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Eini furger 


En — 


R Weſammten eauſchland 
| Worinnen ſuͤrnemlich ruf finden / 


einer kurtzen Beſchreibung / die en; 
gentliche Benennung und Gelegenheit der für, 
eh in denen Land⸗ Charten von Teutſchland ſich be⸗ 
findenden Laͤnder / Meere, Fluͤſſen / Bergen / Waͤl⸗ 
der, Städte / Veſtungen ie, und was ſich je zu 
Zeiten Denckwuͤrdiges darin⸗ 
nen zugetragen. 
Allen denen jenigen / 


s die Novellen lieben / zu beſſern Vaſtand 
derſelben / in einem deutlichen Methodo, 
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zu guter Nachricht / 
* — aufgeſetzet /⸗ 
| von J 
— Einem diebhaber der Hiſtorien und Geogra— 
— | ‚ phifehen Wiſenſchaſſten. | 








Er enberg in Verlegung Michael und en 
4; griederich Endtern / 167 6. 
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Großgünftig und geneigter Leſer. 






ABS wird hoffentlich 


—— 


I, niemand fo widerſmnig 


und Wiffenfchafften ſich üben will 
und etwas rechtfchaffenes darinnen 
zu willen verlanger / wolte verden⸗ 


fen / und an Statt eines gezie—⸗ 
menden Lobs/mit Schelt⸗ Worten 


Belegen; befonders wann das Abſe⸗ 


“ 
2 


hen und die End⸗Urſach deſſelben/ 


nicht ſowol auf ſich ſelber/ als auf 


den Nutz des Neben⸗Menſchen 


— 


= 
v 
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— Xuj abzie⸗ 


WAnd miß guͤnſtig ſeyn / daß 
er den enigen / ſo in freyen Kuͤnſten 


=» mang für fich felber wiſſe oder dag 


Er TEE Re 
0 Di 
abzielet; und man nicht nur deswe⸗ 
gen etwas zu willen verlanget/ daß: 


andere Leut wiſſen mögten / Daß er 
dieſe oder jene Wiſſenſchafft habe / 
ooer aber damit man einen Vortheil 
davon haben mögesdann hievon das 
erſte nichts anders ift/ als eine blo⸗ 
ſe Curioſitat / das andere ein uͤbelan⸗ 
ſtehendes Eygen⸗Lob / ſo man dar⸗ 
durch zuerlangen bey andern ſuchet/ 
das dritte aber ein ſchaͤndlicher Ge⸗ 
winn iſt und heiſtt 
Hieruͤber hat ſchon zu ſeiner 
Zeit / und faſt eben auf dergleichen 
Schlag 68 Bernhardus. fetmone 
xxxv1, luper Cantieum alfo in feiner 
Sprach geflagetundgefaget z,Sunt | 
qui ſcire volunt „eo fine tantum, ut - 
fciant, Et ſunt, quifeire volunt,ut 
fciantur ipfı 3 & turpis vaniras eft. 


’ % 
5 = J ’ J 
a BEN — — — — — TE: 











2 Vorrede. 
Et ſunt item, quifeire volunt, ut ſci- 
entiam ſuam vendant-- pro pecunia, 
 &eurpisqueftusch, Moͤchte in un⸗ 
ſerer teutſchen Mutter ⸗/Sprach alſo 
gauszureden ſeyn: Es finden ſich 
Leute / welche nuꝛ zu dem Ende etwas 
wiſſen wollen / daß ſie es fuͤr ſich ſelb⸗ 
ſten wiſſen und folches if eine 
handliche Curioſitaͤt / oder fie ber 
gehren darum etwas zu wiſſen / daß 
andereswieder wiſſen / wer fie feyen/ 
und das ift eine ſchaͤndliche Eitelkeit. 
Oder aber damit ſie ihre Wiſſen⸗ 
ſchafften andern fuͤr Geld hoch ver⸗ 
kauffen möchten / und das iſt ein 
ſchaͤndlicher Gewinn. Er ſetzet aber 
endlichen auch dieſe Wort hinzu⸗ 
 Sedfuntquog,; ‚ qui ſcite volunt, ut 
zdificentz (ut prolint)& charitas eft. 
Etirem qui fcire volunt, ut zdificen- 
tur, & prudentia eſt. Das ift:aber es 
i (4 finden 
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— ius Germaniz, Regionum, Civita- 


Dre; 


etwas zu wiſſen verlangenz / daß ſie 
auch andere unterrichten: (oder. er⸗ 
bauen und ihnen nuglich feyen) und- 
das ift Die gegiemende Liebe (Die. 
nemlichen. en Menſch zu ſeinem 
Neben⸗Menſchen tragen ſolle.) 
Und wieder andere / die zu dem Ende 
etwas wiſſen wollen / damit ſie ſelbſt 


unterrichtet oder erbauet werden 
moͤgen; und das iſt eine ſondere 


Klugheit. 


- finden ſich auch andere / die darum N 


i 
| 
| 


Wann dann nun ich auch an mei⸗ 


nem wenigen Ort/mit dieſem Geo⸗ 
graphiſchen Wercklein / welches ich 





"ULYSSES GERMANICUS hæ To- 


tum, fluviorum, Montium, Sylva- 
rum accurata deſcriptio * fo abfque 


‚ Autore zu Koͤlln Y,164.5. gedruckt | 
worden 


8 mir das fehr fehöne Büchlein | 
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Horrede 


worden ift / von einer gelehrten 
Hand zu meinem fondern Belie⸗ 
ben ift recommendirt worden ) ana 
noch auf Univerliteren, befagten 
Buͤchleins mechodo gemäß habe 
angefangenzufanmmen zu ſchreiben / 


und weil einem und dem andern 
hernach ſolches beliebig: geweſen / 
aufs fleiſſigſte verbeſſert und ver⸗ 


mehret; kein anders Abſehen / je⸗ 
malen gehabt und noch Habe / als 


daß neben deme / daß ich mich ſelb⸗ 


ſten allerfoͤrderſt darinnen habe wol⸗ 


fen informiren/ auch andern zeigen 


wollen./ damit fie nicht Sremdlinge, 


in ihrem Batterland ſeyen. Als le⸗ 


be ich der getroſten Hoffnung / ich 
werde, um ſothaner Urſach willen /⸗ 


nicht zu ſehr verarget / und mein Un⸗ 
ternehmen allzuſtreng getadelt wer⸗ 
dm. * 


—2v Wem 


Warxrxede. | 
Weiln aber: diefes) Wercklein 
vichẽ aus meinem bloſen Hirn ent⸗ 


ae / fintemalen ich alle Dre 
Pperſoͤnlich durchzureifen nicht vers 
mocht / fondern von andern hoͤchſt⸗ 
nothwendige Beyhülfhaben muͤſſen/ 


als fuͤge ich demſelben zuwiſſen / daß 


folgende Autores und Mappæ Geo⸗ 


graphicæ mir ſolches — A 


leiſtet haben. 


Autotes. ſo zu dieſem x ecck ſind 


gebraucht worden. 


Cofmographia. Seb: Munfteri, 4 ð 4 


Bertiitabula contraöiaGeograph, 
ChorographiaJacob. Schopperi,. 


. Cofmwographia Profometrica.Steph. Ruteri. 


Gerardus, Mercator, 
Atlasminor & Joh. Hondioiltuftratus. 
Arlas minor Germänicus noviflimus. 


M, Cafp. Schultzens Hiſtoria Kerum Pruſſicarum. 


Spangenbergs Saͤchſiſche; und Chriſti⸗ 
Wurſtiſen Basler Chronicken. 
T graph Zesleri. Ejusdem Zinerarium Germa- 
nichmuNd Traltatus von 10. Areyfen. 
— Cluverii Introductio ad Geogra phiam, 
Anarch 
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Voucde 


Andrea Concis, ——— Feorraphic⸗ 
a totius orbis. | 
Vechneri Breviarium Germania, 
Eberhardi Schultefüi SynopfsGeographiz. | 
Lucas. de. Linda, G. Fourniers Geograpbica orbi, N 
notitia, 
 Ansnymi Orbis Terrarum Geog.8sCivilisnotitia., 
{ © erreichifcher Ehrnſpiegel. 
Aex GuagnıniPrufia. 
' Boreri Relatıones: de Rebus publicis. 
 Henelii Silehographia,. 
7, Winckelmanns Amphitheatrum orbis. 
| Rusger: ıHermannida Dani &c.item been Suta. 
3a. deferiptio,. 
| — Belgium, Schoockis En Fadera-. 


| a8. Bonen der vereinigten Viderlanden 
Staat: 


Plantini Helvetia antiqua & Nova. 

Hornii & Funccir Orbis Pol, & imperans. 

Dis jegelebende&möpa/und Frandfenberge. 
wg Regierenden, Belt. grofie. Schau⸗ 






Die Mappen aber / fo biersu angewen⸗ 


det worden / ſind von den gröls 
ſern dieſe· 
Tabula Gemanis emendataN, Johann. Pifcatoris,. 
Nach welcher manfi chengentlich in dieſem Werck 
5 — iwiedanı af elbe nichts anders / als eine: 
efchreibung o laͤrung derfelben ift. 
Diferiprio Novum ima Rheni IN, Vifchers. 
Ducatus 


| Vorrede. 

Dacatus Palsac Clivienf. &e.J.Pifcatoris., 

Electoratus Brandenb, Mecklenb: & Pomeranie« N; 
TIME... | $ 


ax Wefiphalia ejusdem, & Ducat, Brunſui & Lünebure. 


enfis. | 

Tabulatotius Belgis Eridersci de Wit. 

R VondenEleinern aber folgende. | 
eArchiducatus Auſtris &c. V. Tazii, 
Ducatustum comitatus Burgundia. Fanfonis... 
Bavaria ſuperior & inferior eyusdem, . | 
Bavariæ Ducatusapud G. Blaeuvv,._ 

Palatinarus Bavariaapnd eundem, E 
Alſatia ſuperior ac Inferior ejusdem & Merianis. 
Lotharingia Meriani,, Er  E 
Burgundia lanfonis, 

Hafıa Landoraviatusapud G. Blacuvv. 

Seevia L. lanſonii. ro 
Thuringiæ Landgraviatus. Adolarii Ericii. N 
Archiepaſconatus Moguntinus, Caolonienſis & Trevi, 
 Ianfoni, | — 
Palatinatus Rhens D Danckerts.. 

Saxonia ſuperior & ınferior lanfonis,. 


Helvetia, Rbeua & Valefıa.eyusdem. 


Sn. 


Bruſſia Caſp. Hennebergis apud Blacuvv. 
Bohemia lanſonii. SılafhaMart, Helvvigii. 
xvıl.ProuincialnferiorisGermania Clem. de Jonge. 
anderer in dem Atlante undCluverio fürdifmalen 
au geſchweigen. —— | 
Solte 


, VWorrede. * 
Sddodlte ich aber in übrigen nicht alles) 
wie ich. gern gewolt / accurate getroffen / 
der je bißweiln gefehlet haben / will ich 
hiemit / daß es mit Vorſatz geſchehen / fey⸗ 
‚erlich darwider proteſtiret und feinem 
FuͤrſtenthumLand oder Stadt in geringe 
ſten hiemit præjudicirt haben. Und weiln / 
woas hieriñen etwan moͤchte peceirt wor⸗ 
den feyn / aus Ermanglung beſſerern 
Berichts gefihehen / als bin ich erbietig / 
auf erlangte Nachricht / treufleiffig in 
+ fünfftige alles zu erfegen und zu ver 


m; -: ir! 
Dieſes iſt nun / welches ich den Gr. 
und G.Lefer ehe ich ihn gar zur Lefung 
diefes Buͤchleins hinlaſſe ; habe zum vor: 
aus berichten müflen. Wormit ich zu⸗ 
gleich bitte / mit huldgeneigten Augen / 
daſſelbe zu durchblaͤttern / den Autorem in 
ſeine Gunſt zu ſchlieſſen und durch deſſel⸗ 
ben vernuͤnfftige Beurtheilung desZaili 
unzeitige Cenlur zuvernichten und aufzu⸗ 


* 
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Vorrede. 


LONGITUDINES & LATITUDINES 


GEOGRAPHIC Ar 
Unterſchiedlicher Oerter durch 


Teutſchland. 
J. J : Winkeimatini 


Tongitudo Latitudo 
grad, mi, |grad. mis 


— Amberg 


Amſtelodamum. 
Anſpachium.Anſpach. 
Antuerpia.Antorff. 
Aquisgranum. Achen. 


Argentina. Straßburg. 


Augufta. Augfpurg. 


Bamberga. Bamberg. 


Bafılea. Baſel. 
Berlinum Berlin. 


A Beandebirgem PBhaneHbi. 


 "Brema. Bremen. 


Brunfuiga. —— 
Bruxcella.Bruͤſſel. 


CaſſulaHaſiæ. Caſſel. 
Chemniza.Chemnitz 
Coburgum, Coburg. 
Colmaria. Colmar, 
Colonia Agtipi, Coͤlln. 


a 
31 39 
Bad, TE 


223 49 49 30 
20, 30 52.26 


27%.%1 49. 25 


20, 30151. 48 
37. is5u 10 
27. 50,43. 44 
32. 30148, 20 
31 a HR 56 
I, 36 ji 
30. arte: 36 
31. 30 52- 20 
52. 4072.30 
20: 1451. 4 
26. 36 Ste 34 
or 56 

50. 20 
48. 12 








23. 2851. 0 


Confluentia, Cobolentʒ. — 27. 3050. 30 


Conſtantia. Coſtnitz 
Cysnea. Zwickau. 
Dreſena. Dreſden. 
Einbeccum: Einbeck. 


Brfordia, Erfurt), 


28. 3047. 30 
29, j2 50.46 
31. 3151. © 
27.325 6 
344302: 10 


Francos 


Er 








| 
ancofordia Seandkf, am Mayn. 30. © ‚50,30 
| ander Oder. 34. 0) '$2. 30 
* Beh in rbursin Brifgau,zg. 3848. 13 
















RER 30: 39 50, 58 
— — Gent. 20. ojsı, * 
Gorlitium Goͤrlitz. 32. 30 51. 
Soiaus. Goßlar. 3 .32,.40|52. x 
Sroninga. Groͤningen. 2254 53. 16 
‚Hagenoa. Sagenau, © 24,15 49. 7 
H — Halberftadt,  32.40152. 10 
* urgum, RR 33, 0.54. 30 
| ern 28. 049,35 
 Heilbrunna. Heilbrunn 26. 15:49. 10 
| Herbipolis. Wuͤrtzburg. 30.10|49.57 
Jena. Sena. 29, 251.18 
 Ingolftadium. Ingolſtadt⸗ 32. 10 48.40 
Jusbruck. 32. 5046.55 
Islebia, Eißleben. | Fr aha 48 
= Ban. Eyſennach. 27, ae 
| Jeli acum, Julich. un 22, 445 
 Risingen. 27. 27 —* 
— | 26% 9 — 
aubingen 2. 204630 
ge sodium Büttid; m32, 0 0150.50 
J Lind | 32. 36.48, 4 
Le rn 30, 30 51. 20 
‚Tovanium, Eben, 2 20,36|51, 0 
Luͤbe 31. 2054,48 
—* | 34. 50154. 0 
Bari | 


31.2052. 20 
: Marine 
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 spelenbung in Preuffen. 8 
Meiſſen. 
Mayntz. Br = 
Monachium. 
Püntierin Weſtphalen 
Nuͤrnberg. 
Oſnabrugum. Oſnabruͤgs 
Paderborn. 
 Patavia, Pafjan. 
Drag. 
reßlau. 


utzbach. 
Ratisbona. Regenſpurg. 
Rottweil. 
Salisburgum. Saltzburg. 
Spira. Speyer. 
‘Stetinum, Stettin. 
‘<Sufatum. Soiſt. 
Tigurum. Zürd). 


Torga. Torgau. 


Traſectum Germaniæ. 
Treveris.Triet. 
Tuͤbingen 

Vienna. Win. 
-Vinaria. engen 
Alma. Ulm 


— Wittenberg. 


a 


| yongieud Laritifde 


Sgrad. m, Igrad. m. 


39. 53 54: 43 


. 48, 10'51,, io 


27. 30150. E 
gr * 48, © 
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- Zeutfiplands 
f Ka vorhero eines und des andern / zu beſſerer 


OR — 
— — en Re 


"Carur L 


Von etlichen Sachen, fo in genere 


‚ pon denen Teutſchen Landen 

— Ju merden, 
— SS a Se und bevor wir zu diefent 

—]Geographifchen und Hifterifehen 
Wercklein / vder deutlicher und viel⸗ 
Aeicht befler zu — zu der hiſtori⸗ 
ſchen Befchreibung des geſamten 
ſelbſten kommen / muͤſſen wir noth⸗ 









richt Anregung und Meldung thun. 
Wir verftehen aber durch SPECULUM 


. GERMANI nichts anders als eine kurtze Er⸗ 


| 


| 


zehlung oder Befchreibungdes gefamten Teutſch⸗ 


landes / worinnen die Teutſche Mutterſprach 
annoch mehrentheils geredet wird / ſo wir aus uns 


terſchiedlichen Autoribus und operibus , nach 


Anlaß des zu Coͤlln Anno 1545. in Lateinifther 
Sprach heraus gegangenen ſchoͤnen nnd wohl 
dilponirten Buͤchleins Ulyfles Germanicus in- 
titulirt / Zu jedermans Beluſtigung jufammen 
etragen / und mit vielen unterfchiedtichen Holculis 
eu memorabilibus hittoricis ausgezieret haben, 

. Solche Beſchreibung und Erzehlung nun 
begreit fürnehmlich in fi 2 zweyerley; —— 


F 


Voorbericht vom Teutſchland 

was in genere von den geſamten Teutſchen Lan? 
den zu beobachten / und zum andern / was von einer 
jedwedern abſonderlichen Landſchafft deſſelben 
ſonderlich oder pecialiter zu ſagen und zu erzehlen 


Mein 83 8 

Daos erſte betreffend / fo find in genere von 
Teutſchland zu bemercken 1. deffelben Graͤntze. 
IL. defielben Bröffe. III, feine Qualitaͤt oder 
Beſchaffenheit. IV. das daran ſtoſſende Meer. 
V. dierfich darinn befindende Seen. VI. feine 
Fluͤſſe. VII. Gebuͤrge / und’ dann VIII. deſſelben 
Waldunge vder Wälder. | 

Von welchen allen wir anjetzo nach fürgefegter 
Ordnung / ſo viel nemlichen hiervon Die Autores 
melden / mit mehrern / jedoch gleichwol in moͤglich⸗ 
ſter und faſt beliebter Kuͤrtze handlen und ſchreiben 
wollen. 

Num.T. 


Die Gränge des gefamten Teutfchlandes 7 
welches ein nicht geringer Theil iſt des veſten Lan⸗ 
des von Europa rund von den Roͤmiſchen Scri⸗ 
benten bald Germania, bald Teutonia, bald wie» 
derum Alemannia benahmet wird / find zu der» 
fchiedenen Zeiten unterfchiedentlich gefeget und 
nachdeme es / als ein peculium, bald zu bald abs 
genommen / verringert oder erweitert Imorden, 
Nach Herin Zeilers Bericht (inCompend, Itin. 
Germ. <.3. p.'T 1.) hat Das Land / fo man eigent⸗ 
lich alt Teutfchland nennet / von Mittag zu graͤn⸗ 
sen gehabt die Thonau / von Abend den Rhein / 

| von 


u 


— 


Erſtes Capitel. 3 
don Mitternacht das Eifmeer / und dieſelbige 
Inſeln / ſonderlich Novam Zemblam ; und vort 
Morgen die Sarmatifche Lander und Voͤlcker / 
von denen Teutſchland der Fluß Dnieſter / von 
den Dacis aber der Berg Carpathus, item der 
Fluß Mariſch / und das Waſſer Prut oder Hie- 
raſſus, und die Thonau abgeſchnitten haben. 
Concius aber in Geographia Specialic, V. Art, 
111. $. 7. fehreibet hievon kuͤrtzlich und quafi in 
compendioglfd : Quicquid nomine Germaniæ 


Antiqguitas decoraverat „ id continebatur inter 


Rhenum,mareSarmaticü, &Jlineam ab hocmari 
dudtam, Panne adoftia Danubii, actandem Da- 


- nubium ipfum, Wormit er ſo viel fagen will! 


> 


das / was das Alterthum unter dem Nahmen Ger- 
manla beehret habe / ſeye eingeſchloſſen geweſen 
zwiſchen den Rhein / den Sarmatiſchen Meer / 
und der Lini / ſovon dieſem Meer an zu ziehen / biß an 
dem Ausgang der Thonau / und endlichen an die 
Thonau ſelbſten. Beſihe hievon mit mehrern 
Cluverium |, III. cap, 1. p,195.n.1V, Schultefii 
Geographiam lib. II, cap. ı. pag.210. & ſeqq. 


Und ift man derentwegen noch nicht allerdings ei⸗ 


nig/ weßwegen wir dann hievon einem jeden feine 
Meinung laffen/ unduns zu dene Graͤntzen / welche 
unferm Teutfchland heut zu Tag von denen Auto- 
ribus Geographicis und Hiftoricis gefeget wer⸗ 
den / wenden etc. 

Hiervon redet unfer Autor; Eſt ergo Germa- 


nia, que & Alemannia & Teutonia dicitur, Eu- - 


Az r0pæ 








4 Vorbericht vom Teutfchland 
ropæ pars & ex ejus continentibus,ampliflima, 
nobiliſſima, finesque habet 
Abortu Poloniam & Ungariam , 
A Septentrione mare Balthicum & Oceanum 
| | Germ. 
Aböccafu Galliam, 
A Meridie Italiam & Croatiam. \ 
Welches obgedachter Her Zeiler (deſſen Gedächt- 
nuß / weil er fich in vielen ſchoͤnen Schrifften um 
unfer Batterland Teutſcher Nation fehr wol vers 
dienet / ewig grüne !ftetig bfüe!) nachdem er zu⸗ 
vor aus dem Cluverio befteiffet 7 daß das alte 
Zeutfchland viel groͤſſer geweſen feye / als das heu⸗ 
tige / weil man jetzund zum Teutſchland gleichſam 
nur Die Länder rechne / ſo ſich der Teutſchen Sprach 
gebrauchen / und auch dieſelbe nicht gar; alſo aus⸗ 
redet. Und gibt man der Zeit dem Teutſchland 
zu Graͤntzen von Mittag uͤber der Thonau das 
Welſche Gebuͤrg; von Morgen Pohln und Uns 
garn : von Abend über dem Rhein / die Franzoͤ⸗ 
fifche Länder Piccardie und Campagne , item 
Burgund / oder / wie theils wollen/die Maafe ; und 
von Mitternacht das Teutſche Meer und die Oſt⸗ 
ee. 
- Philippus Melanchthon aber hat die Teutſche 
Graͤntzen folgendem Tetrafticho einverleibet: 
Rhenus ab occafu, Viadri fed Aumenab Ortu 
clauferunt fines Teutona terra tuos. 
Acriæq; alpes immotuslimesad Auftrum, 
Balthicus ad Boream terminat Oceanus. 


Moͤchte 


Erſtes Capitel. 5 

Moͤgte zu Teutfch fü viel heiffen: 
Don Abend iſt der Bhein des Teutſch⸗ 
— lands Graͤntzes Fluß / 
Die Oder Morgenher die Stell vertretten 


muß / 

Mittagwerts fich Bierzu das Alpgebürg 
Dann zeiget / 
Und gegen Mitternacht die Nord⸗See ſelbſt 
Re anftreicher, 


| II, 

Woas anlanget die Länge und Breite / fo fchreis 
bet hievon obgedachter Concim a. /. Jacet autem 
Germania inter latitudinis gradum 45 55 qua- 
propter in Sona eſt temperasa ; horridiorem 14- 
men hyemem [entiens, guam vicina Gallia aut 
Italia,prafertim in locis Septentrionalibsm. Dies 
in partibus Auſtrinis longiſſimus 15. horarum.2o. 
min. in Septentrionalibws verò 17. horarum 10. 
min. El itag,inter Parall. iæ. & 21. adeog, inter 

- Z0nam 7.& 11. und dann ferner; Longitudo ejus 
ꝓatatur AGeneva ad Caſſubiæ limites mill.Germ. 

 CLXXX,lasitudo ab SyufemHol/atia,usd, ad Tri- 

' dentum CL.mill.ferme quadrata fıgura efl,hine 
facile ejus capacitas fsiri poteſt. Das iftzu 

—*— Seine Geometrifche Länge (dem ge⸗ 
raden Strich nach) iſt von Genev an biß an 

‚die Caſſubiſche Graͤntze 80 Teutſcher Meiln / 

cdern i5 · zwar ſonſt auf Egon Grad des * 

zu1 en 
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ften Circkels / hier aber in diefem Parallelonur 


9. auf einen Brad gerechnet werden ) Die 
Geometrifthbe Breite aber von Huſem (einem 


Drt in Holftein an der Hever ligend ) biß auf 
Trient 150. Meiln / und alf$ 10. Grad dem 


Weltmaß nach/ weiln bier i5. Meilen auf 
einen Brad beftändig gerechnet werden. Sie 
ft und machet faft eine viereckichte Figur / 
dannenhero man feine Groͤſſe leichtlich wiſ⸗ 


fen Ban. | 

Her Eberhard Schulg aber redet hiervon 1. 2. 
cr. pag, zır. alſo: Sitaeft inter ss. & 4y. grad. 
latitudinis ; longitudinis ver6 23 & 46 grad.utni- 
mirum Gallia, Italia, Slavonia , Hungaria, Po- 
lonia , Churlandia , Mari Balthico,Jutia ac O- 
ceano Germanicoterminatur. . Longitudo ejus 

inter Genevam & Regium montem Borufli@, 
quò ſe communiterextendint tabb, et 200.mil- 


liarium circiter. Latitudo a Grevelingen ad _ 


Twardefchin, juxta fontes Oderz & Viſtulæ 
174. mill. dasift mit wenig⸗ veraͤnderten Worten: 
Das Teutſchland liget in die Breite (dem Sei⸗ 
tenſtand nach in dem Welt⸗ Raum) zwiſchẽ dem 
5—20845 Grad / (von dem Æquatore oder derLinie 
an gegen den Polum gerechnet) der Laͤnge aber 


Bw 


nach (wie es die Aftronomi und Geographi nens b 
nen) zwiſchen dem 23 und 46 Brad (von dem 


erſten Meridiano angerechnet /) wie es nemlich 
mit Franckreich / Italien / Schlavomiẽ / Hun⸗ 
garn Poln / Churſand / dem Balt hiſchẽ Meer / 

| ut⸗ 


RR 


— Ri 
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Juttland und der Teuefchen See fich ender. 
Seine Länge iſt zwiſchen Genff und Roͤ⸗ 
nigsberg in Preuſſen (wohin die LandsCBars 
ten fich gemeiniglich.erfirechen)ungefebr 200 
Meilen. Die Breice aber von Grevlingen 
biß auf Twardfchein/nabe dem urſprung der 
Oder und Weigel 174. Meiln. Wohin auch 
unfer Autor ( anderer um beliebter-Kürge willen / 
derer Her: Zeiler. d.I.p.17. gedenckt / fuͤr dißmaln 
zu geſchweigen) pag.2.n.V1. faft gehei / wann er zu 
teutſch alſo redet · Die Groͤſſe Teutſchlands iſt Dies 
fesdaß feine gröftelänge bey nahe ſich auf zooMei- 


len erſtrecke/ die Vren abe ch auf 160 ausdehne. 


pr en 


Wie nun unſer Teutſchland / Beſagtem nach / eine 
herzliche Länge und Breite hat / als hat es auch viel 


ſchoͤne Gaben von dem guͤtigen Schoͤpffer der 


Natur empfangen dahero wir anjetzo zu deſſelben 
2 und Beſchaffenheit ferner: fortfchreiten 
en 


Mas diefelbe betrifft, fö Einen wir zwar nicht 


in Abrede feyn / daß Teutfchland zu der Roͤmer 


Zeiten annoch ein wildes/ rauhes und unfruchtbas 


es Land.y voller Pfüsen / Wälder und Einoͤden 


en-feye / dann hievon Tacitus ausdrücklich 


alſo meldet‘( Germaniam informem effe terris ; 

. alperam cœlo, triftem cultu aſpectuque, acin 
univerfum aut ſylvis horridam aut paludibus 
infzcundam ) demeauchdie Innwohner zimlich. 

nachgeartet / dahero u bon denen; 


iiij cultiori⸗· 
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eultioribus populis, sie dagumaln Die Roͤmer 
gervefen / für barbariſch / und ungefittete Leut find 
gehalten und ausgefchryen morden- 

Allein die ſes allesıund was noch mehrvon denen 
gar alten Teutſchen und ihrem Lande die Ger 
fehichtfehveiber erzehlen / iftimmer von einer Zeit 
zu der andern nach und nachCdadeffelben Einwoh⸗ 
ner / entweder von denen nechft angelegenen Voͤl⸗ 
ckern / oder von deneny welche fie von den Roͤmern 
ihren Feinden in vielen blutigen Kriegen gefangen 
befommen /: oder fünften zu ihnen übergangen 
find find beffer unterrichtet worden / und ein und 
die andere Art das Kand zu bauen / die Waͤlder 
auszureuten/die Steinhügel zu bandigen/ und die 


vielfältige Pfuͤtzen und fumpffigte Derter auszu⸗ 


trocknen, ſamt andern vielen Wiſſen ſchafften mehr 
gelernet und erfahren haben) mercklich verbeſſert / 
und in einen weit gluͤckſeligern Stand gebracht 
worden; alfo daß nunmehro / GOtt fey dafür 
Dance gefagt / heut zu Tag / innerhalb den Teut⸗ 
ſchen Srängen fich finden fruchtbare Berge nutz⸗ 

bare Waͤlder / Goldführende Quellen Fifthreiche 


Waßfer / Schifftragende Fluͤſſe / heylbare Baͤder / 


der Geſundheitdienende Sauerwaſſer / Gold⸗Sil⸗ 
ber⸗Eiſſen⸗ Zin⸗Bley⸗ und Kupffer » tragende 


4 


Sehaͤffie / feite Steinbruͤche / nuͤtzliche Saltbrun⸗ 
nen / fette Viehwaide / koͤſtliche Weinwachs / die 


Menge verſchiedener Art des beſten Getreids / der 


herrlichſten Obſtfruͤchten des Saffrans / des Tor 


haks / der Blumen / der Kräuterund viel Zi 
| mehr 
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mehr fo wir anietzo übergehen/ und mitmehrges 
dachtem Heran Zeiler aus der BorredeCompen- 
dii Itinerarii German, Nov-Antiquz nur dieſes ⸗ 
melden wollen; daß ſonderlich heut zu Tag Teutſch⸗ 
land fein Haupt unter den Laͤndern Europa empor 
trage. Dann darinnen findet ſich die Hoheit des 
Roͤmiſchen Keyſerthums und Churfuͤrſtenthumen / 
maͤchtige Ertz⸗ und Biſchoffthume / gewaltige 
Fuͤrſten mit ihren herrlichen Hoffhaltungen / ein 
uhralter dapffermuͤhtiger Reichs⸗Adel / uhralte 
oͤblich⸗ geregierte Reichs⸗ Staͤdte / alte ſchoͤne Oe⸗ 
hraͤuch / Geſetz und Ordnungen / aufrichtige / ge⸗ 
treue und gehorſame Unterthanen / beruͤhmte Ho⸗ 
he und andere Schulen / vortreffliche / Weltbe⸗U⸗⸗ 
namte Grundgelehrte Leut / in allen Faculteten 
Wiſſenſchafften und Sprachen / treffliche Kuͤnſt⸗ 
ler und Handwercker / von Natur wolgelegene 
und von Menſchen Haͤnden ſtarck erbauete Veſtun⸗ 
gen / reiche Cloͤſter Collegia und Spittaͤl / ſtatt⸗ 
liche Bibliothecken / fertige Druckereyen / ſchoͤne 
Rathhaͤuſerund Maͤrckt / wolver ſehene Zeughäus 
fer / Speicher und Kornboͤden / ſonderbare Waſ⸗ 
ſer⸗Kuͤnſte / Kunſtkammern / Antiquiteten, mo- 
dumenta&c. daß dannenhero der Poet nicht uns 
echt von Teutſchland geruͤhmet hat / daß es ſeye: 
Tot raroxrum operum inventrix, tot mater 
& altrix 
= fcientiarum pariter ac tot artium. 
Darzu noch kommet / daß faft heut zu Tag alle 
Laͤnder / Gaͤuen und an etwas / wormit N ſich 
ſon⸗ 
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ſonderlich ruͤhmen mögen / fürweifen. Wir wol⸗ 
len aus der groſſen Maͤnge nur etwas weniges her⸗ 
bey bringen : Franckenland iſt wegen feiner Obſt⸗ 
baume ı Weingarten und vielen Wießgruͤnden / 
alsein luſtiger Garten / anzufehen. Um Wuͤrtz⸗ 
burg waͤchſet viel Wein / bey Bamberg Suͤßholtz / 
um Nuͤrnberg eine Menge der Kohlkraͤuter und 


des Tobaks. 


. 


¶ In Elſas / und an dem gantʒen beinftrom/ 
gibt es viel Fruͤchte / und viel Obſt und Nuͤßbaͤu⸗ 


me ; Aufden Bergen waͤchſet guter Moſt / und in 
den Thalern reiche ABeide. Straßburg ift bes 
ruͤhmt wegen des Flors oder wilden Saffran / 


wibel-Samen / Capis » Kräuter / und Hanff⸗ 


aues. | 

Schwabenland ift zwar fehr bergigt und voller 
Hügel / welche aber faft alle vol Früchten und 
herzlichen Rebſtoͤcken / wie Dann der Neckerwein 
ſonderlich in gutem Ruhm iſt 

Böhmen hat viel Korn» Früchte / ſonderlich 
Gerften und Habern / und wird darinnen der bes 


fie Hopffen gebauet ı auch, Diamanten  Ametis 


fien und Granaten / wie auch Silber und Gold» 
gruben angetroffen: | 
Mähren ift ein fonderliches Waitzen + Land und 


Rauchwerck gefunden, 


Das Dberbayernvift faft bergigt/ doch voH ſchoͤ⸗ 


nes Gehuͤltz / Fluͤſenund Seen. | 
Nider⸗ 


| 
| 
| 
| 
/ 
| 
| 
| 


. 


F 


| 


werden zu Zeiten Darinnen. Mirchen und anders 


ET — x —J 
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PERS hingegen ift eben voll von Wild / 
und andern Vieh / fonderhi Schweinen. 
eich i 8 fruchtreiches ebenes 
Land / ei waͤchſet für andern Drten allhie ein 
herzlich » guter Saffran und Senfft. 
Steyermarckt zeiget in feinen Bergen viel Eis 
fenwerck / und aneglicyen Orten Silberdaern. 
Kärndten gibt / neben guten Weitzen / viel ſchmack⸗ 
haffte Fiſche in Baͤchen und Teichen. 
Weſtphalen maͤſtet viel Schwein I davon die 
 Ecjincfen und Wuͤrſte berühmt. 
Das Fuͤrſtenthum Sie hat alleriey Korn⸗ 
| fruͤchte⸗ und fonderlich Weydkraut fuͤr die Faͤrber. 
Seile hat viel Viehzucht / und dannenhero eine 


Bi: tenge Kaͤß. 
— — neben dem Korn / auch das 
Weydkraut. 
Sberſachſen ift reich von er und Berg⸗ 
werck / und ſind die Waſſer reich 
Inder Gra e— D wird häufig das 
en! nden. 
En Luͤtticher Land wird abfonderlich gute Stein⸗ 
bhlen gegraben / und fagt man von Diefem Land / 
+ daß es habe panem pane meliorem , ferrum 
derre durius, ignem ignecalidiorem. 
— Die Niederlande find fonderlich wegẽ der Vieh⸗ 
end berühmt / als wovon hernach in andere Laͤn⸗ 
- der wolgeſchmacke Butter und koͤſtliche Kaͤſe ge⸗ 
fendet werden / und finden ſich im übrigen dreyer⸗ 
fe» Wunderwercke darinnen. Dann die Inn⸗ 
| wohner 











Er 
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Innwohner ex aquis terram conficiunt, machen 


aus Waſſer Land / ſub aquis habitant, wohnen 


unter den Waſſern / in aquas feminant , und faen 


Und. wer wolte alles / wormit des gefamten 


Zeutfchlandes Theile und Länder prangen / ſatt⸗ 


ſam erzehlen. Wir menden ung zu der Teutfihen 


& 





Ländern Mittternächtige Gränge / oder mit einem 
Port zuden Oceanum, oder den Teutſchen Meer, 
EV, | 


Diefes nun wird gemeiniglich abgetheilet in 
Das Mare Germanicum,, vulgo die &ftfee/ wel⸗ 
ches von Luͤbek an / zwiſchen Schweden und etlichen 
Provincen Teutſchlands gegen Morgen zu ſich 


ausſchwemmet und von unterſchiedlichen Orten / 
an welche es ſtoͤſſet / unterſchiedliche Mamen uͤber⸗ 
kommet. Die Gelehrten nennen es das Balti⸗ 


Meer; Und in das Occidentale, vulgò die 


efilee/ welche an Flandern / Seeland / Frieß⸗ 
land / biß zu dem Ausgang der Elb / ſo unterhalb 
Hamburg ſich ereignet / ſtoͤſſet; wird ſonſt auch 
Oceanus, oder das Teutſche Meer / genennet; ae 
dere Nahmen / welche Fi don denen verfchiedenen | 
rkommen / fuͤrdismal zu 


Orten / die es anflieſſet / uͤbe 


Unter den Seen in Teutſchland find am ber | 
Luͤhmteſten der Feder⸗See / bey Buchau/ einem | 
Heinen Schwaͤbiſchen Meichsftädtlein / wegen 


der ſonderlichen und fü lebhafften Arten der Fiſche / 


ſo darinnen jährlich gefangen zund an andere ab- 
gelegene 


Fuge JE er Fr} 
e Ey - 
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gelegene Ort lebendig gebracht/ auch dafelbft lang 
erhalten werden fünnen, a 
So dann der ZierEniger,See / im Hertzog⸗ 
hum Crayn / welcher 4. oder 5 Stund von Ober⸗ 
Laybachy und nicht gar ein Meil vondem Schloß 
Abelsberg liget. Dafelbften weiſet Die; gütige 
Natur ein rechtes Wunderſtuͤck / dann fat alle 
hr / um das Ende des Herbſts / das Waſſer das 
ſbſt aus den Loͤchern gehling herfuͤr quillet / ſehr 
viel Fiſch mit ſich bringet / und den gantzen Grund 
tings herum uͤberſchwemmet: So bald aber der 
Sommer wieder herbey nahet / verlieret fich alles 


















De alſo daß / woman neulich mit Angeln und 
Nesen gefifchet / und Hecht über zwo Ellen lang / 
ud) Endten / ſo aus den Holen der Berge lebens 
“ aherfür kommen / gefängen hat , man jegund 


man will / hetzen und jagen Fan. Wovon mit 


Admirand Hungariz. de aquis. 

In der Schweiß find auch unter andern zwey 
nderbare groſſe Seen / Lacus Lemannus feu 
Gene venfis,der Genffer⸗ See / und Lacus Poda- 
micus, der Bodenſee.. 

Der SeNfer⸗See iſt / nach Münfters Bericht / 
ine Schiedmauer zwiſchen den Schweitzern und 
ESophojern / dann obgleich mit der Zeit die Herz 
kogen vun Saphojen ihr Gebiet weiter erſtrecket / 
und etwan garden See hinuber gereichet / fü ih 

| \ 


Mugen’ feen / pflantzen / erndten / maͤhen / auch / ſo 


Sewaͤſſer hinwiederum / und wird der Boden 


1 zu leſen Georgius Wehrnerus libr. de | 


— 


14 Vorbericht vom Teue ſchland 
doch die alte Schweiß / biß an die Geſtade des 
Genffer⸗Sees gevieret. Dieſer See empfaͤhet 
bey Underwallis die Rohne und erzeucht ſich mit 
einer Kruͤmme auf Loſanna / und von dannen zuder 
Stadt Genff. Er iſt / nach der Meinung gedach⸗ 
tes Autoris / acht oder neun Meilen lang / undin 
der Mitten bey zwo Meilen breit. Welchem 
faſt beyſtimmet die Schweitzeriſche Chronik. Joh. 
Stumpfens 1.3. c. 22. wann er ſchreibt / daß diefer 
See hey acht Schweitzer Meilen lang feye/ fo man 
die Laͤnge mitten uͤber den See / nach der Kruͤm⸗ 
me von Eingang / biß zu den Ausgang des Rho⸗ 
dani meſſe / aber die Lange des Geſtades auf dee 
Schweitzer Seiten nach feiner Kruͤmme gemeſ⸗ 
fen / belauffe ſich in die 10 Meil / und das kuͤrtzere 
Geſtad auf der Savoyer Seiten / in der Kruͤmme / 
halte bey 7 Meil. Item er feygemeiniglich oben eis 
ner Meil breit / in der mitten an etlichen Enden 
ſchier zwo. Auf der Schweiger Seiteniftet mit 
einer wunder⸗ ſchoͤnen Landſchafft gezieret / welche 
die Wade genennet wird / und tragt ausbuͤndig 
guten Wein / der gemeiniglich Ryffroein / von dem 
Geſtade Des Sees / genennet wird, Von dies 
ſem See melden die Autores drey ſonderbahre 
Dinge: Erftlich/ daß unter andern allhier Die Fo— 
rellen in einer verwunderlichen Groͤſſe / (zu 80 und 
100 Pfunden) gefangen werden Vide Golnizii 
Itinerarium p. m. 594. Für das andere 7 daf 
wann die Sommerhis am ſͤrckſten ſeye / fo über: 
lauffe er auch am flärckften / welches vielleicht * 
| n 


TREE NR 
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dem Schnee / fü zu der Zeit auf den Alpen zer, 
ſchmeltzet / herkommet; und dann 3. daß er von 
einem gewiflen Wind / melchen die herumwoh⸗ 
nende La Vaudaife und Vaudaire heiffen / und 
bon unten herauf aus den Grunden kommet / bey 
fonft hellen und lautern Himmel auch anderwerts 
berfpürte Windſtill / aufgeſchwellet und ungeftümm 
gemacht werde, —*8 
Der Bodenſee / den man auch Bregantzer und 
Coſtnitzer See nennet / iſt ein ſehr groſſes Gewaͤſ⸗ 

ſer / dann er hat in der Lange s oder 7 Meilen / und 

Rear da er —— Er 
. jeden Merspurg/ Da er am tieffſten iſt / bey 300 

Klaffter tieff feyn. Sch geringe um mit vie⸗ 

fen Stadten / Schlöffern und Dorffern / wel⸗ 

F Herr Zeiler in feinem Auszug obgedachtes 

Teutſchen Reisbuchs cap. 25. pag. 829. der 

Drdnung nach meldet / wol erbauet / hat auf 
der Teutſchen Seiten einen zwar groffen aber 
jeher fauern / Weinwachs / und Tiegen zwo ſon⸗ 
dere Inſuln Darinnen / dern eine heiſſet nach 
Münfteri Bericht / Magnaw / die man gemeis 
niglich Meinau nennet / die andere Reichenauy 
(worauf ein fehr reiches Cloſter liget) welches 
weder Schlangen / Ottern / Kroͤten / oder anders 

Ungezieffer leidet. Cr wird abgetheilet in den 

Dbern und untern See. Der Dbere fähet an 
‘ bey Lindau und Bregantz / und erftrecket fich biß 

zum Schloß Podmann /_movon vielleicht der 
Lateiniſche und Tensfihe Nahmen — 
J eyn 
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kommen feyn mag / oder / wie andere ſchreiben / biß 
ein halbe Meil unter Coſtnitz. Bißhiehero wird 
er der Oberſee benahmet. Der Unterſee faͤngt / 
wie gedacht / unterhalb Coſtnitz any fü gegen den vr 
bern gar klein / und wird von Zell / dem fuͤrnehm⸗ 
ſten Ort daran gelegen /der Zeller⸗See genannt/ 
ſn auch viel Fifihreicher / als der obere / ſonderlich 
anden Gangfiſchen. Der Rhein laufft durch 
beede Seen / wie man ſagt / unveraͤndert / und kom⸗ 
men noch darzu in beede See viel andere Fiſchrei⸗ 
che Waſſer / als da find die Arg / die Bregentz / die 
Liblach / die Schuß Roſach / Steinach / Gold⸗ 
ach und Goldbach / aus welchen und andern Waſ⸗ 
fern zu heiſſe Sommetgeit er alſo aufwaͤchſt / daß 
er. bey zwey Klaffter höher wird / dann fünften, 
Merckwuͤrdig iſt / daß das Waſſer dieſes Sees alles 
seit ſoll Lauter ſeyn und durch Fein Ungewitter trüb 
gemacht werden. | —* 
Den zʒuͤrcher⸗ Lucerner⸗ Walen⸗ und vier 
Waldſtatt⸗See / wollen wir fuͤr dißmalen weit⸗ 
laͤufftig nicht beſchreiben / ſondern an ſtatt deſſen 
etwas weniges von dem Pilatus⸗See melden, 
Zwiſchen Underwalden und Lucern / auf der lin⸗ 
den Seiten des Sees / ſteigt in die Hoͤhe ein ſcharf⸗ 
fer Berg / von Felſen und Schraffſteinen gang 
rauch / hat viel Bruͤch / und wird dannenhero von 
den Lateinern Mons fractus genannt: . 
Auf dieſem Berg / gleich auf der hoͤchſten Spitz / 
ligt in einem Sumpff ein kleiner See oder Pfuͤ⸗ 
tzen / mit einem Wald umzogen / wird a. Bene 
| and⸗ 


—— 
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| Landoole Pilatus See genennet. Man fagtı daß 
diefes Waſſer habe Die Art mann man etivas 
mit Fleiß darein werffe / fuentfpring ein grauſa⸗ 
mes Gewitter / ſo aber etwas ungefehr darein 
fallet/ fo verbleibe es alles ftill und unbeweglich. 
Bon Diefem See / Ber fehr graufam anzufehen 
ſeyn ſoll / mweilner ſchwartz von Farb feinen QJus- 
ganz und Eingang hat / allzeit unbeweglich / und 
weder Durch Schnee oder Degen ſich vermehret / 
boiel fagensum Lucern / daß man auch einen 
Femden nicht gerne allein auf dieſen derg feigen 
‚Iflet / Damit Fein Ungluͤck gefchehe. aber 
- diefes gewiß ſeye / ftehet dahin / und zweiffel ich fehr 
dran / weiln viel / auch unter den Schweitzeri⸗ 
hen Scribenten / es fuͤr eine bloſſe Sagmaͤhr hal⸗ 
ten. Videatur Plantinus in Helvet. Antiq. & 


on denFlüffen unſerer Teutſchen Landen etwas 
fagen / fd gieflen theils derſelbigen ihre Waſſer 
Das Meer aus / theils aber vermiſchen ic) zu⸗ 
dee mit andern Flüffen. | 
Aus den jenigen / foihre Waſſer in das Meer 
ausfchütten / find am meinften berühmt. 
7 Die Donau / Ifer und Danubius zu 
Barein. Diefeentfpringt / nad) Johann Det 
mgers Bericht /libro de finibus & limitibus 
cap. 12. P.134, ausdrey Brunnenam Schwartz⸗ 
wald / dern dererftenahend dem Elofter S. Geor⸗ 
gen in Wuͤrtenberg: en inder Graſſchafft 



















Fuͤrſten⸗ 


[3 
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Fuͤrſtenberg / oberhalb des Staͤdtleins Fehrn⸗ 
bad) / wird Bregach genannt; der dritte und 
fuͤrnehmſte aber / welcher dem Fluß den Nahmen 
giebt / iſt in der Landſchafft Barr / in dem Schloß 
Donau ⸗Eſchingen / darvon nicht weit auch der 
Necker beym Dorff Schwerningen entſpringt. 
Wiewohl andere nur einen Urſprung ihme 
zueignen / nemlich den Kirchhof oder Gottes⸗ 
Acker / zu Donau⸗ Eſchingen in Wuͤrtenberg⸗ 
dem Grafen von Fuͤrſtenberg zuſtaͤndig / davon 
mit mehrerm zu lefen Georgius Fournier im 
Geographica orbis Notitia , & ex eo Becc- 
"mannus in Hiftor, orbis Geograph. cap, 3. de 
Hydrosraphia $. IV. pag. 468, 47. Es nimmt 
diefer Fluß viel andere Fluͤſſe zu fich an der Zahl 
fechzig / unter welchen Die bekanntfte feynd / Die: 
a der Lech / Altmühl + Trab / Iſer ur 
raun / Ens / Kamp / Leucta March / Nabz 
Gran/ Wag / Drab / Gau Teyſſa / Altı und 
die Pruͤtt. Diefer Fluß fleuſſt gantz auf eine amd 
Art / als andere Fluͤſſe / welche gemeiniglich 
weder Abends oder Mitternachtwerts fortlauf⸗ 
ſen / nemlichen gegen Morgen. Daher die ſchoͤne 
Vers entſprungen: © — 
Rhein und Wefer / ib und Oder / ſuchen 






we 


NMordwerts eine Dabn/ 

Er der Donau⸗Strom / aus Lieb nach dem 
en⸗Lande flieſſet / 

Dieſen als den Stroͤme⸗Keyſer / alle 

| affer beten any / 

Weil 


J 
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Thrved/ in Weiſchiand der Padusze. dergleichen 








Euxinum oder das Schwartze Meer / welches 
wit e ſolchen Ungeſtuͤmme und Menge der 
after gefchihet / daß er auf die viergigtaufend 
Echritt feine Suͤſſe behalten fülle. Sonjten ſchrei⸗ 

- Ktman aud) nad) von diefem mächtigen Fluß daß 

 bonfeinem Urſprung an / biß auf Wien 21 Bru⸗ 

den Darüber follen gebauet feyn. 

| TI Rhenus der Bhein / fo feinen Nahmen 

- bekommen / entweder vom Minnen / weil viel 

Baͤche und Fluͤſſe darein rinnen / oder wahr⸗ 

licher von der Meinigkeit und Clarheit 
kiner Waſſer; oder auch an /weil die — 
ij oder 


— 
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oder alte Teutſchen ihre Kinder gleich nachder Ge⸗ 


» burtin diefen Fluß geworffen / welcher denn dieſe 


Natur ſoll gehabt haben / daß wann felbiges von 
feinee Mutter nicht in veiner unbefleckter Che if 
empfangen worden / e8 die reiſſende Wirbel des 


Rheins alfobalden erfäuffet haben. In gegen- 


eg aber/ fo diefer Fluß vermercket / daß das Kind 
aus reiner / und durchkeinẽ Ehebruch beſudelter Ehe 
iſt empfangen und erzeuget worden / ſoll er ſolches 


hinneingeworffene Kind gar ſanfft an den Ufer 


binaus getragen haben / welches alles wir an feinen 
Ort geſtellet ſeyn laſſen. 
Von ſeinem Urſprung ſind die Autores nicht 
eines / dann etliche deſſelben Quellen 2 / andere 
aber 3 fegen. Herr Zeiler fchreibt an obgedach⸗ 
tem Det c. VII, p. 283. alfo ; Der Rhein ent» 


Ye ſpringt in den Alpen Adule an zweyen en 
cht in 


(fo etwan nach Herrn Kirchmayers "Bericht i 
commentar. ad Tac, p.19. ein Tagreife von ein⸗ 
ander find) zwifchen den SSulien Alpen und dene 
Gotthard. Simlerus in com.de Alpibus erwehnet 
dreyer Brunnen des Rheins / alsdes mittlern im 
Gebirg Cadelin / des vordern auf dem Erifpalt/ 
und des hindern aufden Berg Colmo del olcello 
fo alle drey nahend beyfammen / und vonden alten 
das Gebirg Adula mit einem Nahmen genannt 
worden, Worvon eigentlich zu fehen Plantinus 
io Helvetia Antiqua & Novac,xı deRheno, 
Unfer Autor deg Vlyfsis Germ,p.4. fagt: Der 


Rhein entſpringt nahe an den hohen Gebürgen/ / 
| welche 
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welche der Gotthard und Adula, gemeiniglich der 
Vogel oder Voglersberg genennt werden. Und 
jivar aus zweyerley Brunnen’ davon die angelege» 
ne den einen den vordern Rhein den andern den 
hindern Rhein heiffen / mit welchem auch obges 
ihrer Herr Kirchmayer übereinfommet / jedoch 
bee noch darzu ſetzet / daß der vordere Rhein 
hr gegen Nidergang oder Mitternacht ; der 
hindere aber beffer gegen Morgen und Mittag hin 
mpringe. Diefe Brunnen flieflen bad zufams 
men z und verurfachen den fü gewaltigen Rheins 
fuß 7 melcher dann hernach bald zwey groffe See 
inderändert Durchlaufft. Bon dar kehrt er fich ges 
- gen Abend / anfpühlend das Städtlein Rheinfel⸗ 
den 7 welchen Lauff er biß auf Baſel und Breifach 
behält: Won hier aus wendet erfichgang und gar 
gen Mitternacht zus biß auf Straßburg : Fer⸗ 
nernachdem er unterſchiedliche Laͤnder durchrinnet / 
Wel Oerter vorbey flieſſet / viel Fluͤſſe auch uns 
egen zu ſich ziehet und damit ſich mercklichver⸗ 










Theil der eine verliert feinen Nahmen und 
B iij wird 


2 
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wird die Wael genannt / bißfie endlich / nachden 
fie ſich mit der Maes bey Lomenfleinvermifcht / un 
ter der Mach Nahmen / bey der Haubtſtadt inde: 
ſel Woorn / Briel indie Nordſee / oder das 
eutſche Meer ſich ergeuſſt; der. ander Arm fleuſt 
unter dem Nahmen Rheinnoch fort / und theilt ſich 
‚bey Arnheim / da dann der eine Theil, foden Na⸗ 
men Xſel uͤberkommet / auf Deventer zufleuſſt / 
und bey Campen in die Suyder⸗See fallt : der 
mittlere Strang aber behält den Jrahmen bißges 
gen Wageningen / da ihn etiiche Die Lek nen» 
nen / welcher endlichen gleichfalls feinen Ausgang 
indas Teutſche Meer hat. j 
Es hat der Rhein unterfchiedliche Waſſerfaͤlle/ 
unter welchen der fuͤrnehmſte / fo ſehr erſchroͤck⸗ 
lich anzuſchauen / der bey Schaffhaufen / von 
welchem aber hernach bey Beſchreibung der Orts 
mit mehrern. Etliche zehlen zwoͤlff Brucken / 
von feinem Urſprung an / biß auf Straßburg / 
allwo die letztere iſt / welche Anno 1672. (weil 
die Frantzoſen vermeinten / es wuͤrden die Keyſer⸗ 
liche und Brandenburgiſche die Bergſtraſſe durch 
die Pfaltz marchiren / und zu Straßburg über 
die Brucken den Rhein pafliren ) den 16. No- 
vembris, von ihnen in Brand geftecket / und 
acht Zoch daran ruinirt worden. Die erſte fol 
feyn für Dem Stadtlein Stein / da der Rhein 
aus dem Sag See kommet / die andere zu 
Dieffenhoffen / die dritte bey Schaffhaufen, die. 
pierte für dem Cloſter Rheinau die fünffte su 
Egliſau / die ſechſte zu Keyſerſtuhl 7 Die Rn. 
| zu 





va; ** 
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de zu Lauffenburg / die achte zu Seckingen / die 
neunte zu Rhein den / die zehende zu Bafel/ die 
— Brei ach, Die zwoͤlffte undlegtezu Straß» 
burg. Ob aber alle dieſe Brucken annoch in eſſe 
ſeyen / ſtehet dahin. 
Beede vbbemeldte Fluͤſſe ſind ſehr Fiſchreich / 
ind. abſonderlich iſt in der Donau berühmt der 
25 Indem Rhein aberder Lachs oder Salm. 








Kal 







welcher nad) der Donau der groͤſte Fluß iſt / fi 
temaln er über Die 140 Teutſcher Meiln / nach ei 
lers Fuͤrgebẽ / lauffen ſoll / ein herzliches Gold / ſo da⸗ 
hero das Rheiniſche Gold heiſſet / gewaſchen wird. 
Ifter cunctorum fluviorum jure vocatur 
Conjunx,cui Rhenus j jure maritus erit. 
Das iſt 
Die Donau iſt aller Baſſer Frau / 
Der Rhein / kan mit Ehrn der Mann ſeyn. 
111. Albis die Elbe / welche ihren Nahmen hat 
von: de Saͤchſiſchen Zahlwort Elve oder Eylffe / 
beln aus eilff zuſammen rinnenden Baͤchen / der 
ſobe ekannte 5 Elbfluß erwaͤchſet. Herr D. 
 Gchickfußlib.7. Chr.Sil.c,4. ſchreibt hiebon alſo: 
A ie Eh beim in Schlefien / auf der Mehdel 














s Bergen davon einer die Schneeklippenin Boͤh⸗ 
men der ander aber in Schlefien ift. Sie kommt 
- aber ber aus eilff Brunnen / dern der erft ift der 
Elbbrunn / Weisbrunn und Mehdelbrunn. Die 


eilff Ftüßlein kommen alle zuſammen oberhalb der 
groſſen Clauſſen / da die Waſſer zur Pramtey 


Zudem noch komt / daß aus dem Sand —— A 


ifchen Gebuͤrgs / zwiſchen zweyen hoben 


\ ie N. 
— 


— 
24Vorbericht vom Teutſchland 

ſam̃let / nicht weit von der berühmten Silberzelch / 
©. Peter ; da ift gegen Morgen der Teuffels- 
grund / darein die Elbe nicht koömmet; fintemaln 
der Elb oder Weißbrunn ſein eigenes Thal gegen 
Abend einnimmet / welcher der Elbgrund genenz 


net wird. Diefe beyde Teyffel und Elbgrund 


ftoffen ohngefehr ein Buͤchſenſchuß von obgenann⸗ 


ter S. Peter Zelchen / micht weit vonder alten Clau⸗ 


ſen zufammen. Aus demſelben Clauſengraben 
geht der rechte Elbſtrom / von den hohen Elben 
Eiſenbergwerck / Altenberg genannt / unten fuͤruͤ⸗ 
ber / nimmt, etliche Gebuͤrg⸗ Waſſer an ſich / biß 
auf das Staͤdtlein Hohen Elbe; vondannen fleuſſt 
fie auf Pelsdorff / Roachsdorfflein und das alte 
Kloſter zu S Procopii, und alſo fort an auf Jaro⸗ 
mir . Wie nun alle Schiffreiche Fluͤſſe / ihren 
anſtoſſenden Staͤdten / nicht geringen Nutzen ver⸗ 
ſchaffen / als haben von dem Elbfluß Dreßden / 
Wittenberg / Magdeburg / Tangermuͤnde / Lau⸗ 


enburg / Hamburg und Gluͤckſtadt ihr groͤſtes 


Aufnehmen und Reichthum 7 weil die Schiffe in 
großer Menge da auf und abfahren. 

Die fuͤrnemſte Fluͤſſe die in die Elb ihren Ein⸗ 
lauff haben / ſind / die Moldau / die Eger / die Mil⸗ 
da / die Sala / die Havel / die Schwige oder 
Zwige mit welchen allen fie maͤchtig vermehret / 
endlichen 18. Meilen unterhalb der Stadt Ham⸗ 
burg mit einer groſſen Macht der Waſſer in das 
Meer fallet, —— | | 


— Iv.via- 


ze J 
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IV.Viadrus,dje Oder hat ſeinen erſten Bruns 
nen in dem Maͤhriſchen Gebuͤrg / welches die 
Gran iſt zwiſchen Schleſienund Mähren Meil 
von dem Staͤdtlein Oder. Sein Namenberichtet 
xournerius bekommen zu haben / von den Vogel⸗ 
ſtellern / welche dort herum ihre Vogelhuͤtten Odri 
nennen; dann ſo ſchreibt er lib. III. cap. 2. $.2. 
AHuic fluvio nomen dederunt Ausupes, qui ca- 
fes avibus [perulandis captandisg, conflitutas 
ODAMI appelant ,; [unt enim ad fontem Odera 
20 paucæœ. 

Diefer Fluß / nachdeine er viel ſchoͤne Fiſch⸗ 
veiche Waſſer und Flüffe, als da find unter andern 
die Oppau  Dftra / Elß / Stayna / Dlaw Kaps 
bad) / Bartſch / den Bober / die Sprotta / Neiffe/ 
Warte / Niezel / Fuhre / Welſe RT. zu ſich aufge» 
nommen / und ſich damit gleichſam aufgeſchwel⸗ 
let / Ratibor / Oppeln / Bruͤge / Brehlau / Siayn⸗ 
lau / Glogau / Wartenberg / Eroſſen / Fuͤrſten⸗ 

berg / Franckfurt / Cuͤſtrin⸗ Britzen / Schwert / 
Dierraden/ Gartz / Greiffenhagen Stettin’ W. 
fuͤrbey gerunnen / auch hinder Greiffenhagen und 
gantz an Pommern angeſtoſſen / theilt er ſich in et⸗ 
liche Aerme / welche über eine halbe Meil Wegs⸗ 
breit viel Blumen⸗ und Grasreiche Wiesmatten 
befeuchten / und hernach den Damiſchen See / den 
Damantzke und das Pfaffenwaſſer verurſachen. 
Alsdann faͤllt dieſer Fluß ferner zwiſchen Zegen⸗ 
Ort ud Schwantewitz in das groſſe friſche Haaff / 
folgends in das kleine und endlichen begilbt 
—— | v er 
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er fichin dreyen Ausgängen / darvon dereine Dis 


venau / derander die Schwine / der dritte die Peene 


md 


heiſſt z in das Meer. | 

V. Amafus feu Amafıs, die Emß / welche das 
Biftum Paderborn Oßnabrugg Münfter und 
das Fürftenthbum Oſtfrießland waͤſſert u. fruchtbar 
- machet/entfpringtnicht mie Fournier berichtet / aus 
dem Heflifchen Bebirg/fondern wie Johannes Bu- 
no d.l.undder AutorVIyflis Germanici berichten 
zwiſchen der Sraffchafft Rietberg und dem’Biftum 
Paderborn / nicht weit von Paderborn ſelbſt / oder 
wie Guicciardinus fhreibet/ beydem Weſtphali⸗ 
ſchen Dorf Wiedeburg und laufftunterhalbEmbs 
den / der Haubtſtadt in Oſtfrießland / bey Delfflel / 
einer Stadt unter die Herrſchafft Groͤningen ge⸗ 
hoͤrig / indas Meer. 

V]. Vifurgis , die Werre / entfpringt zu End 
des Heſſenlands und nimt / nachdeme fie die Fulda 
bey Minden eingeſchlucket / und andere Waſſer an 
ſich gezogen / den Namen der Weſer an. Sie laufft 
kaft mitten durch Weſtphalen / und nachdem fie et - 
licher maſſen das Stifft Paderborn und Minden 7 
wie nicht weniger / die Grafſchafft Oldenburg und 
Hertzogthum Bremen durchiaͤſſert / und Die fuͤr⸗ 
me Handelftadt Minden’ Hameln und Bremen 
beneget und Fifchreich gemacht 7 laufft fie unfer- 
halb dem Hergugthum Bremen in die Nordſe. 

VII. Die iafe/ heifft zulatein Mofa. Diefe 
entfpringt in Lothringen bey der Abbtey LaVoyse 

Hr Meufe, aus einem See und zwar mit fü 
| menig 
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wenig Waſſer / daß fie anfänglichmit zweyẽ Hän- 
den kan aufgehalten werden. Nachdeme fie fich aber 
etwas gegen Mitternacht gewendet / wird fie mit uns 
ſchiedlichen Bachen vermehret/ alfo Daß fie bey 
St. Theobald / von dar ſie auf Verdun gehet/ bes 
gũt ſchiffreich zuwerden Bey Lömenftayn/einem 
Sollaͤndiſchen Schloß / in der Inſel Bommelwoͤrd / 
vermiſcht fie ſich mit der Wahl / einem Arm von 
Rhein / und nachdem er ſeinen rechten Nahmen 
wieder uͤberkommen hat / ſchuͤtt er bey Briel ſein 
und des Rheins Waſſer inden Occanum. Die 
Staͤdte / bey welchen fie fürflieffet find Verdun, 
Moufon,Mafier,Charlemont,Bovigne,Dinant, 
Namure , Hoye / Lüttich / Maſtrich / Nuͤrmond / 
Venloe / Gennep / Grave / Navenftein. Die 
Flſſe aber ver zu ſich nimt / ſind: Die Sambre, 
L’Ourt und die Roëre. | 
VE. Scaldis , die Schelde / wird von dem 
| berühmten Yeiderländifchen GefhichtfehreiberLu- 

do, Guicciardino in [uo Belgio p.24. umſtaͤndig 
und mweitlauffig befchrieben/ melche aber hiehero zu 

‚bringen / in etwas zu. lang fallen will. Weil 
nun ſolche Her: Zeiler d. 1: kurtz zufammen gezo⸗ 
gen / als wollen mir die ſelbe mit wenig veränderz 
ten Worten / kuͤrtzlich hieher bringen. 

Die Schelde ent ſpringt zu nechſt bey dem Schloß 
Caſtelet, in der Piccardi / undlaufft von dannnen etz 
was Nordweſt an Cam̃erich;darnach aber wendet 
fie ſich Nordoſt / nach Valencienne allwo ſie begiñt 
grob / u wegẽ der Zufluͤſſe ſchiffreich zuwerdẽ: hernach 
laufft fie auf Conde ‚5, Amand, Tornay, Oude⸗ 

nard / Dens 















| 
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Dendermund / Gent / allda nachdeme ſie ſich mit 
vielen Waſſern / ſonderlich denLeye / vermehrt / nach 
Antorff gelanget / theilet fie ſich in zween Arme / 
davon der eine gegen Niedergang ſich wendet / und 
nachdeme er unterwegen den Nahmen Hondte be⸗ 
kommen / laufft er damit fort / und fallt zwiſchen 
Schluyß und der Inſel Walchern in das Meer. 
Der andere Arm kehrt ſich gegen Mitternacht / und 
als er für Bergen op Zoom fuͤrbey paſſirt / und die 
Zum der Som zu fich eingeſchlucket / theilet erfich 
von neuen in 2 Arme / dern der eine feinen Gang 
nechft bey Holland / an der Inſel Bommelwerd / 
endet; der andere aber wiederum in vielerley Wei⸗ 
fe ſich austheilet / und indie Seelaͤndiſche Inſuln 
ſich abſondert; jedoch aber / da er feine Waſſer 
am meinften behalt / unterfcheidet er gedachte In⸗ 
füln indas Dfter- und Weſterland (dahero auch 
solche Waſſer in denen Mappis Geog. die Oſter⸗ 
und Weſter⸗ Schelde intitulirt merden ) darzwi⸗ 
fchen die Schelde ihren Lauff gerad zu in das Meer 
nimmet / aber zuvor bey Walchern ihren Nah⸗ 
men verlieret. | | 78 
IX. Agnio, die Aa oder Ha / entfpringt in der 
Graffchafft Kenly. Beccmannus in notitiaorbis _ 
Geograph. p.48. c.3. flieffet bey S. Omar / Bar⸗ 
borch / Grevlingen / und findet an dem Seelaͤndi⸗ 
fchen Lifer feinen Ausgang in das Meer / nicht 
ferne von dem Ort / da Anno 1558. zwiſchen den 
Frangofen und Burgundiern ein blutiges Treffen 
fürgegangen. J 
iſtu- 


a 37 
—* 
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F — die Weixel / hat ihren Urſprung 
nicht unweit von der Oder / indem Schlefifchen 


Hertzogthum Tefihen und flieffet an die Stadt 
Cracau / Sandomirieny Warſchau / Thorn / 
Culm / Neuenburg und andere uͤnterſchiedliche 


Ort mehr. Hernach nimmt er auf der rechten 
Seiten des Ufers ein theil feiner Waſſer / und 
nachdem er Marienburg beneget/ führt er fie in dag 
ſriſche Haff / da er dann den groffen Wehrder 
berurſachet. Der andere Theil vertheifet fich 


wiederum andem Drtdas Haubt genannt’ in 


wey Arme / davon der rechte gleichfalls in das 
fifche Haff einlaufft 5 der lincke aber geht unters 
halb Dankig/ bey der Reftung Weixelmuͤnde / in 
das Balthiſche Meer / und umlaufft meiftentheils 
die Inſel Noringen. 

Unter den uͤbrigen Fluͤſſen Teutſchlands / die ob⸗ 


bemeldten groſſen / und endlich / in das Meer einlauf⸗ 


fenden Fluͤſſen zugehen / und doch noch nahmhafft 


ſind / find folgende die beruͤhmteſte: Der Neker / 
die Moſel / die Kippe / der Lech / die Iſer / 
der In / die Ens / die Marck/ die Moldau / 
die Saal / die Havel / die Neiß in Schleſien / 
der Bober / die Neuß in der Laußnitz / die 
Wahrt / die Tauber / Eyder / Trave / Drab / 
Sau Stſch / Draun / Tra Pegnitʒ / Regnitz / 
Alt mhl / Nab / TR. und noch viel andere mehr / 


dern etwan bey Beſchreibung ihrer angelegenen 


Oerter / Meldung gleichfalls geſchehẽ kan. Welche 


alle wis dem A. B. C. nach etwas genauer durch⸗ 


ſuchen / 


* 
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fuchen / und / ſo viel moͤglich aus bewehrten autorĩ⸗ 
bus Geographicis und Hiſtoricis, derſelben Ur⸗ 
ſprunge / angelegene Staͤdte und Einlauffe in obge⸗ 
Dachte groͤſſere Fluͤſſe / auf Das allerdeutlichſte / ſo dag 
daraus das Land Fan fuͤglich abgemerckt werden ⸗ 
wollen fuͤrſtellen. | 
Deus annuat conatui ! 
Num.1. | 

Die Altmůhl / vulgo Altimola, Altimonius, 
fo nach Fourniers ‘Bericht unmeit Rotenburg 
entſpringt / iftein Fifchreiches Waſſer in Francis 


ſchen Kreiß / darinnen ſehr vielund groſſe Krebs ge⸗ 
fangen werden / welches nach dem es Herrieden / 


Guntzenhauſen / Weiſſenburg / Papenheim / Aich⸗ 


ſtett und andere Ort mehr / fuͤrbey gerunnen / und 


ſich etwas uͤber ſich Mitternachtwerts auf Bern⸗ 


grieß und Bickelhofen zugezogen / gehet er wieder 


herab / und fällt bey dem Ehur Bayriſchen Staͤdt⸗ 
lein Kehlheim 3 Meil oberhalb Regenſpurg in 
die Donau. Keyſer Earl der Groſſe hat An. 793. 


5 
7 
r 
. 


vondem Fluß Rhegnitz oder Rednig indiefen Fluß 


einen tiffen Öraben durch feine Kriegsleute graben 
laſſen: Damitman aus dem Rhein indem Mayn / 


unddann ferner indie Donau ja gar aus dena 

Ponto in den Oceanum ſchiffen koͤnnte. Fourn. 

1.11.C.3,P, 655. 
Num, 2. 

Die Bober / Boberus, fü in Sclavonifcher 
Sprach ſo viel als ein Biber heifft / welcher auch 
an dieſes Fluſſes Ufern haͤuffig gefangen wird 

en 
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Erſtes Capital. N 
entſtehet in Schlefienmahe Scheglar / über dem 
Dorff Bober / und nachdem er Landshut / Kupf⸗ 
ſerberg / Hirſchberg / Laͤhn / koͤwenberg / Boles lau / 
Sprotta / Saganı Naumburg / fürbeygeloffen, 
und bey Croſſen mit vielen Waſſern iſt vermehret 
worden / ergeuſſt er ſich Ai inden Ißeichfelftrom. 


. , 3» | 

Die Eyder / Eydora,iftein Holſteiniſcher und 
gleich ein Teutſcher Graͤntzfluß / welcher nachdem 
er Eyderſtet Friderichs Stadt fuͤrbeygefloſſen / faͤlit 
erbey Tonningẽ / in der Schleswigiſchen Halb In⸗ 
fly ſo etliche Die Eyder⸗See oder klein Friesiand 
nennen/ indie See, | 


mu 


— — 


ſo dem Ertz biſchoff zu Saltzburg gehoͤrt / von das 
gelangt es in Oberſteyer / und fo dann durch dag 
Ensthalin DberDefterreich auf die Stadt Stey⸗ 
 wzalliwodas Waſſer Steyer darein fallt/und mit 
mander nad) der Stadt Ens lauffen ; dafelbfi 
 Neilenfie Unter und Ober Defterreich von einans 
rund verlieren fich bald indie Donau. Zeiler 

4.1, P.294, N... 

 Athefis, die Etſch / entfpringt ausden Alpen / 

und nach Stumpfii Bericht / gleich neben dem Gjer 
birg Engadin / auf der rechten Seiten / jenſeit 

dem Gebuͤrg ©b Nuiders / ift ein ungeftfimmer 
mit rauchen Schroff⸗Steinen befegter Fluß 7 
voller Gewuͤrbel und Waſſerloͤcher fleuſt erſt⸗ 
ih an das Schloß Tyrol / durch einen er 
| i 





N.4. 
Erns / Anaſſus, enſpringt in Raſtatter Thal / 





—— 
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lichen Weinthal / von dannen fleufiter auf Trient / 
und nachdeme er ſich mit dem Fluß Garzia ver⸗ 
menget / auf Veronaͤ. Und ob er gleich bald von 
feiner Quell anı groffe Lerchen » und Dannen⸗ 
baume oͤffters durch fein Reiſſen ummirfft und 
hinwegfuͤhret / ſo wird er doch erft bey Verona 
Schiffbar. Sein Ausgang in das Meer iſt bey 
den bB. Foſſon. | 

Merckwuͤrdig und beobachtens werth ift / daß 
die meinfte Einwohner des Lands Tyrol/ wodurch 
dieſer Fluß reiſſt / gemeiniglich abſcheuliche Kroͤpff 
haben (welche das Waſſer dieſes Fluſſes verurſa⸗ 
chen folle ) dannenhero auch der Poet ſpricht: 

Ad ripas Athefis tumidas gutturd ſtrumas 

Vidimus, agricolis pleno cum subere naſei, 

Inflata veſicæ inflar. | 


| | Num.s. 

Savel Havela , entfpringt etwan zwiſchen 
den Graͤntzen des Hertzogthums Meckelnburg und 
der March Brandenburg ı nimmt bey Spandau 

zu ſich die Spree / an welcher Berlin ligt / und 
nachdem er Durch Das Havelland in der Mittels 
marck ı bey der Stadt Brandenburg / Ratenau 
und Havelberg weggeloffen / gehet er bey Werben 
in die Elbe. 

Der In / Oenus, entſpringt / nach sabini Be⸗ 
richt / auch in den Alpen: 

Oenus ab alpina præceps ubi rupe volutus 
hume&at gelidis Norica rura vadis, 


Durch 





Do 


Erſtes Capitel. 95 
durchfleuſt die gröfte Graffchafft Europa / melche 
von dem Schloß Tyrol ihren Nahmen hat ı und 
deſſelben fürnehmfte Stadt Insbruck; vondar 

aus big aufdas Stadtlein Schwatz / da ſich an 
denſelben viel hundert Menfchen in den Bergwer⸗ 
cken nehren / ſo allhier von Ertz / Silber / Kupffer 
und Saltz ſehr reich ſind / gehet er wegen der Berge 
gar krumm. Ferner durchgehet er das Inthal / 

und nachdeme er in Bayern Oſterhoffen und ans 
dere Ort gewaffert / auch unter andern Flüffen die 

Saltzach zu fich genommen, flieſſt er miteiner groſ⸗ 
ki Setsalt zu Baſſau in Die Donau. Fournier 
ub.xi.p. 657. er 


A, | 

Yara, die Iſer / hat auch ihren Urſprung aug 
dem Tyroliſchen Gebürg / und indeme fie bey 
München fuͤruͤbergelauffen / undeinen guten Strich 
durch Ober Bayern (dannwoder Lech unddie Iſar 
durch Bayern fieuſt / wird ſolches Das Ober Bahr⸗ 
land genennt; von der Iſar an aber biß auf den In 
das Unter Bayrn) gethan / kommt fie bey der 
Stadt Deckendorff un Donau. 


br . 7° — 

Lupia, die Lippe entſpringt in Weftphaten 

bey Lippſpring / einem Städtleinu. Schloß’ foeine 
Meilwegs von Paderborn ablieget / dahero auch 
der Ort den Nahmen bekommen. Nachdeme er 
beygedachter Stadt fuͤrgeloffen / gebt er ferner auf 
die Stadt Lippe (welche den Graffen von der 
Marck und Lipp mit akihen Recht juftebet) —* 
” - T 
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nachdeme er das Biſthum Muͤnſter / und Hertzog⸗ 
thum Cleve durchwaͤſſert / faͤlt er bey Unter⸗Weſel 
inden Khein. —* | 


Licus, der Lech / ift ein Fluß in Oberbayern 
hat feinen Anfang aus dem Throliſchen Gebürg : 
da eg einen hohen Fall haben ſoll / davon man das 
Gethoͤſe weit hoͤret. 

Bey Augſpurg faͤllt die Mertah odet Werde 

darein / von dannen durchfleuſt er ein ſchoͤn ebenes 
Feld / ſo man das Lechfeld von dem Fluß nennet / 
md nachdem er Bayern und Schwaben von ein⸗ 

ander ſcheidet / flieſſt er bey Rhain in die Donau, 
f N. 9 | 


Menus, der Mayn / hat feine Quellen in dem 
Fiehtelberg / davon die eine der rote / Die andere der 
weiſſe Mayn heiſt / welche unterhalb Culmbach 
zuſammen gehen; von dannen flieſſt er herab auf 
Bamberg von Bamberg auf Schweinfurt / fer⸗ 
ner durch vicl Kruͤmme / auf Wuͤrtzburg / Ge⸗ 
muͤnd / Wertheim / da er die Tauber annimmt / 
Mildenburg / Aſchaffenburg / Hanau / Franck⸗ 
fuͤrt / biß er in der Gegend der Churfuͤrſtlichen 
Reſidentz⸗ Stadt Mayns / welche vielleicht ihren 
Nahmen daher hat / inden Rhein dich verfällt. 
Der Griechifch Namen per®- (welches recht 
merckwuͤrdig ift ) haͤlt nach Erfindung Philippi 
Melänchtonis,in ſich die Zahl der Tage im Fahr / 
wann er in ſeinem Epigram. alſo ſchreibet I 

* ilcite 
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grafſchafft Mähren / BR aller voller Fiſch 
| | ij 


Erſtes Capitel. X 
Difcite pr&cipue folis motumque viamdue 
Vos quibuseft patrium Franiia terra folü. 
Noamq; diestotos „quos traxeritambitus an- 
Iduvi veftri'vox bene notafonat, [ni, 
MB TN O0 + 
40. 5. 50, 70, 200, 
«€ N, Io. 
Die Moſel / Mofella, quillet anfänglich her⸗ 
für aus dem Gebürg / fo zu Latein / wie Fournier 
will / Mons Vogefus,tpieandere aber wollen, fons 
derlich Buno ad Cluverium , Mons Vofegus 9 
der Volagus genannt wird / nicht fern von Cha- 
ftcau de Straye, tie Guicciardinus in Befchreis 
bung der Niederlanden berichtet / fo die Teutſchen 
das Schloß aufder Mofel nennen’ einemLothrin⸗ 
giſchen / zwiſchen Remiremont und Chann gegen 
dem Sundgau gelegenem Ort. Fournier aber 
IV.c.a40 Geogr. orbis Not.ſchreibt alſo: Die 
Voſel entſpringt indes Gebürgs Vogefi (welches 
ebuͤrg gegen Morgen auf Baſel zu/ biß indie z5 
Meiln 9 erſtreckt/ und Burgund und Lothrin⸗ 
gen don einander feheidet) Sraffchafft laFerrette, 
bey dem DorfBuffans,nicht fern von dem Urſpꝛung 


- der Ararınndgehet durch Lothringen, Lurenburg/ 


Zweybrucken / Trier biß gegen Cobolentz / allda 
es mit einer folhen Macht in den Rbein hinein 
ftöffet daß man lang hinabwerts beede Waſſer 


unverändert fehen Fan. 


N. ıt. / 
Die Marck / Morus, iftein Fluß der Marck⸗ 


mins 
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wimmelt / er entfpringt aus dem Böhmifchen Ge⸗ 
buͤrg / das Geſenk genannt / umgiebet die Bi⸗ 
ſchoffliche Stadt Olmuͤtz / und nachdeme er durch 
das Oeſterreichiſche Laͤndlein Marckfelden gelof⸗ 
fen / und viel kleine Fluͤßlein / als da iftdie Teja, 
Ipla , Swarta „Zwitta „ Beczawa, eingefchlucket/ 
fleuft er gegen Daimburs indie Donau. 

. 1 


2. 

Die Moldavia oder Moldau / kommt hera 
für aus dem Carpahtifchen Gebürg / waͤſſert die 
Stadt Eromlau / Budwitz / oder Budweiß / und 
nachdeme er ſich mit der Miſe / an welcher Pil⸗ 
fen ligt / vereinigt / laufft er auf die Hauptſtadt im 
Koͤnigreich Boͤhmen / allwo uͤber denſelben eine 
herrliche Bruͤcke gebauet iſt / und ſchuͤttet ſich her⸗ 
nachmals bey Melnick in die Elb. Welche auch 
bald den fiſchreichen und ſchifftragenden Fluß die 
Eger / deſſen Urſprung in den Fichtelberg iſt / 
und die Stadt Eger / ſo von dieſem Fluß den 
Nahmen hat / —— und Sarz befeuchtet. 

I2s 


| 13 

- Nicarus , der Nebker / qui& Nicer & Nicrus 
dicitur,deffen angelegene Hügel voller Weinſtoͤck / 
die ebene aber voller Obsbaumen und Weingaͤr⸗ 
ten ; entſpringt nicht über soo Schritt von Thon⸗ 
Eſchingen dem Donaubruñen / im Schwartzwald / 
s Meiln von Tübingen’ oberhalb des Wuͤrten⸗ 
bergiſchen Dorffs Schweiningen / allda von Her⸗ 
tzog Ludwig zu Wuͤrtenberg An. 1581. ein Stein 
mit dieſer Uberſchrifft geſetzet worden; ee 
| es 
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des Nekers Urfprung. Cr rinnet ſehr krum̃ / 

wendet feinen Lauff bald von Mittag gegen Mit⸗ 

ternacht / bald von Mitternacht gegen Mittag / 
bald wieder anders biß er endlich bey Manheim / 
2 Meil underHeidelberg/ in den Rhein nachdem 
er zuvor Die Entz / Kochen / Jaxt / Amer / %, eins 

geſchlucket / mit einem zimlich ſiarcken Gewaͤſſer ⸗ 
faͤllt. Die fuͤrnehmſte Daran liegende Oerter 
ſind Horb/ Tübingen / Rotenburg / Noͤrd⸗ 
lingen / Eslingen / Lauffen / Heylbronn / 
—— 


| . 14. 
- Niffus, die Neiſſe / fliefft ausder Raufnig/ wel⸗ 
che zwiſchen Sachfen und Schleſien liget / und mes 
gen Der darinn liegenden 6 Staͤdte / als da ſind / 
Bautzen an der Spree / Goͤrlitz an der Neiß / Sit⸗ 
tau / Kamitz / Luben / Guben / von dar ſich die Neiſſe 
zu der Oder kehret / ſehr beruͤhmt iſt. Henelius in 
Sileſiographia, Niſſa die Neiſſe © Lufatiaproma- 
nans Pribufium. Soraviam, Muſcam, Sommer- 
feldiam , Gubenam attingit ; inde Viadrum 
ingreditur. —* 


N. 1. 
Rhbesgneſus, die Rhegnitz / iſt ein Fluß im Fraͤn⸗ 
cliſchen Kreiß / fleuſſt von Mittag gegen Mitter⸗ 
nacht / nim̃t(vieler kleinen Fluͤßlein zugeſchweigen) 
 zufich erſtlich: die Pegnitz / welche in dem Dorff 
Vegnitz / oberhalb Velden / entſtehet / und bey Vel⸗ 
| /Herſpruck und Lauff / dreyen Nürnbergis 
fihen Städtlein fuͤrbey / * hernach Dusch Nim 
IM 
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berg aufden Marck Fuͤrth / allwo er in die Regnitz 
faͤllt / zurinnet. Fürs ander die Wiſent bey Forch⸗ 
heim / allwo er allmaͤhlich ſchiffreich wird / und 
denn fuͤrs dritte / etwas beſſer hinab die Aiſch / da⸗ 
von das ſchoͤne und fruchtbare Land den Nahmen 
Aiſchgrund hat / und faͤllt unter Bamberg / der 
Biſchoͤfflichen Reſidentz Stadt in den Mayn; 
dahero man ſchon da herum bißweilen den wohl⸗ 
geſchmacken Salm faͤngt. 

Bon diefen beeden Fluͤſſen ſchreibet Bilibaldus 
Pirkheitner’ in ſuo deNoribergalibelloc, 2. alſo: 
Eſt locusinHercinia quadraginta millibus paſſu- 


um patens &c.inejus regionis tractu amnes duo 
non igaobiles : Pegneſus & Rhegnefus ſurgunt. 


Qui ubi ſe per bibulas arenas & ſterile carectũ 
evolverint,haud procul ab urbe fc.Norimberga, 
cujus ſitum dicemꝰ, miſcentur. Sedalter urbi in- 
fluens permediumillamabluitdividitg;,Ratium 
tamen& navigii,utcund; folutis nivib’,aut effu- 
fis imbribus, ſociæ undæ & confluus humor in- 


tumuerit, prorfus impatienseft. (Quemilli arte 


facil& ratiferum facerent , nifi curruum magis, 


uam navium commodaanimadverterent. .Pi- 


cofus alias & fertilis amnis fapidod; & vario 
genere pifciumwbertim fcatens, quorum nomi- 


na non facile dixerim , temulas , drutas quas dr, 


variasäcoloris varietate dicunt, afchias;fundu- 
las &c, Das ift mit wenig veränderten Worten zu 
teutſch foniel gefagt: In dem Hartzwald iftein ger 
wiſſer Ort / ſo ſich etwan indie 40000 a F 

recket 
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ſtrecket 3: In dieſer Lands Gegend entſpringen 
wey nicht gar unberuͤhmte Baͤche / die Pegnitz und 
die Regnitz / welche nachdeme ſie ſich durch die tro⸗ 
ckene Sandberg und unfruchtbare mit Pinſen⸗ 
Gras angefüllte beede Ufer durchgeweltzet haben / 
vermiſchen fie fich nicht weit von der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg) deffen fituation mir befchreiben wollen. Der 
eine Davon aber die Pegnig / flieffet mitten durch 
die Stadt / reiniget dieſelbige / und theilet ſie in zwey 
Theil ab; doch traͤget er Feine Schiff / wie groß 
auch feine Wafler / mann der Schnee zer» 
ſchmeltzt und groſſe Regen einfallen / durch die das 


in flieffende Baͤchlein / und zufammenfinckende 


Feuchte / ſich ergeöffern und anlauffen / melchen 
fie doch gar leichtlich durch Kunft koͤnnten fchiff- 
bar machen / wann fie nicht vielmehr aufden Nu⸗ 
gen / fo fie von den Fuhrwaͤgen hatten / als auf die 
Kunſt zu fehiffen bedacht waren. Sonſten ift die⸗ 
fer Bach nicht unfruchtbar/ fondern Fiſchreich / al⸗ 
fo Daßer von allerhand wohlgeſchmacken Fiſchen / 
dern Nahmen ich nicht gleich zu fagen wuͤſſte / als 


da ſind die Orffen / rot und weiſſe Forellen’ Aeſch / 


Gyuͤndeln / %. faſt wimmelt. 


N. 16. 


Sala, die Saal / entfpringt aus dem bekann⸗ 
ten Fichtelberg / welcher in feinem Umfreiß 6 
Meilenhat und 4 bekannte Waſſer / (dern er⸗ 
fte Buchitaben den lateiniſchen Nahmen MENS, 
formiren) von fich RAR da find/ nn 

iiij Hin 
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ſv in den Rhein; die Nab / fü bey Negenfpurg in 
die Donau ; Die Eger / fo in die Elbeinfleufft / 
‚und dann die Saal/mwelchernachdeme fie Mitter» 
nachtmerts Voitland, Thüringen Meiſſen / und 
die Grafſchafft Mansfeld / gewaͤſſert / auch durch 
reyburg und Naumburg in Thuͤringen / die Un⸗ 
rut zu ſich gezogen / ergeuſſt ſie ſich bey Gottes 

Gnad / einem maͤchtigen Kloſterz Meil von Mag⸗ 
deburg liegend / in die Elb. 
NB. Mit dieſem Fluß iſt nicht zu vermengen 
die Zah ın Francken / fü bey dem Dorff Sala / 
nicht fern von Konigshufen im Grabfeld ent⸗ 
ſpringt / von welcher Georgius Shulerus, poflea 
Sabinus dictus, ein. fürtvefflicher Poet / Herz 
‘ Philippi Melanchthonis Aydam alſo gefungen, 

Irriguas Moeno Sala miniftrat aquas 

Advena frugiferos quæ Sala findit agros, 

Dann jenes Fluſſes Ausgang iftindie Elb / und 
dieſes leßtern 7 wie gedacht/ und zwar bey dem 
Bilruiſchofflich⸗Wuͤrtzburgiſchẽ Staͤdtlein Gemuͤnd / 
nachdem er das Waſſer Sinn zu ſich genommen? 
Inden Mayn. Und von dieſem legtern Flußſchrei⸗ 
bet Johannes Buno in not.ad Cluv.I.Hl.c.Ix.$.1v. 
Sala fInvius ille putatar ejfe, à quo Franc di= 
7. Ei füns Salici: Equidem ad ſalam locım erat 
Selz dictus, in quo Carolms 21. Ludovicws Pius 
e& Arnulpbus commorabantur.Reg. 1.2. Ad ean- 
dem Salam efl oppidum hodie munitiffimuns 
Koͤnigshofen; ex cujmu momsine colligitur , Re- 
| gta 
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a Erſtes Capitel· 41 
goew ibidem fuiffe aulam. Die Sahlı fo bey 
Fraͤnckiſchen Gemuͤnd in den Mayn laufft / hält 
man fuͤr den jenigen Fluß / von welchem die Frans 
tzoſen find Salici genennet worden. Sintemaln 
daran ein Ort / Seltz genannt/gelegen/allwo Earl 
der groſſe / Ludovicus pius & Arnolphus ſich ein 
Zeitlang aufhielten Reg.l.2.Ebenan dieſer Sahl 
igt Das wolbefeſte Staͤdtlein Königshofen ; aus 
deffen rahmen man abnimmt / daß daſelbſt 
der Königliche Hof, Sehen ſey. 


‚17. 

Savus, die Sau/Tommt ausden Crayn ⸗Ge⸗ 
bürg/ fonft Wurtzen genannt / hältfeinen Lauff 
gegen Morgen/ durch Crayn / bey Laubach fürs 
bey / mit einem zimlichen Seräufch. Nachdeme er 
aber durch die Braffichafft Cilly hingeloffen / fleuft 
er ſo dann viel ſtiller. Er feheidet Croatien von 
Sclavonien / und Bofnien von den Rasen / und 
gehet endlich mit einem vollen Lauff Durch Servi- 
en zu Belgrad indie Donau. 

Unter andern Fluͤſſen / wormit er ſich 

ſert / nimmt er auch zu ſich den Fluß Laybach. Dies 

fer ee bey Dber- Laybachı ſo 4 Meil von 
Der Hauptftadtliget. Fleuſſt fo dann herab auf 
und durch Die Stadt Laybach / und erftreckt fich 
biß auf S. Helena / allda dieſes Waſſer in die 

Sau kommet. 
N. ı8 
Die Tauber, Tubaris,, entſpringt nicht weit. 
| von Rotenburg / in dem 3* Mettingen / und 
| v 
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liegen an denſelben nicht allein beſagtes Roten⸗ 
burg / ſondern auch die Staͤdtlein Kraͤglingen / 
Roͤtingen / Weikersheim / Mergentheim / 
Koͤnigshofen / Biſchoffsheim und Wert⸗ 
heim / allwo er in den Maͤyn faͤllt. 

* N. 19. 


Die Traoder beffer Dra/Drab / denDra- 
vum faffen berfür die Alpes Noricz ‚oder wie 
man fie heutzu Tag nennet/ die Alpes Juli, und 
zwar der Ort / welchen der Landsmann den Tobl 
heifit / fein Ausgang gefchihet mit zimlichen Ger 
walt und Laut / allwo er fich aber in fein Geſtade 
ſammlet / durchfleuſt er hernach Karndten/ Steuer, 
Sclavonien / und vermifcht Sich in der Nasen Land 
mitder Donau. 

N.20, 

Die Traun entfpringt in Ober Oeſterreich bey 
der Landefürftlihen Marck Iſchel / laufft durch 
den Bmünoerfee / führet viel Saltz / nimmt zu 
fich das Flüßlein Alß / bey einem Elofter Auguſti⸗ 
ner Drdens/und kommt nicht weit von dem Marck 
E:berfperg / unterhalb Ling indie Donau 

Und dieſe werden bey nahe die fürnemfte Flüffe 
und Waſſer des Zeutfchlandes ſeyn / welche ſich 
mit obgedachten groͤſſern Flüffen vermengen / Die 
übrigen folle um beliebiger Kuͤrtze / bey ihren ange» 
fegenen Drten bemercfet werden. Che wir aber 
diefe Materienden/müffen wir annoch des Fluſſes / 
die Nab / genennt / deſſen wir oben vergeſſen / 

| Meldung 
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Meldungshun. Diefer entfpringt/ wie oben ges 
dacht, ausdem Sichtelberg/und war diffelben 
mittägiger (davon hernachmaln mit mebrern ) 
Seiten/ und befeuchtet Neuhaus / Neuſtaͤdtle / 
Weiden / Pfreimbd / an den Fluß gleiches Na⸗ 
mens / Habburg / Schwartzefeld / da die 
Schwartz ach einfleuſſt / Burglangefeld / Kal⸗ 
muͤntz / allwo die Vils von Vilſeck und Amberg 


kommet / und in die Nab ſich kehret / biß ſie endlich 


in die Donau eingehet. 
N, VII. und VII, 
Wann wegen der Berge, Wälder und Gehuͤltz 


ein Land wild/ rauch und unformlich Fan genannt 
werden / fo hat vielleicht der Roͤmiſche Geſchicht⸗ 


oberhalb Regenfpurg nicht unfern von der Laber 


ſchreiber Tacitus nicht gar unrecht geſchrieben 7 


mann er vermeldet / das Teutſchland feye rauch und 
wild von Wäldern / unförmlich und-uneben von 
Bergen ; Allein diefes mag zu feiner Zeit alſo ges 
weſen feyn 7 nunmehro aber feynd die meiften 
Berge fruchtbar und voller Weinwachs / Die duͤ⸗ 

re Wälder aber vielfältig ausgerottet + und 


haben ihren Grund zu dem Feldbau mit grofs 


fem Bucher des Landmanns und des Bur⸗ 
gers darreichen muͤſſen z alſo daß Teutſchland 
heut zu Tag / gantz ein anders Geficht / ein 
andere Seftalt und Form überfommen. Jedoch 
müffen wir geſtehen / daß freylich nicht alle "Berge 
zur Frucht gewonnen nicht alle Waͤlder h * 

er⸗ 


* 
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Ackerbau ſeyen tuͤchtig gemacht worden; ſondern 
es finden ſich noch hin und wieder hohe Berge / fel⸗ 
ſichte Klippen / mit Schnee bedeckte Alpen / duͤ⸗ 
ſtere Waldunge / und wilde Einnoͤden / dern die Ge⸗ 
ſchicht⸗ Schreiber / an unterſchiedlichen Orten / 
Meldung thun / und ſolche die Wandersleute in ih⸗ 
dben Reiſen oͤffters mehr mit Verdruß / als mitLuſt / 
anſchauen muͤſſen; darum wir auch amnjetzo / ehe wir 
gar zu der Chorographia des Teutſchlandes fort⸗ 
ſchreiten / die fuͤrnemſte hiervon / ſo viel wir aus 
den Autoribus haben uͤberkommen koͤnnen / wollen 
heran führen. 
Der Autor def in Latein heraus gegebenen 
Viyflis Germaniei,demtoir ſonſtẽ / wie bereits ge⸗ 
dacht / meiſtentheils zu folgẽ willens feynd/ ſchreibt 
in unſerer Sprach hievon alſo. 
Die Nahmhaffteſte Berg in Teutſchland ſind 
folgende: 

1. Die Alpes Lepontiæ, durch, welche man 
au ‚alien indie gegend des Rheinſtroms ge⸗ 

anget. 

2. Alien Rhetiz ‚fo nahe bey Trident ligen / 
über welche man aus Stalien in das Schwaben⸗ 
land reife. 

3. Julie ‚oder das Gebuͤrg in Caͤrndten / über 
melche man in die Steyermarcf und Defterreich 
kommet. | 

4. Penina, aus welchen der Ubergang in Bay⸗ 
ern ft. 

s.Juga 


nn 


| Erſtes Capitel, 4 
5. Juga Carpathi, zwiſchen den Graͤntzen der 
Schleſier und Hungarn / das Ungariſche Gebuͤrg. 
6. Sudetes, welches Gebuͤrg Schleſien mits 
tagwerts ſchlieſſet und.gemeiniglich das Boͤhmi⸗ 
ſche Rieſen⸗ und Schnee⸗Gebuͤrg genennet wird. 
7. Der Sichtelberg/ zwiſchen der Obern Pfaltz 
und den Boͤhmerwald ligend / (In deſſen Hoͤhe ei⸗ 
nige Pfuͤtzen / ſo die Einwohner den Fichtel- See 
heiſſen) welcher 4 beruͤhmte Fluͤſſe ausſchuͤttet / wie 
aus folgendem Tetrafticho abzunehmen. | 
Quatuor effundo fluvios mons Pinifer,ex his 
Ad terræ partem quamlibet unusabit, 
Monusadoccafum fertur; fedNabus ad Au- 
a ſtrum: — 
Egra ortum, Boream denique Sala petit. 
Diefen fegen mir aus denTopographiis Zeileri, 
ne añoch bey 1. den Plocksberg / 
ober Procksberg / welcher von ſo grauſamer Hoͤhe 


iſt / daß er uͤber alle Berge des Hartz⸗ Gebuͤrgs her⸗ 


| 
| 
| 
| 


| 


fir fihet / und feine Spitz faſt das gang Jahr über 


mit Schnee oder Wolcken bedeckt iſt. Von dieſem 
Berg, darauf noch ein und der ander Fußſteig iſt / 
—8* man bey heiterm Wetter nicht nur Magde⸗ 

Braunſchweig und Luͤneburg / ſondern 


burg 
auch gar die Dit und Weſtſee erfehen Fünnen. 


2. Im Stifft Fulda ſoll ein Berg gefunden 
werden / Darauf fich je bißmeilen ein Schlang mit 
einem Sungfraulichen Haupt fehen laͤſſt. 

3. In den Hergogthämern Braunſchweig und 
Lüneburg iſt der Berg Düne / ſo viel Teutſcher 
Meilen lang, 4. Der 


* * 
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4. Der Hoͤrſelberg iſt nicht weit von Eyſenach 


in Thuͤringen gelegen / welchem die Leut dieſen 
Nahmen darum gegeben / weiln ſie offtmals gar 
ein jaͤmmerliches Geſchrey der armen Seelen da⸗ 
rinnen gehoͤrt; wie man dann auch ſagt / dz Dorff 
Saͤttelſtadt / oder Settenſtaͤdte / ſo ſtracks daran / 


habe vorZeiten Satanas⸗Staͤtte geheiffen. Dies 


fes Bergs und deflelben Nahmen gedencfet Eo- 


banus Heflus folgender maffen : ER > 
Alpicis aerio [ublatum vertice montem, 
‚Quälevis occiduideflettitur aura Favoni, 
Horrifonum Latio vicinus nomine dixit, 
"Qui Neflumbibit undofum, Verarimd; pro- 
| inguum. 

5. Der groffe Sletfeher im Schweitzerland / im 
Grindelwald und oberhalb Interlappen gelegen / 
welcher alfo wachfen ſoll / Daß er viel Grund und 
Erden bißweilen von fich fehiebes / und viel ſchoͤne 
Wiſwmaten zu rauben und wüften Hügeln machet, 
Zudem / ſo machfen auch aus ihme gantze — 
cke und Steine / ſo oͤffters die Haͤuſer / B 
Gaͤrten daſelbſten / ſo zuvor niedergeſtanden / merck⸗ 
lich erhoͤhen oder beyſeits fehieben. Es ſoll ſich auch 
dieſer Eißzapffen⸗tragende Berg / ſonderlich Som⸗ 
merszeit / an manchem Ort voneinander thun / 
Stein’ Holtz Sand und Grund auswerffen / da 
dann in die Grüffte und Holen die Jaͤger ihr 
Wildpret und anders Fleifch hinein haͤngen 7 ſo 
von der auffteigenden Kalt gefreuert und fich alfo 
lang darinnen halt. Topog, Helv. f.25. & ſ. 
Dafehhitauch des Albisberg / Erifpalt / — 

mont / 


ume und 


J un m a Zt ZU u ne en 
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mont / Glaͤrniſch / S. Gotthard Havenftein/ 
Spluger / Vogel Ar. Meldung geſchihet. 

6. In Oeſterreich ſind beruͤhmt der Manhards⸗ 
berg / der Strengberg / der Saͤmring / der Kaleberg / 
Draurſtein / e. In der Steyermarckiſt der Schoͤ⸗ 
tel / der Pirn / die Poͤtſchen / die Schwanberger 
Alp: in Kaͤrnden und Crain die Alpen / ſo man 
die Taurn / vielleicht vom Berg! Tauro / nennet. 
Daſelbſt in der Reichenau auf dem hohen Gebuͤrg 

genannt die Soveregken / wo die Gurk entſpringet / 
muͤſſen die Innwohner / wannſie Winter⸗Rocken 
ſaͤen / ſolches um Jacobi thun / und des andern 
Jahrs erſt um Laurenti wieder ſchneiden: daß alſo 
der Saamen 13 Monath lang inder Erden ligen 
muß / biß er zur Zeitigung gelanget. Ehrenſpiegel 
des Hauſes Oeſterreichs / in Beſchreibung des Her⸗ 
tzogthums Kaͤrndten. c. V. lz. p. 307. In gedachten 
Land ſind auch unter andern 4 Berge / zu S. Veit / 
SUlrich / ©. Lorentz ı S. Helena genennt / auf 
welche das gemeine Volck / jaͤhrlich ander H. Naͤ⸗ 
{ Taglift der dritte Freytag nach Oſtern) Kirch» 
fahrten läufft / darob ihrer viel erkrancken / etliche 
vol gar fterben dann es ſoll ein langer Weg / wol 
von 12 teutfeher Meilenfeyn. Das dand Tyrol if 
voller Gebuͤrg / und find unter andn darin berühmt’ 
der Brenner/und der Nansberg / fo 3 Meilen von 
Trient liget/und 1100 12 Meiln fang iſt / und nur 
Meiln bꝛeit / gleichwolin folcher Enge bey z go Doͤrf⸗ 
fer / 24 Pfarkirchen / u.viel Schloͤſſer u Berghaͤu⸗ 
ſer in ſich begreifft / auch ſonſt auſſer Saltz und Ge⸗ 
wuͤrtz / genugſame Lebensmittel hat, Ole 


| — 
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Allhier muͤſſen wir auch des Zirlbergs geden⸗ 
cken / ſo ſeinen Nahmen von dem anliegenden 
Dorff Zirle hat / und an der Landſtraß von Aug⸗ 
ſpurg gegen Insbruck zu lieget / heiſſet ſonſt / von 
der nechſten Kirch zu S. Martin / S. Martins⸗ 
wand ; weil auf dieſe Wand ſich Keyſer Marta 
milianus in ſeiner Jugend / als er den Gemſen 
nachgeklettert / der geſtalt verſtiegen / daß er weder 
fuͤrter noch wieder zu ruck ſteigen konnte / auch erſt 
an dem dritten Tag verwunderlich errettet worden. 
Davon mit mehrern indem Defterreichifehen Cha 
renſpiegel. | | } 

7,.%0 Franckenland find fonderlich berühmt 
uͤber dem Kloſter Neunkirchen / der fo genannte Mu⸗ 

mienberg / darauf Schifferſtein gefunden werden / 

welche allerley Form von Fiſchen / Spinnen und 
Muſcheln / theils eingeſenckt / theils erhoben ha⸗ 
ben. Dieſer Berg hencket ſich an viel andere 
Berg / und hat oben eine verwunderliche Ebene / 
worauf koͤſtlichs Getreid von den nahgelegenen 
Doͤrffern gebauet / hinterwerts aber ein ſehr ve⸗ 
fies Bauholtz geſamlet wird. Bey heiterm Wet⸗ 
ter ſoll man zugleich nad) Forcheim / Bamberg 
und Nuͤrnberg ſehen koͤnnen. 

8. Item, der Berg Trudenleiden / indem Bam⸗ 
bergiſchen / zwiſchen Ebermanſtadt und Geiſel⸗ 
dorff / welcher Anno 1625. den 22. Febr. zwiſchen 
10 und Tı vormittag / wegen eines ſchroͤcklichen 


| Esbidems einen gewaltigen Krach und Riß ger 


than / alſo / daß alle die da herum gewohnet / * 
F ie 
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die mafjen erſchrocken /dann über die 20 Morgen 
Lands / die nahe daran gelegen / empor gehoben 
und mit Bäumen und Stauden / fo daraufftuns 

den / anderſtwo verfegt worden find/dergeftalt/ dag 

die Landſtraſſe / welche zuvor neben dem Berg her⸗ 
gieng / jetzund an dem Dorff Geiſeldorff fürbey 

gehet. Zeiler ex cont. Meterani l.a2.f.383. 

Indem wir nun dieſes Berg⸗ Riſſes Meldung 

gethan / wollen wir / ob ſchon etwan auſſer der Ord⸗ 
mıng / einen kleinen Ubergang / in die den Grau⸗ 
buͤnten gehörige Grafſchafft ECleve nehmen / und 
darinnen den erbaͤrmlichen Untergang des Flecken 
Aurs uns anjetzo für Augen gleichſam ftellen. 

Es iſt aber der weyland edle und von herzlichen 
Palläften angefüllte Flecken Plurs Anno 1518. 
den 25 Augufti / urplöglich Durch einen ungeheus 

. zen Bergfall bedeckt worden / nachdeme es vorhin 
PMasregenmit Donnern u. Blisen abgebe. Dar; 
bey ſich auch ein ungewoͤhnlicher Geſtan ck mercken 
laſſen: 125 ſchoͤne Gebaͤu / zuſamt 78 Haͤuſern in. 
den Dorff Schilan / mit 930 Perſonen / ſind durch 
diefen ſchroͤcklich und erbärmlichen Fall zu grund 
sangen. Diezu Clevemeinten / man fthieffe ein 
Hauffen Stuck Geſchuͤtz mit einander loß / auch 
| Fra alda Rauch Staub mit Feuer und 
| Schwefel vermifcht/ darvon gen Himmel auffteis 
gen. Und weil fich durch dieſen Fall der Fluß 
Kr gefteckt / aber endfich durchgebrochen ‚hat 
er einen See ein Viertel Stund lang über den 
fallenen SSlechen gemacht. Leonhard Mayer in 





— 


eatro Hiſtorico p.331. 
D Was 


50 Vorbericht vom Teutſchland 

Was fich mit. dem Bergfall zu Salzburg zu⸗ 
getragen ver wenig Jahren iſt noch in friſchem 
Angedencke / und deꝛowegen auzuführen unnoͤhtig. 

9, Auf die obere Pfaltz zu / 2 Meil von Nuͤrn⸗ 
berg, ligt der wolbefannte Zt. Moritzen Berg / 
auf welchem die befte Kalchftein gegraben werden. 
Seine Gegend gegen Morgen iſt dergeftalt mit 
herzlichen Kräutern angeflogen/ dab kaum anders 
merts dergleichen rahre Gewaͤchs zu finden / und 
Fan man vondar zugleich inLauff / Herſpruck / En⸗ 
gelthal und Altorff / wie auch nach Nuͤrnberg ſehen. 

10. In Heſſen und ſelbiger Gegend ſind der 
Vogilsberg / die Hoͤhe / der Weiſner / oder 
beſſer Meiſner / der Feloberg. 

11. Beym Alofter Burckhaſſungen in 
Lliederbeffen / iftein Berg ( Handbuch Herrn 
>cılers p.s3. ) auf dem man faft die gange Graf⸗ 
ſchafft Waldeck das Sauerland Stifft Pader⸗ 
born / bey nahe den gantzen Diemelftrom / auch 

weit über die Weſer hinüber. in das Land zu 
Braunfchmeig fehenkan. 

12. Der Weiſner wird für den allerhöchften 
und gröften Berg ingang Heflen gehalten/ dann 
man darauf nicht allein Das gange Niderheſſen / 
fondern auch das Thüringifche / Eisteldifche 
und mehrentheils Braunfchmeigifche / mie aud) 
Ober Heſſen / und biß in das hohe Waldeckiſche 
und Coͤlniſche Gebuͤrg / und de hinauf in dag 
Stifft Fulda und Francken fehen Fan. Oben auf 
dieſem / berichtot gedachter Autor cx ————— 

| eye 
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fie ein Kaum faßt 3 Meil breit / voller Aecker und 


Wie ſen —5— dann Bee eine fürtreffliche 


Biehzuchtiund ein rechtesKräuterfeld; fo entſprin⸗ 
gen auch darauf viel Brunnen / welche mit lieblis 
chen Geraͤuſch/ über Hiel Steinklippen hinabfals 
len / und hernach annehmliche Baͤchlein darinnen 
viel Forellen ſich aufhalten, verurfachen. 

5.Des Bergs Rhetico undTauni welchen letz⸗ 
teen auch Tacitusannal.r. & xir. bemercket/wird 
bey dem Cluverio in Germania antiguä contra⸗ 
da gedacht / daß nemlich Diefer der Taunus heut 
u Tag der Hayrichoder der Hoſeruͤke / ex adver- 


 foMoguntiaci , und nicht der Dorsberg oder 


ir u Kr a — 


EG 


Tonnersberg genennet werde; Jener aber gegen 
Bon hinuͤber / dz fü genañte Sıebengebürg eyxe. 

14. In dem Hertzogthum Wuͤrtenberg iſt 
unter andern berühmt der Berg abnoba / welcher 
etwan von den Teutſchen die Ab: nau mag geheiſ⸗ 


- fen haben /tind iſt das jenige Gebürg / welches fich 


son der Zufammenflieffung des Rheins und der 
Arole Mitternacht hin biß aufPfortz heim / erſtre⸗ 
cket / zwiſchen Rhein und den Quellbrunnen der 

Donau und des Nekers. | 
Das Gelenk ein Gebirg / ſcheidet die Graf⸗ 
ſchafft Glatz und Schleſien vun Mähren ab / und 
ee darinn der Hauptfluß des Marggrafs 
thums Mähren der Morus , die Mark oder 

March ı oder Mahr. | 

16, Nahend Weiskirch in Mähren ligt ein 
hoher “Berg / auf welchem eine groſſe Kiuf t. ſo 
von oben hinab zu unterft in eine Pfüsen 
| Du sehe! 


sa ° Vorberichevom Tenefchland. 
gehet die ohne Grund ift / worein vor Zeiten die 
Ubelthaͤter feynd geftürget worden. | 
6. Das Boͤhmiſche Riefen- oder Schnees 
Gebürg ift fehr ungeheuer und voller Teuffels- 
Geſpenſt / ſo die Einwohner den Rübenzablnens 
nen / davon Henelius in feiner Silefiographia c.i. 
alſo ſchreibet: 
Bahemici montes ipfis Bohemis Cerconcſſæe, 
aliis Riphai , Gigantai, & quod 1010 fere anno 
nive, ve nivinm potius [enio cane[cant, nivi- 
feri montes andiuns : das Boͤhmiſche Rieſen⸗ 


oder Schnee Gebürge : Zw illis eminentiſſimus 


er saseris omnibus [ublimior Giganteus mons 
proprie der Rieſenberg / auro, argento , are,gem- 
‚mis gravidus. Sed in quem avaritia, quæ mor- 
tales etiam ad inferos agit, neſcio an diſficiliori 
evectione, an aliis cauſis deterrita minus pene- 
aravit: ob verſantis praterea montani damonis 


serrore & mirandis viſis decantatus. Noſtrati - 
bus der Ruͤbenzahl vn/gd diritur , qui varıa 


forma & ſpecie, modo monachi cusulligeri, mo- 
dö [enesionis metallicorum more veſtiti, mox 
egui generofi , iterum Galli , corvi , ulule auf 


bubonis maximi [€ conjpisiendum offers , mi- 


risg, [ape geflibw ea loca perluſtrantibus illu- 
dit , Vix unguam tamen noxam aut damnum 
intuliſſe, cuiquam compertus, niſi cachinno prius 


aus 
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aAut maledicto fuerit provocatm. Tune enim 
cœlo quamvis fereno, & aura lilente, temporis 
nomenio ingentia & horribilia tonitrua ac ful- 
gura cumimbribus largiſſimis ſuborta fuiſſe, non 
paucä Junt experti. Sed & futuræ tempeſſatis 
vonsille vulgö habetur pranuncius, der Schle⸗ 
ſier Wetterzeuger: quodiden Zabothi monti ab 
ala (Zeiler h. I.) tribuitur, unde verfia Poëtæ 
eujusdam Fabri doctiffemi. 
Acinæ hinc gentesoracula certa futura 
 Tempeflatis habent , folsto fi srifior ardens 

Obrubit fumis caput, & nigrantibus atras 

"Pisubus induxit nebulas, ruere omne videbis 
In pluvias <elum , & fübitis furere omnia 

— nimbus: 

Diffugere agricolas, pecudesq; abducere pratis 
Paflorem, aut patule flabulare [ub arboris 
| ER umbra, 

Nee temere ambiguo ſubductas reddere cœlo, 
| Rarefcens ,nifi deponat vittamg, nigrasg, 
0 Placatus nubes,fumosg,irasg, remittar. 
| Welches in unferee Mutterfprad) fo viel bedeutet: 
- Die Böhmifche Berge werden von den Bohr 
men felbftinihrer Mutterfprach Cerconefli , von 
andern Riphei ‚ Gigantei , und meil fie das 
gantze Fahre über / vom alten und neuen Schnee 
sank gran find / Das Boͤhmiſche Riſen oder 


Schnee⸗Gebuͤrg genennt. In welchen der 
Me D iij hoͤchſte 
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höchfte / fo für andern allen herfür feuchte / 
eigentlich der Riſenberg benahmet wird / und 
vol Gold / Silber / Ertz und koͤſtlichen edlen Stei⸗ 
nen ſtecket; wiewol Ihn denſelben der ſonſt unver⸗ 
ar Geitz / welcher die Menfchen / fü demſel⸗ 
en ergeben find / auch biß indie unterfte Erden⸗ 
gruͤnde treibt/vielleicht wegen der gefährlichen Aus⸗ 
führe, oder meiß nicht mas für einer Urſach willen / 
hievon abgefchreckt/ nicht gar tieff hinein getruns 

en » zumaln über diß Das Gebürg / wegen der 
Furhtund Schrecken für den da herum ſchweben⸗ 
den abfcheulichen Berg⸗ Geiſt / ſo insgemein von 
den Landsmañ der Rübenzah! genennet wird / 
hart befchreyet iſt; welcher Geiſt fich dann inuns 
terfchiedficher Geſtalt und Form / bad mie ein 
verkappter Münch /bald wie ein alter Bergknappe / 
bald mie ein tapfferes ‘Pferd / wiederum bald wie 
ein Haushaan / Rab’ Eul / oder groffe Kroͤte / fich 
ſehen laͤſſt und mit verwunderlichen Geberden die 
dardurch reifende aus ſpottet / wiewol man niemahl 
gehoͤret / Daß er irgend jemanden einiges Leid o⸗ 
der Schaden gethan / e8 fey dann ‚daß man ihn 
mit Lachen oder Fluchen habe herfuͤrgeruffen. 
Dann two folches geſchihet / hat man aus vieler. 
Erfahrung / mann gleich der Himmelohne Wol⸗ 
cken, und die Lufft gantz ſtill geweſen / daß ſich au⸗ 
genblicklich groſſes Donnern und Blitzen erhoben / 
und groſſe Platzregen ereignet haben. Uberdießgibt 
dieſer Berg gemeiniglich das Zeichen (ſo er nem⸗ 
lich eine gewoͤlckichte und neblichte Donbea , 

| unf 
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künftiger Witierung / dahero er auch der Schle⸗ 


ſier Wetterhan oder Zeiger heiſt / welches fünften 


demZobten oder Zuttenberg (fo etwan 2 Meiln 
von der Schweidnig liget / auch ſehr vers 
wunberlich hoch iſt / und in feinem Bezirck 
oder Umfang wie mehrerwehnter Zeiler ber 
richtet/ vierschentaujend Schue hält ) zuge⸗ 
feheieben wird : dahero dann obbemeldte Vers 
entftanden / welche zu teutfch alfo lauten: 
Der Landmann dortberum haͤlt für ein 
\ . Weerer;Zeichen/ 
Wann mehr ale man gewohnt des Berges 
Nebel reichen / 


Und etwan ſchwartz Gewoͤlck / fein hoͤchſte 


P 


Spitʒ bedeckt / 
Daß keine Fichten nicht ihr grünes Haupt 


fuͤrſtreckt; 


Dann bald darauf mit Gwalt das Wetter 


| | wird einreiffen/ 
Und alles / was anerifft / in Trumm und. 
| Stück zerreiflen ; 
Yoann aber das verbleibt / die wen ar 
e 


gen fall 
So daß die Donnerſchlaͤg zugleich auch mit 
So daß die ſch g zug en 


Deahero fihe, man auchı zu ſolcher Zeit ent ⸗ 
J — * fliehen 


Den Band sund Ackersmann / die Hirten 
fich bemühen 


D iiij Das 
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Das Vieh in aller Eyl zu treiben da binein/ 

wo unter dem Geſtaͤud es möge ficher feyn. 
Und wollen bälder nichtaus jölcher Gwar⸗ 


ſcchafft acben / 
Biß daß erbadere * der Himmel laͤſſet 
n/. 


ehe 

Der Berg auch von ſich legt ſein ſchwartzes 
2 | Wetter⸗Kleid / 

Und gleichfam als verföhne weiſt helles 

| Kıiche und Freud. | 

Und ſo viel von den Bergen laffet ung auch et= 
wann der Waͤlder annoc) mit wenigen geden« 
cken. Es fcheinet aber/ als ob vor Alters nur ein 
eingiger Wald / fü von den Roͤmern Sylva Her- 
eynia , der Hark oder Schwartzwald aber von 
den Teutſchen / weil derfelbe entweder das Hartz 
gegeben / oder fehr ſchwartz und finfter anzufehen 
far / genannt worden / geivefen ſeye. Hiervon 
fchreibet ſchoͤn obbemeldter Conradus Celtes ino- 
peribusBilibaldi Birkheymeri alſo: 


Ef /ylva in Europa, qua in Boream ſpectat, 
qua ſe Rheni, Danubii, Albis, Pifurgis & O- 
dere, Vilöulag, & aliorum inchytümamnium pa- 


rentem jallat , Gracu & Latinis memorata firim 


proribm. Hanc Germani, per quorum fines ſe 
TEEN \ 
maxime extendit, Hercyniam a pice (guamPa- 


eria hinaus Hark voramıs, )Jdixere: Hæc igitur, 


us Taurus feper Mam, & Atlas per Africam, ita 
| alle 


5 
„ * 
—⸗ -. 
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ille fe per uni verſam Europam [pargens in Gallia 
finibus ab Arduenna yl'va, qua & hoc nomine 
hodie gandet, initium originemg, [umens , dein 
per Germaniam & Sarmatiam. zu de hoc af- 
ferto Cluverius d. |. c.47.P.709. admodum du- 
biset „ cenfeatg Hercinium nomen non ultra 
Germania limites ojfeexiendendum, id quod ego 
ſero rationibus illıns innixus] inultimum Eu- 
npæ angalum &c. Dasift: Esiftin Europa 
ein Wald / da es gegen Mitternacht fihets welcher 
ſich des Rheins / der Donau / der Elb / der We⸗ 
ſer der Oder / der Weichſel und anderer beruͤhm⸗ 
en Fluͤſſe und Baͤche Vatter nennet, ſo von Grie⸗ 
chiſchen und Lateiniſchen Scribenten berühmt iſt. 
Dieſen haben die Teutſchen / durch deren Graͤntze 

er ſich fuͤrnemlich ausſtrecket / den Hartzwald / vom 
Bech / welches fie auch in ihrer Sprach den Hartz 
nennen / geheiſſen. Dieſer nun gleichwie der 
. Taurus durch Aften / und der Atlas durch Africa / 
ſcch erſtrecket / alfo breitet er fich durch Das gange 
- Europa / feinen Anfang nehmend vondem Wald 
 L’Ardenne (welcher dieſen Nahmen noch heut zu 
Dasg behält) ſo dann durch Teutſchland und Sar⸗ 
matien wiewol daran Cluverius gar ſehr zweif⸗ 
nd dafuͤr halt / dah der Nahmen des Hartz⸗ 
s nicht uͤber die Teutſche Graͤntze auszuſtel⸗ 
len ſeye / welches ich auch / ſeinen rationibus vertrau⸗ 
end / bejahe ] in den aͤuſſerſten Winckel Europa 
ſortwaͤhrt. 


DD» Allein. 
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Allein heut zu Tag ift diefer Wald an dem 

meinften Drten gantz ausgeroftet / und find von 

denfelbigen nur folgende / welche aud) der Autor 
des Ulyfis Germanici erzehlet 7 als Reliquien, 
und hinterbliebene Theile des alten Hartzwaldes / 
annoch im Ruff / als da find: | | 
1, Der Schwargwald/ in Elfasu. Schwa⸗ 
ben. Sylva nigra. | 

8. Der Odenwald/ an den Gränsen der uns 
tern Pfaltz gegen dasgranckenland/Syl- 
va Ottonis. 32 

3. Der Thüringifche Wald. Sylva Thu- 
ringiaca, ⸗ | 

4. Der Böhmerwald. Sylva Bohemica, 
ſo Böhmen faft wie ein Eirkel umgibt, 

. Hercinia Sylvia, in ſpecie ita dida, Der 
Hartzwald an den Graͤntzen Thärins 
‚gen und Sachfen, Br A 
Cluverius aber erzehlet diefelbe etwas weitlaͤuf⸗ 
figer alfo sd. p. 711. Magnæ hoaieg, ejus 
paffim portiones: manent :. ut inter Danubii 
fontem & Brigantinum lacum „ vulgo diela 
. 2 der Schwarwald; ıneer Norıbergam & Tu- 
beri amnis fontem, Be Anfpacher cu. tens 
berger) YOald ; inrer Herbipolum ce Bamber- 
gamder Stiegerwald; inter Nierum dr Ma- 
UM amnes, Per inter Heidelbergam a6 Fran- 
cofur - 


«pe 
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sofartum, der Odenwald; inser Manum ac 
Kintium , der Speffard / inter Lonam & 
Segum ammes , der Weſterwald; apud 
. Brunfwicenfem Ducasum ‚der Hartz / inDeu- 





- bamum der Böhmerwald. 

Es find noch heut zu Tag groffe Stücke vondem 
alten Hartzwald übrig ; alszum Exempel / zwi⸗ 
ſchen dem Urſprung der Donau und dem Breg⸗ 
nitzer oder Brigantzer See / gemeiniglich der 

Schwargwald genannt 5; Zwiſchen Nürns 

berg unter der Revier / mo die Tauber entfpringt/ 

der Anfpacher (vielmehr Nürnberger) Wald; 
innerhalb Wuͤrbburg und Bamberg der Stey⸗ 
gerwoald 5 zwiſchen den Decker und dem Mayn / 

Oder. Wiſchen Hepdelberg und Franckfurt / der 

Odenwald; inner den Mayn und der Kintzig / 

der Speſſard; innerhalb Lohn und Sieg / der 

Defierwald ; bey Braunſchweig der Hartz; 
in, Thüringen der Chäringerwald ; an 
Böhmen. der Boͤhmer⸗ 


Ba u 77 7— 
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ringis , der Chüringerwald / apud Boje- 


a 
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Carur IL. 
Syn iſts nun / was wir in genere 


gleichfam an ſtatt eines Eingangs / haben 
mollen und ſollen bemercken; anjetzo folget 





die [pecial-Erjehlungaller des geſamten Teutſch⸗ 


landes Laͤnder und Provintzen. 
Es wird aber das Teutſchland / nach der ge⸗ 


meineften und bekanteſten Abtheilung / ab⸗und ein⸗ 
Be in das Ober; und Frieder Teutſch⸗ 
and. | Ä 


NB, | 


Unter dem Nahmen des Ober Teutſchlandes 
verſtehen wir allhier in deme wir uns mehr nad) 


dem gemeinen Mann als nach den gelehrten und 


höchderftändigen Geographis oder Erd-und Lanz 
der + Befchreibern richten ) alle teutfche Provin⸗ 
Ben und Laͤnder / auffer Den Nriederlanten. 
Und theilen dahero wieder / um gemiffer Urſach 
willen / und damit man dieganse Sache defto baß 
begreiffen möge, felbigeg in die Laͤnder / ſo eigent⸗ 
lich u. accurate zureden das Ober Teuefchland 
heiſſen / und in den ro Kreyſſen begriffen / davon Herr 
Zeiler ein abſonderliches Buch geſchrieben / und ei⸗ 
ne ſchoͤne notitiam publicam von den Staͤnden / ſo 
in denfelben gefunden werden / dem Geſchicht⸗ begie⸗ 
rigen Leſer gibet; Und in die Laͤnder / ſo nicht 
eigentlich alſo heiſſen / jedoch aber weil annoch 
in denſelben entweder die teutſche Sprach — * 
rau 


PN 
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brauch iſt / oder felbige aufeinige Weiſe vormah⸗ 
len zu dem Teutſchland gehoͤret haben / oder auch 
wie Böhmen und Schweiß eine nahe Verwand⸗ 


u % 


ſchafft mit Teutfchland und dem teutfchen, Reich 
haben / oder fünften der Land⸗ Charten nach füglich 
hiehero gehoͤren und bey Betrachtung des Ober⸗ 
Zeutfchlandes/ nothivendig muͤſſen zugleich Durch“ 
gangen werden. 

Das eigentlich genannte Ober Teutfchland 


heiſſen wir das Teutſche Reich / Imperium Ger- 


manicum wie es nemlichen in feinen so Kreyfen 
anzutreffen und zu erkennen ift. 

Es ijt aber ( mie bey den Rumelin / in feinen 
Differtationibus ad Auream Bull, Caroli IV, 


 p422.jufehenift) das Roͤmiſche Reich Teut⸗ 


fiber Nation / oder das Teutſche Reich) zu 


Zeiten Reyfers Maximiliani I. An. 1500, zu Aug» 


un As A > 


fpurg in6 Areyß abgetheilt worden. Als da find: 
der $ränckifche/ der Bayriſche / der Schwaͤ⸗ 
bifche / der Rheinifche / der Weſtphaliſche 7 


und der Sächfifche. ( Drdnung des Regi⸗ 


ments zu Augfburg/ An. 1500. aufgericht/ tit. wie 
6 Kath aus der Ritterfchafft/ und Doctorn oder 


. Licentiaten aus den ẽ Kreyſen ſollen genomen wer⸗ 


dem Nachgehends aber iſt fuͤr nothwendig geachtet 


worden / daß ſolche Zahl um beſſerer Bequemlich⸗ 


keit und Richtigkeit willen / vermehret wuͤrde / dahe⸗ 


ro dann An.ısı2. auf dem Reichstage zu Coͤlln / 


Sachſen in Ober und Nieder Sachſen / der 


Rheinſtrom in den Untern und Obern / und dann 


Weſt⸗ 
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Weſtphalen in Weſtpalen eigentlich alſo zuſagen / 


und in Burgund getheilet worden / und Oeſterreich 
uͤber das darzu gekommen / daß alſo 10 Kreiß da⸗ 
raus gemacht / und ſelbige An.ıs22. zu Nuͤrnberg / 
mit Einwilligung der Staͤnde / vom Keyſer Carolo 


V. bekraͤfftiget / und in dieſe Ordnung / als erſtlich 


der Oeſterreichiſche 2. der Burgundiſche / z. Chur⸗ 


fuͤrſtlich oder Nider Rheiniſche / 4. Ober Saͤchſi⸗ 


ſche / 5. Fraͤnckiſche / s. Bayriſche / ). Schwaͤbiſche / 
8. Ober Rheiniſche / 9. Weſtphaliſche / und 10der 


Nider Saͤchſiſche / Cum bey Herrn Zeiler inder 


Vorred feines Tractats hievon aus den Publici- 


ſten / bemelter Urſachen willen) find gebracht wor 


den, Welche Ordnung aber wir für difmalen 


borbeygehen / und mit unferm Autore von DOften 
das teutfche Reich zu befchreiben anfangen’ und a 


dann ferner gehen wollen. 
Num. z. 


Der erfte Kreis von Morgen anzufangen / ifü a 


der Defterveichifche Kreis / und hat unter fich 


1, Auftriam, das Ertzhertzogthum Oeſterreich / 
bon welchem Ritterus in feiner Cofmographia als 


Pe 2 a Sal u 


fo fehreibet : Es ſcheinet / daß der Nahm Auftria 
nicht gar von vielem Alter dieſem Land ſey gegeben 


worden / von dem Sudwind / ſo in lateiniſcher 
Sprach Aufter heiſſet / weil ſelbiger in dieſenan⸗ 
den gar oft entſtehet / zu teutſch heiſſt es Oeſterreich⸗ 
weilen die Fraͤnckiſche Koͤnig dergleichen Namen 


den Ländern gegen Morgen haben pflegen zu ge⸗ 
ben / gleichwie fie den Landern gegen — = \ 
ah⸗ 


Pr | Er UNS ZTE. 
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Nahmen von Weſten ı alszum Exempel / Weit 
reich oder Weſtrich / gegeben. 


Doßer aber ferner ſchreibt / es habe dieſes Land 
rfehiedene ea gehabt / alserfilich / die 
Hebrzos ; herna& Jalonem,unddieArgonautas: 
nach Diefen die Cimmerios, auf welche Die Agriani, 
und endlich Die Roͤmer gefolgt feyen / welche die 

unnen ausgetrieben / fiehet dahin mer von dem 

tfprung der Einwohner etwas eigentliches zu le⸗ 
fen RS laſſe fich belieben / Das ſchoͤne Des 
fterreichifche Werck / der Defterreichifche Ehrens . 
nn ae 2. außuſchlagen / ſowird 
er voͤlliges Vergnuͤgen hiervon bekommen 

Es wird aber Oeſterreich durch die Enß abge⸗ 
theilet in Unter / und Ober Oeſterreich / oder in dag 
Land unter⸗ und ober Enß / Davon diefesjenem An. 
arys ift erblich zukommen. 

Die Gränge von Defterreich find gegen Mor⸗ 
gen Hungern ; gegen Abend die Biſthumer Saltz⸗ 





% > Paflau/ famt dem Hertzogthum Bayrn. 


Segen Mitternacht / Boͤheim und Mahren ; 


‚gegen Mittag das Hergogthum Steyer. 


Seine Lange erftrecktfich an der Donau hinab / 
wie d.1,p.160. zuſehen / ungefehr von S. Georgen 

tergau / biß an Haimburg / und den Einflußder 
March in die Donau in 40 Meilen. 

Die Breite aber vonder Elaufen Scheidwin 
am Steyrifchen Gebürg / über die Donau / bif 
an den Fluß die March / und zum Staͤdtlein Laa / 
ins Mei 

Unter 
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Unter Defterreich wird wieder abgetheilt in vier 
Diertheil / als Unter » und Ob⸗Wiener⸗Wald 
diſſeits Unter - und Ob » Mainhartsberg jenfeits 
der Donau : werden fünft genennet, das Stein? 
feld’ Marchfeld und Sansfeld bey Wien. 
Die Fluͤſſe z durch melche Diefes Land befeuch⸗ 
tet wird / find die Aſchach / Krems / Steyer/ 
Traun / Enns / Ips / Erlach / Melk / Trür 
ſem / Bamp / Tuln / Schwechat / Teya/ 
Viſcha / Schwaͤrtza / March und Leitha/ 
welche endlich alle / nachdeme ſie das Land merck⸗ 
lich fruchtbar gemacht / indie Donau einflieſſen 
In dieſem Land waͤchſt koͤſtlicher Wein / ſo ſich 
aber / vielleicht aus Unwiſſenheit mit umzugehen / 
nicht lang halten laͤſt; gut Getraͤid Ingwer 7 
Calmus  Saffran. Die Walder und Auen 
find angefüllt mit allerley milden und zahmen 
Dieh;die Fluͤſſe mir Fiſchen Krebfen und Schild⸗ 
Eröten. Es hat auch feine warme Bader / gute 
Saltzgruben / und reiche Silberberg. indem | 
Land unter der Ens find von Landefürftlichen | 
Städten / Wien / Neuſtadt / Arems/ Stein) | 
S. Poͤlt en / Tuln / Ips / Corneuburg / Re J 
Zwettal / Laa / Baden / Boͤmiſch Waidho⸗ 
fen / Egenburg / Kloſter Neuburg / Bruck 
an der Leitha und Haimburg. | 
1. Wien, die Haubtftadtin Unter Oeſterreich / 
ift wegen der Keyferlichen Burg undden Wiene⸗ 
riſchen Biſthum berühmte. Die Hohe Schuldas 
ſelbſt iſt von Friderico Il. An, 1237. geftifftet / alle | 
mo 
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"Anderes Capitdl. Br 7, 
wo in vergangenem Seculo Hafelbachius Theo- 
logie D. als er zi Jahr über den Propheten Eſai⸗ 
am gelefen ; dannoch das erſte Capitel nicht zu End 
bringen koͤnnen. Dieſe Stadt wurde An. 1729 
vondem Tuͤrckiſchen Keyfer Solymann belägert/ 
aber Durch die Tapfferkeit Pfaltzgraf Philipps 

apffer vertheidiget / und nachdeme Solhmann 
erſt ndeny daß Carolus V mit XCM. gewaff⸗ 
neten Soldaten im Anzug ſeye / hat erdie Beläge 
ung aufgehobe, undiftmit Spottdarvon gezogen, 
*2. DTeuſtadt. Der Geburts + Dre Kenfers 
Maximiliani 1. ift ein wolbeveſter Ort / mofelbft 
ein ſchoͤnes Schloß und herzlicher Thiergarten / 
ligt acht Meil von Wien / und hat einen eigenen 
3. Krems. Ein Landsfuͤrſtliche Stadt an der 
Donau / halt um Jacobi / und Simonis Jude 
Jahrmaͤrckt 14 Tag lang. 

4. Stein / eine Stadt ander Donau / gegen 
den Stadtlein Mautern über / ein wenig oberhalb 
a gelegen / allda man die Maut entrichten 
muß- | 

S Pelten / wird ſonſt S.Hippolyti Stadt 
genont / zwiſchen welchen Drt und der Stade Wien 
der ſchoͤne Flecken / der Marck / Schloß und Clo⸗ 
ſter Lainbach ligt. | 

6. Tuln/ ein Unter Defterreichifche Stadt / ligt 
Weil unterhalb Krems/ und s ober Wien. 

7. Ip6 oderNbberifteine Stadt an dem Waſſer 
iches Nahmens / und an der Donau / allda e8 
auch einen Zoll hat. | figet 
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allwo An. i045. Keyſer Heinrich der dritte einer 


ſehr groſſen Gefahr entkommen / dann als ſelbi⸗ 


bey Richilden / der Wittib Adalberti Edesborgii, 
zu Gaſt geweſen / und fie um gewiſſe Güter fuͤr ih⸗ 
res Bruders Sohn gebetten / iſt das Zimmer einge⸗ 


fallen / als der Keyſer in ſolche Bitte willigen woll⸗ 


teı da zwar der Keyſer unbeſchaͤdigt davon Tome 


e 


- mens die übrige Perfonen aber dermaſſen gequet⸗ 


ſchet worden / daß ſie bald darauf verftorben, Aven- 
tinus lib. $. cent. 11.Cap;3. En — 
8. Corneburg / ligt auch a Meil oberhalb 


Wien an der Donau / fol feinen Nahmen von 


e 


dem Korn » Getraidhaben. 0% 
9. Ren / eine Landsfürftliche Stadt / fo we⸗ 


gen feines herzlichen Weinwachs berühmt iſt / ligt 


2, Meilvon der Mährifchen Stadt Znaim. 
10. Zwetthal / eine Stadtin Unter⸗Oeſter⸗ 

= auf Böhmen zu, allda eine veiche Moͤnchs⸗ 
iey. | | pr 
1, Laa oder Hab! ligt an dem Fluß Teya / an 


den Maͤhriſchen Graͤntzen / alle An.1278 der. Koͤ⸗ 


nig in Böhmen Ottocarus hon Keyſer Rudolpheu 
geſchlagen worden. EN 
12. Daden/ einelinterEnfifche Stadt 1 ſo ihr 
ven Nahmen von dem allda befindlichen gefunden 
warmen Bad hat. —J 
13. Waldhoffen / iſt zweyerley / eines wird mie 
dem Zunahmen Bayriſch genannt / und gehoͤrt dem 
Biſchoff von Freyſingen zu;das andere heiſt Boͤh⸗ 
miſch Waidhoffen / und ligt an dem Fluß Teyn- 
14Egen⸗ 


ger dazumaln die Donau hinabfuhr / und allhier 


_ ———— ——— — er 
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- Zgenburg/ii eine gar.alte Stadt inlins 
em Manhardsberg. 
> ebay sugenannt ClofierkTeuburg/ 
g zwey Meil Aegsoberhalb Wien / an der Do⸗ 
nau/ nahe an dem Calenberg / da vor dieſen der ber 
Eannte FA von Calenberg füllgeleber haben. 
15. Dich ander Keicha/ alſo genannt / zum 
Unt Be der Dber » Defterreichifchen. Stadt 
en der — und Bruck an der Muer in 


ns / ligt ander Donau an den 
riſchen Srängen. Diefen fegen wir noch bey; 





Er 
and 


uftio n. 
3. Egenburg. s eine Unter⸗ Oeſterreichiſche 
Stadt an dem Mannhardsberg. 

4. Semuͤnd / ein Unter Oeſterreichiſches Staͤdt⸗ 

lein / nahend Neutra / ſo von Saltz beruͤhmt. 
7 — Pr melches mit einer veichen 
robſtey verfehen. 

Horn / ligt aufMähre zug Meile von Krems. 
Mark) fir an den FubMarch- 
8. Meit / ander Donauyallivo auf eine & Felfen 







et Die alte Stadt Pechlarn. 
9. Scheidwien/ der Schottwien der Paß in 


Heer gen 2 Steyermarck 
J 


ein J— Benedi&iner Cloſter / davon nicht weit 


Br /ein Stäbtlein unterhalb ABienz / 


1, Schroig. t 


— 


⁊ * a * * J — 
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0. Schraitenthal / ein Städtlein. 


17 Schwanenftade/ fo vor diefemden Nas 


men Schwans gehabt. 
J 12. Thürnftein ein Stadt / Cloſter und 


= | 
Be, 
* 


Böhmen | 
Aber im Land ob der Ens / find der Landfuͤrſt⸗ 
lichen Städte fieben/als: Lintz / Steyer / Wels/ 


Enns / Freyſtadt / Gmůnd und Voͤklabruk. 


1. Linz an der Donau / die Hauptſtadt in 
DberDefterreich / oder dem Land ob der Enh / all⸗ 
wo ein fürtveffliches Schloß undLandhaus. Unter⸗ 
alb der Staädt / wie Buno in notisadCluverium 
richtet / hat die Donau einen Wuͤrbel / welcher 
faſt ſchroͤcklich anzuſchauen / ſo man insgemein 
den Sauruͤſel nennet. Keplerus, der berühmte 


Aftrologus , hat allda feine Wohnung gehabt. 
Bon diefer Stadt fhreibet fehr artlich Caps 


Brufchius alſo: 
—— clarumqu& nomenacut® 


Mal 0 raque pulchrä Dr. 
Arce,amplod; foro,prope ripam fertilis Iſtrĩ. 
2, Steyer / eine fehr ſchoͤne Landsfuͤrſtliche 


Stadt an dem Fluͤßlein Steyer / dahero fie auch, 


ihren Nahmen hat welcher unterhalb der Stad 


- feinen Ausgang in die Enß hat. Diefer Ort iſt 
ſonder⸗ 


J 


J 





So an der Donau zein Meilmegs oberhalb 
en. > t. J 
13, Weitcra / ein Staͤdtlein und Schloß an 


an u 


‘ 


‘ 


Lyncis habet,laus et & nobilis Anftridosore. | 
Gloria, parva quidem ‚fed amœna urbs,cla- 


J 


| 


u 


| 
| 


4 





re 


groſſer Menge von unterfchiedlichen Meiftern ges 
arbeitet wird / die man allhier Die Steyerifche 
ahren / und ihre Händler die Steyeriſchen 
Krämer heifiet berühmt 3 fie hat zwey zimliche 
Vorſtaͤdt / dern die eine Steherdorff die andere 
* / genanntwird. 
elf. Ein OberEnſiſche Stadt an der 
Sraurauffing zu — herzliche Fuͤrſt⸗ 
liche Burg / und gar ſchoͤne Vorſtadt. 

4. Ens/ Anaſſum, Ein ſchoͤner wohlerbau⸗ 
— der Ens / alltvon diefer Fluß nachdem 
‚erdafelbften Unter ⸗ und Ober Oeſterreich von ein- 
ne bald hernach in die Donau feine 











—* wird. 
7 Diefi — Stadt Voͤklabruk / gt: an 
— Drau / zwiſchen Lambach und Wartenburg. 
U — hinzu .Efferdingen / wo⸗ 
in ſehr ſchoͤnes Schloß / und auſſerhalb der 
Stadt / der alten Grafen von Schaumburg 
Stammhaus, 2. Kirchdorf einen fürneh> 
m 1 lecken ı in welcher Gegend die zivey 
- Gebürg/ der Birn und Die ri [die beede 


Länder 










fonderfich wegen des — — fü F in 203 








Schloͤſſer und Marckflecken / fo bey Herm Zeilern 


marck / und iſt ein recht feuchtbar Land / ſoeinen 


Frucht und ſette Viehweide hat. 
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— — 
* 
” 


| #0 Bericht vom Teutſchland 


Länder Steyermarck und OberOeſterreich von 
einander ſcheiden / vieler und unterſchiedlicher 





zu finden / fuͤr dißmal zu geſchweigen. 


Fuͤr das andere gehoͤrt unter den Oeſterreichi⸗ 


ſchen Kreißdas Hertzogthum Steyermarck. 
Diefes Land hatzu Graͤntzen von Aufg ang das 
Koͤnigreich Hungarn; von Mittag das Hertzog⸗ 
thum Crain und das WindiſchLand oder Scla⸗ 
vonien / von Abend Kaͤrndten uud Saltzburg / 
von Mitternacht Oeſterreich. F 
Die Länge deſſelben / wie es indem Oeſterreichi⸗ 
ſchen Ehrenſpiegel bemercket wirdp. 76. iſt etwan 
26 Meilen von Rotenmañ / biß gen Fuͤrſtenfeld: die 
Breite aber von Eiſenartz an / biß an die Draw bey 
14 Meilen / doch rucket die Quaͤr hinunter / von ©. 
Lamprecht / neben S. Leonhard / und den Schwan⸗ 
burger Alpen / biß an Meenberg und die Draw⸗ 
ein Theil von Kaͤrndten mit hinein ; daß es alſo 
nicht durchaus die gedachte Länge hat. Don der 
Dram erſtreckt es fich zwar auch etwas tweiter in 
die Laͤnge doch nur 4 Meiln/durchdie Sraffchafft 
Cily / biß an die Sau / und die Stadt Rain / welches 
der euſſerſte Ort iſt / und mit Eroatien graͤntzet. 
Es wird getheilet in die ober und unter Steyer⸗ 







herrlichen Weinwachs / allerhand Wildbret / viel 
Obſt / Fiſche / geſunde Baͤder / Sauerbrunnen / 
reiche Bergwercke / auch Saltzbrunnen / viel 


Seine 


4 
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5 Seine Waſſer / welche es mit ſonderbarer 
Fruchtbarkeit durchwaͤſſern / find : Die Muer 
und die Draw / die Steyer / Lavent / Rab / 
eg / Beinach / Weiſteritz / Lauß⸗ 


Es werden darinnen gezehlet 16 Landsfuͤrſtliche 
u als Graͤtz die Hauptſtadt / darinnen : 
Rackelsburg / Marchburg / Tuer ı Boiler 

. berg / Bruck an der Muer / Leoben Kuittelfeld/ 
SudenburgdieHauptftadt in unter Steyer / Ro⸗ 
tenmann / Cily / Veiſtritz Windifchgräg Pet» 

au ı Hartberg / Sriberg ; Item Muerau und 
Rain. | | 

x Brägı Grzcium, die Hauptftadt.diefes 

Landes andem Fluß Muer / da vordiefem etlich⸗ 

maln die Ertzhertzogen von Oeſterreich reſidirt; 


fie ſi ſchr wol erbauet / und weilnan allen Vi&uali- 
—— ein verwunderlicher Uberfluß / als hal⸗ 
ten fich ſtets viel fuͤrnehme Oeſterreichiſche Heran 
allda auff ; zudeme fo ift auch allda eine mohlber 
ftellte Academia. 
2. Rachelsburg;/ ligt ander Muer / und ift eine 
Landsfuͤrſtliche Stadt und Hefte Vormauer rider 
urcken /nachdeme Anno ı 600 vom Oberſten 


RL ifer Caniſcha dem Tuͤrcken iſt übergeben 










3. Marchburg / ligt in der untern Steyer 
ander Draw / 9 Meil, unterhalb Gras. 


& iiij 4. Fuͤr⸗ * 


J 


fürftliche Stadt foderen Zeilers Bericht nad 


A 
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4 . Fuͤrſtenfeld / ligt gleichfals in der untern 


- 
1; 


&teyer/ an den Ungarifchen Graͤntzen / anden 
Waſſern Beiftrig und Laußnitz: An 4 
5. Voitsberg / ein uhraltes Unter Steyri⸗ 
ſches Staͤdtlein / drey Meilen von Graͤtz. 
ei Pa an der Muhr / ein Stadt und - 
of. | 


7. Keobn oder Keubn / ein Landfürftliche 
Stadt in Ober Steyermarck / fü fehr wol er⸗ 
banetift — 

8. Rnittelfeld / iſt ein ſchoͤnes Landsfuͤrſtli⸗ 
ches Staͤdtlein inder Dbern&teyer. 

9. Judenburg / iſt die fuͤrnehmſte in Ober⸗ 
Steyer / an dem Waſſer Muer / allwo die Jeſui⸗ 
ten ein herzliches Collegium haben. ar 3 

10. Botenmann / ligt in der Ober Steyer⸗ 


marck. | N 
11. Cily / in der Sraffchafft gleiches Yramensz / 
ſo Keyſer Fridericus IV. An. 1458. nach Abſter⸗ 
ben des legten Grafen von Cily / Ulrichs mit Rah⸗ 
men / eingenommen / und ſolche Stadt hernach zu 
einem Theil der Steyermarck gemacht. N 
12. Veiftrig oder Weiſtritʒ / an dem Fluß 
gleiches Nahmens / ein Landfürftliche Stadt in 


Bunonis’Bericht nach ander Donaulig.. 
3. Windifgräg / eine Steyrifche Landes 













Meilen von Cily fich befindet, = 
14. Pet⸗ 





4 
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14. Pettau/ P=tovium , ein uhralte Stadt 
in Unter Steyrmarck an der Dram. 
as. Hartberg / Eine Landsfuͤrſtliche Stadt 





 figtan der Lausnißsan einem Berg gleiches Rah⸗ 


mens/ unfern Fuͤrſtenfeld / auf Ungarn zu; 

16. $riberg/ iftein inter Steyerifche Stadt / 
nahend Pirckenfeld / auf Ungarn zu fo aber heut zu 
Tag wegen Alterthbum und eingegangener. Ges 
au mehr einem Flecken ı als einer Stadt gleis 
; 1) ß, 

Murau / ift eine DberSteyrifche Land⸗Stadt / 
 fambt einem Schloß an der Muer; und Rain / 
una ift eine Landsfürftliche Cammerftadt an 
dem Waſſer Sau und alſo an den Grängen der 
Steyermarck und 5 — 


a N. 3. Pan 
Fuͤr das dritte gehüret hieher das Herkogthum 
 Kärndten. Seine Grängen find gegen Mitter⸗ 



















— 
ar 
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thum Steyer; gegen den Morgen / eben diefes 
Fuͤrſtenthum famt der Grabfſchafft Eily ; gegen 
Mittags das Fürftenthum Erain und Friaul ; ges 
gen Abend die Sraffchafft Tyrol. | 

Die Lange deſſelben / wie esinobgedachtem Eh» 
venfpiel / woraus mir diefe Befchreibung entleh⸗ 
net / (weil unſer Autor garzu concif. Jbefchrieben 
Wird / iſt in die Lange von Windiſch Matray bi 
unter Draburg 28 / und in die Breite von St. 
Lamprecht biß zum Rüblerfee 14 Meilen. Es wird 
getheilt in Dber - und —— / dern je⸗ 

J 


nes 





Eee 


ternacht das Ersftifft Saltzburg / und Fürften- 


ei 
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nes meinft im Gebuͤrge / diefesaber quf der ebene 


ligt / dahero es dann um und um mit hohen Alpen / 
—— mans hie zu Land nennet / Taurn umge⸗ 


ben iſt. | 
DasLandiftnicht gar fruchtbar Mein wächft 
u nicht darinn 7 das Korn aber fehr langſam. 
fihe was wir hievon oben in Befchreibung der 
"Berge vonder Reichenausmo Die Gurk entſpringt / 
gemeldet Habenvallein dieſes erfegen im Geburgdie 
warme Hader undftattliche Bergmerche. 
Aus diefen Bergen füllen uber die 120 Fluͤſſe 


und Bäche entfpringen / daß es alfo gute Weid 


undveiche Viehzucht in dem Landegibt. 
Seine fürnehmfte Flüffe aber ſind / die Moͤl / Le⸗ 


fer’ Gurk / Glan / Lavant Geil und Miß / wel⸗ 


che eudlich alle von dem Haubtſtrom der Drap 
verſchlucket werden. Unter den Seen/dern gar viel 
darinnen find / iſt der groͤſte der Woͤrder See. 

In Kaͤndten werden neben 20 herzlichen Mark⸗ 
flecken bey Staͤdte gezehlet / als Clagenfurt / 


S Veit/ Gemuůnd/ Voͤlkelmark / Frieſach / 


S. Leonhard / Wolffsberg / S. Andre / Vil⸗ 
lach/ Luentz / Straßburg / Bleyburg. Wo⸗ 
runter aber / wie anitzo folgen wird / nur die 4 er⸗ 
ſten Landfuͤrſtlich Die andern aber theils Saltz⸗ 
burgiſch 7 theils Bambergiſch find’ Luentz aber 
wird heut zu Tag nach Tyrol gezogen. 

1. Clagenfurt / iſt heut zu tag die Haubtſtadt 


in Kaͤrndten / ob gleich buno in not, adCluv,&t. - 


S.Veit 


Veit dafuͤr haͤlt / nicht weit von S. Veit ligend. 





a 
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2. S. Veit / iſt ehedeſſen die Haubtftadt dieſes 
Lands geweſt / undligt an dem Ort / wo die Waſſer 
Wilitz und Glan zuſammen lauffen. Von alters 
muſtte allhier ein neuer Hertzog von Kaͤrndten / ehe 


und bevor er gar eingeweihet wurde / mit einem 


Bauren⸗Kleid angethan / in dieſe Stadt kom⸗ 
men / auf einen gewiſſen Stein ſteigen / Geld hin 
und her ausſtreuen / und dag er Die Gerechtigkeit 
beftmöglichft und mit fonderm Fleiß verwalten 
wolle / öffentlich verfprechen. Worauf erdann den 
ſchlechten Habit ablegen/ Die Hergogliche Kleidung 
anziehen / und die Regierung antretten durffte. 
3. Gemuͤndt / iſt auch ein Landsfuͤrſtliche 
Stadt anden Waſſern Lyſer und Malenthein. 
4. Voͤlkelmarck / ift Die vierdte Landsfürftliche 
Stadt in Kärndten / an der Dram und Dlfnis. 
5. $riefach / eine fürnehme Ersbifchoffliche 
Galgburgifche Stadt im Hertzogthum Kaͤrndten / 
en einem herrlich ⸗/ erbauten Schloß Geyerss 
6, S. Keonbardı ein Städlein und fehr ſchoͤ⸗ 
nes Schloß / dem Biftum Bamberg gehörig / in 
dem Laventhal gelegen. Es feynd aber die Bam⸗ 
bergifche Ort in dem Hergogthum Karndten von 


dem Keyfer Heinrico TI, melcher das Stifft 





Bamberg erftfich fundirt und ae hat / dies 
fem Stifft zu mehrern deffelben Aufnehmen ges 
ſchencket worden. 


. Wolffs⸗ 





& ⸗ * 
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7. Wolffsberg / gehoͤrt auch dem Biſchoff zu 





Bamberg / der feinen Vitzdom allhier hat / aus 
den Domherꝛen des Stiffts Bamberg; ſonſt iſt 


auch ein ander Staͤdtlein Welſperg in Kaͤrnthen / 


welches gar offt mit den obigen confundirt wird. 


Es ligt aber dieſes letzere Ort ein Meil Wegs von 
S Andre in Laventhal. — 

8. S. Andre / iſt ein ſchlechtes Saltzburgi⸗ 
fches Städtlein und Schloß im Laventhal / allda der 
Biſchoff von Lavant refidirt. wer 

9. Vllach / ift eine gute Handelftadt / dem 
Biſthum Bamberg gehörigrander Dram. 

10. Lientz / Luͤentz / Loncium ‚eine Stadt 


und feines Schluß an der Dram / der Draa / 


gehört heut zu Tag / wie oben vermeldet / nach Tyrol. 
u. Straßburg / eine Stadt in Kaͤrndten an 
dem Waſſer Gurk ; allda der Bifchoff von Gurk 
feinen Sig haben fol. 
‚12. Bleiburg / ein ſchoͤnes Schloß und Städt 
lein /an der Weiſtritz. | 
Hieher gehoͤrt noch Gurkfeld / ein Städtlein und 
recht ſchoͤnes Schloß an der Sau / und koͤnnen wir 
hie nicht vorbey / daß wir nicht auch des Stiffts 
und Kloſters Muͤhlſtadt / an dem Mühlftädter- See 
ligend / gedencken / weil Keyſer Friderich der vierd⸗ 
te den Ritter⸗Orden St. Georgen / deſſen Hof⸗ 
meiſter er zum Fuͤrſten erwehlet / allda geſtifftet / 
und dieſen Ort und Gegend darzu geſchencket 


hat. 
Das 


— 
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den Defterreichifchen Kreyß / ligt zwiſchen der 
Steyermarck und den Benedifchen Golfo : ftöfit 
gegen Morgenan Cily: Windiſchmarck und Croa⸗ 
tien; gegen Mittag an Hifterreich ; gegen Abend 


u u , 
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Du * N. 4: 
Das Hertzogthum Krayn gehört auch unter 


an Goͤrtz und Friaul 5 gegen Mitternacht an 
Kaͤrndten. | | 

Es wird abgetheilt in Unter» Krayn / gegen 
Italien / und Ober⸗ Krayn / gegen Karndten. Iſt 
ein gebuͤrgigtes Land / worinnen aber fruchtbare 
Thaͤler / herꝛlicher Weinwachs / ein fruchtbarer 
Getreid⸗ Boden / und ſehr viel geſunde Bader ans 
zutreffen. | | 


—* 


Seine nahmhaffteſte Fluͤſſe ſind die Sau / Gurk 
und Laibach. Die Landsfuͤrſtliche Staͤdte aber 
Laibach / Crainburg / Neuſtadl oder Worth 7 
Landſtraß / Tſchernembl / Stein / Weixelburg. 

1. Haibach oder Laubach / Lubiana, iſt die 
Haubtſtadt in Krayn / allwo / auf Anſuchen Keyſers 
Friderici IV. Bapſt Pius II, An.i463. ein Bis⸗ 
thum aufgerichtet / ligt nicht weit von dem Waſ⸗ 
ſer 


2. Craynburg / eine Stadt in Ober Krayn / 
uch ander Sau da erden Kraneker zu ſich zie⸗ 
bet. Die alte Refidens der Marggrafen. 
3. Neuſtadl oder Woͤrth. Dieſes Orts wird in 
dem Oeſterreichiſchen Ehrn ſpiegel gedacht / als ei⸗ 
ner Landfuͤrſtlichen Stadt / habe aber ſonſten hiess 


RER 
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von weder inden Land&harten noch anderwerts / 
irgend. was Davon gefunden. | | 
4 Landſtraß / ligt andem Waſſer Gurck. 

5. Tſcherneml / ein Landsfuͤrſtliches Städte 

lein in Unter Kräyn/. | Ä 

‚6. Seein /eineLandsfürftliche Stadt in Obere 
Kraͤin ander Viſtritz / nahe bey dem Frauen Clo⸗ 
ſter Minkendorff. 

7. Weirelburg! zc. 

Allhier folten wir auchdes Girknitzer ⸗See in 
inter Krain/ andem groffen Pyrbaumer- Wald 
gelegen / Meldung thun / alldieweil folches aber 
ſchon indenpraliminaribus oben gedachtwordenz 
als wollen mir denfelben fuͤtbeygehen / undan ſtatt 


deſſen / aus mehrgedachtẽ Ehrnſpiegel / vondenuͤbri⸗ 


gen anſtoſſenden Ländern / fo auch Oeſterreichiſch 
ſind / etwas Meldung thun. Die Wort hievon 
lauten alſo: 


An diß Land graͤntzet gegen Morgen die Her⸗⸗ 


feat Windiſchmarck / vor Zeiten Liburnia ges 
nannt 2. Bieroul fieeine abſonderliche Herrſchafft 
ift / ſo mare fie doch allemaln dem Hertzogthum 
Kraͤin anhaͤngig / mit demefieauch an Defterreich 


gelanget. Es iſt aber diß nichtdz WindiſchLand / wie 


etliche dafuͤr halten / ſondern nur die heutige Marck 


4 


⁊ 


Ri 


und Grangedeffelben. Man hältzmar allesdasz 


mas zwiſchen der Draw und dem Adriatiſchen 


Meer gelegen / vor Windiſch Land, weil man 
darinnen Windiſch oder Selavoniſch redet: Es 
iſt aber eigentlich Das zwiſchen der Dram Fe 

Au 
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Sau Oftwerts gelegene Sclavonien / ſo zu dem 


Koͤnigreich Ungarn gehoͤrig. 

An Crain ſtoͤſt auch gegen Abend das Land 
ForumJulii oder Friaul / worinn die StadtGra- 
diska ( fban der Iſnitz / zwey kleine teutfche Meis 
len von der Venediſchen Veſtung Palma ligt) 
und mehr andere Plaͤtz an Oeſterreich gehören. 


er die Defterveichifche Gefuͤrſtete Sraffchafft 


| 


Sork / welche Any 1473 durch) Leonhard den legs 


gen Grafen an Defterreich überge N worden : 
endlich am Adriatiſchen Meer die Städte Trieft 
2 welcher unferne der Eöftliche Profegger oder 
Rainfel waͤchſet fü dem Haus Defterreich ein 
geofles eintragt)undS. Reit an Flaum / zu beyden 
Seiten des Hiſterreichs / zu welchen fie von etlichen 


Pu u 


gerechnet werden / und worinn gleichfalls die Des 
feereihifehe Grafſchafft Mitterburg gelegen. Es 
gehort auch indie Landfürftliche Regierung nach 
Glaͤtz / die aufferft Defterreichifehe in einem Wins 
chel des Adriatiſchen Meers gelegene Grängves 
flung Zeng / welche meinft von Dalmatiern bes 


wohnet wird. N,s. 


_ Die Gefürftere Graffſchafft Tirol/fo von 
Kepfer Maximilian L einem groben BauenKittef 
verglichen worden / welcher zwar viel ungeftalte 
Falten (Gebuͤrg) habe / aber darbey gut warm und 
bequem ſeye hat zu ihren Graͤntzen gegen Aufgang / 
das Ersftifft Salsburg mit Kaͤrndten und Friaul 
gegen Mittag; das Welſchland gegen Abendyund 
gegen Mitternacht Schwaben und Bahern Si 
| i 
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Sic erſtrecket fich in die Länge von Gardſee an 
big auf Kupfftain 24 Meilen ; und in die Breite 
vom Schloß Ehrenberg/biß gegen der Stadt Ling 
zo Meilen. 8 
Zoey Haubt- Fluffe/ der In und die Etſch / 
durchflieffen Diefes Land C Davon der leßere/ wie 
auch die Drau darinnen entfpringt ) melche 
auchdasfandin den Innthal und das Etſchland 
abtheilen. | — 
In dieſem Lande wachſen die herrliche / rechte 


und meife Eiſch⸗ Wein / n fpecie aber der Trami⸗ 


ner / welcher zwiſchen Trient und Botzen bey dem 
Dorff Tramin waͤchſt; allein das Getraͤid muß 
bißweilen aus der Nachtbarſchafft hinein gebracht 
werden ; ſonſten gibt es allda eine reiche Fiſcherey / 
herzliches Wildbret / ſonderlich auf denen ſonſt 
uͤnfruchtbaren Felſen / die wolgeſchmacke Gemſen; 
ſo fehlt es auch nicht an Saltz und Silberberg⸗ 
— —* Land genugſame Lebens⸗ 
mittel hat. ea | 
Die Haubt und heut zu Tag Ershersogliche 
Stadt ift Insbruck » an dem Fluß In / welcher 
faft mitten durch die Stadfrinnet. Was allda 
denckwuͤrdig zufehensbemercket Herr Zeiler indem 
Auszug feines Teutfchen Reißbuchs c. 16. p. 519. 
wir wollen an ſtatt deſſen hiehero ſetzen / was kaulus 
‚Henznerus in feinem Itinerario ſchreibet / deſſen 
Wort vendiefer Stadt und dem gansen Land alfa 
lauten‘: Sedem hic& aulam ejus regionis Prin- 
cipes fibi delegerunt ‚nec immerito. Si — 
— | loli 
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foli fertilitatem, omne frumenti genus & pr=- 
cellentis vini copiam confideres , fi nobilitata 
pafcuis, &irrigata fontium perennitate arva, fi 
convalles amniculorum murmure lætas, fideni- 
que venatio tecapiat atque delcdet, ftatim ubi 
delerueris oppidum, paſſim cervorum & rupi- 
caprarum greges inmontiumjugis,, in nemori- 


a atque campis , venantibus occurrunt , qui 


num latratu & indagantium fagacitate turba- 
ti , optimam jucundamgue infe&antibus præ- 
dam fuppeditant. Cumdue univerfus hic co- 
mitatus in ipfis fer& alpibus inter Bavariam & 
Italiam confiftat,, ſtupendæ altitudinis hic viti- 
feros, illic ſylvoſos montes, & inacceffa homi- 


nibus juga, perpetuanivecandentiahabet,Quin 
etiam argentifodinis hic Comitatus imprimis 


| 


apud opidum Schwaatz adeo diveseft, utnon 
modo Ducatui vald& opulento preferri , fed 
etiam Resnocomparari pofle videatur; dagift: 
Zuihrer Hofhaltung haben allhier die Landsfuͤrſt⸗ 


ſien Diefen Ort erwehlet / und zwar nicht unbillig / 
- wann du betrachteft den fruchtbaren Boden / dag 
unterfchiedliche Getraid / und die Menge des koͤſt⸗ 


lichen Weins / fo da mächfet; die ‚Felder und Wie⸗ 
ſen / ſo mit lebendigen Brunnquellwaſſer befeuch, 


ters koͤſtliche Viehweide geben; die Thaͤler / wor⸗ 


durch Die lieblich⸗ rauſchende Baͤchlein hinflieſſen / 


und wann du endlich Luſt traͤgſt an der Jaͤgerey / 


daß ſo bald man ein wenig aus der Stadt kommt / 


die Mengeder Sirfchen g: Gemſen aufdenhuben 


Bergen / 
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hohen Bergen / und in den Waͤldern und Federn 
einem begegnen / welche / wann ſie durch der Hunde 
Laut / und der Jaͤger Liſt aufgetrieben / denen / ſo ſe 
verfolgen / zur annemlichen Beute werden. Und die⸗ 
weil dieſe gange Sraffchafft / faſt in den Alpen 
zwiſchen Baͤyrn und Stalien liget/ hat es von ver⸗ 
wunderlicher Hoͤhe da fruchtbare Weinberg / an⸗ 
derwerts mit Hoitz angeflogene Berge und hohe s 
Felſen / welche ftets mit Schnee bedecket und zu 
befteigen unmoalich find. Ja ſie ift auch von Sil⸗ 
bergruben/ fünderlich bey der Stadt Schwatz / alſo | 
reich / daß es nicht nur einem veichen Hertzogthum | 
fuͤrzuziehen / fondern auch wol miteinem Königs 
reich Fan verglichen werden. Bifhieher Henzner?,. _ 
Mitten in dem Lande ligt Die alte Haubtftadt 
Merans und nahe darbey / auf der Hoͤhe / das | 
Schloß Tyrol’ wovon das Land den rahmen üs 
berfommen. 4 l 
Sonften werden in Tyrol gezehlet 28 Stadt | 
und Märckte/ 5 Land» Commenturen/ 48 Kloͤ⸗ 
ſter / 207 Pfarren 1230 Kirchen / z55 Schloͤſſer / 
394 Doͤrffer / 20 Thaͤler Undıs Waſſerfluͤſſe. 
Uber die Haubtſtadt Insbꝛuck ſind von den Staͤd⸗ 
‚sen die nahmhaffteſten folgende: 
u. Hall im Inthal / allwo man aus dem nech⸗ 
ſten Gebuͤrg die Saltzſteine hauet / folgends in 
Gruben mit ſuͤſſen Waſſer erweichet / ferner in 
hoͤltzerne Teichlein in die Stadt zu vier eiſſernen 
— ee allda gar aus ⸗ 
ochet. 


. 


den 


Anderes Capied. - 8; 
2. Bönen/ Bozzenum, Ein vornehme und 
beruffene Handelftadt / darinnen jährlich 4 groffe 


Maͤrckte gehalten werden, fo von den Teutſchen 


| 


und melfchen Kauffleuten / die allhier ein befonder 
Recht / Gericht und Freyheit haben / fleiſſig beſuchet 


werden. Sie ligt an den aͤuſſerſten Graͤntzen ges 


gen Italien. Bey Bogen faͤngt die Etſch allge⸗ 
chlich an / Schifftraͤchtig zu werden. 
3. Radenburg / eine Stadt und Schloß / fü 
fehr lieblic) an dem In⸗Fluß liget. 
4 Aigbuhl ligt an dem Flüßlein Ach / und 


© 


iſt wegen des reichen Bergwercks wol bekannt. 


5. Aupffiein/ ein luſtiges und wolverſchantz⸗ 
tes Städtlein am In / allwo fih Bayern und 


Tyrol * einander graͤntzen / das Schloß heiſſt 


Gerol 
&. Zuentz / Loncium, eine Stadt an der 
Dream ſo an Kärndten gränget / beym Purſter⸗ 


thal, 
7. Sraunek/eineStadt und Schloß in Tyrol / 
an Waſſer Ruͤntz zum Biſtum Brixen gehörig: 
8. Scoͤrtzingen / ein wolerbautes Slaͤdtlein / 
allwo ſich das harte undrauhe Gebuͤrg der Bren⸗ 
ner anfaͤngt / und da die beruffene Gemſen⸗kugeln 
wol zu kauffen ſind. | Ri 
9. Aovereiz/Roveretum,ein Staͤdtlein und 
Schloß an den Venediſchen Graͤntzen / auf Verona 


nmu / und an der Etſch / dahero vielleicht der Bein? 


x 
‚0 


| 


den man den Rovereiter nennet / feinen Nahmen 


at. | BIEFT 
| Fi Triens / 
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Trient / Tridentum, ift ein Biſchoffliche Stadt 
an dem Ufer der Etſch / ſo in vorigem ſeculo von 


dem allda angeſtelllen und beruffenen Concilio iſt 
beruͤhmt worden. Es iſt aber daſſelbe alldort An⸗ 
no 1545 angefangen worden / nachdem e817 Jahr 
und etliche Monat gewehret / iſt ſolches nach aus⸗ 
geſtandenen unte ſchiedlichen Veraͤnderungen / 
endlich Anno i5 63 geendet worden / und ſeynd / nach 
unſers Autoris Bericht / aufdieſem Concilio, auſ⸗ 
fer denen Päbftlichen Geſandten und dem Cardi⸗ 
nalvon Trient sverfammlet geweſen 52 Biſchoffe 
und 42 Theologi. 


N u 


Ei WATER u, =. 6 EEE 


Der Biſchoff allhier ift ein Stand des Reichs / 


fintemal auf dem Reichstag zu Regenfpurg An⸗ 


no 15853 und 54 der damalige Bifchoff Her: Carl 
‚Emanuel, von Madnig durch Gefandfchafft er» 


ſchienen. 


Srixen / iſt auch eine Biſchoffliche Stadt / u iſt der 


Biſchoff allda aufobgedachtem Reichstag auch er⸗ 
ſchienen / man will dar 
den Teutſchen / ſo in Ytalien haben reiſen wollen / ſeye 


anfänglich erbauet werden: fie ligt / nach Ausweiß 


J 


uͤr halten / daß dieſe Stadt von 


des neuen Italiaͤniſchen Wegweiſers Chriſtoff 
Eislingers zwiſchen dem Gebuͤrg und dem Waſ⸗ 


fer Iſak(oder Ayſach) von welchen fie in zwey Theil 
getheilet wird / (nicht ferne von der Etſch) an eis 

nem fehr luftigen Drt. | 
In übrigen feynd zu der Tyroliſchen Regierung / 
und diefer ſo herrlich⸗ gefuͤrſteten Graſſchaſt ar 
erich! 


!' 


A 
- Anderes Capitel, 25 
Bericht des Oeſterreichiſchen Ehrenſpiegelsp. 344 . 
viel andereHerzfthafften einverleibet/alsdie Wings 
pratichaft Burgau / Die Landgraffchafft Nellen⸗ 
urg / Die Landvogtey in Schwaben / das Briſ⸗ 
gau / famt den vier Waldſtaͤdten Aheinfelden/ 
Seckingen / Lauffenberg und Waldshut auch 
andere Ort in Schivabenund am Schwartzwald / 
und vor dem juͤngſten Teutſchen Friedenſchluß die 
Sraffchafft Pfürt/ famt der Landvogtey in Elſas 
und Suntgaw. 


— ⏑ | 


N. I. 
Von dem Bayerifchen Krays. 


u Cr andere Krays iſt der Bayeriſche / unter 

welchem heut zu Tag begriffen werden. 

J. Das Churfuͤrſten⸗ und Fuͤrſtenthum 

Bayern / nachdem nemlich An. 1623 den 25 Febr. 

ſt. v. Hertzog Maximilian in Bayern vom Keyſer 
Ferdinando 11.ift zu des Reichs Ertztruchſeſſen und 
Churfuͤrſten erklaͤret worden tom. I, Theatri Eu- 

TOp.P-725. “ 

Es gränget aber das Bayerland von Aufgang 
an Defterreich und Steyer ; von Mitternacht an 
Böhmen ; von Abendan Schwaben und Trans 
den ; von Mittag an Kärnthen und Tirol. 
Seine Laͤnge follfeyn z9/dieBreiteaber 25 Meilen, 

das Land wird abgetheilt indas Ober- und Unter⸗ 
Bayern / darvon jenes gegen Schwaben und Die 
- Alpen hinaus laufft und wegen der vielfaltiaen 
F iij reiffens 
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reiſſenden Baͤchẽ / groſſen Seen run dicken Wäldern 
nicht ſo fruchtbar iſt / als dieſes / das unter Bayern 
nemlich / welches Mitternachtwerts gegen die Do⸗ 
nau ſich erſtreckt. Jenes iſt mehr zur Viehweid / die⸗ 
ſes aber zum Ackerbau / von der Natur verſehen / 
hat auch an etlichen Orten etwas Weinwachs. 
Insgemein findet man in Bayern viel Obs / Ge⸗ 
treidy Die Menge vom Wild und zamen Vieh / ſon⸗ 
derlich Schweine / welche ſie / wie Hungern die Och⸗ 
fen / vielen andern Laͤndern mittheilet / Metall / 
Marmelſtein / Saltz / geſunde Baͤder / herr⸗ 
lich Bauholtz und dergleichen. 

Dieſes Land hat s Schiffreiche Waſſer / als die 
Donau / den In / dieLech / die Saltza und die Iſer / 

in alle aber 12 70 klein und groſſeFluͤſſe / ſe Namen / 
270Fluͤßu. Waſſer aber / ſo keinẽ ſonderbaren Na⸗ 


men haben / und in welchen / neben einer groſſen An⸗ 
ahl Fiſche / auch Gold und Perlen gefundẽ werden. 


Seine Staͤdt und Oerter betreffend / ſchreibt der 

Autor des UlyfisGerm.hievon alfo;Scribitur fuis 
imitibus continere urbes 34. tnavoreAas 46 
monafteriay2/dasift : Man ſchreibt das Bayer⸗ 
kand halte in fich in feinen Graͤntzen 34 Staͤdt / 40 
Marckflecken / 72 Elöfter. Eine mehrere Anzahl 
bemercket Hen Zeiler in feinem Compendio 
Htinerarii bon Teutfchland p. 88.89. und p. 86. 
macht er die Bayrifchen Städte ( das Biſtum 
Regenſpurg / Freyfingen und Paſſau / die Ober⸗ 
und Neuburgiſche Sultz bachiſche u. junge Pfaltz . 
zugleich genommen) in folgender Ordnung nahm⸗ 
hafft. — .Aben⸗ 
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. Abenſperg / 2 Aicha / Amberg / 4 Aus 


* 
4 


erbach / 5 Bernau / 6 Prauna / 7 Burkhauſen / 


8Burklangenfeld 9 Cham / ꝛo Deckendorff· i 
Dietfurt / 12 Dingelfing / 13 Duͤrſenreit / 14 Er⸗ 
dingen / ix Eſchenbach 16 Freyſingen (ſoihren 


eigenen Herrn den Biſchoff hat) 17 Freyſtaͤdtlein / 


18 Friedberg / 19 Fuͤrt / zo Grabenau 21 Guns 


delfingen / 22 Haydeck / 23 Hemau / 24 Hilpolt⸗ 
ſtein / 25 Hochſtadt / 26 Ingelſtad / 27 Kehlheim / 


28 Kemmat / 29 Landau / 30 Landehut/zı Landes 
berg / 32 Laugingen / 33 Moͤnchen 34 Monheim / 
35; Mosburg / 36 Nabburg / 37 Neuburg an der 


Donau / (fpihren eigenen Herrn hat) 38 Neu⸗ 
burg vorn Wald / 39 Neumarck / 4o Neuſtaͤdt⸗ 


fein’ 41 Oſterhofen/ 42 Oetting/ 43 Paſſau fo 


ihren eigenen Herinden Bifchoff hat) 44 Pfaf- 


fenhofen / 45 Pfreimbd C in der Landgraffchaflt 


Leuchienberg / fo aber jegund auchdem Haus Bah⸗ 


gehörigr) 45 Rain’ 47 Reichenhall 48 Reh / 


ern 
u SchandigessoSchungars Schrabenhauſen / 


_ 


3 


| 


Schwandorff / 53 Statt am Hof/ 54 Straus 
bingen / 55 Suitzbach ( alldaeine Fürftliche Pfaͤl⸗ 
tziſche Hofhaltung) ss Thonaumerd (vor Fahren 
eine Schwaͤbiſche Reichsſtadt /)57 Traunſiein / 58 
Velburg / 59 Vilshofen so Waldmuͤnchen / 61 
Waſſerburg / 62 Weiden / 43 Weilheim / 64: 
Wemding. Der Schloͤſſer und Marckflecken / 
welche er gleichfalls benahmet / fuͤr dismalen zuge⸗ 
ſchweigen; von welchen allen und mehren derglei⸗ 


chen er ſehr weitlaͤufftig handelt in ſeiner Topogra- 


phia hievon und indem Tractat von den zehen 
Kreiſen / [uoloco, F iiij Er 
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Es hat indem obern Fuͤrſtenthum / oder indem 
obern Bayerland 2. Churfürftliche Regierungen 
zu Mönchen und Burckhauſen; und in Nieder⸗ 
bayern auch zwo / nemlich zu Landshut und zu 
E:traubingen / welche 4 Ort aud) mol die fürs 


nehmfte Städte find von obbemelten Städten - 


aufferhalb der Saltzburgiſchen / der Biſchoffli⸗ 
chen Sadt Freyfing Paſſau / von welchen her⸗ 
nach folgen ſoll; ngoltadt Te 

Monchen / Munacum ‚iftdie Haubtſtadt nieht 
nurindem obern Bayerland  fondern auchin dem 


gantzen Lands dann allda ıftdie Ehurfürftliche Re- 


fidenz und Hofhaltung mie aud) eine befündere 
Regierung Rentkammer und das Oberſte Hof⸗ 
gericht / dahin von allen andern Regierungen zu 
Landshut / Burckhauſen Straubingen und Am⸗ 
berg appellirt werden kan. Sie ligt an dem 
Strand der Iſar / und mag wol wegen ihrer Herr⸗ 
lichkeit ſo der Poet in nachfolgende Vers kurtz 
zufammen verfaſſet / für die Krone und Sonne 
der Teutſchen Städte geachtet werden. ® 

Eft urbs in clypeo Monachum quz pingit in- 

ermem, 


Pulchra foro ‚domibus, vicis, arce, aggere. 


templis, 
Ifar fpumiferis quam preterlabitur undis | 


N.Chytrzus. 


Burckhauſen / einemohlerbaute Stadt in Ds 
berBanern / an dem Waſſer Saltza / allwo eine 


Churfuͤrſtliche Regierung / und auf einem hoben 


Berg 


u 
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Berg ein fehr veftes und weitläuffiges Schloß ift / 
wohin unterandern anch Braung / zu Latein Brun- 


dinum genannt / ſo an dem In ligt/gehürig. 


- 


u u 


Landsehut / ift die Churfürftliche Haubtftadt 
in Jriederbayern/ allwo neben der Ehurfürftlichen 
Negierung eine wohlbeftelite Cangley und Rent⸗ 
Sammer zu finden. Cie ligtan dem Bayrifchen 
Fluß Zfar / ineiner luſtigen Gegend / und faft mit⸗ 
tenindem Lande, Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. bas 
ben allhier ein herrliches Schloß / die Landftände 
aber ein gebautes Landhaus; das Wahrzeichen / daß 
man allhier geweſen iſt ver Thurn ander Stiffts⸗ 
Kirchen zu S.Martin / welcher für den höchften in 
gang Teutſchland geachtet wird. 

Straubingen / ein groffe und ehedeffen 2w 
kogliche Hofftadt in Nieder Bayern / beyder Do⸗ 
nau / nicht weit von‘Pfaffen- Münfter und Decken- 
dorff / und 6 Meil unterhalb Regenſpurg gelegen’ / 
allwo gleichfalls eine Churfuͤrſtliche Regierung iſt / 
unter welchen unterſchiedliche Ort / als Mosburg / 
Landau / Habsfurt / Erdingen / Dingelfingen W. 


gehoͤren. 


Ingelſtadt / ſo vor Alters / weil ſie von denen 
Anglo-Svevis, welche mit denen Sachſen ſich ver⸗ 
menget / aus Engern in Weſtphalen / in Britan⸗ 
nien wider die Schotten zu kriegen ausgefordert 
worden / ſoll erbauet worden ſeyn / Angelſtadt ge⸗ 


nennt worden / iſt ein wolformirte Haubtveſtung / 
an der Donau / fo mit einer berühmten Univerſi⸗ 


| 


tät / melche Anno 1410 ihren Anfang genommen, 
| 50 hernach⸗ 
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hernachmal aber von Pio Il. und Ludovico Her⸗ 
vg in Bayern / mit vielen Privilegiis und Ein» 
ommen ift gezieret und vermehret worden / ver⸗ 
fehen ift, 

Die Cdurfürftliche Oberpfattz / von etlichen 
das Nortgau /item die Junge Pfaltz genañt / muß 
nach dem Muͤnſteriſchen und Oßnabruͤckiſchẽ Frie⸗ 
den auch hiehero gezehlet werden. Sie graͤntzet aber 
von Aufgang an Böhmen ; von Mitternacht an 
WVoilland; von Abend an das Franckenland; und 
von Mittag andassBayerland. | 

Der Lufft diefes Lands ift zimlich gefund und 
gut / der Grund aber fehr hart und leimicht / jedoch 
ift eg eine rechte Fruchtſcheuern / und reiche Vieh⸗ 
weide / ohne allen Weinwachs. Sonſten werden 
darinnen unterſchiedliche Metallen / ſonderlich das 
Eiſſen und die blaue Laſur mie auch viel Kalch / 
weiß / roter und gelber Ocker gegraben · 

Die Fluͤſſe deſſelben find der Nab / die Bel / 
der Regn / die Pegniß die Schwartzach / Alt 

muͤhl / Laber / Lauterach Sulßt. 

Seine Staͤdte find bereits oben unter der Ver⸗ 
zeichnuß der Staͤdte des geſamten Bayerlands er⸗ 
zehlet worden / wir wollen allhier annoch mit wenigẽ 
etwas von den fuͤrnehmſten darunter ſagen. 

1. Amberg / iſt die Haubtſtadt in der obern 
Pfaltz an der Vilß / allwo die Chufürftliche Baye⸗ 
riſche Regierung ein zimlich veſter Ort. 

2. Numarckt / Stadt und Schloß / gehoͤrt 
auch dem Churfuͤrſten von Bayern zu/ ligt an dem 
Waſſer Sultz 5 Meil von Nuͤrnberg. 

| 3. Auer⸗ 


1 


a ie eisen ne 


| 
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3, Auerbach / iſt ein wolerbautes Städtlein 
vor dem teutfchen Krieg geweſen / an der Bilß / 
telche nicht weit Davon entfpringen ſoll / und ges 
hört in die Ambergifche Regierung. 

4. Cham / dieHaubtftadt der Graffſchafft dies 
fes Nahmens / dem Ehurfürften zuftandig. 

Etwan zwo ſtarcke Meilen von Amberg ligt Das 
Cloſter Caſtell fo heut zu Tag den Patribus Je- 


fuitis zugehöret. Dafelbft ligt begraben der bes 


rühmte Seyfried Schweppermann / welcher An. 


1322 LudovicoBavaro,mider FridericumPulch- 


rumtapfer beygeftanden / alſo daß Keyfer Ludwig 
ihme nechſt GOtt den Sieg zudancken hatte / da⸗ 
hero nach vollendeter Schlacht / als der Keyſer das 
matte Kriegsheer mit eſſen und trincken zu laben 
beſohlen hatte / und nichts als Eyer vorhanden ge⸗ 


weſen / ſagte der Keyſer: 


un 0— w 


Gebt jedem ein Ey / | 
Dem frommen Schweppermann zwey. 
Diefer ift geftorben An. 1337/ und ihme allda ein 
ſchoͤnes Epitaphium, mit der Bildnuß eines Reis 
figen im gangenKüris zu Roß / welcher einen Bay 
rischen Fahnen führet/famt nachfolgender Grab⸗ 
ſchrifft / aufgerichtet worden; 
Bier ligt begrabenszerz SeyfrievSchwepperman/ 
| Alles Wandels ohn / 
Ein Ritter keck und veſt 


| / j 
Der bey Muͤhldorff und Oersingen im Streit thaͤt 


das beſt / 
zer iſt tod / dem GOTT genad. 
ß — ein Ey / 
Dem frommen Schweppermann zwey⸗ 
N.ꝛ. Das 
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MN.ꝛ. Dashenficheund über Die maffen reiche 
Ertzhiſtum Saltzburg / foüber Die 300000 Thas 
fer Jährlich eintragen fol. | 


Diefes granget von Aufgang an Dber Defter- 


reich und Steyer; von Mitternacht an das Bayer⸗ 
land ; von Abend auch an Bayern / und an die 
Graffchafft Tirol; von Mittag an Kaͤrndten. 
Und ift für andern reich an Saltz Silber, Kupf⸗ 
fer  Eifen / Vitriol / Schwefel / Alaun; ſo fin- 
den ſich in feinen Ebenen viel Getraid⸗Fruͤchte / 
und auf feinen vielen Bergen, Felſen und Waͤl⸗ 


dern allerhand Wild / fonderlic) eine herrliche Bos- 


gelmaid. Darmit fonderlich pranget Das Ger 
buͤrg / oder die Radtſtatter Taurn / Feldberg 
Tauern / Korn Tauern / Caſtenier Thauern W. 
Zwiſchen Gafiftein und Rauris entſpringt aus 
denſhohen Gebuͤrgen das beruffene Steiner / oder 
beſſer / Saſteiner Bad. 

Unter feinen vielfaͤltigen Flüffen und Waſſern 
iſt der groͤſte die Saltza / welcher Das gange Land 
durchwaͤſſert / fonderlich aber der Stadt Saltz⸗ 
burg vielen Nutzen fhaffet. 

Die Städte indiefem Ereftifft find 1. Saltz⸗ 
burg / 2. Hallein 3. Lauffen 4. Titmoning / 
5. Michldorff / s. Radftattı auſſerhalb des Lands 
aber in Kaͤrndten Frieſachund S. Andree. 

Saltzburg / eine fuͤrtreffliche ſchoͤne Stadt an 
der Salsa / ſo auf der andern Seiten mit einem 
hohen Berg umgeben 7 welcher / weil er nur von 
Grieß zuſammen gewachſen / die Inwohner * 

allzu⸗ 


a — on - 


pr" 


—— 
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allzuviel Keller und Gewoͤlber an denfelbigen ge⸗ 
bauet / und alfo nach und nach zuviel ausgehoͤlet / 
als hat er fich leider vor wenigen Fahren, nemlich 
Un. 1669 den 16 Julii uͤberwogen und Morgens 
frühe die meifte derfelben Gebau überfehlittet/ zus 


‚ gleich aucheine groffe Anzahl Dienfchen begraben 


und erſticket; wie mit mehrern in dem Diario und 
obgedachten Ztalianifchen Wegweiſer p-ıas.(da 


zugleich die Befchreibungdiefer Stadt / famt dem 
gar hochgelegenen herrlichen Schloß und Lufts 
garten) anmuhtig zulefen ift. 


Sie full vor Alters Helffenburg geheiffen has 
ben / zu Latein Juvavia, hernachmals Salgburg 
von dem Flußsalza, oder denenahgelegenen Salze 
brunnen Pighius berichtet (ex Atl.min.p.466.) 

Bericht 


daß er ineiner Kirchen diefer Stadtdiefe 
‚gefunden. 


TuncHadriana vetus, quæ poſtſuvavĩa didta, 

Præſidialis erat Noricis,& Epifcopo digna 

Rudberti ſedes, qui fidem contulit illis 

Chrifti , quam retinent , Salzburgum fero 
vocata,. 

3. Das Biftum Paffau grangetmit Bayern, 
Saltzburg / Ober Defterreich und Böhmen hat 
feinen Nahmen von der Stadt Paſſau / auffer wel⸗ 
dyer esin Bayern feine andere Stadt / aber wol 
Maͤrckte / Schlöffer un Dorffſchafften hat. In Un⸗ 
ter Oeſterreich hingegen gehoͤrt da hinein die Stadt 
Wautern / ſo an der Donau liget / gegen der Stadt 
Stain über / welche beede Stadt ein 33 Sollen 

er⸗ 
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höfgerne Brucken zuſammen hänget/item Ebers⸗ 
berg / Traun und Amſtetten. | 
Patavium vel Paflavium , Paſſau / iftein be⸗ 
ruͤhmte Bifchoffliche Stadt / fonderlich regen deß 


dafelbft An. 1552 geftiffteten Paflauifchen Reli⸗ 


gions- Vertrags. Steligt anz Waſſern / der Dos 


han nemlich ‚dem In und der Fis / welche alde 


zufammen kommen / und eine dreyfache Stadt / 
als da ift Paſſau In-und Ill⸗Stadt / machen, 
Sie foll ihren Nahmen von den Bataviern has 


ben / welche zu Zeiten Keyſers Antoninian dem 


lincken Geftad des Ins ihr Lager gehabt haben 7 


Pr nn —— — Zu ce 


wie fülches der Poet in folgenden Berfenberichtet 


Eft urbs Paſſavium, ripis quæ cerniturlftri 


Proxima, de Batavis nomen qu& ducit & 


ortum, 


Oenus ubirapidus, gelidisconjungiturundis, 


Danubii inque finum fcinditfelympharedu- 


&um. 

4. Das Biſthum Sreyfingen/ hat feinen Nah⸗ 
men von der Stadt Freyfinge/fo zu der Roͤmer Zei⸗ 
ter welche dieſes Land durch gewiſſe Præfectos Voͤg⸗ 
te / geregieret haben: ein Fleckenge weſen undFru- 
xinum gennet worden; ſie ligt an einem luſtigen 
Ort / wiewol etwas rauher Landsart / s Meil von 
Moͤnchen / an dem Waſſer Moſach / ſo nicht weit 
dabon in die Iſar fälle. Das Fuͤrſtliche Schloß 

ligt dabey aufeinemziemlichen Berges in welchem 
es ein fehr fehönes helles und lauteres Waſſer 
fol haben. 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


Es iſt 


| 


| 
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Es ift aber diefes Biftum von Corbiniano, eis 


nem Gaoͤllier / auf ZulaflenPipini,zugeitenGrimo- 


waldi, Hertzogen in Bayen An. 7 10 geſtifftet woꝛdẽ. 

Her: Zeiler in feinen 1o Kreyſen erzehlet allhier 
nachfolgende Städt : 1. das Biftum Negenfpurg- 
2. Die Probſtey Berchtolsgaden. 3. Die Abtey 
Waldfachfen. 4. Die Abtey Keyfersheim- 5. S. 
Haimeran in der Stadt Regenfpurg/ 8,9.die Aeb⸗ 
tiſinn in Nider⸗ und Ober⸗/Muͤnſter; welche alle 
aber unfer Autor / weil er vielleicht mehr Geogra- 
phice als Politice dag gefamte Teutfchlanddurchs 
gangen / auslaͤſſet / wir auch mit ihme gleicher Weis 
fe weiter zubeſchreiben unterlaſſen / ſintemaln 


ſelben Feine ſondere nahmhaffte Staͤdte oder Oer⸗ 


ter beſitzen. 

5. Die Pfaltz Neuburg und Sulzbach / 
haben ihren Nahmen von den zweyen Haubtſtaͤd⸗ 
tendarimnen. Neuburg ligt ander Donau / allwo 
die ordinari Reſidenz des Herm Pfaltzgrafen von 
Neuburg / iſt zwar nicht groß / aber wol erbauet / 


und hat ein ſehr ſchoͤnes Jeſuiter⸗Collegium. 
Sultzbach iſt auch eine Fuͤrſtliche Refidenz in 


dem Theil der obern Pfaltz / fo man gemeiniglich 


die junge Pfaltz nennet/nicht weit von dem Waſſer 
Bilß / zwiſchen Vilſeck und Amberg. Nach Neu⸗ 
burg gehoͤren auch ausder obern Pfaltz / die Staͤdte 


Au. A nn ——— 


| — ſoan der Nab ligt; Hilpoltſtein; 


ͤchſtadt / ligt ein Meilwegs von Dillingẽ / da An. 
wz3a die Croaten erſchroͤcklich getobet / u.den Spit⸗ 
talmeiſter lebendig gebrate haben; kLaugingẽ; Mon⸗ 
heim in Ha⸗ 
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Hanenkam / ſo wegen der auten Nee⸗Nadeln bes 
raͤhmt iſt. Nabburg / ligt etwas bergigt / und hat 
ein luſtiges Vorſtaͤdtlein unten an der Naab; 
nicht wen hievon ligt das Schloß Trauſnitz auf 
weichem Keyſer Ludovicus IV. nachdem Die ob» 
gedachte Schlacht er erhalten, Keyfer Fridericum 
denIll.gefangen hieite, 

6. Landgraviatus Liechtenbergenfis 5 die 
Landgrafſchafft Leuchtenberg / hat ihren 
Yrahmenvondem Stammhaus Leuchtenberg / ſo 
vor dem Boͤhmiſchen Wald ligt. Sie gehoͤrt 
heut zu Tag / nachdeme der letzte Landgra Herr 
Marimilian Adam An. 1646 iſt mit Todabgans 
gen, dem Hochfürftlichem Haus Bayern / und fl 
Anno 1654. F. Maria Anna in ober und nieder 
Bayern auch der Obern Pfaltz Hergogin te. als 
eine Vormuͤnderinn dero Juͤngern Sohns Her 
Narimilian Philippen / wegen diefer Landgrafz 
fehafft erfehienen. Unter denen Staͤdtlein dern gar 
wenig darinnen / und unbekandt find / iſt das fürs 
nehmfte das Städtlein Pfreimbd / fo andem Fluß 
ofeiches Nahmens / welcher allda indie Nabfaͤllt | 
liget/und die Nefidenz Der Landgrafen gerefen. 

Hieher gehören noch / die Gefuͤrſtete Grafſchafft 
Sternftein/ dem Fürften von Lobkbwitz zuſtandig/ 
darinnen das Neuſtaͤdtlein / fo an der Nah ligt. 
Die Graffehafft Hag wird von den Churfurften _ 

in Bayern vertreten ; die Graffchafft Orten⸗ 

burg / morinnen Ortenburg ſo ein Meil Wegs 

von Vilshofen in Nider Bayern liget; Die Ban | 
a 
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ſhafft Srauffen am Regen, fo Jreuburg bertrift — 
item die Herꝛrſchafft Wolffſtein und Pyrbaum / — 
dern on 8 herzliche Berg⸗ Schloß Sultz / 
bers / bey Neuentmarck zund dem Tillifehen Renu · 
ͤdtlein i ünd dann die Herrſchafft Maxelrain / 
Herꝛn Grafen zu EA zuftehet. | 
7. Wegenfpurg/ Ratisbona , ifteinefehr alte 
und ivegen der BeftigenSichstägen wolb eruͤhm⸗ 
te Reicbsftadt. Harinnens Staͤnde des Reichs/ 
der Biſhof / der Abt zu S.Haimeran/die Aebtiſ⸗ 
ſin in Nider und Ober⸗ Münfter und dann Caͤm⸗ 
merer und Rath ſich befinden ; fie ligt ander Do⸗ 
| Inhalb den oberhalb der tadt die Laberrinduns 
erhalb Derfelbenden Degen zu fich nimmet. 
Pe e Städt (wie hievon Ritterus in feiner 
Cofırr ographiap 527. berichtet) fol zu Zeiten des 
| in ens Ehrifti, on Claudio Tiberio Nerone er⸗ 
et / und daher Tiberina,üder Auguftä Tibetii, 
genannt worden ſeyn welche nachmain Regina, 
Theodonis LKoͤnigs in Bayern Gemahlin / Re- ° 
sinoburgum benahmet ; nach der Zeit aber ift fie 
von Keyfer Carl dem Sroffen mit ihrem teutſche 
em Regenſpurg beleget worden / nicht mie 
mollen von Dem Regnen / fundern von bes 
meldten Fluß Regen / wie Piches der Poet Joh. 
 Aurbachius artlich bemercket hat. 
 Qne fundatajacent auguſtẽ m&nia: quondä 
- Nomine di&ta fuit qu& Tiberina fuo, 
Saxea pontis ubi moles mirabilis extat, 
Fe prope REGE tuas excipit Ifer a⸗ 
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Urbs antiqua tenet deductum nom? ẽ ab imbre, 
Sive Regi potius flumine dicta ſui. | 

Es iſt allhier eine groffe Cleriſey Dabero auch ſo 

viel Tempel und Eapeilen / als man Tag imJahr | 

rechnet / feyn follen. 

Auf dem Rathhaus ftehet in einer? Marmors 
‚fteinernenTafel mit verguldten’Buchftaben/diefe 
merckwuͤrdige infcriptio, fü billid) in allen Raths ⸗ 
berfamlüngen fülteangefchrieben werden: 

Quisquis.Senator-curiam ofhcii caufä ingre- 
‚deris,ante hoc oftium privatosaffetusom- 
nes abjicito, Iram, vim,odium, amicitiam, 
adulationem : Reipublicz perſonam & cu- 
ram fubjicito. Nam ut aliis æquus aut ini- 

uus fueris,ita quoque Dei Judicium ex- 
fnc&abis & une, 


. II. 


Don dem Srändtifchen Kreys. 


r Fraͤnckiſche Kreyß / welchem unſer Au- 
tor „ deſſen methodum mir folgen die drit⸗ 
te Stelle gibet / hat feinen Nahmen von 

dem freyen und edlen Franckenland welches / zum 
Unterfcheid Des Königreichs Franckreich / ſo ſonſt 
Francia Occidentalis genennet wird  Francia 
Orientalis das Oſt⸗Francken heiffet und graͤntzet 
vom Aufgang mit Boͤhmenund der obern Pfaltz; 
von Mitternacht mit Thuͤringen und Heſſen; von 
Abend mit der untern Pfaltz; von n Mittag mit. . 
Bayern und Schwaben. 

Dieſes 


u A A 






te Ad, 


mu, 





F Anderes Capitel. 99 


— Dieſes Land / auſſer demjenigen Theil / ſo von 
Yufgang auf die obere Pfaltz zugehet / da es etwas 


ſandig / und minder tragbar / if ein recht gutes 


ſruchtbares und edles Land / obs gleich an rauhen 
Bergen / tieffen Thaͤlern und kalten Waͤldern auch 
nicht fehlet. Münfterus 1. 3. p.797 fihreibt hiebon 
ale : Gar nahe mitten in Teutſchland ligt das 
Fanckenland / und wird umfangen mit dicken 
aldern/ und rauhen‘Bergen. Der Mayr und 
die Tauber flieffen Dadurch und bringen zu beeden 


Orten faſt guten Wein; das Erdreichiftauchgang - 


fruchtbar / dann es bringt Gerften/ eisen und 
allerley Früchte mehr dann genug. Man findet 
in Teutſchland nicht mehrere und auch groffere 
Zwibeln / wie auch gröffere Nüben/ dann in Frans 
en. Bey Bamberg wacht ein honigſuͤſſe Mur, 
zzel / Die man gemeiniglich Suͤßholtz heiſſet / und in 
foicher groſſen Menge / dag man fiemit Wägen 
hinweg führet; (wir möge wol hinzu ſetzen / daß heut 
zu Tag / um Nuͤrnberg herum / viel Tobacksgebau⸗ 
et werde darvon ſich viel ioo Menſchen ernehren) 
das Franckenland iſt auch an manchen Orten mol 
erbauetmit huͤpſchen Obſtgaͤrten und luſtigen Wie⸗ 
fen ; Esifterfüllet mit Leuten und allerley mzli⸗ 
den Thieren. Die Waſſer find fifchreich und ift 
auch viel Gewilds in den Wäldern X- 
Don den Fluͤſſen find die groͤſſeſte Der Mayn / 
welcher mit vielen Kruͤmen und Umſchweiffen faſt 
itie durch Francken gehet u. die Sahl; von welchẽ 
aber hereits oben Meldung geſchehẽ. Dieſen folgen 
8 Stufe / als da iſt: die Tauber / Syn Rednitz / 
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Aiſch / Itſch / Baunach / Stray / Wern. Nechſt dies 
ſen werden noch andere gezehlet / die ſich nicht gar 
lang und weit darinnen aufhalten / als die Pegnitz / 
die Jaxt / der Kocher / die Zenn / die Aurach / die 
Schwabach / die Biber / die Gollach / Die Ehe / 
Puttlach  Schluiß / Nahe / Ebrach / Wiſent / W. 
Bon welchen allen mit mehrern Henn D. Chri⸗ 
ftoph Walther in Topograph. Franconiz ‚und 
Herr Zeiler in feinem Auszug des teutfchen Neiße 
buchs £. 478. zu lefen find, - Br; 

Es halt aber dieſer Kreyß in fich/ oder werden 
gewiß zu demſelbigen gezehlt: | — 

1. Erſtlich / das Biſtum Bamberg / dieſes 
ligt zwiſchen dem Bayeriſchen / Coburgiſchen / dem 
Stifft Wuͤrtzburg und dem Nürnberger Wald/ 

und iſt / nachdem es vorhero ein Grafſchafft gewe⸗ 

ſen / auf deroſelben Grafen abſterben / von Keyſer 
Heinrico II. und feiner Gemahlin Kunigunda (fd 
beede allda begraben ligen) mit Confens Pabfis 
Benedidti VIII. An. 1006 zu einem Biſtum ger 
ftifftet worden. | j 

Der Biſchoff allbier ift in feinem Land gleich 
einem Ertzbiſchoff / erkennet Feinen Metropolita- 
num , und darff auch feinen pallium nicht redi- 
mirn; Erift ausfchreibender Fürft/ und führet bey 
Kreyftägen das Diredtorium. Uber diefen muͤſ⸗ 
fen die weltliche Churfürften / der König in Boͤ⸗ 
heim / der Pfaltzgraf bey Rhein der Churfürft 
bon Sachſenund Brandenburgihre hohe oficia, 
welche fie bey ihme durch [uboficiarios verrichten 

| | von 
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bon ihmezu Lehen empfangen. Müllerus in addit 
ad Rumel.p.786. Videtamen hic Burgold. No- 
_ itiam Imperiip. 1. P.324. : Ä 
SZamberg / ift die herrliche Reſidentz⸗ Stade 
Des Bifchoffes/ mit dem fürtrefflichen Gebaͤu des 
Doms verfehen nahe dem Mayn / Durch welche 
die Rednitz unterfchiedlich rinnet / und gleichfam 
unterſchiedliche Städte machet/ fü alle Feine Maus 
ren habẽe. Dahero fie ehedeſſen für der vier Reichs» 
Doͤrffer eines geachtet worden / fie fülle aber an 
ſiatt deſſen / vondem hohen Stiffter defielbeny mit 
4 Elöftern / als S. Stephani , S. Michaelis, 
8. Benedidi , und 8. Georgii verfehen worden 
ſeyn. Sftein recht luſtiger Dre / mitermünfchter 
Sruchtbarkeit/ fonderlich der Menge von der Gly- 
cyrrhiza oder füflem Hols verfehen/dahero dann 


das Sprichwort entfianden: Wenn Nuͤrnberg 


mein wäre / wolte ichs zu Bamberg verzeh⸗ 
ren; mwird fonft der Seidene Faden der heiligen 
Runigunda genannt: | 
Ein viertel Meil von hier ligt auf einem ‘Berg 
das Schloß Altenberg ; welches die Burg Grafen 
Albrechts von Bamberg geweſen / den Hatto / Bi⸗ 
ſchoff zu Maintz / argliſtiger Weiß aus feinem 


vbeſten Schloß gebracht / und ſelben Keyſer Ludwig 


dem vierten überliefert/ welcher dann ihn / weil er 
Graf Conrad / König Ludwigs Sohn / entleibet 
hatte / enthaubten laſſen. 
So dann gehoͤoͤren zu dieſem Biſtum das in den 
Bergen gelegene 1, Schloß Podenſtein. 2. Gro⸗ 
F & iij nach/ 
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nach / an dem Waſſer Rotach / ſo daſelbſt in den 
Mayn faͤllet. 3. Forchheim / eine Hauptveſtung 
ander Regnitz / ſo aber vergeblich fuͤr Pilati Vat⸗ 
terland gehalten wird; 4. Hertzogaurach / an dem 
Fluͤßlein gleiches Nahmens; 5. Hoͤchſtett / am 


Steigerwald; 5. Lichtenfelß / andem Mayn; «. 


Scheßutz / 2 Meilvon Bamberg; 7. Kupfer⸗ 
berg bey Gefreß/8 Staffelſtein / Steinach / 
an Mayn / 10 Vilſeck ander Vils; i1. Volkach 
am Mayn W. 

Zum andern’ das Stifft Würgburg/ welches 
An.7ar iftangerichtet/ und zum erften Biſchoff all⸗ 
hier ein heiliger Mann, / Namens Burckhard / von 
dem H. bonifacio, geordnet worden. Dieſer hat den 
H.Kilian und feine Geſellen / die hierum das Chris 
ſtenthum angefange zu pflantzen / eben andem Ort / 
da ſie vormalen gemartertworden / ehrlich begrabẽ 
laſſen / und ihnen zu Ehren eine herrliche Kirche’ ſo 
heut zu Tage das Neue Münfter heiſſet / aufgebau⸗ 
et / auch zu ſtaͤten Angedencken ben ihrer —J— 


IJ 


folgendes Grabmahl aufgezeichnet: F 
Hi ſunt Herbipolis, qui te docuéêre Magiſtri, 
Quò verum coleres relligione Deum. 
Impia quos tandem juſſit Geilena necari, 
Cælavitq; ſub hunc corpora cæſa locum, 
Ne turpi, ſine laude, ſitu defoſſa jacerent 
Corpora, Burchardus ſub monumẽta locat. 
Dieſes Biſtum ſoll der reichſten Stifft eines 
ſeyn; der Biſchoff ſchreibt ſich einen Hertzog von 
Francken / welchen Titul er von dem Keyſer Caro- | 
Io M, von Imina aber einer H. Jungfrauen / Het- | 
tanı 


i 


tani,des legten Hertzogen in Francken Tochter das 
Schloß allda/mit vielen andn Gütern ſoll empfan⸗ 


gen haben / wiewol Gottfried von Limburg A.1455 
16 am erſteneinen Hertzogen in Francken gefchries 


ben. Die Forſt⸗Gerechtigkeit und Den Wild⸗ 
bahn im Steigermald hat dieſes Stifft vom Key⸗ 


ſer Heinrich dem II. An. rozs-erlanget. 
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Der Biſchoff hat feine Reſidentz auf dem (wie 


die Autores melden) über den Mayn herrlich⸗lie⸗ 
genden Schloß / Unſer Frauen ‘Berg genant / wel⸗ 
chesheut zu Tag auf Das allerkoͤſtlichſte erbauet/ 
und über diemaffen beveftiget ift. 

Die Stadt Würgburg / worvon diefes gande 
Stifft feine Nahmen hat / ligt andem Mayn / gantz 
eben / und iſt allerfeits mit fruchtbarn Huͤgeln / ſchoͤ⸗ 
nen Gaͤrten / luſtigen Auen und koͤſtlichen Wein⸗ 
wvachs umgeben / und muß man / vermittelſt einer 10 


chigen Brucken uͤber den Mayn / in das Schloß 
inauf gelangen ; der herrliche und reiche Spittal / 
und die wolbeftellte Univerſitet, fü Yn.1403 allhie 


aufgerichtetivon Biſchoff Julio aber An. 1589 auf 
das befte gleichfam verneuert und verbefiert wor⸗ 
den / machen diefe Stadt fonderlich beruhmt. Cs 
gehören aber über diß noch vielandere Ort zu Dies 
fen reichen Fraͤnckiſchen Stifft/ als an dem Mayn / 
Carlftsdt/famt dem Schloß Carlsburg ;_ Det’ 
telbach  Gemünd/mwodie Saalımit dem Waſ⸗ 
fer Sinn vermifht/in den Mayn riñet / Haßfurt / 


Stadt u. Schloß: Heidingsfeld / oberhalbWuͤctz⸗ 


burg; Aomburgan der Wern; Kitzingen / Boͤ⸗ 


nigshofen/ein veſter Ort in Grabfeld / zum Unter, 
| G ſcheid des 
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‚=... Zu denen noch Fommen.2frnftein an der Bern’ 


M 


‚neuen Bifhoffs ſchreibet / weßwegen mir nicht: 
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des Koͤnigshoffen an der Tauber / ſo Chur Main’ 
ziſch; Ochſenfurt / bey welcher die Turenniſchẽ 
Armee im vergangenen Jahr angeftanden / weil 
ihnen allda der Ubergang uͤber den Mayn iſt ger 
ſperret worden; Schwartzach / an dem Waſſer 
gleiches Nahmens / welches da in den Mayn ge⸗ 





het; alle insgeſamt an den Mayn gelegene Staͤdt⸗ 


lein / und einen fruchtbaren Grund ligende Oerter. 


Grunsfeld ander Tauber; Jaxtberg an der 
Jaxt / Kiſing ander Sahl / da oberhalb des 


Staͤdtleins Saltz geſotten / unterhalb aber deſſel⸗ 


ben ein geſundes Sauerwaſſer entſpringt; Laws | 
da ander Tauber Mellerſtadt andem Waſſer 
Stray / des berühmten Poeten Melii Geburte 
Stadt; Neuſtadt an der Saal, Remlingen / 
an der Roͤhn ; Rötting in Bernheimer Wald 
ander Tauber / und viel andere Detmehe, 
Sehr denefwurdig ift ı was Münfter infeinee 
Cofmographia 1. 3. p.803. von der Wahl eines 







fuͤrbey gehen koͤnnen / ob wir gleich darfuͤr halten? / 
daß ſolche Gebräuche fehwerlichmehr in der Ubung 
feyen / ſolchen actum mit wenig veraͤnderten 
orten aus ihme hie anzuführen. Er ſchreibt 
ober alſo: Wann ein Biſchoff iſt ermehlt und 
befiattigt worden 7 halt man mit ihme einen ſelt⸗ 


famen Brauch in feinem Yußug. Dann wer 


den Bifchofflichen Stuhl befigen mil, Fommt er 
mit wolgeruften Zeug für die Siadt TBUUREST | 
| — un 
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und nachdeme er hineingelaffen worden / fteigt er 
von dem Pferd / und wirft von ihme alle zierliche 
Kleider / und wird fd dann durch Die 4 Amtgrafen 
| des Fraͤnckiſchen Hertzogthums / von dem Bru⸗ 
cken⸗Thor an uͤber den Marckt / mit bloſſen Haubt 
und Fuͤſſen / mit einem elenden Kleid bedeckt / und 
mit einem Seil umguͤrtet / biß zudem Thumſtifft 
hl Allda Fommet ihm entgegen die gange 
Driefterfchafft und fragt ihn der Thumdechant / 
was er begehrte ? welchem er antwortet: Er feye 
hie / als ein unwuͤrdiger uber fich zunehmen das 
Amt / darzu er erwehlet feye / unddafjelbe mit bes 
ſtem Fleiß zu nerfehen / Darauf der Dechant wie⸗ 
der antwortet: So übergebe ichdir im Nahmen 
es gansen Capitals das bifchoffliche Stifft / ſamt 
nihme angehängten Hertzogthum / im Nah⸗ 
men des Vatters / Sohns und Heiligen Geiſtes / 


Amen. 
Nach dieſem menden ſich die Geiſtliche dem 
Dempel zu / und folget ihnen der Biſchoff / leget 
an einem befondern Ort die Bifchoffliche- Kleider 
anzund hoͤret (oderverrichtet vielmehr felbften/ das 
hohe Amt. Und ſo das vollendet / wird er unter 
dem Gelaut der Glocken herrlich auf das Schloß 
zur Tafel geleitet. \ 
ann aber ein Bifchoff ſtirbt / ſo wird fein 
Leib entweidet / und das Gedaͤrm und Eingeweid 
auf dem Schloß / inder Capellen / begraben / auſſer 
dem Hertz / ſo wie Munſterus berichtet / in ein Glaß / 
wie andere aber ſchreiben / in einen bleyernen Sark 
6 u geleget 
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geleget und aufeinem Wagen / ſamt einem alten 
getreuen Diener mit4 Pferden nad) Eberach in 
das Klofter geführet/und allda vordem Fron Altar 


ehrlich begraben wird / da dann der Wagen und 


Pferd dem Cloſter verbleiben / der Diener aber / 
pie ein anderer Conventbruder/reichlich erhalten 


werdẽ muß. Der übrige Leib wird ineinem Sarck 


aufgerichtet / und mit Biſchofflichen Kleidern ans 
gethan / da dann ihme i in eine Hand ein —— 
licher Stab / und in die andere ein Schwert / als 
einem Hertzog gebuͤhrt / gegeben wird. Andem an⸗ 


dern Tag pflegt man ihn mit groſſen Pomp von 


Schloß herab in &. Jacobs Elofter zu fuͤhren / und 
allda übernacht zu laſſen; folgenden Tags wird er 
von dannen mit vielen Ceremonien uͤber die Bruͤ⸗ 
cke in die Stadt und Thumſtifft getragen / und da 
unter dem Geſang und Gebet der Prieſter uͤber 
Nacht in Ruhe gehalten; des Morgens aber wie⸗ 


der sum neuen Clofter  allevnechft gelegen / getra⸗ 


gen / und endlich wieder in das Stifft gebracht und 
mit Biſchofflichen Ornat und bloſſem Schwert 
zur Erden beſtaͤttiget. 

3. Das Biſtum Aichſtaãtt / deſſen unterer Theil 
mehrern theils in Bayernund Schwaben liget / iſt 
ein ſehr altes anſehliches und Fuͤrſtliches Stifft/ 
welchs ſeinen Namen hat von der Hautbſtadt des 


| 
| 
g 
| 
/ 


Biſtums / diefe aber von dem Aichenwald / welchen 


vor Erbauung der Stadt allhier geftanden; fie ligt 


J 


in einer fruchtbaren Gegend am Geftade der Alt 


mühl wage Waſſer zwiſchen ne der 


iſchoff⸗ 


, EN « “ J J 
* * 
7 


Anderes Capitel | 104 
Bifchoffliche Reſidentz / S. Wilibaldsberg / ſo fond- 


lich Biſchoff Joh Conrad võ Gem̃ingen mit dem in 


gantzen Teutſchland beruffenen Garten; Biſchoff 
Johann Chriſtoff von Weſterſtetten aber mit 
andern Sebaͤuen zur Verwunderung gezieret ha⸗ 
ben / durchrinnet. Ihr erſter Biſchoff iſt der H. Bi⸗ 
ſibaldus geweſen/ Richardi Koͤnigs in Engelland 
Sohn! ſo An. 781 geſtorben / und neben feiner 
| r / der H. Waldburg / indervon ihr bes 
namten Kirchen allhier unter dem Altar begraben 
liget. Wie dieſes Stifft nach und nad) zugenom⸗ 
men’ iftin der Topographia hievon nachzuſehen / 


wie ingleichen was für Derter und Elöfter hieher 


— LU u —— 


Sen 7 


gehören. Berchingen amFluß Saltz / Berngries 
an der Altmuͤhl / wie auch Herrieden hinder On⸗ 


| 60 und Orenbau oder Arnbau / an jetztbemelden 


ß; Morenſchein am Hanenkam und Spalt / 


wwiſchen Weiſſenburg und Onoltzbach / find kleine 
Staoͤdtlein in Francken / ſo dieſem Stifft gehören. 


Denckwuͤrdig iſt / was Bruſchius de Epiſcopa- 
tibus Germania, o.p.194. von den Bifchoffen zu 
Aichſtettins gemein ſchreibet / daß fie gar friedfertig 
allezeit geweſen ſeyẽ / und Daß wegen dieſer fuͤrtreff⸗ 
lichen Tugend / dieſes Biſtum alle andere in gantz 
Teutſchland weituͤbertreffe. Dann von diefen Bi⸗ 
ſchoffen leſe man allein / daß ſie nie keine Waffen 
ergriffen / Feine Krieg oder einiger Unruhe Urſa⸗ 
cher gemwefen ſeyen. Wolte GOtt es waren an 
dere Biftiimer auch fo glückfeelig / fo doͤrffte unſer 


Baͤtterland Teutfeher Nation heut zu Tag nicht 


fo ein betrübtes und trauriges Geficht machen i 
un 


F — 
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und fich viel weniger über Die vergangene Zeiten 
beklagen, —— 
4. Zu dieſen dreyen Geiſtlichen Staͤnden wird 
auch das Teutſche Meiſterthum geſetzt / jedoch nur 
ſo viel die Cammerguͤter betrifft / welche in Fran⸗ 
cken ſind / wann es anderſt mit dieſem herrlichen 
Orden (deren Ritter oder Ordens⸗Perſonen ins⸗ 
gemein Teutſche Herren / item Creutzherren / oder 
Ritter der H. Jungfrauen Maria henahmet wer⸗ 
den /) ſich alſo verhält wie es Herr D. Georg 
Chriſtoph Walter hievon in der Topographia 
Franciz ſchreibet. Dann Ludovicus Liebhard 
in Exercitatione Hift. delncluto Teutonicorum 
five Marianorum ordine th,x, die Sache gan 
verändert / mehr Balleyen ernennet / und noch 
hinzu feget / Daß diefer hochloͤbliche Drden / aufler 
den gedachten Balleyen z auch in Schlefien die 
Herfchafft Freudenthal und Eulenberg befiße/ 
welche dem hochſchaͤtzbaren Teutſchen Meiſter⸗ 
thum / zu beſſerer Unterhaltung ſeines Hofſtabs / 
ſehen achudicirt werden. Wir wollen aber / in 
Ermanglung beſſern Berichts / die Wort obge⸗ 
dachten Autoris aus der Topographia Franco- 
nie felbften hiehero feßen/ glſo lautende : 6 
Das vierte Geiftliche Fürftenthum im Frans 
ckiſchen Kreyß ift das Teutfche Meifterthum. Es 
ift aber zu wiſſen / daß nur die Cammer- Güter in 
Francken ligen und die Stadt Mergentheim die 
Reſidentz if. Dann das corpus des Teutſchen 
Meifterthums beſtehet in den Cammer⸗ Sn 
un 
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- undacht Balleyen : alsda ift die Balley Fran⸗ 


cken / Heſſen / Weſtphalen / Sachfen/ Thüs 
ringen) Lothringen / Utrecht und Maſtricht 
in Braband. Hiervon find dem corpori entzo⸗ 
gen (jure ne aninjuria ‚aliorum eſto judicium) 


Utrecht und Maftrich / fo in der Staaden Haͤn⸗ 


den; Sacfen/ Thüringen und Heſſen merden 
von den Landsfurften ausgezogen ; bleibt noch 


— 


Francken / Weſtphalen und Lothringen. Zu den 
Sammer guͤtern gehoͤrt nun: Mergentheim / 


Stadt und Amt; Neuhaus / Schloß und Amt; 


Huttenheim Vogtey / Dallau Ampt / Hilſpach / 


Senchelheim / Kyrnbach / Stupffericht / Vain⸗ 


* u — 
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gen / Weingarten / alles Pflegereyen am Necker / 
und dort herum; Stocksberg Schloß und Amt / 
ckers Ulm Ampt / Weinhein Ampt / Kirch⸗ 
auſen Ampt / Haus Horneck / Cron Weiſenburg / 
Speyer + Franckfurt / Maintz; und dieſe Com⸗ 
menthureyen ſind der Eammereinverleibt. 
Folgen die Commenthureyen / zur Balley Fran⸗ 
cken gehoͤrig / ligen aber darum nicht alle in Fran⸗ 
den. _ Ellingen die Land - Commenthurey in 
rancken/ Nürnberg mit Eſchenbach / Dünckels 
ſpuͤl / und Poſchbaur / Haylbrunn ı Wirnsberg / 


Slumenthal / Wuͤrtzburg / Rotenburg / Ulm mit 


Zeſchingen / Kapfenburg / Oettingen / Thonau⸗ 
werd, Regenſpurg / Winneda / Muͤnerſtatt / 
Genghoffen in Bayern. 


Es find aber dieſes Hochwuͤrdigſten Ordens Do 
bere / deren erſter Heinrich von Walpott * 
| ahr 


. | di. 
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Jahr feines Alters geweſen » Teutſche Meifter 
genennet worden. Aber Herman von Salsa / aus 
Meiſſen oder Thüringen bürtig / ſo der.dritte ges 
weſen / meil viel andere Ordens Meiſter der = 
vintzen ihme gehorcheten + hat An. ızı2 den Titul 


F 


Hochmeiſter angenommen. Endlich hat Conrad 


von Wallenrode An.ı39 ı garden Fuͤrſtlichen Ti⸗ 


tul hinzu gethany welcher annach heut zu Tag üb» 


lich und er dahero als ein Stand des Reichs auf 
der Geiftlichen Band feinen Sig und Stimm 
hat. Liebhard ex conftitut, Lud.Bavari ap. Gol- 
daftum toım,ır.p.86. d.Lth.ix. 


Und iſt / wie obgedacht / deſſelben Reſidentz / wann 
er ſich in Teutſchland aufhaͤlt / u Mergentheim. 


Mergentheim / oder Mergenthal und Mari⸗ 
enthal iſt ein feiner Ort / ſo aber in den vergange⸗ 
nen und jetzigen Kriegsweſen viel ausgeſtanden / 
indeme die Franzoͤſiſche Voͤlcker / unter dem Mar⸗ 


ſchalk de Turenne / da herum nicht zum beften ge⸗ 


hauſſet. Sie ligt zwiſchen Koͤnigshofen und 
Weikersheim an der Tauber / und hat über 
derfelben aufdem Kitzberg das Schloß und Fürfts 
liche Reſidentz zum Neuenhaus genannt. 


— 


Aus den Weltlichen Fuͤrſtenthuͤmern des Fraͤn⸗ 


ckiſchen Krayſes wird erſtlich hiehero geſetzet das 
Fuͤrſtenthum der Herrn Marggrafen von Bran⸗ 


denburg oberhalb Gebuͤrgs / worzu ein guter Theil 
von dem Voigtland / darinnen die Stadt Hof 


ligt / gehoͤret Dieſes Fuͤrſtenthum ligtin Francken 


gegen Morgen / mehrentheils auf Boͤhmen 
GR; und 


Pr. 
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und it heut zu Tag Die Fürftliche Refideng- Stadt 
des regierenden Herrn Marggrafen ( fo zugleich 
mit Bamberg ausfchreibender Fürft/ und auch 


KrxeißOberſter iſt) Bayreuth / welche uͤber dem Ge⸗ 


buͤrg liget / davon nicht unfern die beedeFlüffesder 
rote Mayn und die Nab entſpringen / 3 Meilen 
von Eulmbad) und 3 von Bodenſtein / und die we⸗ 


— des herrlich⸗ zugerichteten Fuͤrſtlichen Schloſ⸗ 


8 / wie nicht minder von dem zu hoͤchſtem Nuͤtzen 


angeſtellten und aufgerichtetẽ Gymnafio, ſo feinen 


Namen Erneftianum , von dem Hochfürftlichen 
Stiffter und Liebhaber / der zu Kriegs und Fries 
dens» Zeit nuͤtzlichen Wiſſenſchafften / erlanget 


hat / beruͤhmt ift 


Die fuͤrnemſten Oerter hierinnen ſind / auſſer 
beſogter Stadt Bayreuth / folgende: 
Culmbach / ligt an dem weiſſen Mayn / wel⸗ 
cher nahe dabey ſich mit dem roten vereinigt; ober⸗ 
halb dieſer Stadt / welche bißweilen die Reſidentz 


der abgetheilten Fuͤrſten iſt / iſt das beruͤhmte 
Schloß Blaſſenburg / welches An. 1632 den zı 
Septembr. der General Friedland vergeblich 


) 
| 


| 


r 
nn 


| 
| 


aufgefordert / und ift der Trompeter / ſo ſolches 
gethan / nachdem er zum andernmal indie Trom⸗ 
peten geftoflen / Durch eine Stuck Kugel abgeſetzt 
worden. | | 
Wohnſiedel / ein Margaräfifches Städtlein, 
ſoan dem Fifchreiche Waſſer Reslau ligt gege dem 
Fichtelberg zu / alwo ſo klare Stein gebrochẽ 
a 
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daß wann fiegepoliert werden / dem Marmel nicht | 
Neuſtadt an der Aiſch / Creuffen / aldagut | 
Haffner⸗Geſchirr gemachet wird; Liechtenberg 
an der Saal / darvon nicht weit das Staͤdtlein 
Maͤncheberg; WVeiffenftade / an der Eger; 
Gold Cronach ligt an dem roten Mayn; Streit⸗ 
berg/ Neuſtaͤttlein / Berneck / Gefreß / Artz⸗ 
berg/ Pegnitz / allwo die Pegnitz entſpringt / ſo 
nach Nuͤrnberg flieſſt; Bayersdorff deſſen 
x Amos ı vie. Herr Zeiler berichtetider Keblerz { 
unfft Oberrichter ſeyn will / Selb zc. a 
gZum andern / dag Fürftenthum der Herrn 
Marggrafen / unterhalb Gebürgs / oder das 
Yilarggrafebum Onoltzbach / ligt über Die i 
Pegnisund Regnig hin / gegen Mitternacht zu; | 
das Haubt-Drt darinnen / allwo auch eine Fürftr 
liche Refideng / die mit aller Zugehoͤrung / ſonder⸗ 
lich einem fuͤrtrefflich⸗ ſchoͤnen Garten / auf Das 
herzlichfte verfehen iſt / heiſſe Gnoltzbach / von 
welcher Stadt / ſo an dem Fluß gleiches Pamens 
jan das gange Fürftenthum feinen Iramen 
at. —— — 
Zwey Meilen von Onoltzbach ift in dem vor⸗ 
mal geweſenen Ciſtertienſer⸗ Efofter Heilsbrunn 
die Fuͤrſtliche Landſchul oder Gymnafium , welche 
fo wol von dern Herrn Marggrafen auf dem Ges 
buͤrg / als unterhalbs Gebuͤrg muß erhalten 
| Die 
















Anderes Capitel. 113 


Die nahmhaffteſte Derter diefes Fuͤrſtenthums / 
auſſer ſchon beſagten / ſind: Creilsheim / ſo an der 
Zartligt / auf Duͤnkelſpuͤhl zu; Schwabach / 
weh Meil von Nuͤrnberg / an dem Waſſer gleiches 
Nahmens; Burckthan / Schloß und Amt bey 
Altorff; Waſſertrudingen / im Rieß an der Wer⸗ 
nitz; Bachſenñatt, zwey Meil von Kitzingen / 
allwo eine Freyheit für die jenige / ſo eine Noth⸗ 
wehr ausgeſtanden / macht mit Mayhbernen ein 

uͤrſtliches Amt; Offenheim / zwiſchen Ochſen⸗ 
furt und Winsheim; Cadelsburg; Feucht⸗ 
wang ; Guntzenhauſen an der Altmühl; 

Rräglingen / bey Rotenburg an der Tauber ; 

Rohe andem Waſſer gleiches Nahmens / fü das 

felbft in Die Rednitz faͤllet; Langen Zenn ; ander 

Zennz Davon aberdas Klofter dafelbft dem Marg⸗ 

arafthum oberhalb Gebuͤrgs zuftändig ; vieler ans 

derer Ort / Schlöffer und Marcfflecken / von bees 
den Fuͤrſtenthuͤmern fuͤr dißmal zugeſchweigen. 
-Zudiefen ⸗ Fuͤrſtenthuͤmern gehoͤret auch noch 
die Gefurftete Grafſchafft Hennenberg / welche 
aber nach Abſterben des letzern Grafen / ſo / wie 
er? Zeiler in feine Tractat von so Kreifenp 4rr. 


Theil zertheilet worden. Seine fuͤrnehmſte Ort 
find: Meinungen ander Werra / allda die Chur⸗ 
und Fuͤrſtliche Saͤchſiſche Hennenbergiſche Ne 
sierung Schleuſingen / gehört dem Chur⸗ und 

Fürftlichen Haus Sachfen’ ligt an dem Waſſer 
Schleuß / melches N, allein die 
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Waͤrra laufft; wie auch Ilmenau zwiſchen Arn⸗ 


ſtadt und Eißfeld in Thuͤringen; Waſſungen / an 


itztgedachten Waſſer; Sul eine Stadt vor dem 
Thuͤringer Wald; Vomhild nicht weit von der 
Wuͤrtzburgiſchen Veſtung Koͤnigshofen / gehoͤrt 
Sachſen Coburg; Schmalkalden faſt die euſſer⸗ 
fie Stadt im Fraͤnckiſchen Kreyß an der Werra/ 


welche wegen der vor dieſem daſelbſt gehaltenen 


Conventen unteꝛſchiedlicher Bundsverwandten ber 
ruͤhmt iſt; deme noch kom̃t / daß der jenige Krieg / 
ſo Keyſer 


Schmalkaldiſche Krieg genennt worden. In den 
Bergen bey dieſer Stadt faͤnget man die Vipern / 
welche ſonſten in Teutſchland nicht zu finden. 


r Karl der V. wider dieſe Bundsverwand⸗ 
ten gefuͤhret / von dem gemeinen Mann der 


2. au 


Hierauf fülget erftlich die Grafſchafft Hohens 1 


löhe / worinnen die vegierende GOrafen in Die Drew 

enfteinifche und NBaldenburgifche Linien einge 

* werden / und gehören hieher fuͤrnemlich 
eikersheim / Stadt und Schloß an der Tau⸗ 


ber ; Neuenſtein und Deringen in Orgaͤu / an 
den Graͤntzen des Franckenlands und Wuͤrten⸗ 
berg; Langenburg / eine Graͤfliche Reſidentz 
an der Jaxt / wohin auch Ingelfingen gehoͤret. 


Pfedelbach / eine Stund unter Oeringen gelegen. 


Wie auch Waldenburg / auf die Kocher zur und 
Schillingsfuͤrſt / ein Bergſchloß / allwo die Wer⸗ 


nitz bey dem Flecken Franckna entſpringet. 


Zum in die Hrafſthafi aſtei/ in melcherdie2 fürs | 


nemfte Dre ſind Ruͤdenhauſen u. Raͤmungen / W. 





Zum 111 die Grafſchafft Wertheim / fü den | 
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Nahmen hat von der Stadt Wertheim / allwo diẽ 
Tauber inden Mayn laufft. Es gehoͤrt aber die? 
fe Grafſchafft heut zu Tag den Grafen von Loͤ 


wenſtein / dann felbige Graf Ludwig mit eine? 


Graͤfin von Stolbergererbet hat, Gieftöfftger / 
gen Morgen an das Biftum Aßürsburg / gegen 
Mittag andie Hraffchafft Hohenlohe / gegen Ar 


bend an den Odenwald / und gegen Mitternacht/ 


anden Speffard. 
Zum IV. die Graſſchafft Rinek / an Mayn 


| und Saal⸗Grund / deren befte Drt find Kinek 


und Proceidenan der Saal / item Lohr / am 
Waſſer Lohr / ſo nahe darbey in den Mayn faͤllt; 
die Haubtſtadt darinn gehoͤrt mehrentheils dem 
Churfuͤrſten von Mayntz. 
Zum V. die Sraffchaft Mrbach / fo mit der 
Maltz am Rhein / der Grafſchafft Hohenlohe / 
Wertheim / u uͤber dem Mayn mit der Grafſchafft 
J mau benachbart iſt / und gehoͤren hierein das 
veſte Schloß Erbach im Odenwald / wie auch 
— joifchen welchen beeden das Staͤdt⸗ 
inf cheiftadeligt der halbe Theil der Herr⸗ 
= re ſo am 


— 1. in 
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J Speckfeld / ſamt zweyen Manflecken 


Sommer, und Gollhofe * 
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Die andere Lini hat Gaildorff an gedachten 
Zall / Schmidelfeld / Wegen. 

Zum ſiebenden / die Grofſchafft Schwartzenberg / 
welche in 2 fuͤrnehmen Aemptern / als Schwartzen⸗ 
berg und Hohenlandsberg / beſtehet/ Schwar⸗ 
Zeuberg ligt / zwiſchen Schwartzach Schluͤſſel⸗ 
feld und Scheinfeld. Was für Ort hierunter / 
mie auch zu der Herrſchafft Sensheim / welche 
gleichfalls zu Diefen Kreiß gehoͤret aber von den 
Grafen von Schwargenberg auf Kreyßtaͤgen ders 
tretten wird / behoͤrig find Fan manın der Be⸗ 
fchreibung des Franckenlands finden / wir wenden 
ung zu des H. Reichs freyen Reichs Städten. 

Die erſte iſt die an beeden Uffern der Pegnitz er⸗ 
baute und mit trefflichen Gebaͤuen / vielen Kirchen / 
herrlichem Rahthaus / angefuͤlltem Zeughaus 
und beruffener Bibliothee wolverſehene Stadt 
Naͤrnberg / welche heut zu Tag zu dieſen Kreyſe / 
und ʒwar als eine ausſchreibende undbon des H 
Kom. Reichs deputirten Städten eines gerechnet 
wird. Dann eigenlich und recht Geographice 
zu reden’ figet fie an den Grängen des Francken⸗ 
(andsı der obern Pfaltz und Bayern dahero aguch 
der in gantzem Teutſchland wohlbekannte Herr 
Bilibald Birckheimer felbiten angeftanden / wo⸗ 
hin ereigentlich feine geliebte Geburtsftadt feßen 
füllte. Es hat aber diefe Stadt _eine zimliche 
Landfehafft / fonderlich auf dieober Pfaltz zu / und 
gehoͤren derſelben die Staͤdtlein Lauff / Altdorff / 
ſo An. 1578 mit einer Acedemia, und An, 1622 
bon 


ar | & | | 
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von Ferdinandoll. mit ſchoͤnen Privilegiiscre- 
andiDodtores T.iftgezieret worden / Hersbrugga | 
Seldten / Grevenberg / Bezenſtein / item \ 
die Pflegen / Engelthal / Reicheneck / Hilpolt⸗ 
ſtein / Hohenſtein / und die Veſtung Liechten⸗ 
au / ſo bey Onoltzbach liget 77. | 
Dieſe Stade ift ſehr Volckreich  Dahero ſich 
auch Keyſer Fridericus der erſte daruͤber verwun 
dert / und deroſelbẽ Jugend zuſehen Belieben getra⸗ 
gen / welche / (ſoviel derfelbe nemlich noch nicht über 
10. %ahr alt geweſen find) auf feinen Befehi / wohl 
ausftaffizt ſich in den Graben auf der Reichs⸗Ve⸗ 
ſten ber ſammiet haben / und hat ſich deroſelben An⸗ 
zahl auf die 4000 erſtrecket / die alle der Keyſer mit 
einer gewiſſen Art Lekzelten / (ſo noch heutzu Tag 
zur Gedaͤchtnuß gebachen / und die Keyſer benah⸗ 
met werden) verehrt / freudig wider nad) Haus 


gelaſſen. 
Eimn faſt gleichmaͤſſige Geſchicht truge ſich An. 
1650 auch in dieſer Stadt zu dann als ein Tra⸗ 
bant von Ihr Hochfuͤrſtliche Gnaden / dem Hertzog 
von 2fmalphizungefehr bey der Sebalder Schul 
ſich vernehmen ließ / fein gnaͤdigſter Herr wuͤrde 
eine fonderbare Freude haben / wann er diefe Kna⸗ 

- ben folte auf Stecken⸗Pferden reiten fehen / und 
ihnen wohl zur Gedächtniß etwas verehrenviftdie- 
ſer Ruff bald durch die ganse Stadt durchgelof⸗ 
fen rund haben fich mit Verwunderung in einer 
Kuͤrtze etliche 100 auf Stecfen- Pferden reitende 
Knaben / vor Ihro Hochfürftliche Durchl. Logi⸗ 

| H iij ment 
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mæent prefentirt. Ob nun zwar alfobalden (weil es 
ein Mißverſtand war ) nichtserfulgte / lieſſen doch 
Abe Hochf Gn.kurtz darauf / eine Friedensmüng / 
das Stück für 10 Kr. werth pregen / und ſolche auf 
einem Sontag/vor ders Quartier übersosStufr 
.- denen auf Steckenpferden reitenden Knaben / ſo 
unterio Jahren waren / austheilen. Welches dann 
uͤber die maſſen wol von der Buͤrgerſchafft aufg⸗⸗ 
nommen worden iſt. 
Was ſonſten den Urſprung und Erbauung die⸗ 
fer Stadt betrifft / ift man bey den Autoribus uns 
feicher Meinung ; wir wollen hievon eines zwar 
aft unbefandten Poetens Joh.Schofleri Vers/ 
welche gewißlich / daß fie beffer beFandt werde moͤch⸗ 
ten / wuͤrdig find pro Eruditis aus des kitteri Cos- 
mographia proſometrica, weil dieſes Buch in 
nicht vieler Haͤnden iſt / hieher ſetzen / alſo lautende: 









Eſt locus extremo qualimite Norica tellus 
Spe&at, in Hercyniis &c, 
Mlic ınaumeras inter Pegneſus arenas 
volvitur ſterilem flumine find:t humum, 
Pegnefus celebri qui nomine tangit Ohmpum, 
derigat & magnas I dos urbis opes. | 
Scepena ſed Au RE, mpore Cafar habebat , 
. Ilm ad —9 ıccala null erat. — 
Sola ſequentabant defertas numina lymphas, 
Quæ nemorum latebras ch juga celfa colunt, 
Drufe tuus frater , valido munimıne turrım | 
Fertur in boc primum conftitwiffeloco, 
Tune 
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Tunc ubiT, yrigetum bellacious arma Suevi , 
Romans, [imul ſæva timendaforent. 
Hic ſua caſira locans, ingentibus agmina foſſis 
Cinvxit, & Ardloo tutus ab hoſte fuit. 
Pofl  armor um validıs jam viribus auclus 

Indixit Patria trıflıa bella mea. 

vi — Bavaros, Gallosg, ad pralia duxit, 
— Quosq; vago populos flumine Rhenus alit. 
Non potuit tantas Thuringia frangere vires 
0. Prabuit Auſonio colla premenda jugo. 
| Ergorecefferunt , conjunctis agmına fıgnıs 

Effera Pannonia quo caperetur humus. 
Vorica turris erat fugientibw apta colonss 
& Bi foſſas intra jamlocw urbis erat, 
> Commodiras placuit „tut: ‚placuere receſſus, 
5273 ſabid ‚erevit tempore fama loci. 
— * Seince bhac Mercator opes dıferimine belli 
Transtulst, atq; no va civis in urbe fuit. 
1 „Elwe ven£re viri generofo flemmate nati, 
Et pıdlas auro compofnere.domos. 
At quum nulla queant defendert mæœnia cives, 
Qui fine præſcriptu legibus illa tonent. 
Conflıtuere Patres, ſanctum legere Senatum, 
Suhditi.cui populi catera turba foret. 
Vec mora, ſanxerunt communia vincula legess. 
Fnfhitiam fndsis & ea ' 
Talibu auſpicii Respnblica Norica crevit, 
Et meruit primas inter habere Iocum, 
Carolm hanc Cafar-coluit magis omnibns unams. 
Cui Magnititulum bellca dexıra dedit. Ä 
- H: 4: 1077, 
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120 “Bericht vom Teuefchland 
Ceu teflantur ibi , longos fervataper annos, 
Arma triumphalı ‚gue tulit ıpfe mann. 

Quodg, comis diadema tulit, dıflinttag, gemmis ._ 
PalliaGermana ,‚fceptrag, gents honor,  - 
Sapıus hic traxiſſe moras fortiſſimus Otto 
Dicitur, Aufoniam quando petivst bumum, 

Sue vicus hıc habitajfe [ua cum conjuge fertur 

Cafar , ad Euxinum qui mare fecit iter. 
Nec minus Henricus, qui dictus nomine talı 
Sextus, in Augufla ſede Monarcha fuit. 
Quid referam [ummapraflantemlandeRudolphum, 
Quem dedit Habſpurgæ clara propago domus. 
Ille ſibi peperit , quum pulſis, otia, bellis 
Incoluit muros Noricaberga tuos. 

Rotenburg / iſt die andere Reichsſtadt in 
Francken / und hat ihren Nahmen nicht / wie et⸗ 
liche wollen / von den ſchoͤnen roten Zuͤgeln / ſon⸗ 
dern von einer Burg / ſo ehedeſſen vor der Stadt 


geſtanden / hernachmaln aber darzu eingefangen 


worden / und die rote Burg geheiſſen. Man haͤlt 
dafuͤr / daß ſie auf gleiche Weiſe in Francken lige / 
als Jeruſalem indem gelobten Land / dann ſie ligt 
auf einer Seiten / da die Burg geſtanden / gegen 
Mitternacht / ſehr had) / Darunter gleich im Thal 
die Tauber fuͤrbey gegen Mitternacht rinnet / und 
dann zu Wertheim in den Mayn gehet; auf der 
andern Seiten aber gegen Aufgang hat es ein e⸗ 
ben fruchtbares Feld. Sie wird ſonſten die Speiß⸗ 
kammer von Franckenlandgeheiſſen / und iſt be⸗ 
ruͤhmt worden von dem Beck und Muͤhlwerck. 


Dahero die Knuͤttelvers entſtanden: Zu 
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Zu Rotenburg ander Tauber 
Iſt das Beck⸗ und Můͤhlwerck ſauber. 
Die dritte iſt Windsheim ligt / ander Aiſch / 
nahend Ofenheim / und hat einen ſtattlichen Feld⸗ 
au und Weinwachs / dahero auch fie ihren Nah 
men bekommen / dann fievor Alters ſolle Weins⸗ 
heim geheifien haben, Wiewol andere mollen / 
‚ daß es feinen Nahmen von einem gar lieblichen 
und angenehmen Dre an der Aiſch / Windegaſt 
genannt / oder wie Limnzus in J. P. darfür hälts 
von Pharamunddes Königs der Francken Kriegs⸗ 
oberſten Windegafto, ſolle uͤherkommen haben. 
Die vierte iſt Schweinfurt / ſo ihren Nah⸗ 
men nicht von einem geſchlachteten Schwein / wie 
jener Poet gewollt: 
Aanoc à madato, fi vera eſt fabula, porco 
Urbem præclaram nomen habere volunt. 
ſondern von den Suevis oder Schwaben hat / und 
heiſſt fo viel als Schweven oder Schmabenfurt ; 
Sie iſt ein wol erbaute Stadt andem Mann / li: 
ber welchen es auch eine Fünftliche Brücken / und 
eine don ı5 Gangen noch viel Fünftlicher erbaute 
MNuͤhl hat / und ift gleichfam der Mittelpunct von 
sranden ai 
Dieie* fuͤnffte iſt Weiſſenburg an der Altmuͤhl / 
oder in Nortgau / allwo Keyſer Carl der groffe 
An. 793 von dem Fluß Regnitz in die Altmuͤhl zu 
graben anfahen laffendamitman ausdem Rhein 
in den Mayn / aus dieſem in die Rednitz / von ſol⸗ 
her in die Altmuͤhl / und auf derſelben indie Do⸗ 
nau ſchiffen koͤnte. H v Die 


22. Berichevom Teutſchland 


Die Reichsfreye Ritterſchafft welche mehren 
theils / gleichandern Ständen, herrliche Guter mit 


hohen und niedern Gerechtigkeiten befiget / iſt in 
diefem Kreiß ins Derter abgetheilet / als da iftr. 
Odenwald / 2. Der Drt Altmuhl. 3. Steiger⸗ 


wald. 4, Der Drt Sebürg: 5. Der Ort Bau⸗ 


nach. 6. Roͤhn und Wehrn / fo von dem Waſſer 
Wehrn / und dem Fraͤnckiſchen Gebuͤrg die Roͤhn 
genannt / ſeinen Nahmen uͤberkommen. Und ſo 
viel auch von dem Fraͤnckiſchen Kreib- | 

N. IV Ä 


Carur IL 
Von dem Schwäbifchen Kreys. 






cher ſeinen Nahmen hat von Schwaben⸗ 
ey and / ſo einen groſſen Theil (wiewohl ſel⸗ 
biger ehedeſſen weit groͤſſer geweſen / dieweil man 


se Er vierte Kreyß ift der Schwaͤbiſche / wel⸗ 


auch das Briſgau / Turgau Zuͤrchgoͤw / alt Rhaͤ⸗ 


tien / einen Theil von den heutigen Franckenland / 


und der untern Pfaltz; item elwas von der Pfaltz 


Neuburg und von Bayern darzu gerechnet hat) 


in dem geſamten Teutſchland machet; das Schwa⸗ 


benland aber hat feinen Nahmen von den Voͤl⸗ 


- ern) fodie Suevi geheiſſen / jmelche entiweder von 


ihrem König Suevo , oder von dem Fluß Suevo, 
der etwan von dem Teutſchen Wort Schweiffen / 


das iſt umherziehen / die Schweifen / und hernach⸗ 


mal die Schwaben ſind benahmet worden. 
Das Schwaben hat von aufgang zu — 
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das Bayern; von MitternachtdasFrandenland; 


bon Niedergang die unter Pfals und Elfas ;von 
Mittag die Schweig und Sraffchafft Tyroll. 
Es wird aber das Schwabenland von Jo- 
hanne Bohemo Aubano,beydem Rittero Colmo- 
graph. l,ıır. p. 249. alfobefchrieben: Suprema, 


at, totius Germaniz portioSueviaeft , duobus 


cfarifimis Auminibus, Rheno & Danubio irri- 
gata, terra partim plana, partim montola. Ager 
* cujus nulla parsinculta jacet, niſi qua 
lacus, aut montes, aut ſylvæ eam occupant. 
Nemora in ea multa, & ob id genti venatio fre- 
quens, aucupium peculiare, frumentorum ab- 
undantia, pecorum magna vis. Tota inſuper 


regio urbibus,vicis &caftellis eft referta,dasift: 


Der aͤuſſerſten Theil einer vondem gange Teutſch⸗ 
land iftdas Schwabenland / fo von den zwey bes 


ruͤhmteſten Fluͤſſen/ dem Rhein und der Donau / ge⸗ 
waͤſſert wird / das Erdreich iſt zum Theil eben / zum 


Theilbergigt / der Boden / darvon Fein Theil un⸗ 


gebauet ligt / es ſey Dann daß denſelben Pfuͤtzen / 


nn) 


Seen / Wälder sder Berge einnehmen / gang 
fruchtbar. Es find Darinnen viel Waldunge / und 
dahero kommts / daß bey ihnen das jagen-gemein/ 
und der Vogelfang bekandt / (welches dann die 
Freye⸗buͤrſt um Tuͤbingen und anderwerts genug⸗ 
ſam zu erkennen geben) Uberdiß ſo iſt das gantze 
Land mit Städten / Doͤrffern und Schloͤſſern 
durch und Durch angefüllet. _ | | 
Die Fluͤſſe ı pin Schtwaben auffer denen jeßt« 


bemeldten / dem Rhein und der Donau am bes 


kante⸗ 


| * ur “ 
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kanteſten find/ find der Necker / der Lech / die Iler / 
die Blaw / der Kocher ꝛ . A 
NB. In Schwabenland ( melches doch auch 

an andern / jedoch meiftentheils demfelbigen nahge⸗ 
legenen Provincien geſchehen iſt) werden verſchie⸗ 

dene Landſchafften und diſtrictus, in welche da 
felbe abgetheilet wird/gemeiniglich einen Nahmen 
voneinem Fluß / Berg ı Stadt / Schloßoder 
Lands Befchaffenheit/ und dem Wort Gau oder 
Thal zufammgefeger haben 5 Und das vielleicht 
- Darum weil bey den alten Teutſchen das port 
Gau fo viel bedeutet/ als einen gewiſſen Strich 
Lands / fo verfchiedene Dorffer oder Stadtlein 
begreiffet ; Uberdiß fo hat auch Schwaben viel 
Dhaͤler / durch melche viel Flüffe / Waſſer und 
Bäche rinnen/dannenherodann aud) ſolche Land⸗ 
ſchaffts⸗ Nahmen / als das Hegau / das Algau / 
Creichau / Zabergau / Ortenau / das Lechthal / Iler⸗ 
thal / Remsthal / W. entſprungen. 
Aber zu der Beſchreibung DesKrenfesfelbfienzu 
gelangen / und denſelben Geographice in etwas 
zubefchreiben/ fo gehören zu denſelben / damit wir / 
tie heut zu Tag faſt gewoͤhnlich ſeyn will, vonden 
Geiftlichen Drtenanfangen. 

1. Das Biltum Coſtnitz / deſſen Bifchoff mit 
dem Hergogen von Wuͤrtenberg das Diredto- 
rium indiefem Kreyß fuͤhret hat feinen Nahmen 
vonder Defterreichifchen Stadt Coſtnitz am Bo⸗ 
denfee / welche Stadt abfonderlich berühmt iſt 
von dem Concilio,fü von An, 1414: biß 18 2 fi 

| geha 
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gehalten worden, Auf demfelbigen find, wie uns 


ſer Autor berichtetzentiveder Daffelbe nur zubeſchau⸗ 
en / Coder auch da zuhandeln gegenwaͤrtig gewe⸗ 
ſen / Keyſer Sigismundus, Papſt Johannes XXIII. 
IV, Patriarchen / 29 Cardinaͤl 47 Ertzbi⸗ 
fchoffe/ 270 Bifchoffe / Aebt und Dodtores 
64: Fuͤrſten / Grafen / Herrn und Edle / dern 
Zahl über die 16000 gelofſen / anjetzo zugeſchwei⸗ 
gen. Und iſt auf dieſem Concilio, wider alles 
Verſprechen / Johannes Huß und Hieronymus 


von Prag verbrennet worden / dahero dann dieſer 


alte Vers entſtandhen. | 
Conſtantem inconſtans conftantia ſuſtulit 
Huſſum, 


Der Herr Biſchoff hat ſeine Reſidentz gemeinig⸗ 


lich zu Merſpurg an dem Bodenſee / welcher auch 


fonftder Coſtnitzer⸗ See heiſſet / und gehören über 


das demſelbigen die Staͤdte: Biſchoffszoll 


a ‚Ja 


und Arbon/ Marchdorff / uud die Herrſchafft 


Oeningen / ſo alle am Bodenſee / an einer frucht⸗ 
baren Gegend und Landſchafft ligen / Die dieſes 
Biſtum mercklich bereichern. | | 

IL Das Biftum Augſpurg / welches ſeine Be⸗ 
nahmung hat von des H. Roͤmiſchen Reichs be⸗ 
ruͤhmter Stadt Augſpurg / darvon hernachmaln 
mit mehrern. Die Biſchoffliche Hofhaltung iſt 


heut zu Tag zu Dillingen / einer bekandten Stadt 
an der Donau gelegen / welchen Ort Graf Hart⸗ 
mann von Dillingen / der letzere ſeines Nahmens / 





ſo An azz9. Biſchoff worden / und 47 Jahr * 
| | / 
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ſen / ——— — mit allen zugehoͤ⸗ 

rigen Guͤtern / als da find die gantze Grafſchafft 

Weiterlingen diß⸗ und jenſeit der Donau und faſt 
alle Doͤrffer biß nach Donawerth. Otto / Frey⸗ 
herr von Waldburg hat die Univerfiter allhier / ſo 
heutzu Tag die Jeſuiten befigen Anı 549 gefiffe 
tet und felber darinnen geleſen unddifputrt, Er 
iſt An. 1546 von den Schmalkaldiſchen Bundes ⸗ 

. verwandten verjagt/ bon Keyfer Earl dem V.aben | 
wiederum eingefeget wordeu. Zu dieſem Biſtum 
gehöret auch die weit entlegene und zwifchen den ; 
Bergen andem Lechfluß ligende Stadt Fuͤeſen | 
welche Stadt ein vefter Paß in Tyrol / Schwa⸗ 
ben und Bayern ift/ und dahero in ihren ABapı | 
pen z Menſchen⸗Sohlen führet. Der erfte Bi 
ſchoff zu Augfpurg ft gemefen Socimus , welcher 
An. 618 hieherfommen und dem Biſtum 18 Fahr 
lang fürgeftanden. ; 

1 Das Biltum Chur / fo feinen Nahmen 
hatvonder Haubtftadt des Gotteshaus Bunds. 
Chur ligt indem Strichdes Schweitzerlands der 
fich gegen Stalien in das Gebürg erjtrecfet / und 
insgemeinRhetia,zuteutfcehdas Graubuͤnder Land 
genennet wird / etwann ein ſtarcke halbe Meilwegs 
von dem Rhein / an zweyen Bergen; was aber fuͤr 
Güter hieher gehoͤren iſt mir (auſſer deme was 

Mbuaſterus 1.11l.p.734- berichtet / daß nemlich am 

hindern Arm des Anfangs des Rheins das ober⸗ 

ſte Staͤdtlein Fürftenau genandt / etwan 2 Meiln 
ob Chur gegen den Splugerberg — 
o 


2 









ſhoff von Chur zugehörige) faft unbewuſt. Esift 
aber die ſes Biftumdurch vielerley Krieg und inn⸗ 
laͤndiſche Unruhen alfo verarmet / daß viel Zeit 
‚über bey Kreyſ⸗ vder Meichsrägen niemand Davon 
erſchienen / aber indiefem unferem Seculo ſcheint 
es nach und nach ſich wieder erholt und feine Guter 
und Botmaͤſſigkeiten wieder uͤberkommen zu habe; 
dann es der Bifchoff von Chur auf der Kreyß⸗ ver⸗ 
famlung zu Ulm An. 1542 nicht alleinpro admit- 
tendo ad.votum & feflionem einfommen / welches 
auch gefchehen. fondern auchaufdem Reichstag zu 
Regenſpurg de An.1554 & ss. Biſchoff Johannes 
von Chur / wie aus der Unterfchriffi des Reichs 
Abfchieds abzunehmen / perfünlich erfchienen ift. 
1V, Die Probfiey Elwangen. Die 
Stadt diefes Nahmens ligt/ fo viel mir bewuſt / 
in einem Thal ı nicht weit von de art ; das fehr 
ſchoͤne Furftliche Schluß aber auf einem Berge 
dabey/ davon nicht fern ein herzliche Kirch zu S: 
LaurettoQn.1635 geweihet worden. Diefes Stift 
ſoll erftlich ein Benedi&tiner Kfofter geweſen / u 
nach P.G. Bucelini Bericht dererfte Abbt Hariol- 
phus, fo mit feinem ‘Bruder Eclolpho Bifchoffen 
ju Langrez diefes Kloſter An. 794 geftifftet / ger 
mefen feyn. Johannes von Herrheym aber iſt aus 
Zulaffung des Pabſts der legte ander Zahl 48 
Abbe underfte Probft gemefen. Bon der Gelegen⸗ 
heit Diefes Stiffts ſchreibet Herr Zeiler alſo: Die 
Seleaenheit des Lands / darinn die Stadt und 
Stifft Elwangen liget / ift vor vielen Jahren 
Viergrund oder Firngrund / —— = 
eu 
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© aber Feuchtengrund genannt worden. Die Länge 


u 


* 


rechnet man auf Meil / und die Breite J— 
ckelsbuͤhel biß an den Wald Hoſt. Es ligen da⸗ 


A 


zinnen Elwangen / Dünchdsbühel/ / Adel⸗ 


mansfelden / Breilsheim / Hornberg ein Ganz 
erbiſch Schloß / Kirchberg Staͤdtlein u. Schloß / 
Langenburg / Jaxtberg / Krautenheim / 
mMaͤnchsrot / Widem / Schloß und Staͤdt⸗ 
lein / ſo viel Ganerben hat. Baldern / von wel⸗ 
chem Schloß / biß an das Schloß Tannenberg / man 
die Lange dieſer Gegend rechnet. J 
Die uͤbrigen geiſtlichen Staͤnde / (als da ſind 
Die Gefuͤrſtete Abbtey zu Lindau / 2 Die Ge⸗ 
fuͤrſtete Abbtey zu Buchau am Feder See 3. 
Die Manns» Abbtey zu Salmonsweıl / bey 


Überlingen. 4. Die Moͤnchs⸗Abbtey Wein⸗ 


garen. 5. Die Abbtey Ochſenhauſen / zwey 


Meilen von Memmingen. 4. Die Abbtey Gens 





en 


genbach inder Mordnau. 7. DieAbbtey ls 


Y 
* r 
vr 


a 


= 


* % 
—A 
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7 


chingen / nahend der der Donau bey Um 8. Die 


Arbbtey Irſee/in dem Wald unterhalb Kauff⸗ 


beuren, 9. Die Abbtey Auersberg / oder Urs⸗⸗ 
berg / bey der Mindel / zwiſchen Ulm und Aug⸗ 
ſpurg. 10. Rotenburg 7 bey Weiſenhorn. ar 
Manchroht zmifchen Aurach und Dchfenhaus 


ſen bey Memmingen. 12. Schüſſenried / an 
dem Waſſer Schußbey Buchau. 13. Weiſſenau / 
an dem Waller Schuß bey Ravenſpurg. Ar. 
Marchthal / ander Donau dey Rıedlingen. 
357, Petershauſen / auferhalb Coſtnitz. 15. Wet⸗ 

wa tenhauſen 
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tenhauſen im Marggrafthum Burgan. 17. Die 


Abbtey Baindt / ein Eiftertienfer Frauen Elofter, 
bey Ravenſpurg 18. Heggbach ein Jungfrau⸗ 
Cloſter zwiſchen Ulm und Biberach. 19. Gůtten⸗ 
i am Waſſer Rot. 20. Rotenmünfter / bey 
Rotweil. 21. Die Balley Elſas; Alſchhauſen / 
in der Grafſchafft Veringen / zwey Meilen von 
Biberach ) meilfelbige unſer Autor / aus weiß 
nicht was für Urſachen / zumelden unt&laflen, has 
ben mir unfersTheils dieſelbe um den Schtwäbis 
fehen Kreyß deſto befier zu erkennen / in belieblicher 
Kuͤrtze mit einruͤcken wollen, 
Auf die Weltlichen Stande nunmehrzu kom⸗ 
men / oder diejenige Provincien oder Derter / fü 
weltlichen Herren gehoͤren / zuerzehlen / fü kom⸗ 
met unter Denfelben zu beſchreiben für: 
Zum V. das Hertzogchum Wuͤrtenberg / 
welches als ein abfünderliche Provintz / ſo faſt den 
groͤſten Theil von Schwaben einnimmet / muß be⸗ 
ſchrieben werden / hatfein diſtrict oder Landſchafft 
gleichſam in einem Cirkel oder Runde beyſammen / 
| und granget von Aufgang an die Pfaltz Neuburg; 
don Mitternachtan Franckenland; von Abend an 
die unter Pfaltz / und die Marggrafſchafft Ba- 
den; von Mittag an die Schwaͤbiſche Alpen / und 
die Donau, | 
Das Wuͤrtenbergerland / ob es gleich bißwei⸗ 
len zimlich uneben / und auf dem Schwartzwald 
zu / etwas kalt und rauch iſt / iſt doch eines von den 
lieeblich⸗ und fruchtbarſten Laͤndern des gantzen 
J Teutſch⸗ 
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Teutſchlands / alfo daß jener vecht wol geurtheilt / 
weñ er geſprochen; er wuͤſte nicht, wann Gott einen 
von Himmel herab in ein geſegnetes Land wolte 


werffen / wie ſolches in ein beſſer Land / als Wuͤrten⸗ 


‚berg waͤre / geſchehen koͤnnte; dann es mangelt nicht 
darinnen den Waͤldern an allerhand Wild / den 


Teychen und Baͤchen an Fiſchen / den fetten Wie⸗ 


ſen und Auen an allerhand Vieh / den Huͤgeln an 


fruchtbringenden Weinſtoͤcken den ebenen Gruͤn⸗ 


den an benlichen Obſtgaͤrlen und fruchtreichen ler 


kern / den Bergenan Ertzgruben; fondern es finden 
fid) auch Darinnen viel gefunde Bader und Sauer 
brunnen/ unter welchen der Goͤppingiſche Syeben- 
hauſer / Deinacher der Andegafter/ der in Peters» 
thalund Griesbach / fonderlich vonden Fremden 

&efundheit halber, befuchet werden. 

Es beſtehet diefes Land aus unterfibiedlichen 
BSraffchafften/mwelche nach und nach entweder durch 
Verheyrathung oder Erkauffung find an dz Haus 
Wuͤrtenberg gekommen / und iſt von Keyſer Ma- 


ximiliano I. 2fn.1495 zu einem Hertzogthum erha⸗ 


ben worden. | 
Der Nekar Eh der bekannte. Hauptfluß / ſo die ſes 
Land durchſtreicht / und ſind ſeine Uffer / nachdeme 


u Zu vr. 


er in etwas von feinem Urſprung weggangen — 
r⸗ 


beeden Seiten mitkoͤſtlichen Weinbergen und Gaͤ 
ten beſetzet und gezieret; die uͤbrige kleine Waſſer 
werden ſich nach Ernennung der Wuͤrtenbergi⸗ 
ſchen Staͤdte finden. 


Es wird abgetheilt in das Land ob dem Steig 
und 


u ua ee ee 


— | 
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und unter dem Steig / und begreifft in ſich / wie Herr 
D. Lanſius berichtet / in Oratione pro Germania 
p.sr.über die co Städte: Herr Winkelmañ aber 
fehreibet in feinem Amphithcatro orbis p.78. Daß 
das Wuͤrtenberger Land / auſſer den dreyẽ Reichs⸗ 
ſtaͤdten / Eßlingen / Reitlingen und Weilerſtadt / 63 
Landsfürftliche Städte habe. Wir unſers Theile 
wollen diefelbige/ fo bielwir dere in der Landcharten 
des Hertzogthum Wuͤrtenbergs haben finden moͤ⸗ 
gen / aufeiner Tafel gleichſam anführen/ jedochdaß 
wir zuvor von Stufgart und Tuͤbigen / als denen 
zen Haubtitadten/ etwas merde gefchrieben haben: 
Stutgart / iſt die Haubtſtadt des Hertzogthums 
Wuͤrtenbergs / ligt in einem ſchoͤnen Thal / nicht 
weit von dem Neker / ſo allenthalben / ausgenomen 
auf Canſtatt zu / da das Fuͤrſtliche Schloß u. Gar⸗ 
‚ten hinaus liget / mit einer verwunderlichen Menge 
hoher Weinberge umfange iſt / dahero ein verſtaͤn⸗ 
diger Weingaͤrtner dafür gehalten Daß wann alle 
Wein⸗Pfaͤle um Stutgart auf einmal fülten von 
neuen gefchaffet werden / die Unkoſten über 10000 fl; 
auflauffen ſolten. Man pflegtauch vondiefer Fürftl. 
Reſidentz⸗ Stadt zu fagen : es ſey offters mehr 
Bein ale Waſſer daſelbſten. Bon weme aber 
diefer Dre zuerbauen angefangen und warum er. 
alfo fen genennet worden’ ift aus folgenden Verſen 
N. Frifchlini P. Tubingenfis , welches wir dahin 
geftellt feyn laſſen / zuerſehen: 
Urbs jacet ad Nicri colles, in valle reducla, 
Stutgart cœnipedum quondam fuit hortus equarum, 
Marchiada Badenſis opu. * 
Jij Tuͤbin⸗ 
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Tuͤbingen / iſt eine imgangen Teutſchland / we⸗ 
genihrerliniverfität/berühmteStadt/undligt an 
dem Neker / uͤber welchẽ alda bey dem Neker⸗ Thor 
hinaus / eine ſchoͤne ſteinerne Brucken gehet. Zu 
euſſerſt an der Stadt / auf Rotenburg zu / ligt auf der 
Hoͤhe das veſte Schloß hohen Tuͤbingen / ſo in ver⸗ 
gangenen Kriegen viel ausgeſtanden; die Univer- 
fitätift von Eberhardo Vi. welcher hernach An, 
1495 von Keyfer Maximiliano I, den Hertzogli⸗ 
chen Titul uͤberkom̃en / geſtifftet worden / und iſt Der 
erſte Rector daſelbſt ohannes Nauclerus gemefen- 
Das Collegium Illuftre aber / oder das vortreffe 
fihe Collegium,hat An.ıs89Hersog Ludwig / und 

deſſen Succeflor Hertzog Friederic) aufgerichtet. 
. Die übrigen Städtlein dieſes Hertzogthums / 
wie ich ſie gefunden / find Diefe: 

1, Tuttlingen / im Thonau Thal / beym Schloß 


Honberg. 

2. Ebingen / auf der Alb / an der Schmeicha. 

3, Balingen / ander Teyach allwo der Heu⸗ 
berg / ſo wegen der Zauberer Zuſam⸗ 
menkunfft beſchreyt iſt. | 

4. Roſenfeld / in bemeldter Gegend. 

. Blaͤubaurn / andem Urfprung der Blau. 

6, Minſingen / Stadt und Schloß auf der 
rauhen Alb. | 

7, Aurach / famt dem Schloß Hohen- Aus 
rach  beym Fluß Erms. 

3. Neyffen an der Steinach / zwiſchen Aus 
vach und Naͤrtingen. 


un 
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9. Rirchheym / unterhalb deren die Lindach 


und Lauter zufammen flieflen. 
10, Weiheym/ gehört in das Amt Kirchheym 
0 famtAu und Iendlingen- 


2m. Klörcingen am Necker / nicht weit von Tür 


5. Pingen. | | 
12. Grägingen/ ander Aich / zwiſchen Eßlin⸗ 
en und Tuͤbingen. 
13. Waldenduch / an gedachtem Waſſer / zwi⸗ 
ſchen Stutgart und Tuͤbingen. 
14. Herrenberg / auf Calb zu. 
5 Beblingen / am Beblinger Forſt. 


16. Sindolfingen / an dem Wald gleiches 


Nahmens. 
17. Calb / ander Nagoldt. 
18, Nagoldt / beſſer oben an dem Fluß / davon 
ſie den Nahmen hat. 
19, Wildberg / im Schwartzwald / an gedach⸗ 


tem Fluß. 
20. Zabelftein/im Schwartzwald / beym Clo⸗ 
ſter Hirſchau. 
21. Wuldbaden / im Entzthal. 
22. Neuburg / auch an der Eng / oberhalb 
Pfortzheym. 
24. Rigingen/ und 
25. Vaihingen’ beede an gedachtem Waſſer / 
an welchen auch 
26. Bietiken ligt; 
27. Brakenheym / in Zabergau / fo von 
dem Waſſer Zaberden rahmen hat. 
J iij 28. Hay⸗ 


a — 
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28, Heydenheym / Haubtort der Fuͤrſtlichen 

Herifchafft Diefes Nahmens. > 

29. Dornſterten / im Schmargmald. 

so. Schiltach / an dem Waſſer Schiltach i im 

Kintzger Thal. 

31. Hornberg / nicht weit von Schiltach / an der ; 
Guttach. 

32. — am AL da er die Eng an⸗ 
nimmt. 

33. Sultz / am Neker 

34. Heiterbach / auf dem Schwartzwald. 


39 Dornheym / bey Dornſtett / Seal. 


Korb / in gedachtem Dr. 


+36, Kauffen / am Neker Augufta Nicri. 


37. Wiarbach/ am Neker / ı da die Muer Das 
rein fällt. 


38. Bot war / oberhalb Heylbrunn / amgiuß 


Botwar. 
39. Wineden / bey YBaiblingen’Patria Poly- 
carpi Lyferi und Zgidii Hunnii, 
40. Mark Gruͤningen / in Glemsgau / unter 
Stutgart. 
41. Canſtatt / ubiolim * Antonianæ, Ra- 
tiva erant;am Neker. f 
42. Waiblingen im Remsthal / Imp, Con- 
radi Patria. 
43. Böppingen / allwo ein Sauerbrunnen. 
44, Schorndorff/ in Rhems⸗Thal. 






4 Murhart he der Muer, 


47. Heu⸗ 
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46. —— oberhalb Schwaͤbiſchen Ge⸗ 
RES UND, Ki 

47. Wendlingen an der Yich / bey Kirche 


2 Yeym. 
4. Bulach /nicht meit von Calb. 
49. Biglingen/ in Zabergau/ ®: 


Zu dieſem Hertzogthum / oder beffer zu ſagen den 
— von Wuͤrtenberg / gehoͤret auch die 
ʒefuͤrſtete Grafſchafft Muͤmpelgart / ligt hinter 
Suntgau / angraͤntzend an Burgund und 
as 


Elſas. 

EGs iſt ein über die maſſen ſchoͤnes und fruchtba⸗ 
res Land / mit aller Notturfft auf das beſte verſe⸗ 

hen / dannenhero es auch ſeinen Nahmen ſoll be⸗ 
kommen haben / weil Muͤmpelgard / zu Latein 
Monſpelgardus, Gall. Montpeliard, ſo viel als 
ein ſchoͤner Berg- Garten bedeuten ſoll. 

- An.1395. ift fie durch Verheyrathung an das 
Bus Wuͤrtenberg gelangetsfintemaln zufelbiger 
Zeit Eberhard der fünfte Graf von Wuͤrtenberg / 

ſich mit FräuleinHenrietta, Herrn Graſens Hein⸗ 
ichs von Muͤmpelgard / eens feines Nahmens 
m Stammens/eingiger Tochter / ſich verehliget / 
und damit die Grafſchafft zugleich uͤberkommen 


hat.. . 
Auffer der zimlich veften Stadt Mümpelgart 
gehören ferner hieher die Henfihafften. Cler- 
mont, Hericourt , Blamont, Eftobon, Cha- 
ftelot, Erangugmont , Mandeurre , Glereyals; x 
| l4 Granges. 
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Granges und Paffavant; item im Elfasdie Graf⸗ 
ſchafft Harburg, und Reichenweiler / welche lehrre 
ſonderlich wegen des ſtarcken und guten Weins fü 
dort herum waͤchſet / wol bekannt iſt / und in dex 








That ein reicher Weyler iſt. J 
VI. Oas Marggrafthum Baden / welches 
zu ſeinen (wie der Autor des jetztlebenden Europe 
meldet / part. III. p.«6.) Graͤntzen hat ; gegen 
Morgen den Schwartzwald z famt dem Hertvgs 
thum Aßürtenberg ; gegen Micdergang das Ei⸗ 
fas und den Rhein ; gegen Norden die Pfals | 
das Kreichgau famt dem Biſtum Speyer a 
gen Mitternacht die Mortenau / und einen Theil 
der Grarfihafft Hanau. on 

Dieſe Marggrafſchafft fa nahe dem Rhein 
liget ift/ / was deren Fruchtbarkeit antrifft/zreicher 
an Wein und Gartenfruͤchten / als am Korn; 
aber das Wieſenthal bringt. beydes in groſſem 

Uberfluß / und der Fluß darinnen / welcher gar 
Fiſchreich iſt / reicht beydes die Menge dar / und 
macht denen / die an deſſelben Uffern wohnen / eine 
ſolche Bequemlichkeit / daß er nicht nur derſelben 
Wiſmatten durchwaͤſſert / ſondern auch Gele— 
genheit macht / daß man mit Holtzftoͤſſen na 







we 
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wie das Hertzogthum Wuͤrtenberg / nach undnach 
aus unterſchiedlichen Herrſchafftẽ zuſamengewach⸗ 


Herr Zeiler ſchreibt hievon in feinem Auszug 
des Teutſchen Raisbuchs p 327. n. 1. alfo : Es 
haben die Herrn Marggrafen von Baden / auſſer 
den ubgedachten Land C Baden nemlich) die 
Marggraffſchafft Hochberg die Landgraffchafft 
Saufenberg / und die Herrfchaflten Badenweiler 
in Brifgau und Boͤteln (worinnen dag Städte 
kein Schöpfen im Wieſenthal liget) bey Baſel; 
Item einen Theil an der Sraffchafft Spanheim; 
und Rotenad) ; desgleichen an der Graffchafft 
Eberſtein / (davon fie fich auch fehreiben ) Rohr und 
Malberg. Dbgedachter Autor deg jegtlebenden 
Europz d.1. meldet / daß ohne Baden und Dur⸗ 
lach / die beede Fürftliche Nefideng - Städtedie- 
fes Landes / von melchen wir auch hernach reden 
wollen / die Herin Margarafen befeffen noch viel 
andere’ als Stollhoffen eine gute Stadt  fechs 
Stund von Straßburg: Steinbach welches we⸗ 
gen feines guten YBeinmachfes berühmt ift: Gers⸗ 

bach ‚daran die Grafen von Eberftein Theil has 
ben: Beirheim andem Rhein / Altenfteig v Kies 
benzell / Rasftadt und Graben welche ein gutes 
Jv Schloß 


fen iſt / finden mögen, / weßwegen id) audydiefelbige 
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Schloß hat. Auch haben ſie die Stadt Lor oder 
Lar in der Mortenau; und der Marggraf von 
Durlad) hat in dem Briſgau die Grafſchafft 
Hochberg famt der Stadt Sulsburg/da Marge 
graf Ernſt einen prächtigen Pallaft har bauen laſ⸗ 
fen. Ob aber dieſem Bericht allerdings zu trauen / 
weilnach anderer / ſonderlich Herrn Zeilers Bericht / 
in ſeiner Topograph. ſSueviæ, Altenſtein und Lie⸗ 
beuzell nicht mehr Badniſch / ſondern Wuͤrtenber⸗ 
giſch ſeyn / ſtehet dahin. Beſihe mit mehren hievon 
Heren Zeiler d. loco. | | i 
- Die Herrn Marggrafen zu Baden theiten fi) 
ab in zwey Linien oder Hauferzalsda find Baden 
Durlach) und Baden Baden ; Baden Durlach 
befißetimie Winkelmannus in feinem Amphitea- 
tro ausdemInftrumento Pacisan.ı648.p.79.QUfr 
gezeichnet die unter Marggraffihafft/ die Her 
ſchaffien Roͤteln / Badenweiler / Saufenberg; 
item die Aemter Stain und Renkingen / hat ſeine 
Reſidentz in dem Schloß Carlsburg zu Durlach / 
davon nicht weit entfernet Die Stadt Pfortzheim 
an Eraichgam / Johannis Capnionis , fb am et» 
fien eine Hebräifche: Grammatic in Lateiniſcher 
Sprach gefchrieben/ und die Griechiſche Spradyin 
Teutſchland gebrachts Vatterland / fo auch nach 
Drurlach gehoͤret. —2 
Baden Baden aber ei die ober Marge 
graffchafft/undhatfeine Reſidentz zu Baden. 
Durlach / die Fuͤrſtliche Reſidentz⸗ Stadt ligt in 
dem untern Marggraffthum / in einer ſchoͤnẽ Ebne / 
an 
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an dem Fuß eines Bergs / worauf annoch ein alter 
Thurn ſtehet / welchen Keyſer Kudolphus J, als ee 
wider Marggraf Rudolph den IV. (den manımeif 
er 2 Schuh lang geweſen ſeyn ſoll / den groſſen be⸗ 
nahmet) gekrieget / ſamt der Stadt zerſtoͤret hat / da⸗ 
bon fie etwan ihren Nahmen bekommen. Sie iſt 
eine wolerbaute Stadt / und haͤnget an derſelben 
das Fuͤrſtliche Palatium, worinnen viel ſchoͤne Ger 
maͤcher und darbey ein herrlicher Luſtgarten / ſamt 
einen Entenfall + dergleichen kaum in Europa zu 
finden feyn folle. | | 
Badten / ligt in der Mortenau an einem Gebuͤrg / 
und dem FlußKintzig / faſt uneben / iſt mit Wein⸗ 
bergen und ſchoͤnen Wiſmatten rings umfangen/ 
hat feinen Namen von denwarmen Baͤdern / wei⸗ 
che faſt in allen Haͤuſern anzutreffen ſeynd. Allhier 
wachſen die Gartenfruͤchte in groſſer Menge / und 
hat ſie einen Uberfluß an geſunden Speiſen / ſon⸗ 
derlich von allerhand Fiſchen / und allerley zur 
Schnabelweid gehoͤrigen Geflügel. Das Schluß 
allhier ift uber die maſſen ſchoͤn / in welchem man 
unter vielen andern Curiofitäten die Genealogi 
und die Bildniffe der Marggraffen on Baden in 
ner ſchoͤnen Drdnung fihet: / benebenft einen 
Fuͤrſtlich ausgezierten Luftgarten. | 
| * VII. Das Algaw / Algovia oder Alpgovia, 
— Ertzhaus Oeſterreich / der Biſchoff von 
Augſpurg / der Apt von Kempten Theil haben / iſt 
ein Strich Lands in ober Schwaben gegen dem 
Morgen / allwo es von dem Lech; von Mittag 
aber mit den Alpen und Tyroliſchen Schnee⸗ 
| Gebuͤrg 
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Gebuͤrg eingeſchrencket wird : Gegen Abend ers 
ſtrecket es ſich an den Bodenfee / und von Mitter⸗ 
nacht hat esdie Donau zu ihren Graͤntzen. Es 
ift zwar an und für fich felbft ein rauhesund wieder " 
riges Land jedoch ermangelt demfelben nicht die 
Viehzucht / der Ackerbau / die Vogelweide und die 
Fiſcherey; ſintemaln darinnen herzliche Wiſ⸗ 
matten / und groſſe Waͤlder ſich ereignen / ſo iſt 
auch das gantze Land um und um mit groſſen und 
vielen Seen uͤnd Weyhern angefuͤllet / und durch⸗ 
waͤſſern über diß das Land die Iler die Werth 
und Muͤndel | tie 
Die berühmtefte Derter/ fo dariñen find/iftdie 
Marggrafſchafft Burgau / fo von dem Schluß 
und Stadt Burgan / ſo an der Mindelligt/ ihren 
Nahmen hat / und etwan Meilen weit und breit 
feyn ſolle. Zu Gunzburg iſt dieſes Lands oder 
Marggrafthums Regierung. * 
Bon Städten ſeynd in Algau Immenſtadt / 
dem Herrn Grafen von Koͤnigs Eck gehörigrander 
lm; Tetuang oder Tetlang / ein Graͤflich 
Montfortiſch Stadtlein/zmifchenavenfpurgund 
Lindau ; Waldſee / zwifchen Ravenſpurg und 
Biberach; Wurrzach / bey Leutkirch / iſt Wal⸗ 
denburgifch ; Fuͤſſen davon bereits oben; Mun⸗ 
delheim / eine Churbayeriſche Herrſchafft an der 
—J— / und etliche Reichsſtaͤdte / davon her⸗ 
nacher. | 
VII: Das Hegaw /iftein Strich Landes von 
Schwaben gegen Abend / zwiſchen dem — | 
und 


* * 
a —— TER An a —— 
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und der Donqu / und erſtrecket ſich vor dem Staͤdt⸗ 
kein Fell am Bodenſee gegen Mitternacht / auf ⸗ 
‚ Meilen in die Lange und in die Breite iſt alſo 
ein Eleines / aber uber die maffen wolerbautes 
Land / worinnen viel hohe und vefte Schlöffer/ die 
gleichſam Vormauren des Landes ſind / ligen / das 
hero auch ein groſſer Theil von der Schwaͤbiſchen 
Ritterſchafft ſich Darinnen befindet / und ſoll auch 
die ehedeſſen beruͤhmte Ritter⸗Geſellſchafft S. 
Georgen darinn anfaͤnglich befandt worden feyn. 
Es ligt darinnen die Defterreichifche Landgraf⸗ 
ſchafft Nellenburg / deren Haubt ort iſt die Stok⸗ 
ach / oder / mie fie andere nennen / Stocken und 
Stockheim / allwo die Fürftliche Regierung und 
das Landgericht ; Sie hat ihren Yrabmen von 
dem Schloß Nellenburg /fo nicht weit davon li⸗ 
gety und gehoͤret hieher auch Das Städtlein Achen 
gegen dem Bodenfee über. Uberdiß berichtet Herr . 
Zeiler in feinen Schrifften/ daß mitten in diefer 
lieblichen und fruchtbare Landfchafft ligedie Herr⸗ 
ſchafft Hohenfelß / dem Herrn Land Commentur 
zu Alshauſen zuſtaͤndig. 
Unter denobhemerckten vielen veſten Schloͤſſern 
ft wol das beruͤhmteſte / die Fuͤrſtliche Wuͤrten⸗ 
iſche Veſtung Hohentwiel / fu über die 
maſſen veſt / meil der fehr harte Felß / worauf fie 
erbauet iſt / gantz allein / in ſo uͤbergroſſer Hoͤhe im 
Feld auffteiget / daß ihme von keinem andern nah⸗ 
gelegenem Berge kan einiger Schaden geſchehen; 
—* noch kommet / daß der unermuͤdete Fleiß des 
Ei Herru 
Ri 
E 
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mens und dannenhero heut zu Tag unter anderer 
Botmäfligfeit und Titulen begriffen find ) fo wie 
jedoch ohne gewiſſe Ordnung hiermit an und auf⸗ 
führenwollen. * 
Die Grafſchafft Hohenzollern / welcher Inn⸗ 
haber in Betrachtung der Uhralten familia, wo⸗ 
von auch die Herrn Marggraffen von Branden⸗ 
burg berflammen An.1623 von Ferdinando IE’ 
lobſeeligſter Gedaͤchtnuß find in den Fürftenftand 
gefeget worden : Fuͤrſtenberg / Vettingen / 
Montfort / Wieſenſtaig Die Herrſchafften 
der Grafen von Sulgi in dem Cletgau / A6% 
nigsegg/ Waldburg / Mundelheym / Graf⸗ 


Beſitzer viel herrliche Guͤter und Laͤndereyen * 2 
rinnen ; als zum Erempel: Die Fürften und 
Grafen von Hohenzollern haben neben ID 
ta 
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Stammhaus / ſo etwan zwey ſtarcke Meilen von 
‚Tübingen liget: Hechingen / die Reſidentz- 
Stadt ı bey obgedachtem Schloß an dem Waſſer 
Startzel. Uberdiß das Städtlein Haigerloch / 
nahend Hechingen; Sigwaringen / auch eine 
Fuͤrſtliche Hohenzelleriſche Reſidentz⸗ Stadt ober⸗ 
‚halb Scheer an der Donau / ein Theil der Wuͤr⸗ 
tenbergifehen Güter / die Graſſchafft Veringen 


und vielandere Derter mehr. 
Die S;raffen von Fürfteniberg befisen Diefands . 
graffſchafft Baar / und in derfelben Stadt und 
Schluß Fürftenberg / die Städtlein Hufingen 
‚und Moͤskirch / welches letzere dem Herrn Gras 
fen von Helffenſtein gervefen feyn folle; die Schloͤſ⸗ 
ferund Flecken Thonefebingen/ Blumberg und 
Lleuftade / das Städtlein Loͤffingen / im 
Schwartzwald / allwo ein gar gefundes Bad iſt / 
item Geyſingen / beym Schloß Wartenberg im 
Donauthal; Gundelfingen / in dem Ländlein 
Scheer; Haslach und Hauſen / am Schwartz⸗ 
woald / Heiligenberg ungenau und Trech⸗ 
telfingen an der Schmeicha / Graͤffliche War⸗ 
denbergiſche Guͤter; die Landgraffſchafft Stu⸗ 
Ungen / ſamt der Herrſchafft Rewen / darinnn das 
Stätten Engen /und dergleichen mehrere 
| Pe Grafen von Dettingen Stadt u. Schloß 
Gettingen im Rieß / (ee ift aber diefes Rieß ein 
StrichLands von Schwaben / ſo an dz Hartfeld bey 
opfingen / an dem Hanenkam bey Mn! 
' | “ 
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das Schwanenfeld bey Wendingen und an Dem 
Birngeund bey hohen Truedingen ftefft worin, 
nen viel Reichsſtaͤdte / Schloͤſſer und Kloͤſter ligen) 
“welche Stadtneben Wallerſtein zwey Reſidentzen 
derſeiben feynd : item die Aemter Spielberg/ 
Zorburg / Flock / oder Flohberg / —* und 
Niderhauſen / Baldern / Ragenften@. 
Die Grafen von Montfort / das Staͤdtlei 
Terenang zwiſchen Ravenſpurg und Landau a 
dem Rad. Das Schloß Argen im Bodenſee / 
daraneinfehr groſſer Flecken Langenargen/ al | 








fehöne Doͤrffer und Marckflecken / ob aber ſolche 
alle annoch darzu gehoͤren / ftehet dahin / und ers 
mangelt mir "Bericht. | J 

Die Herrn Grafen von Sultz haben noch einer 
guten Theil von dem Clettgau oder Rieegowo/ 
fir wie Zeiler berichtet/ infeinem Auszug des Teut⸗ 
‚schen Reisbuchs p- 943. fin fruchtreiches se 


— 


iſt in Schwaben / und ſich von der Stadt Schaf⸗ 
haufen an / neben dem Rhein / auch 4 Meilwe 
hinab / biß an die Wutta gegen der Stadt Wa 






hut 


Drittes — 14 


hut ⸗ J wiewol fie verſchiedene Oerter; als 
die Herrſchafft Tuͤngen an die von hohen Zollern 
die Herrſchafft Blumeneck an den Abbt von 
Weingarten / die Herrſchafften Badutz und 
Schellenberg an die Grafen von Hohen Enß ſol⸗ 
len veraͤuſſert haben. 
Die Herren Grafen von Koͤnigsegg haben ſehr 
| ſchone Guͤter im Schwaͤbiſchen Kreyß / als da find 
neben dem Stammhaus Koͤnigsegg / nahend 
Saulgen gelegen ramengrade / ſo nicht weit 
von der Iler ltget / die Herrſchafften Rotenfelß / 
(worinnen Stauffen / bey det Iſny) und 
Aul⸗ ndorff / ic. 
¶Die Herren Grafen von Waldburg/ (wel 
— ru en HR und- —— 










und ‚haben? 
u zu Ei Herru 





— — eher und Scheer; wie⸗ 

derum andere Grafen zu Friedberg und Sandy 

| 14 * un de Ene 
= | 





et 
| ne terfehiedliche Linien, ee 
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burg ſollen von dem Haus Oeſterreich / als ein 
ewige Pfandſchafft(jedoch auſſer der hohen Obrig⸗ 
keit) in Beſitzung haben die Staͤdtlein Waldſee / 
Riedlingen / Mengen / Saulgen und Minder⸗ 
kingen / Topog,Suev. P.130. | \ 
Die Henfchafft Mundelheim ligt an dem 
Fluß Mundel in Algaͤu / und beſtehet auffer ermelds 
ter Stadt in unterfehiedlichen Dorffſchafften; iſt 
heut zu. Tag in: Ehurbayrifchen Haͤnden. 41 
Worinnen die Herꝛſchafft Graveneck beftehe/ | 
und was darzu gehoͤre / habe ich / in Ermanglung 
Verichis / nicht beſchreiben koͤnnen. Sie ſchreiben 
fly onen, wie ich gefunden’ Herrn zu Grafenegg ' 
und Eglingen / und ift vor wenigen Zeiten von Dies, 
fem Geſchlecht einer (und / wie ich berichtet worden 7 
der legte feines Nahmens und Stammens)inden * 
Zeutfchen Drden geweſen Yrahmens Joachim 
Gottfried / ſo fich intitulirt einen 3 yon 
Sraffenegg/ Herrn zu Burgberg Teutfihen Die 
dens Rittern / Eommenthurnzu DBiernfperg und“ 
Rotenburg. rs 
Unter den Gütern der. Heren Fugger werden 
diefe / davon fie ſich auch ſchreiben / ſo hin und wie⸗ 
der in Schwaben ligen / erzehlet / als Gablingen 
oder Bablingen / die Reichspfleg Woͤrd / Lau⸗ 
terbrumm / Norndorff / Oberndorff / —— 
old sera Blare / Babenhauſen / 
eetersbaufen/ 5008 Glaßz / Rettenbach 
Willenburg / und viel andere Guͤter mehr /die aber 
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mit der Nitterfchafft contribuiren. Zeiler in der 
andern Vorrede Chron, parv.Suev, - 
„Die Sraffchafften Kirchberg und Weiſſen⸗ 
horn / ob fie gleich nicht weit von Ulm ligen/mwerden 
zu dem Defterreichifchen Kreyß reterirt. J— 

Zu der Grafſchafft Hohen⸗Ems gehören Die 
über dem Bodenſee an dem Rhein gelegene Der 
flunge neu und altaobe Ems und hat An.ıs13 

oral Caſpar von Hohen-Ems zu feinen allbereit 
habenden Grafſchafften Hohen⸗ Ems und Gale⸗ 
er * A — — 

Vaduz / und Herrſchafft Schellenber 
Die Grafſchafft Eberſtein ligt an ——— 
Baden / und hat ihren Nahmen von 
m Schloß Eberftein / bey Bersbach / welche 

‚eine a Stadt an der Murg ift reine‘ 

Meil von Baden 7 morinnen auch das fehöne 

Schloß Frauenburg / W. liget. Es gehört aber 

nunmehro die Helfft dieſer Grafſchafft den Herrn 


| 







raffen von Baden ; die andere KHelfft 
den letzten / fb annoch die von Eherflein 
bergifcher Lini Haben) den Erben der alten 


Grafen von Srongfeld/ fo mitden Herrn Marge 
 geafen bon Baden / wegen gemeiner Eberſteini⸗ 
ſcher Guter die Kreyß⸗Gebuͤhr entrichtet. 

Die Henfchafft Juſtingen iftnicht gruß / ligt 
nicht weit von Neu Steußlingen / dem Elofter Ur⸗ 
ſpringen / unddem Staͤdtlein Schelkingen gehört 

dem Herrn von Freyberg EEE nm 
* ii 








Grafen von Eberfteiny und fonderlichden Herrn 
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148 Bericht vom Teut ſchland | 
Die freye Herrſchafft Geroltzegg hat auch nicht 


ſondere Zugehoͤrungen / ligt in der Ortenau⸗ und 


gehört nach Abſterben des legten Herrn Grafen 
Jacob von Geroltzegg und Sultz ſo An as34 ge⸗ 
ſehen ı den Herrn Grafen zu Cronenberg / ꝰ. 

Zu der Graffchafft Hoͤhenechberg welche 
ihten Nahmen hat von dem Bergſhloß dieſes 
Rahmens bey Schwäbifhen Gemuͤnd gehört 
auch Aichem an der Jler/oder Jier Aichheim / 
item Cronburg / Oſterberg /Relmuͤntz. 

Ynd diefes find auch die Graf und Herrſchaff⸗ 
ten des Schwaͤbiſchen Kräyfes / ſo Stimm und 
Stand dieſer Zeit auf den Reichs und Kreystagen 
haben dann obgleich mehrgedachter Her: Zeiler 
noch Die Grafen von Trauimaũsdorff und Schlik 
hinzu geſetzet/ haben wir doch nicht erfahren moͤ⸗ 
gen / was fuͤr Güter dieſelbige beſitzen / weß⸗ 
wegen wir dann / jedoch ohn præjudicirlich Ders 
ſelbigen hohen Familien, dieſelbe fuͤr dißmal uͤber⸗ 
gehen / und für das X. Die Schwäbifche Reiches 
ftädte nachdem unvergreifflichen A. B. C. anjetzo 
in aller Kuͤrtze beſchreiben wollen. Ei 

Auafpurg / Augufta Vindelicorum , ligt an 
einem gar lufligen Ort und an dem Ende Des 
Schwabenlands / zwiſchen dem Kech und Der 
Wertach; hat ihren Nahmen von Dem Kepfer 
Auguftosdann Augfpurg heift fo viel als Augufti 
burg / und iſt faft die eintzige Stadt / ſo ihren Nah⸗ 
men in fo vielen Zeiten nicht veraͤndert. — 

1 
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iſt dieſe wolerbaute Stadt / welche / wie Chriſtoph 
Lehmann in feiner Speyeriſchen Chronik 4.0.4. 
p.286. lit.E. berichtet, im Jahr 66 vun Conra- 
dino dem letzten Hertzogen zu Schwaben um groß 

Geld ihre Freyheit / und die Beftellung des Stadt⸗ 
Regiments / erk aufft / und von derſelben Zeit den 
Rath / Burgermeiſter und Stadtpfleger zuerweh⸗ 
len herbracht / auch hernachmaln von Keyſer und 
Koͤnigen ſtattliche Pri vilegia erlanget hat / nicht 
nur um einer Urſach willen faſt in der gantzen Welt 
in Ruff kommen. Dann an keinem Ort mehre⸗ 
ve Reichstaͤge gehalten worden / als allhier / und 
zehlet Herr Zeiler in feinem Anhang Top. Suev. 
uber die zo derſelben. Anno 1530 den 25 Junii 
wurde allhier von denen proteſtirenden Ständen 
die Confeſſio Fidei, oder Glaubens⸗Bekaͤnnt⸗ 
nuß / welche von dieſer Stadt die Augſpurgiſche 
Confeflion. genennet wird / in Lateiniſcher und 
Teutſcher SprachKeyſer Carln demV .übergeben/ 
fo Churfuͤrſt Johannes von Sachſen: Georg 
Marggraff von Brandenburg: Ernſt Hertzog 
von Braunſchweig: Philipp Landgraff von Heſ⸗ 
ſen: Frantz Hertzog von Luͤneburg: Wolffgang 
Fuͤrſt von Anhalt / und die Geſandten der Staͤdte 
zuenberg und Reutlingen / unterſchrieben. 

Anno 1548 wurde wiederum von Keyſer Earl 

dem V. ‚eine Reichsverfammlung allhier angeſtel⸗ 
let / das fleittige INTER ım publicirt / und den 
Ständen biß auf ein Fünfftiges Concilium, fich 
darnach zu richten/ anbefohlen. 

N Kiij Was 
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yo Bericht vom Tenefcbland 
Was fünften von der Stadt Augfrurg zu ſa⸗ 
gen waͤre / dieſes alles wollen wir mitden Worten 
Salom. Frencelii & Petri Lindenbergii aus des 
Ritteri Cosmographia metricä kuͤrtzlich / wie ſol⸗ 
get / geben: — i | 
Scqua Dei magni cumulata efl muneremagno, 
Si qua capıt plenos usquam Refpublica ffuctut, 
Sı qua [no gaudet , nallo impediente ‚labore, 
Si qua bono compofta [ins data juratneru, 
Si qua carente dolo dıgna est urbsmaximalande, 
-Hacefl ‚hec merito eflaterno carmine diena 
Cæſaris Auguſta arbs Auguſti nomine data, 
Gernas bicades mınıtantes vertice cœlo, 
Et late depicta novis aferata figuris. * 
Aultiplicesq; Miclas , patresg, atate verendes, 
Murorum oyrosch qui [yphomibus ats  , 
Turris ad excelfa dicti faſtigia fontes. BR 
Quis memorat Crafı, quis divituis Narıfi 
Pollentes cives, domuum luxum, anea tela® 
Ridentesg,anro, quas ſtruxit Fuggarus ades® ꝰ 
Et qua nec flibinm, nec confuluere ceruffam . 
Effigies Veneris, concinno lumine pupas? Gb. 
Alen in Cochertbal/ Ala ad Cocheram, hat 
ihren Namen von den Alen / derer allda gar viel ger 
fangen werden / ſolle An.iz00 von Keyſer Carl dem 
IV. zur Reichsſtadt gemachet worden ſeyn. | 
Biberach / Biberacum ‚eine des Heil. Roͤmi⸗ 
fchen Reichs Stadt ligt in Algau bey der Riß / 
nicht weit von Buchau / an einem fruchtreichen 
Ort / und heift fü viel als Biberbach weil * 
er 


a ae Be 
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der E 
ſelbſt flieſſenden Bach fich follenaufgehalten haben. 
Bopfingen die Reichsftade/ ligt im Riß / 
welches Schwaͤbiſche Land von dem alten Rhztia 
noch den Nahmen übrig hat / an dern Fluß &ger/ 
ift fonderlich megen der Krautgärten und guten 
gaͤnhzucht bekannt. 

Buchau / Buchovia, ligt am Feder⸗See / hat 
inen Nahmen von dem groſſen Buchenwald / ſo 
hedeſſen allda geftanden / und iſt in der Stadt ein 
Fürftliches Stifft weibliches Geſchlechts / wie beſ⸗ 
r oben bemercket worden. Br 
Buchorn / am Bodenfeer zu nächft unter Ar⸗ 
gen / fo den Grafen von Montfort zuftehet / iſt 

zwar nicht groß in feinem Gezirck / ſolle aber doc) 

ihre zugehörige Doͤrffer / Höfe und Gericht has 
ben. "Zeiler meldt / fie ſeye unter dem Schuß Der 
Stadt iiberlingen 7 und ihre Herrſchafft Bom⸗ 

‚gartenyunter der Landvogtey Schwaben. 

- Campidunum, Kempten / dieſe Heichsftadt 
oe an der ler/ ift ein uhralte Stadt / 
Dann die alten Hersugen in Schwaben ( unter 
‚welchen einer / / Nahmens Hildebrandus , ſonder⸗ 
ich ſolle im Ruff geweſen ſeyn) allda refidirt / 
nd ſoll bemeldtes Hildebrandi Tochter Keyſers 

Satou M. Gemahlin / die allhieſige Fuͤrſtliche 

Abbtey geſtifftet und wol begabet haben / auch 

in der Stifft⸗Kirchen allda begraben ſeyn. Un⸗ 
er andern Guͤtern beſitzet der Herr Abbt / von 
welchem wir oben: zu or vergeſſen ar 
iiij as 
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rbauung der Stadtviel ‘Biber an demdas “ 
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das Ländlein Buchenberg / fo drey Meilen lang 


und ein halbe breit iſt / und macht den beiten 


eiftlichen Stand in Schwaben. - 
br ella, Zeil m Hermensbach oder Hamers 


bach / figet in der Mortnau gegen dem Kein’ 


und iftgar ein kleiner Ort. 

Donawerda , Donaumwert/ ligt an der Das 
nau und Wernitz ift zwar ehedeſſen eine Reichs⸗ 
ftadtin Schwaben geweſen / und An. 1420 / dus 
fünderliche Gunſt Keyſers Sigismundi, an. d 
Reich kommen; iſt aber um woblbekam ter Ur⸗ 
fachen willen An.reo7 in Bayriſchen Gewalt ge | 
rathen z und will aus felbiger Botmäfligkeitnicht 






— 


mehr gelaſſen werden 7.88 ſeye dann daß Chur 
Bayern (tie part,2. pag,68. ex autor, Rel, Do- 


pawerd, Burgoldenfis bemercket ) vermoͤg der 
Reichs Abſchied und Executions- Ordnungen / 


die Aufgeloffene Unkoſten erſtattet werden. 


Eslinga , Eßlingen / ligt im Nekerthal / nicht 
weit von Stutgart/ an einem Srucht und AB | 
zeichen Ort / hat ihren Nahmen von Eiſen und 
Klingen / weil ehedeſſen viel Haͤmmer allda gewe⸗ 
ſen / und heiſt Eßlingen fo viel / als Eiſen⸗Klingen / 
oder Eß⸗Klingen; fie iſt von Keyſer Friderico II. 
mit Mauren umgeben / und nach und nach mit drey 
Vorſtaͤdten / Ober Eßlingen / Plienſen und Bei⸗ 
then mercklich vermehret worden. 

Gamundia, Ger. Gmünd / quafi gaudia 
mundi, teil auda vief Ritterliche Ubungen fürs 
gangen / wiewol andere feinen Nahen * 

em 
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dem Teutſchen Wort Gmünd welches dann fü 
biel als einen Ausflug der Waſſer und Bade bes 
deutet / herführen 5 ligt in Remsthal / nicht weit 
von Alen / und ſoll ehedeſſen Keyſers Gereut/quafi 
locus a Clare eradicatis dumis excultus, ges 
heiſſen haben. 4 Heut zu Tag aber nennet man es 
zum Unterſcheid anderer Oerter / Schwaͤbiſchen 
Gmuͤnd / oder Gmünd im Rhemsthal. Zins 
wo 1269. nach Abgang der Hertzogen in Schwa⸗ 
Ey wie Das Shronicon Lorchenfe bemercket/ift 
fie zu ihrer Freyheit kommen / da es zuvor eine 
Fuͤrſtliche Landſtadt geweſen. 
Gengenbach / iſt ein Reichsſtaͤdtlein in der 
Drdnau/ an der Kintzing / und ſoll von einem Bi⸗ 
ſchoff zu Straßburg / ſamt dem Adelichen Kloſier / 
An. Chr. DoCXXIV.erbauet worden ſeyn. 
2 Bingen/ Gingazıdiefesdem Reich gehoͤriges 
ai ligt zwiſchen Ulm und Noͤrduͤngen / an 
der Brentz / in einer fruchtbarn Gegend. 






* 








rthal / hat ſeinen Nahmen von dem Griechi⸗ 
ſchen Wort ars welches zu Teutſch Saltz heiſſet / 
weil ſchon zu Ptolomei ‚Zeiten Saitzbrunnen alls 
da geweſen / ligt / wie gedacht / andem Kocher / 
welcher ſelbige in zwey Theil abtheilet / und ſoll 
ehedeſſen das Kampf⸗ Bericht / worbon Mün- 
fterusl.1II.p,696.meitlauftig handelt / uñ daß der» 
gleichen auch bey Wuͤrtzburg und Nürnberg. ger 
weſen ſeyen / vermeldet z allhier gehalten worden 


N DR 
re FEN j He£il- 


Aala Suevi®, Hall in Schwaben oder Ad 
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—* Heilbrunna, Heilbrunn am Necker / hat den 
Nahmen von dem koͤſtlichen Heylbrunn / ſo unter 
S.Kilians Kirch / weiches die fuͤrnemſte dieß Orts 


iff / ſtehet / in welchem folgendes Diſtichon zuleſen: 
Fone ſalutifero bullantes undiq; venæ * 







+ 


monftrant aterni munera fandlaDi. 
‚Ein Anonymus aber ſchreibet von dieſer Stadt 
rahmen und der fruchtbaren Gegend alfo: 
. Urbs Hailbrunna tıbi, nullum quod obibitinavnm, 
' Romano floret nomen in Imperio, Tr 
Prater honorati ſunctiſima jura Senaims, 
Pacis & atherias relligionis opes, 
Pratis, armentö, vinetis, civibus, hortis, 
J age Fumine faltu £ agrıs , marmore , merce, valet, 
Etwan ein Meilwegs von diefer Stadt ligt Das 
Wuͤrtenbergiſche Stadtlein Weinsberg / das 
wegen der ſchoͤnen Geſchicht / ſo ſich An. in40. mit | 
den Weibern feldiges Drts zugetragen / berühmt 
morden ; dann als Keyſer Conradus III, rider 
Hertzog Guelphen aus Bayern Krieg führete/ 
und dieſer dieſe Stadt belägerte hat er dene 
Weibsperſonen / nachdem es mit dieſem Drrauf 
das Aufferfte Eommen / auf ihr flehentliches Anſu⸗ 
chen allergnädigft erlaubt / daß ſie mas ein jedwe⸗ 
dere tragen koͤnnte / mit ſich Davon tragen möchten: 
da dann von felbigen / an ftatt anderer koſtba⸗ 
er Sachen / ein jedeihren Mann auf die Ach» 
Algefaffe (morinnen ihnen obgedachtes Hertzogen 
getreue Gemahlin fürangegangen) und aus Der 
Stadtgetragen. Es hat aber dem Keyfer 
| / 5 


# 1 


. Ben, 
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ſo wol gefallen / daß er die Maͤnner auch alle be⸗ 
gnadet und ihrer verſchonet hat. 

Dieſe Geſchicht / als ſie einsmals Laurentius 

Mediees, Großhertzog zu Florentz / gelefen / hat 

„ felbiger/wieJovius meldet / ſich fo hoͤchlich darüber 

erfreuet / daß er alsbald von feinem Krancken⸗ 


ar 


Bett / in welches feine Unpaͤßlichkeit ihn getrieben/ 






du ; Pr bimmlifche Bewegung / wieder gene» 
ſen ſeye. 

lſena. Iſne oder Eiſna / dieſe Reichsſtadt iſt 
andem Fluß Iſna erbauet / dahero es auch viel⸗ 
leicht den Nahmen; jedoch wollen andere/ daß fie 
ihren Nahmen habe vonder Goͤttin Iſis, ſo allhier 
einen Tempel ſoll gehabt haben / oder von den Ei⸗ 
ſen⸗Berwerck / und vor dieſen auch der Ort Eiſe⸗ 
nau oder Iſenau genannt worden. Anno 1386 

ſolle fie ſich von den Herrn Truchſeſſen von Wald⸗ 
„burg abgekaufft und zum eich begeben haben. 

Zauffbeuren / ligt mitten in Algaͤu an der 
ertach / und wird’ das Thalherumdas Werta⸗ 
cher Thal genennt; fie ſolle von einem Herrn de 
Vill⸗ oder Hof erbauet worden feyn / und ſich von 
dem ſelben tempore Conradi Il.abgekaufft haben / 
daher Dann etwan auch ihr Nahmen als ein er⸗ 
aufftes Dorff entſprungen. 
Leukirchium, Leutkirch / zwiſchen Kempten 

und Ravenſpurg in Algau / ligt am Waſſer 
Eſchach / darzu noch die Aitrach rinnet in einer 


dd ae und geſpuͤhrt / daß er hiedurch / als 
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o hefftet. Siehat ihren Nahmen von den Linden 


16 Bericht vom Teuefchland 
ſchoͤnen Ebene; Hat feinen Nahmen von Der 
Kirch 8. Martini, welchen Tempel oder Kirch / ehe 
die Stadt erbauet worden / die Einwohner dieſer 
Orten fleiſſig beſucht haben / und dahero aller Leut 
Kirche benahmet worden. * 

" Lindavia ‚die Stade Lindau / iſt auf einer 
Inſel des, Bodenfees erbauet/ Daher es etliche Das 
Schwaͤbiſche Venedig nennen und einer huge | 







Sruͤcken 290 Schritt lang  andas.pefte Land ge⸗ 


— 


fo ehedeſſen bey dem N geftanden / wie auch 
ihr Wappe / und folle vor Zeiten beſondern Grafen 
bon Lindau und Brigantz zugehoͤret haben ı von 
welchen fie ihre Freyheit für 24 Marek halb Si 
ber / halb Gold / erkaufft und zum Deich beger 


ben haben, | 
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Mann Nahmens Memminger  dahero auchder 
Nahmen entſprungen / erbauet worden ſeyn / wie⸗ 
wol andere. anderer Meinungen ſeyn. Sonſten 
ſchreibet man / daß ſie unter den Grafen des Iler 
gaus / den Guelphen und Bayern geweſen ſey /ehe 
fie an das Reich kommen. Iſt ſonderlich im Ruff 
von der Leinwad und guten Pappier / ſo allhier ge⸗ 
macht werden: Be 2% 
"Nördlinga, vulgo Noͤrdlingen / ligt faft 
mitten indem Rieß /andem Waſſer Eger / und 
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bat feinen Nahmen von dem Nortgau oder Nort⸗ | 
wind ſoll ehedeffen Arz Flaviæ geheiffen haben / 
und. 


’ 


und / tie der Autor Limnei Enucleati berichtet / 
dem Biſchoff zu Regen ſpurg zugeftanden ſeyn / aber 
wegen eines Verbrechens vom Koͤnig Conrad / 
Keyſers Friederichs des andern Sohn / zum Roͤ—⸗ 
mifchen Reich wieder unmittelbar gebracht wor⸗ 
- den. Lehmann lib. 4.0.4. 
2 Offenburg/eine Stadt an der Kintzig in der 
Mordenau / heiſſt ſo viel als Offonis Burg fintes 
Al bon befagtem Offone einem Engelländer/ 
v um das Fahr Ehrifti Kos in dieſe Gegend 
kommen unddas Klofter Offenzellen geftiffter/füle 
erbauet worden ſeyn. — re 
Pfulendorff / ligt an den Graͤntzen des 
Hegaͤus und Algau / an dem Fuß&el. - 
. 7 Ravenfpurgum , Ravenjpurg in Algaw / ligt 
an dem Fluß Schuß / in einem luſtigen Thal fo 
. allenthalben mit Weinbergen umgeben ift und 
- Poor Alters Gravensfpurg geheiffen haben. 
Sie iſt gang viereckicht erbauet rund ligt nicht weit 
„davon das Alte Schluß auf dem S. Peits- 
v9 / worauf der in Teutfchland wolbekañte Hers 
308 Hildebrand in Schwaben gemohnet hat. 


“ 
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w IB enermeibpe oe Data in welchem Fride- 
'icus barbaroſſa Roͤmiſcher Kayfer ift gebohrẽ wor⸗ 
den / wie mit mehrern aus folgenden verlen Nicol 
Reufneri zu erſehen ift. > 2, | 
" Oua natale[olum Friderici Cafari olim, 
 Ruffa qui cognomine Barbe, 
» Diiiw erat , arx verus, urbivicinaverfla: 
© ‚Divisis qua magna viriiq; ; 
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iß fü Ave befagtem alten Schloß nicht 


8 Beriche vom Teutſchland | i 
* Fertilis uberibus campis, & fertalis av; 
Germano nunc ſubdita Regno, — 
Suevorum fuit aula Ducum, clariſſima quondam 
Ac Comitum pulecherrima ſedes, 
‚Alta Saturnini domus a quo condita fertur 
Hai Hildebrandum regia cepit. 
Hanc pater Imanıs, Nebw hanc avms incolit arcem - 
Hanc Genstor Gotfridu⸗ Hobingi, ie 
Jam, Ravenſpurgum mancı urbi nomenavita, 
Fecundat quam Schuſſius amnis. * 
Buchornam prope qui lacui ſe miſcet Acromo, 
Catera neſcit ſerior atas. * 4 
Keutlinga, Reutlingen / hat ſeinen Nahmen 
von reuten oder ausreuten / ligt nicht weit von Ne⸗ 
ker / an dem Waſſer Echetz Weil dieſen Ort 
Keyſer Fridericus II. mit Mauren umfangen/⸗ 
als haben hernachmaln die Burger allhier widet 
Grafen Heinrichen aus Thüringen C den fo ger 
nannten Pfaffer König ) fich zu Ehren des Key⸗ 
ſers tapfer gewehrt / daß er unverrichter Sachen 
wieder abziehen muͤſſen. Ann zzo hat dieſe Stadt 
mit andern Fuͤrſten und Ständen des Reichs 
famt der Stadt Nürnberg / die Ausfpurgifihe 
Confeflion Keyfer Carl dem V. überreichet. > 
Kocweyl/einemit zimlicher Landſchafft ver⸗ 
ſehene Stadt des H. Roͤm. Reichs / ligtin einer " 
Hoͤhe am Neker / und nicht weit von ſeinem und 
der Donau Urfprung / hat feinen Nahmen von 
dem Teutſchen Wort Vott / ſo einen Hauffen be⸗ 
deutet / und Weil / oder Weiler / weil es Be | 


7 


1 













\. ; 1 
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lich nur ein Weiler oder Dorff geweſen / und die 
Cimbriſche Rotten / nachdeme fie von den Roͤmern 


geſchlagen wurden / ſich hiehero nidergelaſſen: das 


Keyſerliche Hofgericht iſt von Keyſer Conrado II, 
An. 1146 oder 47 aufgerichtet worden / und wird 
die Urfach deſſen / wie beym Ritteroin Colm.pro- 
ſometrica l.IV.p. do zu ſehen / folgende gegeben. 
Occaſio autẽ illius conſiſtorii hæc fuit: Cum di- 
ctus Imperator bellum gereret cum Lothario 
Duce Saxoniz competitore Romani Imperii, & 
ab hujus urbis civibus pr&cipua quadam fideli- 
tate fuiffetsadjutus , hoc beneficio fupremi ju- 
dicii urbem .affecit, conftituitg;‘, ut conftaret 
| exduodecim judicibus, exordine equeftri, aut, 
‚illisdeficientibus,ex civibus, ejusdemd; præſes 
perpetuä ſucceſſione Comes eſſet de Sultz „im 
— ferrentur de gravioribus Imperii 
ncgotiis, veluti de banno Imperiali &fimilibus, 
‚1519 hat diefe Stadt Rottweil / (alvo Jure 
mperii „ fid) in den Schweiserifchen Bund 


‚Uberlinga , Überlingen am Bodenfee / ift 
nach Abgang der, Hersogen in Schwaben an das 
Reich gelanget Anno 1267 und zuvor / wegen dies 
der Bequemlichkeit / eine Hergogliche Refidentz 


a 
4% 
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„ Ulma, Ulm / eine weitberuhmte des H. Roͤm 
Reich⸗ / und im Schwaͤbiſchen Kreyß ausſchrei⸗ 
ade Stadt / hat ihren Namen vonUlmen u. Ruͤſt⸗ 
baͤumen / foindiefer Gegend geſtanden / wiewodie 

| ilto⸗ 


* 


. 
‘ 
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* 
4 
” 
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geweſen /biß daß Keyſer Fridericus III. die Stade 


18o  Bericheyom Tenrfchland, . 
Hiftorici wegen ihres Urſprungs nicht einig / dar 


hero dann die befannte verl in. J. P.Limnai E- 
nucl.1.1V. 6.57. Piss ; melche beffer bey obgedach⸗ 
tem Ritterozufinden/entfianden find: 
"Ulma decm Sneviagua prıma aborıgineducat 
Principium, nulls [at certumannalakhıw extat = 
Ae quod ch — — præſignis fit , probat ipfums 
Nomen ‚quod 2 delumtum ef fonte ; quod apta 
"Ulmetis , plena polita est aligine terra. —* 
Namgq, ubi defoditur circa urbem, glutea era = 
Arbor:bus.tellis habılu reperitur, & inde P: 
"Barbarie [pretanomen capıt Ulma Latinum Ge 
Sie follevon Keyſer Carl dem groffen / da es noch 
ein Dorff geweſen / dem Kloſter Reichenau mit 
allen Juribus geſchencket worden ſeyn / von welchem 
fie ſich / durch Vermittlung Friderici III, mit groſ⸗ 
ſem Geld ledig gemachet / wiewol andere giau⸗ 
ben / daß fie zu Zeiten Ludovici Bavari von Den 
Mönchen zu Reichenau loß gemacht worden und 
vom Keyſer ums Jahr 3 40 einen Rath zu wehlen / 
und durch denſelben die Stadt zu regieren Gewalt: 
und Freyheit bekommen: Jedoch hättendie Moͤnch / 
ihre Gerechtigkeit wider zu erlangen / allen Fleiß 
fuͤrgewendet / und mit der Stadt ſo lang ſtrittig 













von des Cloſters Gewalt dergeſtalt ledig geſpro⸗ 
chen / daß fie demſelbigen 24000 Gulden zah en 
ſolten Ex Lehmanno 1,4.c.4.p: 287, 
- Sn übrigen ift dieſe Stadt eine von den fre 
ften ; dann / nach Felicis Fabri Bericht / men and 
etwas 
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etwas darinnen befiset / das unter der Stadt 
Steuer nicht waͤre; eine von den reichſten / dann 
ſie unterſchiedliche Srafliche Güter / als die Graf⸗ 
ſchafft Helffenſtein mit dem Staͤdtlein Geyß⸗ 
lingen ; die Grafſchafft Albegg mit dem Schloß, 
Stadtlein usallen Gerechtigkeiten innen hat / u be⸗ 
richtet Felix Faber hiſt. Suev; daß ein Graf von 
Werdenberg dieſe Grafſchafft in den Ulmiſchẽ Leb⸗ 
zelten verfreſſen habe; das Staͤdtlein Leipheim 
an der Donau / und viel andere Ort mehr / als 
da ſind das Schloß Ravenſtein / der groſſe Fle⸗ 
den Langenau / item Altheim / Stubers heim / 
Wain / Bermeringen / Bernſtatt / Ballen⸗ 
dorff / Nellingen / Kuchen / Altenſtatt / Ur- 
ſpring / Launsheim / Luitshauſen / Weiden⸗ 
Hätten, Auff hauſen W. welches dann endlich 


Der Denediaer Macht / 
Der Augfpurger Pracht/ 
Der Straßburger Belchbün/ 
Der Nũrnberger Wis) / 
Der Ulmer Geld 






eh 


b 


Bodenfee find, 
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tenbergifchen ſeynd / ligt andem Waſſer Wyrms 


oder Wurms / nicht weit von Sindelfingen und 


Stutgart / in einem fruchtreichen Wiſen -und 
Weingelaͤnd. Iſt vor Alters ein Reichsdorff ge⸗ 


weſen / dannenhero es in der Lateiniſchen Sprach 
annoch den Rahmen n Villa behalten / und von 
c1ı 


Friderico Il. jure civitatishegabet worden. Die 
denburgers Lim, Enucl. 1. 4. c. 62. | 

Wimpina ‚ Wimpfen am Neber / iſt auch ei⸗ 
ne von * Schwaͤbiſchen Reichsſtaͤdten und heiſſt 
fo viel / als Weibspein / welche die erbsbilder 
vonden Hunnen/ foeinsmalsdiefe Stadt verwuͤ⸗ 
ftet und verheeret haben / erlitten und ausgeftans 
den; wie aus alten Reymen / ſo in der Rathſtuben 
zu Winnfen an einer Tafel ſtehen / und wir / un 
beliebter Kuͤrtze willen / uͤergehen / abzunehmen. 

XI. Die Schwaͤbiſche freye oder R itterſchafft 
in Schwaben / ſagt Herr Zeiler / werde in fuͤnff 
Viertel / nemlich dern ander DonauyinHegeund 
Algoͤw / Meker und Schwartzwald / am Kocher 
und in Craichgaw abgetheilet. Unſer Autor aber 
ſchreibet hievon / in unſerer Mutterfprach zugeben / 
alſo: Die Schwaͤbiſche freye Reichs von Adel 
werden ratione der Oerter / da ſie wohnhafft feyndy 1.1 
in mehrere Clafles abgetheilt. 


Die erſte iſt der jenigen / die in Algau woh⸗ 
nen. 


Die andere derienigen / fü in Hegaw am 
Die 
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Die dritte deren / die an der Donau herab li⸗ 

gen. | 

Die viergederen/dieam Schwartzwald ſtoſſen / 

und dann — 
es fünffee / die in Eraichgauihren Sie har 

N. 5 —— 

Es iſt aber das Sraichgauein Stud Lands an 
den Grangen des Schwaben und Franckenlands / 
| gegenden Ddenmald uber / fü feinen Nahmen hat 
von dem Waſſer Creich / und wird Durch den dar⸗ 

zwiſchen flieſſenden Neker von gedachten Odenwald 


u 


APPENDIX. 


Ir haben befier obenrund zu Endedes Oe⸗ 

| fterreichifchen Kreiſes Meldung gethan 
XXunterſchiedlicher Derter / fü das Hoch⸗ 
föbliche Haus Deiterreich in Schwaben befiße / 
weil wir aber dafelbften nur obiter felbige bes 
merchet / als wollen wir anjetzo ſolches wieder⸗ 
holen. Es fehreibet aber Herr Zeiler.in feinem 
Tractat von den gehen Kreyſen pag.472- alſo: 
Das Hochloͤblichſte Ertzhaus Defterreich ı bat 
zwar in diefem Land die Marggraffchafft Bur⸗ 
gau / die Landgrafſchafft Nellenburg / Die 
Herrſchafften vor dem Arlberg / die Graf 
und Herrſchafften Hochberg / hingen / 
ti Schel⸗ 


abgeſondert. 
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Schelkingen / Berg / die aber nicht zu dieſem / 
ſondern / ſamt der Grafſchafft Kirchberg / der 
Stadt Coſtantz und andern Orten / zu dem De» 
ſterreichiſchen Kreyſe gerechnet werden. So ge⸗ 
hört auch dem hoͤchſtgedachten Haus die Landvog⸗ 
tey in Schwaben’ und mas Derfeiben anhaͤngig iſt / 
(nota bene in Topog, Sueviz p.144.fihreibt er: 
das Haus Defterreich befige auf der rechten Seis 
ten des Iler⸗Fluſſes die Herrſchafft Hoheneckl / 
auch viel Doͤrfſer um Leutkirch, bi an die Stadt 
Ravenſpurg / welche die Landvogtey in Schwa⸗ 
ben genennet werden) anderer unterſchiedlicher 
Herrſchafften / ſo unter derſelbigen Landsfuͤrſt⸗ 
lichen Superiorität ſeyn ſollen / As Wernau / Mei⸗ 
nau / Cloſterwald / nahent Pfulendorff; Neu | 
Bavenfpurg / gegen Lindau über / Ronsberg / 
Pfleg Glatt aufn Wald / Blumenfeld / Sl 
menberg / Hohenfelß / Contzenberg T. zuge 
ſchweigen. Wir haben aber bereits von der Lande 
grafſchafft Nellenburgu. von der Marggrafſchafft 
Burgau / als gewiſſen diſtrictibus, Meldung ge⸗ 
than ; die einſchifftige Oerter muͤſſen in den Rande 
Charten geſuchet werden / dañ wir ſie / aus ermang⸗ 
lendem Bericht / beſſer nicht beſchreiben moͤgen 
Die Grafſchafft Hochberg oder Hohenberg 
belangend / wird ſelbe eingetheilt in die obere und 
untere Grafſchafft. In der obern ligt eben das 
alte Schloß Hochberg / item die Staͤdtlein Binſ⸗ 
dorff in Schwartzwald / Schoͤnberg / Fridingen 
mit 15 Doͤrffern; das Dorff Spaichingen une 

— tern 
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tern Thal; die ElaufenKilberg. Die untere Graf⸗ 
schafft ligt beym Necker / auf Tübingen zu / und 
ſeynd daſelbſt die Stadt Horb Rotenburg mit | 
Ehingen und Obernau. Sihe vbgedachten 
Autorem p. 164. EAIEN 

Ehingen / Schelkingen und Berg / drey Herr⸗ 
ſchafften in die Insbruckiſche Regierung gehoͤ⸗ 
rig / ligen an der Grafſchafft Helffenſtein / nicht 
weit von Ulm. | 


Be N. V. 
Der Burgumdifche Kreys. 


Ber fünffte Kreyß des Heiligen Roͤmiſchen 
eeichs wird der Burgundifhe genennet, 
6s erden aber unter dieſem Nahmen 
nicht nur verſtanden die Laͤndereyen und Oerter der 
Grafſchafft Hoch Burgund / ſondern auch Dier7 
Naiöderlaͤndiſche Provincien / oder das Nider⸗ 
Teutſchland / welche alle Keyſer Carolus V. um 
das Jahr Chriſti 1548 auf dem Reichs⸗ Tag zu 
Augsſpurg / unter dieſem Nahmen / als einen ge⸗ 
wiſſen Kreyß/ an das Roͤmiſche Reich gebunden / 
jedoch alſo / daß es von deſſelbigen jurisdiction be⸗ 
freyet / und nur unter des Reichs Schuß ſeyn ſolle / 
mit Verſprechung einer gewiſſen Summaͤ zu des 

Reichs allgemeinen Anlagen. 
HSeut zu Tag wird dieſer gantze Kreyß / ſo viel 
nemlich von den Niderlaͤndiſchen Provincien / und 
der Grafſchafft Hoch Burgund / annoch beyſam⸗ 
men ſind / von dem Koͤnig e Hifpanien ein! 

| iij un 
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und vertretten / und fchreibet hievon J. Theodoric9 
Sprengerus in feiner Lucerna moderni Status 
Imperii , alfa: Rex Hifpaniz totum circulum | 
Burgundicum exemit a jurisdi&tione Imperii, 
illumque folum voluit effe fub Imperii prote- 
&ione , ftipulato certo cenfu in cafum collectæ 
univerfalis five Romane five Turcicz, idque 
ex padto anni 1548. | 


So gehören nun eigentlich hieher 1. das Bur⸗ 
gund. Esiftaber daſſelbe zweyerley / eines / ſo das 
rider » item das Hergogliche- oder Koͤnigliche⸗ 
Burgund benahmet wird / und dem Konig in 
Franckreich zugehüret ; Das andere ift das ber» 
oder Hoch⸗ Burgund / item die Freye Graf⸗ 
ſchafft Burgund /und wirdeigentlich dieſes Orts 
verſtanden. 


Sie graͤntzet von Aufgang der Sonnen an die 
Grafſchafft Muͤmpelgart und an die Schweitz; 
von Mitternacht an Lothringen; von Nidergang 
an dag Hertzogliche oder Ober ⸗Burgund; von 
Mittag ander Genffer Gebiet / und die Fran⸗ 
tzoͤſiſche Provintz Brefse. 


Unter den Fluͤſſen / fo diefes Land bewaͤſſern / 
find die fürnemften 7 die Soone die Dub / 
POignon , la Louve, undd’Ain. Der Haupfs 
Strom aber des Landes / fü auch daffelbe in der 
Mitten theilet / ift die Dub / welche ausdem Berg 
Sura entfpringt/ und bey Verdun in Die 

* aufs 
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‚fauffet. Der Autor des Oeſterreichiſchen Ehrn- 
ſſpiegels / lib.5.cap. 26. führeibt / Daß in dieſem 
Land nicht weit von Nozeret ein Wunder⸗ See 
ſeye / woelcher.einen fo harten Leiten auswerffe / Daß 
man darüber gehen / aber Doch nicht.reiten oder 
fahren koͤnne. Ein anderer / ineben diefer Ges 
gend / pflege alemalim fiebenden Zah. fich etliche 
Wochen lang zu verlieren. Sonſten feye DIE 
Land reich / und habe an allen ein Uberfluß / an 
. Getraid. und Weide / an Fiſcherey und geſunden 
Weaſſern / an Dale und toftlichen Weinwachs ı 
an Baum / und Kohlfrüchten an Pferd iund 
Vieh ʒucht / auch ſtattlichen Wildfuhren und Berg⸗ 
wercken. Sein Berg und Thal⸗ wechfel erfreue 
das Gemuͤht mit ſchoͤner Augen⸗ Luſt / und werde 
im Dolaner- Gefülder nicht nur roht eingeſpreng⸗ 
ter ſchwartzer Marmor/ fondern aud) das ſchoͤnſte 
weiſſe Alabafter gehauen. 

Dieieſe freye Grafſchafft / fo in ihrem Umkreis 
fe (wie Louys Gollout in feinen memoires hi- 
ftorique de la Repub. Sequanoiſe & des Prin- 
ces de la Franche comte de Bourgougne bes 
richtet ) 157 Meilen in der Breite ins gemein 
mehr dann 30 / in: der. gröften Breite aber 33 / 

und in der Länge 40 Meilen hat / wird. in 
drey Landvogteyen oder Bailivatus, , nemlid) in 
die Obere / Mittlere oder Dolifche und Unters 

Vogtey abgetheilet/ welche alle viel ſchoͤne Doͤrf⸗ 

" fer / Stadt und Schlöffer in fich begreifen. 

& 
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An der obern Landvogtey find Gray,Veloul, 
Montboifon ‚Jufsey , Port fur Saonc , Croma- 
Iy- Montjuftin und Faulcogney, 

Gray oder Grey / iſt die Hauptftadt in diefem 
ee /ligt ander Soone / aneinemfehr luſtigen 

rt 

Vefoul,figtnicht weit von einem andern Städt 
fein Charey genannt/ an einem Waſſer / ſo auch 

in die Soone fallt, 
Montboiſon, an dem Fluß Rignon gegen 
Rougemont über, — 

Juſſey, an den Graͤntzen dieſer Graſſchafft / 
gegen Mitternacht / bey einem Waſſer / ſo allbier 
indie Soone fällt. 

Pont gder Pont fur Saone „ligt an gedachten 
Fluß / zwiſchen Salinsund Örnans, | 
Cromary , figt an dem Waſſer L’ Oignon, 
zwiſchen Gy und la Roche, bey Mont Martin. 

Montjuftin. 

Faulcogney , figt an den Bransen gegen Los 
thring en- . 

Sender mittlern oder Doliſchen Vogtey ſeynd: £ 
Dole, Quingey ‚ Ornans, Rochefort, Vercel- · 
' le,Loye , Befancon. 

Dole ligt in einer fehr lieblichen und feuchtbar 
ven Gegend ran dem fchönen hellen Fluß Dub oder 
LeDoux, allwo das Parlement der hohe Rath 
und Die hohe Schul 4 welche Philippus Il, ‚ges 


ſtifftet. — 
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QUuingey. ifteingar alte Stadt an der Louve / 
zwiſchen Salins und Ornans , zweyen Städtlein 
ligend im Doliſchen territorio, 


Rochefort ‚ligt nicht weit von Dole, andem 


Fluß Dub. 


Vercelle und Loye , an gedachtem Drt 7 wies 


wol etliche Das legtere Ort nur für ein Derff 


" Befancon , Vefontium , Biſantz /die vormals 


geweſene weitberuhmte Reichsſtadt / ligt in diefer 


Grafſchafft auch ander Dub ‚ melcher Fluß die 


Stoadt in zwey ungleiche Theil theilet / und ift lei⸗ 
der dieſer ſchoͤne und wolgelegene Ort / mit feiner 
Citadelle, durch conniventz der Schweitzer / mit 


Accord wiederum an die Franzoſen uͤbergeben 


worden / eben jetzund / da ichvon dieſer fresen Graf⸗ 


ſchafft ſchreibe. Und dann befinden fich in der uns 
tern Landvogtey Sans, Arboiſe, Poligny, Pon- 
tarlier, Nozeret, Caſtelchalon, Mommoret, Or- 
zelet, welche alle mit obbeſagten / ihren Sig und 


Stimme aufden Landtägen haben. 


Sans ‚ Salins , ifteine wegen ihres Saltzwaſ⸗ 


| fers/ berühmte Stadt und ligt in einem Spalt 
de laimontagne d'Oreẽ, an dem ſchnellen Waſſer 


| 


| 


Forica, fü durch die Stadt lauffet und viel Muhr 

ientreibt. > 
Arboiſe, ligt in einem Thal / nicht weit von 
Dole und iſt wegen des Eöftlichen Weins / fo viel 
Jahr dauret und denen daſelbſt ſich befindlichen 
groſſen Weinfaͤſſern ; und weilin ng 
‚d em 
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tem That viel herrliche Obſtbaͤume find als haͤlt 
man dafuͤr / ſie habe ihren Nahmen davon. 
Poligny , an bemeldtem Ort / zwiſchen vielen 
herꝛrtichen Weinbergen. wa 
Pontarlier , eine gute Handelftadt/ ligt ein als 
be Meil von dem veften Schloß Joux , an dem 
Fuß Dub. | | 
Nozeret , ift auch eine bon den. benachbarten 
Städten der Stadt. Dole / und ligt famt ihrem 
Schloß an einem (uftigen und fruchtbaren Ort / 
auf einem Huͤgel. TUR 
Chaftel Chalon , ift von CaroloM, erbauet / 
= ist hey dem Urſprung des Fluſſes Scill oder 
N 


elid. 
Mommoret, ligt famt Lon oder Leon anden 
Graͤntzen gegen das Hergogliche oder Königliche 
Burgund zu/bey Montagon und S. Agnes. 
. Orgelet , ifteine Gräng- Stadt  famt einem 
Schloß am Gebuͤrge / in einer unfruchtbarn Ges 
gend von welcher das Sprichtvort bekannt daß 
man allhie finse Felder ohne Graf / Fluͤß ohne 
Fiſch / und Berg ohne Holtz / und Doch einen ge⸗ 
ſunden Lufft. | | 
-  Füiedas andere gehören auch hieher ie Nider⸗ 
laͤndiſche Provineien / ſobiel nemlich annoch heut 
zu Tag der Kron Spanien Botmaͤſſigkeit unter⸗ 
worffen ſeynd / von denen wir aber zu reden beſſer 
unten Cap. V. beſſere Gelegenheit werden uͤber⸗ 


Fommen. 
Der 
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Der Ober⸗Rheiniſche Kreyß. | 
SD«: fechfte Kreyß wird. der Ober Rheiniſche 





Kreyß genennet 5 und zwar der Rheiniſche 
v "Darum / meilder edle Rheinſtrom feine 
meinfte Länder / entweder durch » oder anflieffet: 
der ober. aber deßwegen / weil im Elſaß der Rhein 


ſeinem Urſprung näher / oder damit man diefen 
Kreyß von dem Chur - Rheinifchen Kreyß / wel⸗ 
‚her auchder Unterroder Nider⸗ Rheiniſche Kreyß 
heiſſet / unterfcheiden möge. 


1. Ron GSeiftlichen Ständen den Anfang zu 


machen / fogehöret erftlich hieher / nachdeme nem» 


lic) der Burgundifche Kreyß von dem König in 


Hiſpanien eximirt worden auch die Stadt Bi⸗ 
- fang An. 1551 durch ein abfonderliches padum 


an gedachtem Koͤnig übergangen; das Ertz⸗Bi⸗ 
ftumBifantz ‚unter melchesDberaufficht auch feynd 


die Biſchoffe von Bafel / Lofanna und Belay in 
Savoyen. Worinnen aberdiefes Biſtum beſtehe / 


ermangelt mir an Bericht. 


11. Fürs andere von oben herab zu gehen / und 


unſerm Autori inder Geographi nachzufolgẽ / das 
Basliſch Biftum / welches feinen Nahmen hat 
von der Stadt Baſel / davon auf ein andermal.Der 


Biſchoffliche ordinari⸗Sitz iſt zu Bruntrut / oder 
Pourrentreut,welcher Ort an d Grafſchafft Mum⸗ 


| 
| 
| 


k 


pelgart in Elſgau andem Waſſer Hallen liget. Und 
ehöre über diß zu dieſem Stifft / nach Herrn Zeilers 
ericht / in ſeinẽ itincrario Germ. viel ande — 

a 
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als Biel, ſamt dem S. Immer schal/ AFünfter 
in Munſterthal / oder inGranvall,Branfeld/ 
Dachefelden ; das Städelein Lauffen/ Sons 
derſitz und Dellsberg/ das Schloß Zwingen! / 
das Städtlein und Stiffe S. unfiz/dasfes 
ſte Schloß Pfeffingen bey Baſel / ein Theil 
von dem Siſgau / ſo ein Strich Landes welches 
vom Rhein hinauf gegen Mittag in das Gebuͤrg 
Schaffmatt Hauenſtein und Waſſerfall gehet / 
und darinnen die Ergetz rinnet: NB. S. Pantha- 
lus ſoll An. 228 allhier der erſte Biſchoff gewe⸗ 
fen feyn. | | 
"Uh Das Straßburgifche Biſthum / (wel⸗ 
ches / wie bewuſt feinen Nahmen hat von Der | 
Stadt Straßburg ) hat Dagobertus Koͤnig in 
Franckreich geſtifftet und Amandum aus Aqui- 
tanien / ſo um das Jahr Ehrifti 40 inein Klofter 
gegangen hiehero zu einem Biſchoff gefeget. Die 
Bliſchoffliche Reſidentz iſt zu Elſaszabern / allda 
die Hohe Steig angehet; item nicht weit davon 
das Schloß Barr ; Die Veſtung Benfeld / drey 
Meil von Straßburg / ſo Anno 1550 nad) dem 
Friedenſchluß gefchleifft worde; Stadtund Schloß 
Tachfleinbey Molsheim. Moltʒheim ſelbſten / 
allwo eine Univerſitaͤt / und da ſich dieſes Stiffts 
Canonici aufhalten. Dambach ander Scheer 
bey Schlettftadt , Davon nicht weit Ebersheym 
- Mlünfter in einer Inſel / fodie Ill machet / wo⸗ 
ran auch Erſtein liget / Ettenheim / Kochers⸗ 
berg / allwo gar grobe und ſtarcke Leut = se 
ſunden 
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funden werden / dahero man anderiverts einen 
groben Menſchen oder ſtarcken Wein nur einen 
Kochersberger heiſſet. Rheinau am Rhein / all⸗ 
wo die Iſcher darein faͤllet; Ruffach / an Waſ⸗ 
fer Ombach / von welchem Ort / weil die Dieb ches 
deſſen gar ſtarck geſtraffet wurden / das Sprich⸗ 


wort entſtanden: Der alte Galgen zu Ruffach 


bar gut Eychen Holtz. Sulz unterhalb 
Murbach. | 
IV. Das Biſthum Speyer / welches / wie 


am glaublichften/ auch obbemeldter Dagobertus 


entweder geflifftet / oder Doch mercklich erweitert 


bat ( welches auch Pipinus und Conradus Sali- 
quus gethan) und zu einem Bifchoff um das Jahr 
Ehrifti srofeinen Hofprediger/ / Nahmens Atha- 


naſium, hiehero geſetzet; ift nach und nach mit 


ſchoͤnen Öutern und Einkommen begabet worden, 





Udenheymoder Philippsburg / die Piſchoff⸗ 
liche Reſidentz⸗ Stadt / worinnen aber / vermoͤg 
des Friedenſchluſſes zu Muͤnſter / eine ſtete Frans 
Köfifche Beſatzung. Se. Srüchfel in Brurs 
heym / worinnen auch Die Churpfalgifche Stadt 


Blretta liget / Deidesheym an der Hart / bey 


Neuſtadt / RheinZabern / Kauterburg an der 
Lauter; Botenfelß in gedachtem Brurheym an 
Der Elſas / Meideburg / Nußdorff / Lauter⸗ 
bach / W. befihe hiervon Herr Zeilern d. linden 
Auszug feine Itinerarii Ger.p.335. NB. Die 


 Brobfiey Weiſſenburg und Odenheym gehören 


auch zu dieſem Biſtum / dann felbige der Herr Bir 
uch zu dieſem Biſtu ſelbig ——— 


ſchoff eximirt. 


" — 
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V. Das Biſthum Worms iſt eines von den 
aͤrmſten Biſtuͤmern / ob es gleich ehedeſſen ein Ertze⸗ 
Biſihum geweſen / und / wie bey dem Lehmann in 
feiner Speyeriſchen Chronik zu leſen / viel Güter 
gehabt / dann nachdeme Gervilio Geroldi ( ſo zu 
Zeiten Pipini in der Schlacht mit den Thuͤringern 
geblieben) Sohn / ſeines Vatters Todt ſolcher 
Geſtalt gerochen / daß er den Thaͤter (welchen er 
erfahren) unter dem Schein guter Freundſchafft / 
zu ſich beruffen / hernachmaln aber meuchelmoͤrde⸗ 
riſcher Weiſe erſtochen / hat Pipinus und Pabſt 
Gregorius III. dieſe That fo uͤbel aufgenommen/ 
daß fie ihn An. 729. in ein Kloſter geſtoſſen / und 
den Ertzbiſchofflichẽ Sig nah Mayng transferivte 
Die Biſchofflicho Refidentz ift font zu La⸗ 
denburg / einer Stadt am Neker / woran aber 
auch Chur Pfaltz einen Theil hat ; heut zu Tag 
foll der >. nicht viel zu Worms/ woraus 
er gewiſſe Einkunfften ziehet / und gewiſſe ſura, ver⸗ 
moͤg alten Herkommens und unterſchiedlicher Ver⸗ 
traͤg exorcirt / ſich aufhalten / ſondern 2 Meilen 
davon zu Důrnſtein N ARE 
VI. Die Balleydes hochloͤblichen Johannitter⸗ 
Ordens in Teutfchland zu Heydersheym / 100 
von hernach in Briſgau * 
VI. Die Gefuͤrſtete Abbtey su Fulda / darvon 
nachmals in dem Laͤndlein Buchau. 
VIII, Die Gefuͤrſtete Abbtey Murbach / ſo 
eine halbe Meil von dem darzu gehörigen S. Lau⸗ 
terbach / und nicht viel weiter von Gebweiler iſt / 


— 
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| liget in OberElſas / an der Lauch / nahent dem Dos 
geſiſchen Gebuͤrg. Es ligt aber die Wrurbachifche 
Herrſchafft gegen Than und Seeheym hin / und iſt 
an Land und Leuten die maͤchtigſte und beſte Abbteh 
in gantzem Elſaß / dann anjetzo mit ihr die Fürst» 

liche Abbtey zu Luders / ſo an Burgund ſtoͤſſet / er⸗ 
| einbaret iſt / und das Städtlein S. Dameriny 
ſamt dem gangen Thal dazu gehörig. 
IX. Die Abbtey zu Prüm in Ardennerwald./ 
dern Adminiftrator der Churfürft zu Trierift, 
.Die Abbtey zu Muͤnſter in S. Gregotien⸗ 
Thal / davon hernach. Der Probftey zu Weiſen⸗ 
zu. Odenheym / welche Aebbte zwar Stände 
des Reichs ſind / aber von den Herrn Biſchoff zu 
Speyer vertretten werden) iſt bereits oben Mel⸗ 
dung geſchehen. Br 
Uber bemeldte geiftliche Güter werdenindiefem 
Ktreyß begriffen und Darunter verftanden gewiſſe 
nahmhaffte 2« — Kreyßſtriche / und unter⸗ 
ſchiedliche Reichsſtaͤdte. Aus ſolchen aber kom⸗ 
met am erſten zu beſchreiben für. die Landgraf⸗ 
ſchafft Elſͤ8üß. Any 
I. Landgraviatus Alſatiæ, die Landgraf⸗ 
ſchafft —— an und fuͤr ſich ſelbſten. Selbige 
nun —— — von dem Fluß FU, oder 
‚Eller und ſeyn die Elſaſſer / fo ander ZU wohnen. 
Es ift nicht meit von Straßburg auch ein Bis 
ſchoffliches Dorff Elle genannt /an der Yl/davon 
etliche mennen / daß das Land feinen Nah— 
men habe / aberes it glaublicher/ daß We 
J eſe 
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dieſes Dorff / als das gantze Land feinen Nah—⸗ 
men habe von bemeldtem Fluß Ill / welcher / nach» 
deme er fich mit der Preuſch vermenget / und durch 
die Stadt Staßburg gerunnen / auch einen Arm 
vom Rhein darinnen mit ſich genommen / nicht 
weit davon inden Rhein faͤllet. 

Es hat zu Graͤntzen von Aufgang Das Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtenberg; von Mitternacht die Chur⸗ 
fuͤrſtl. Pfaltz; von Niedergang Lothringen ; von 
Mittag die Schweitz; Die fürnemfie Fluͤſſe 
darinnen / fo diefes edle Land befeuchten / find aufs 


ferhalb des Rheins die benannte Ill / die Kintzig / 


Hreuſch und Eng. Und iſt dieſes Land fuͤrwar ei⸗ 


nes von den edelften und fruchtbarſten in Teutſch⸗ 


(and alfo daß man felbiges mit hoͤchſtem Recht / 
wegen der herrlichen Baumfruͤchte / des ſtattlichen 
Getraͤid Lands auch koͤſtlichen Weinwachſes (wie⸗ 


wol ſelbiger nicht fü geſund als der Rhein und Ne⸗ 


kerwein) und Menge des Futters; wie nicht min 
der der herrlichen Viehzucht eine reiche Speiß⸗ 


FammermitBorvath/einangefüllte Kornſcheuer / 


Weinkeller und Maſtland benahmen mag / dahero 
dann der Poet recht geſagt: 1 
nn Graniferas Alfatia fundit Arıfla , 
Er dat inexhaufto pinguia farra [inn, 
Hicubi maturas Alfatia colligit uvas, 
Excipit & plenıs dulcia muſta cadıs, | 
Quam qui Cinyphiis prafert aut comparat aruk, 
""Diferepat A vero (res probat spfa) parum. 


Daher 
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Dahero dann diefes Land um feiner Frucht 
barkeit willen mit Städten / Schloͤſſern / Flecken 
und Doͤrffern dermaſſen erfüllet iſt ¶ Münfterus 
P-525. will / daß in Elſaß 46 Städt und Staͤdt⸗ 
lein / so Schloͤſſer / und eine groſſe Menge Doͤrf⸗ 
ter ſich finden füllen ) daß faft eines an das andere 
ſtoͤſſet / und ein groffer Adel oder Nitterfchafft ihr 
ve anfehliche Güter darinnen haben. 

Diefes Land wird abgetheilet in dag obere und 
untere Elſas. 

Das obere Elſaß erfirecket fich vonder Stadt 
Straßburg; / diß und jenfeitdes Rheins / biß über 


Baſel / und feynd deffelben entweder Tiheif oder - 


berhi aneinander grängende Länder das Brifgau 
; | 


Suntgau BR 
In Brißgan diſſeits des Rheins / feynd die für 
nehmſte Oerter Freyburg und Briſach. 
Freyburg ligt an dem Waſſer Treyſem in ei⸗ 
ner fruchtbaren Gegend / und iſt wegen viererley 
Sachen ſonderlich beruͤhmt / erſtlich wegen des 
herrlichen Muͤnſters / oder vielmehr deſſelbigen 
ſchoͤnen Thurns ; zum andern wegen der Hohen⸗ 
Schul fo Hertzog Albrecht von Defterreich Anz 


no 1450 geftifftet / drittens megen des frifchen 


Waͤſſerleins / ſo durch die Stadt flieffet und nim- 

mer zugefrieret; und viertens wegẽ der Polier⸗ kunſt 

in allerley Stein zu polieren / welche da ſonderlich 

getrieben wird. Gehoͤrt dem Haus Oeſterreich 

mit aller Gerechtigkeit neben den Staͤdten Neu⸗ 

burg an Rhein, Run Kensingen / 
ir 
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ten / Herrſchafſten / Kloͤſtern und Ordenshaͤu⸗ 
ſern mehr. 


Briſach der Breyſach / die Haupt⸗Stadt / | 


und Veſiung diefes Lands / ligt an dem Rhein 


undiftheutzu Tag mitaller Gerechtigkeit undgus 


gehoͤr in Fransöfifchen Händen / und der Cron 
Franckreich / vermoͤg des Muͤnſteriſchen Frieden? 
ſchluſſes / einverleibet, 


Im uͤbrigen liget auch darinnen die obbemeldte 


Bauleh Joh anniter Ordens zu Heidersheim / wel⸗ 
ches ein herrliches Reſidentz⸗ Schloß ift/ und das 
runter noch ferner find andere Derter / al Grieß⸗ 
heim / Bremengarten / Schlatt / Gundlingen / und 
Lingen. Item / die Badniſche Durlachiſche 
Herrſchafft Hochberg 

Im Suntgau / jenſeit des Rheins / ligt die 
S;raffchafft Pfirt / darzu Altkirch / Dattenried / 
Maßmuͤnſter / Tham und Seenheym W. ge⸗ 
hoͤren / item die. Grafſchafft Beffort / unter wel⸗ 
che auch verſchiedene Staͤdtlein / als nemlichen / 


Heffore / Geiſenberg / Sontenelle / Dans 


weyler/30.gehörigfind. _ 
Bon der. Reichsſtadt Mühlhaufen wird befier 
unten — zu ſchreiben ſeyn. | 
An das Suntgau-ftöffet gleich die Landgraf 
fchafft in Ober Elſas / darinnen die Stadt Em 


Wirch / Villingen / Breunlingen und andern Or⸗⸗ 


fesbeim/ da vormahlen die Oeſterreichiſche Regie⸗ 
rung geweſen / heut zu Tag aber der hohe * 1 
x vd | 


> 


— 
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vom König in Franckreich / Dann durch den Muͤn⸗ 
ſteriſchen Friedenſchluß der König in Franckreich 

nichtallein die Landvogtey Hagenau mit allen ju- 


ribus abfolut& befommen ; ſondern auchdie obere 


und unteretandgraffchafft in Elſas und das Sunt⸗ 
gau /itatamen, utArgentoratenfis & Bafılienfis 
Epifcopicum civitate Argentoratenfi & yeliqui 
per utramque. Alfatiam Romano Imperio im- 
mediate ſubjecti Ordines , Abbates, Palatini, 
Comites, Barones , ac totius inferioris Alfatie 
nobiles : item civitates Imperiales in ea liber- 
tate & pofleflione Immedietatis erga Imperium 
Romanum, qua hadtenus gaviſæ funt, relin- 
quantur , & Rex Galli@ iis juribus contentus 
maneat , qu& ad Domum Auftriacam pertinuc- 
runt ;. funt verba Bunonis in not. ad Cluv. 


Die berühmte Städte in Ober Elſas find ſon⸗ 
ften folgende ; | 

Ober Eheim / davon unter den Reichsftädten. 

—— / davon ſchon eben Meldung ges 
Colmar / darvon hernacher. 
Ammersweyer / Reyfereberg und Kins⸗ 
beim’ alle drey in einem Thal bey Reichenwey⸗ 
er dadas Elfas am allerfruchtbarften ift. 

Rappeltweiler / oberhalb Berken an den 
Sirensbach / gehört famt 3 Schloͤſſern dem Herrn 


von Rapoliſteln / welcher / wie Herr Zeiler berichtet/ 
Mi bey 


& 


* 
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bey Eröffnung des hohen Raths oder Parlaments 
zu Enſisheim als Prefident des Guntgauifchen 
Ritterſtands / fich eingefunden. 

Gebweyler fo den Abbt zu Murbach auftäns 


dig. 

"Schletrfkare /fi he unter den oKeicheftänden N 
mie auch das Bengenbach. 

Das untere Elſaß heiffet man fo dann Die 
gegend von Straßburg biß auf die Pfaltz zu / wie 
mol andere darfür halten es fange an von der 
Ekenbach / oder dem Landgraben bey Schlettſtatt / 
und gehe mit der Ill nach Straßburg und dann 
biß gen Hagenauanden Forft/ und fürter big gen 
Seltz / auch an die Lauter gen Weiſſenburg / und 
thue auf einer Seiten das Vogeſiſche Gebuͤrg / 
und auf der andern der Rhein das gantze Elſaß 
beſchlieſſen. Allein wir bleiben bey der Beſchrei⸗ 
bung unſers Autoris, und ſind dannenhero die fuͤr⸗ 
nehmſte Oerter darinn unterſchiedliche Reichs⸗ 
ſtaͤdte / als: Ober Nehenheim / Seraßburg / 
Landau / Weiſſenburg / Hagenau / KRoßheim / 
zu Ende dieſes Ereyfes ſoll gehandeit 
werden. 

Item Buſchweiler / ja die gantze Grafſchafft 
Hanau Lichtenberg / welche ſehr weitlaͤufftig 
und ſchoͤn von Herrn Zeiler in feiner Topogra- 
phia Allatiz befchrieben wird / und ift Buſchwei⸗ 
ler die Hocharafliche Reſidentz darinnen. 

Ein guter Theildes Biftums Straßburg / da⸗ 
rinnen Elſaß zabern / welches ſobiel Thuͤrme n 

ben 
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ben foll / ale Wochen im Jahr / und fü viel Zins 

nen’ als Tage im Jahr. Das darbey gelege- 

ne Schluß Barr / Moltzheim / Benfeld / Dach⸗ 
ſtein / Dambach / W. davon auch beſſer oben 

En. 

Das uͤbrige wird mehrentheil / auffer was die 
Fear befiget/ in Franzcfifcher Bott⸗ 
maͤſſigkeit hafften. 

1. Ducatus Lotharingie. Das Hertzog⸗ 
sh Lothringen / wiewol es feheinet / als 
ob dieſes ſchoͤne Land gang und gar Franckreich 
mit gewaltthatiger Weiſe nunmehr zu fich gezo⸗ 
genhabe. Sonſten iſt das Hertzogthum Lothriu⸗ 
gen allezeit ein freyes Fuͤrſtenthum geweſen / und 
niemand unterworffen / auſſer daß der Hertzog / 
wegen unterſchiedlicher Lehen / als da ſind die 
Marggrafſchafft Pont à Mouſſon, die Grafſchafft 

Blam ont oder Blanckenberg und Clairmont W. 

abſonderlich aber wegen der Marggrafſchafft 

: Nomeny ein Fürftdes Reichs ift / und ein Glied 
des Ober⸗Rheiniſchen Erenfes. 

Es graͤntzet das Lothringen / wie es heut zu 
Tag anzufehen iſt von Aufgang an das Elſas 
und Weſtereich; von Mitternacht an das Er&bis 
ſtum Trier / und an das Hersogthum Luͤtzenburg; 
von Nidergang an Frankreich / und defien Pro» 
bins Champagne; von Mittag an die freye Graf⸗ 
ſchafft Burgund. | 

Und ist ein gutes Land / welches an allen dem je» 
nigen / fo zu Diefes Lebens Notturfft und Unter⸗ 
| Mi halt 


a 
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haft dienet/ einen Uberfluß hat und obgleich nicht 
alter Drten Wein waͤchſet; fo waͤchſt doch das 
rinnen defto mehr Frucht und Beide ; weßwe⸗ 


gen alida eine geofe Viehzucht zu Friedens⸗ 


eiten. | R 
Nicht minder helffen zu diefes Landes Frucht⸗ 
barkeit / Die unterfchiedliche Fifchreiche Fluͤſſe wel⸗ 
che entweder darinnen ihren Anfang nehmen 7 
oder. Doch Durch Zuflüffe fich mercklich vermehren, 


als da find /die Sare / die Maası die Moſel / die 


Murth. 

Die Fifchteiche oder Seen ſind darinnen fü 
fruchtreich / Daß Monfieur Du Val, Geographe 
ord, du Roy in feinem Büchlein intitulirt Le 
Monde p. 255, austrücklich fehreibt / daß der 
Fifchfang von Karpffen in dem See de Lindre, 
woraus das Waſſer Sell herfür fleuſſt / jabrlich 
über die sooo Pfund eintrage. | 


Sregtermeldter Autor vermeldet ferner + daß das 


heutige Land Lothringen drey Megierungen zehle / 
deren eine zu Nancy feye/ Die andere zu Vaudre- 


vange der Walderfingen / allwo man allgemad) 


anfähet Teutfch zu reden und die dritte zu Vauge 


andem Gebürg de Vauge, allmo Mirecour liget / 


Die Sare wird darinnen ſchiffreich und gibtihren 
Nahmen viel daran gelegenen Drten / als der 
Stadt Sarebourg, Sarverden, Sarbrucen ©. 


Nancy ift die Hauptftadt des gangen Hertzog⸗ 


thums ander Murth / und iſt ehedeſſen eine fürtveff- 


liche Veſtung geweſen / ſo ſchoͤn als ein Ortimmer 


an zu 
4 
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an zufehen feyn mag / alleinnad) dem Münfteri- 


fchen Frieden ift fie um alle ihre Schönheit und 


Veſte Tommen (dann An. 1660 alle ihre Maus 
zen und fürtreffliche Veſtungs⸗Wercke geſchleif⸗ 
fet wurden) alſo daß nichts Dabon/als Die mit herr⸗ 
lichen Columnis und Bildern ausgezierte Por⸗ 
ten ſtehend geblieben. 
Deer Flecken zu S. Nicola, allwo ein über dies 


maſſen ſchoͤne Kirchen den Patribus Jefuitis zus 


ſtaͤndig / in welcher die Gebein van ihrem Patron 
dem N. Nicolao auff das fürgfältigfte aufgehal⸗ 
ten werden / weßwegen aud) dahin jahrlid) an ſei⸗ 
em Tag ı wie auch um des Marcks mwillen/ von 
aller Belt ein groffer Zulauff ift/ ligt nechft bey 
Nancy, 5 | 
Amance fü faft mitten im Rand und nicht weit 
von der Mofel liget bey Conde, iftöffters Die Re⸗ 
fidengder Hertzogen geweſen. Rozieres und Di- 
enze haben groffe Einkunfften von Saltz / und 
weil jener Ort an der Murtha liget / dieſer aber an 
der Selle / nicht weit von dikbemeldtem See / als 
kan von dar-das Saltz weit und weit verfuͤhret 
werden. 

" Pont à Mouſſon an der Mofel / iſt beruͤhmt 
wegen feiner wolbeſtellten Academi; Vaucou- 
lers aber wegen des wunderthaͤtigen Maͤgdleins 
von Drleans / fo von andern Johanna Dare 
aus: Lothringen benahmet wird / davon in 
der Notitia orbis terrarum. Geographica 
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ſen iſt Dann felbige folle nahe diefer Stadt inei» 
nem Dorff Arques genannt/geboren worden feyn, 
Das Hertzogthum Bars weßwegen der Hertzog 
dem König von Sranckreich huldigen muſie / hat 
auch zwey fündere Städte : Bar le Ducumd 
9, Michel. 41 
Der AlerChriftlichfte Koͤnig in Franckreich 
befißet einen guten Theil von Lothringen; Metz 
an der Selle / fo allda in die Mofel lauffet Toul 
und Verdun ; alle drey fuͤrnehme Reichsſtaͤdte 
darinnen aud) gewiſſe Biſtumer feyndv hat Hlenri- 
cus Il. erobert / welche hernach genauer durch dem 
Münfterifchen und Phrenaͤiſchen Frieden der Kron 


Franckreich einverleibet worden ſind. Und ſeynd 


durch die letztere Tractaten von Lothringen an 
Franckreich gelanget Moyennick . Clermont, 


Stenay, Dun „ Jamets, Marville en Barrois, 


Zirk, Sarebourg, Pfalsbourg , Gorze , Mala- 
tour , und etliche andere Derter ander Saar mit 
etwan zo Dörffern und der Oberherrfchafft über 
einem Weg einerhalben Meil breit durch Lothrinz 
gen in Elſas zugehen. | * 


& Civi. Autoris Anonymi.p.289. & ſeqq. zu le⸗ 


7 


en ——— 


Ob nun dieſe Tractaten / als welche in —— | 
icht 


dicium agnatorum fürgenommen und vielleicht 
dem alten Hertzog von Lothringen mitliftigen per- 
fvafionibus, nach Art der Frankmänner/ aufge⸗ 
trungen worden / einen Beltand haben werden / 
ſolches wird die Zeit lehren. —* 
IIIAu- 


A 


Drittes Capieel. 185 
IN. Auftrafia , vulgo Weftereich/ war vor 
Alters / da esnschein Königreich und Meg die 
Königliche Reſidentz geweſen / viel groͤſſer als heut 
u Tag / dann es Dazumal alles / mas zwiſchen 
om Rhein und der Maaß liget / in fich begrieffe : 
Anjegv aber wird es zwiſchẽ Lothringen/ den Ertz⸗ 
biſtum Trier / der Churfuͤrſtlichen Pfaltz / und 
den Elſas eingeſchloſſen. 
Seinen Nahmen betreffend / ſo halt Münfte- 
rus ſehr wahrſcheinlich darfuͤr / daß die Frantzo⸗ 
ſen dieſes Land Auſtraſia haben geheiſſen / quaſi 
Oltraſia, weil es ihnen gegen Aufgang der Sons 
nen gelegen; die Teutſchen aber Weſterreich / 
teil dieſes Land ihnen gegen Nidergang war. 
Es iſt ſonſten ein ſehr gutes Land / das abſonder⸗ 
lich wegen der Fiſcherey beruͤhmt iſt dann darin» 
nen ſehr groſſe Fiſchteiche und Seen ſind / deren 
etliche uber ein Meil Weg lang ſeyn ſollen. Biß⸗ 
hiehero gedachter Autor / welcher auch / wie es zu 
ſeiner Zeit / ratione der darinn ligenden Staͤdte 
und Schloͤſſer beſchaffen geweſen / Meldung thut. 
Esmwird gegen die Berge zu / da das Elſas aus⸗ 
gehet / und gegen dem Rhein (welcher Enden viel 
Schloͤſſer und Adeliche Sitz / wie auch die Graf—⸗ 
ſchafft Fleckenſtein und Tachſtuel / ſind) das Weß⸗ 
gau geheiſſen / und / wie unſer Autor bericht vonet / 
der Saar / Lauter und Bleiß durchwaͤſſert. 
Cluverius ſchreibet p. 220, $. vı. von Auftra- 
fia alſo: Auftrafia comple&itur Diæceſes Tre- 
virenfem & Moguntinam , item Ducatum Bi- 
Y ponti= 
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pontinum oder Zweybruͤcken / Comitatusg; Sars 
brückeny / Leiningen / Bitſch. Allein vonden öbern 
zweyen wird hernachmals in den Churf. Rheini⸗ 
schen Kreyß zu fehreiben feyn ; wir Diefes Orts blei⸗ 
ben bey unferm Autore, auſſer daß wir Demfelbigen 
die Sraffchafft Keiningen und Bitſch noch bins 


zuſetzen. 


Bipontum, Zweybruck / fuͤhret den Titul ei⸗ | 


nes Hertzogthums / und wird dannenhero Das Herr 
tzogthum / aber beffer die Pfaltz Zweybruͤcken / ger 
nennet; liget ſchon in dem Waſchgau / an einem 


fruchtbarn Ort / u. gehoͤretunter andern Orten auch 


bieherg!Taberna montana, Bergzabern / fo ein 
Meil Wegs unter Cronweiſſenburg / etwas abs 
werts von Rhein / liget: Hornbach ein Meil von 


Zweybruücken / ailwo ein herrliches Gymnafium; 


eiſſenheym / an dem Waſſer Glan beh Landes 
berg ; Anweiler ꝛc. m 


S.önelftein an den Lothringifchen Graͤntzen / 


nahe Buſchweiler; Lauterek ander Lauter alls 
wo die Slandareinrinnet ; Birchenfeld famt zur 


gehörigen Drten + gehören auch hiehero / und 


Tea fie mit unterfehiedlichen Linien zu Reſiden⸗ 
ben dienen als haben fie vondenfelben ihren Na⸗ 


men / daß fie intitulivt werden / die Pfaltzgrafen 


von Luͤtzeiſtein / Fautereck und Birddenfed. 
ſaræpontum Comitatu nobile, die Graf 
Schafft Naſſau Sarbrücken an beyden Seiten 
des Waſſers Saar / dem Haus Naffauzuftandig/ 
hat ſeinen Nahmen von der Graͤflichen u: 

| aar⸗ 
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Saarbruck / worzu auch Saarwerden und die 
Veſtung Homburg gehören, welche / vermoͤg des 
Muͤnſteriſchen Friedenſchluß / haben ſollen dem 
Hauß Naſſau Saarbruͤcken mit gewiſſen Vog⸗ 
teyen reſtituiret werden. 
Leyningen / die Sraffehafft in Speyergau / hat 
ihren Nahmen von Alt und neu Leiningen / ſo 
zwey Schloffer find hinter dem Staͤdtlein Tuͤrk⸗ 
beym. Es haben aber diefe Grafen ihre Guͤ⸗ 
ter / wie Sprengerus in fuis Ellychniis ad Lu- 
cernam Imperii meldet 7 an dem fruchtbarften 
Ort inder Pfaltz / und beherafchen Bockenheym / 
Leyningen / Fortbach / Dachsberg in Elſas / wie 
auch Rixingen / item im Weſterwald Weſterbur J 
das luſtige Schloß Schadeck u. Schaumbuͤrg ic. 
Die Grafſchafft Bitſch / auſſer den eigenthum⸗ 
lichen Guͤtern / ſo Graf Philipp von Hanau durch 
feine Gemahlin bekommen / iſt in den Händen 
des Hertzogen von Lothringen / welcher ſelbige ex 
capite Feloniæ zu ſich geriſſen / und dem Grafen 
von Hanau genommen. Die Herfchafft Eri⸗ 
| er wird auch zu dem Weſterreich ger 
ehlet. 
IV. Præſidium Hunnorum insgemein der 
Hunnesruck oder Hunsruͤck (ſo muthmaßlich 
ſeinen — — von den hohen Gebuͤr⸗ 
gen / die bey den Latinis Dorſa heiſſen / und den 
Hunnen / ſo daher zwiſchen nachbenannten Fluͤſ⸗ 
fen / wenn fie etwan geſchlagen worden / ihre Zus 
flucht genommen) iſt ein Strich Landes 
4 | zwiſchen 


— — J 
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zwiſchen der Saar / der Nah / dem Rhein und der 
Moſel eingeſchrencket / darinnen das Hertzog⸗ oder 
Fuͤrſtenthum Simmern (und / wie Herr Zeiler 
meldet / auch die Grafſchafft Kirchberg) an einem 
Waſſer vor dieſem Simmern / jetzt aber der guͤl⸗ 
dene Bach genannt / liget. 

Die Grafſchafften Spanheim und Veldeng 
graͤntzen daran  undiftzu Spanheim eine fuͤrneh⸗ 
me Abbtey ehedeflen geitanden / welche Der bes 
rühmte Hiftoricus Trithemius ‚fo um das Jahr 
* und hernachmaln beruͤhmt worden / beeh⸗ 
ret hat. Br — 

Spanheim / worvon die Grafſchafft den Na⸗ 
men / ligt bey dem Staͤdtlein Sobernheim / und 
wird die Grafſchafft in die vordere und hintere ein⸗ 
getheilet. In der fordern ligt Creutzenach / dern 
Gemeins⸗Herrn / neben den Pfaltzgrafen / die 
Marggrafen von Baden find. | 

- Veldeng ligtzwifchen Birckenfeld und Bern» 
eaftell / und weil die. meinften Dexter dieſer Graf⸗ 
ſchafften unter. der Jurisdidion der Heren Pfaltz⸗ 
grafen find/ als kommet auch daher ihnen der Ti⸗ 
tul der Grafen von Veldentz und Spanheim. 

Es moͤgen auch nicht unfuͤglich hieher geſetzet 
werden die Staͤdtlein / Schloͤſſer und Dorffer/ fü 
unter der Bottmaͤſſigkeit der Rhein / Rau und 
Wildgraffen (welche ſich zum Theil heute zu Tag 
Fuͤrſten von Salm ſchreiben) ſeynd / als Thaun⸗ 
kirn / Oberkirn / Kinburg / Rheingrafenſtein / 
und Wildberg zc, fo indem ſehr ſchoͤnen .. | 

ein 


Zu 
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fein J. Thed, Sprengeri, intitulirt Ellychnia ac- 
cenſa ad melius lumen ſuæ Lucernæ de moder- 
no S. R. Imperii ſtatu zu finden find. Unter wel⸗ 


chen auch Taun iſt / welches den geneigten Leſer 


erinnern kan des Bergs Tauni, deſſen bey dem 
Tacito ein und das andermal Meldung geſchihet / 
und welcher / ſeinem Urtheil nach / an die Cattos 
graͤntzet. Item die Grafſchafft Falckenſtein / 
und Oberſtein W. | 
V. Haflia, das Heſſenland / unter welchen 
rahmen wir diefes Dres! nicht nur allein das 
Landgraffthum Heſſen  fondern auch gewiſſe da⸗ 
van graͤntzende Laͤndlein beinercken / dahero es dann 
auf ſolche Weiſe zu Graͤntzen hat von Aufgang das 
Thuͤringen; von Mitternacht das Hertzogthum 
Braunſchweig und Weſtphalen; von Nidergang 
die Ertzbiſtuͤmer Trier / Coͤlln und Mayntz / ſamt 
der Churfuͤrſtlichen Pfaltz; von Mittag die Pfaltz 
und das Franckenland. 
Dieſes Land iſt nicht fo unfruchtbar / als es ges 


meiniglich dafür gehalten wird / ſintemal faſt aͤle 


Metallen dgrinnen gegraben werden / auſſer dem 
Gold / welches ſich aus dem Sand der Eder aus⸗ 
waſchen laͤſſet. So werden uͤber diß in den Ber⸗ 
gen Marmor und Steinkohlen gebrochen / und 
darff man das Saltz anderwerts nicht herholen / 
daun man zu Alendorff an der Werra herrliches 
(6 fiedet ; Allerhand Geträid und Baum⸗ 
früchte finden ſich darinnen wie auch / weil die 
Waͤlder vol Yichbaumen find / undaufden Ber 
gen 


. 


| " 
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gen und in der ebene viel Futter gibt / viel Wild 
undeine groſſe Viehzucht / ſonderlich von Scha⸗ 
fen / dahero Winkelmannus in feinem Amphitea- 
tro ſchreibet / von dieſem Land ein Sprichwort ent⸗ 
ſtanden ſey / daß man einem ſo viel Gluͤck wuͤnſche / 
als Schaf in Heſſen. Und obgleich etwan der 
Weinwachs nicht aller Orten / ſo reichet doch das 
Rhingau und die Grafſchafft Katzenehlenbogen 
ſolchen ſehr gut und reichlich dar. Ä 
Die Schiffreiche Waſſer darinnen: find der 
Rhein /der Mayn / die Werra / Fuldaund die 
Weſer / welche aus den beeden letztern unterhalb 
Münden entftehet. Liber dieß flieffen in dieſem 
Land auch andere Fifchreiche Waſſer / alsda find: 
Die Kintzig / die Nidda / die Lohne / die Eder /Die 
Schwalm/ Ohm, Ems und Diemahl / und 
Duellen viel geſunde / aber darbey ſtarcke / Sauer⸗ 
brunnen herfuͤr. ; | 


Ferner wird das Heſſenland / eigentlich fo ge⸗ 
nannt / abgetheilt in Das Ober⸗ und Nider⸗ 
Heſſen. 


Das Öber oHeſſen ME mit Francken und 
den Ländern der Churfuͤrſten von Mayntz / Trier / 
Coͤlln und der Pfaltz / und begreifft in ſich die Ober 
und Nider Grafſchafft Katzenehlenbogen z Die 
“Sraffchafft Dies / das Rhingau und das Fuͤr⸗ 
fienthum an der Lohne / ſamt unterfchiedlichen 
Reichsſtaͤdten / davon zu feiner Zeit. | 


In der obern Graſſchafft Bazen@iinbogen 


— m 
. 
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— Staͤdten zwiſchen dem Rhein und dem 


tayn; | 
© 3wingenberg/ ſo den Namen hatab anguftiis 
viarum, vom zwingen / ligt an der Bergſtraſſen / 
nicht weit von dem ſchoͤnen Berghaus Lichtenberg / 
am Eingang des Odenwalds. 
— bey dem hohen Bergſchloß Fran⸗ 
ein, 
Umſtadt / nicht weit von Diepurg/an einem 
Woaſſer / ſo bey Stockſtadt in den Mayr gehetz 
Keinheim an der Gerfprent. | 
— Darmfladium, Darmſtadt / die Hauptfiadt 
der Dbern Sraffchafft ift berühmt; x. wegen 
ber Fürftlichen Reſidentz / un dem daran gelegenen 
ſhoͤnen Luftgarten; 2. wegen der ſchoͤnen Fuͤrſtli⸗ 
hen Begräbnuffen in der Stadt Kirchen; 3.108 
gen der daſelbſt Funftlich und wol erbauten Mühle 
werck und Rathhaus / mitten auf dem March; 
4. wegen der fehönen Situation in einem frucht⸗ 
barn und Neintrachtigen Grund und dann 
fuͤnfftens ex antiquitate , wegen des dafelbft An. 
1403 herrlich gehaltenen Thurnierfpiels. 
SGerau / ein Feines Stadtlein / nicht weit von 
Saxenhauſen / davon die Gegend den Nahmen 
hat und das Gerauer Laͤndlein heiffet, Nicht fern 
Davon an dem Liffer des Rheins im Riedt ſihet 
man eine aufgerichtete Columna , fo An. 1831 den 
6 und 7 Dec. Guſtaphus Adolphus in Schweden / 
als er daſelbſten über Den Rhein geſetzet / zufeinem 
Angedencken auffuͤhren laſſen. 
| Büffel 





vu 
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Küffelbeym / eine Veſtung andem Uffer des 


Mayns / oberhalb Mayntz / in einem fetten Grund 
und luſtiger Gegend. — — 
In dieſer Grafſchafft / nicht fern von dem Uf⸗ 
fer des Rheins / ſihet man annoch die rudera der 
vor Zeiten gewaltigen Stadt Trebur / in wel⸗ 
cher unterſchiedliche Reichstaͤge / Confilia, Collo- 
quia und Keyſerliche Beylager ſind gehalten wor⸗ 
den / aber heut zu Tag nur ein offener Flecken iſt. 
Zu welcher Gedaͤchtnuß Freherus Part. 2. Orig. 
Pal. c. 2.folgende zwey Vers hinterlaſſen: | 
Cur indignemur mortalıa corpora Jolvı ? 
Cernimms exemplis oppida poffemori. : 
Herr Zeiler bemercket auch allhier einen Apfels 
baum / fo alle Ehrifinächt Aepffel getragen 
dergleichen ichum Nuͤrnberg mehr gefehen / au 
felber gehabt. Es ift aber nachdencklich / daß 






{2 





# e 
9 # 
4 


- 
- 
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diefer Baum den Sommer über eine gang ans 


dere Frucht traͤget / fo den Borftörfer» Apfeln 
nicht ungleid). * 
S. Goar / oder S. Bewer / von 8. Goaro eis 
nem Mönchen Anno Chriſto 1600 alſo genennet / 
iſt die Haupſtadt an dem Rhein / zwiſchen Ober⸗ 
weſelund Boppart. Zu nechſt darbey ligt das ho⸗ 
he Berghaus Rheinfels / Landgraf Ernſts Caßli⸗ 
ſcher Lini Reſidentz / und gegen hinüber das Staͤdt⸗ 
fein S.Goari Hufnia S. Gewerhauſen / welcher 
Ort wegendesftattlichen Weinwachs im Ruff iſt / 
und dann über ſolchem auch / amUffer des Rheins / 





auf einem hohen Felſen / die Katz oder das Schloß 
Neu⸗ 






N 
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Schwalbach, iftein langer/ und wegen feiner 
. Schönheit und der gefunden Sauerbrunnen hals 
er / berufjener Stechen / fonfttangen Schwal⸗ 
bad) genannt. 
Homberg an der Ohm / ligt ein Meil Weg 
von Amoͤneburg / fo ——— ——— 
NHenrichia terra, das Herich oder der Heirich / 
iſt ein Theil der. Sraffchafft Catzenellenbogen / 
dem Rhein zu / inder Gegend des Rheingaus. 
2 Die Öraffchafft Dierz / fo von dem Haupt⸗ 
Fädtlein an der Lohn / gleiches Yahmens / den 
VNahmen hat / iſt halb Heſſiſch halb Naſſau⸗ 
Dillenbergiſch / und ligt darinn das Staͤdilein 
Ems / melches ein fürtrefflicdyes warmes Bad 
hat / und darbeyeinen koͤſtlichen Sauerbrunnen. 
Camberg / ein Ganerben⸗Ort / ligt an den 
Graͤntzen diefer Grafſchafft. J 
3. Das Rhingau / welches bon einer Seiten 
‚gegen Bingen zu mit —* Rhem; auf der * 
M W rn 








— ara — 
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dern Seiten gegen CagenEhlenbogen zu / an 
Herichs Graͤntze eingefchloffen iſt / gehoͤrt 
biſchoff zu Maintz (welcher auch andere Drtmiß 
ten in Heſſenland hat) und ligt darinn die Stadt 
Elfeld am Rhein / item das Elofter Erbach / 
darinnen viel Ertzbiſchoͤffe von Maintz und va J 
fen von Naſſau begraben ligen / und dann dat I zu 
ſter Lorſch oder Laureeheinn. 
Das Fuͤrſtent hum an der Lohn: die be⸗ 
ruffenfte Städte darinnen find, mie folget: WE 
Marburgum , Marburg⸗ foihren Rahm ne 
bat von dem Kriegs⸗ Gott Mate, ms k 
‚Qualem inter prımos ponit Germania Reges —— 
Marburgum, hic prınceps antiquam condidi ar⸗ 
CM, — 
Quem Martem ut perhibent IN dixeröi et. 
Aftein ei —— Hofftadt ander Lohn / und hat 
bder Stadt ein anfebliches‘ Schloß ; Die 


1527 —— und ſeynd daraus. wie in Ritre en 
Gofmographia zu fehen / über die maſſen viel | ⸗ 
lehrte Leut erzogen worden. Br 
Rönigeberg/ Stauffenburg / Allendor ; 
ander Lumbda / find drey Eleine Staͤdtlein n 
fer Lands Gegend. * 
Giefa, Gteffen /eineabfonderfiche veſte Stade 
‚ander Lohn / im obern Fürftenthum Heſſen da es 
an die Wetterau gränget / "zwoifchen 
furtund Marburg ;die Hohe Schul ift Sal 
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von Herrn LandorafLudwig lobſeeligſter G 
nuß aufgerichtet worden. 






- 


inf 








darinnen werden gefunden 


‚ u 


ifien haben und von Drufo erbauet worden fepn; 
E ſt alda ein fürtreffliches Schlef 7 worinnen 
jtben) jnderliche Palatia „ nemlich palatium aure- 
1, toorinnen die Bildniffen aller hohen Poten⸗ 
taten und grofler Leute’ fozu Zeiten Wilhelmifa- 
pientis , Landgrafen in Heſſen / gelebet haben 5 
ind das Palatium rubrum , rsrinnen die alte 
‚andgrafen von Heſſen abgebildet amutreffen 
My / Anno Chr, 2634. hat zu mehrern Auf 
Nij. nehmen 
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nehmen diefes Ort Landgraf Wilhelm eine Aca- · 
demi wollen aufrichten / ift aber leider durch Das 
eingefalleneKriegsiefen folches Löbliches Fuͤrneh⸗ 
men hintertrieben worden. Nicht weit von hier 
beydem Dorff Northaufen ift der beruͤhmte Heyl⸗ 
brunnen ı welcher nach dem Friedenſchluß bes 
kannt worden. RR 
Allendorff ander Werra / mit dem Beynah⸗ 
men indem Sohden / allvo über die Werra eine 
* Brucken iſt mit hohen Bergen gleich 
fam eingefangen / und hat einen fuͤrtrefflichen 









(sbrunnen / dahero dann das bekannte dülti- 
chon entfprungen : — — ra 
Urbi dant magnis pont, mons, fons, commoda rebus: 
Be vıx alibi Teutona terra tenets ° 
Cappel 


4 - 






pel/ oder beſſer Wald Capell / iſt ein uber 
aus luſtiget Det bey dem Berg Meißner an der 
Wohra /die da in die Werra fallt — 
. Drenburg/ oder Trendelburg / ligt in der 
Herrfchafft Schönenberg/ an der Dpmaly bey 
dem Reinhardewald / allwo eine —— 
jeniges fo einen Todſchlag begangen / dahero fi 
auch ehedeſſen Freyſtadt iſt genennet worden. 

Eſchwegen / eine fürnehme Stadt ander Ast 

ra, bat ihren Rahmen von den Eſchen foviels. 







fältig. dafelbften / nebenft der Färber Bde 
gewa cp FOER F 


wachſen. 
- Seleburg / ligt an der Eder. 4 
Franckenberg ligt an den Graͤntzen geger 
Weſtphalen / an einem ſehr anmuhtigen DEk/IeN 
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ehedeffen eine Sitzſtadt der Roͤmiſchen König ger 
weſen ſeyn und von Theodorico An, Ehr.52o 
erbauet / von Keyſer Carl aberdem groffen mit dies 
 griedeweid 7 cm fee Fhanes Echtoß fi 
Sriedewald / ein fehr ſchoͤnes Schloß / ligt 
ein Meil von Herfchfeid. | 2 
Grebenftein am Waſſer Efie / 2 Meyl von 
| Sn / in Schartenberg / Zierenberg / und 
SGudensberg / nahend Fritzlar / fo ander Eder 
ligt / alwo Carolus M. mit den Sachſen geſchla⸗ 
gen und ihnen obgeſiget. ee 
Helmershauſen / ift die euſſerſte Stadt in Ni⸗ 
derheflen ander Dymmel / unweit Trentelburg 
unter der Weſer. 
Homberg / ſonſt insgemein Homburg in Heſ⸗ 
en genannt / an der Eſſe; auf dem nahe darbey 
freygelegenen Schloſſe / ſolle man eine groſſe Mens 
ge Staͤdte / Schloͤſſer und Doͤrffer zehlen koͤnnen. 
Lichtenau ein Städtlein zwiſchen dem Berg 
Meifner und Riedforft/ davon nicht fern man die 
rudera des Schloffes Reichenbach fihet / fo vor al 
ters Widdergreiß füllgeheifien haben. 
" Milfüngen/anderFuldas z Meilen von Caſſel. 
Bottenburg an der Fulda / wird in die alte 
nd neue Stadt abgetheilet / in der alten Stadt, 
fo die Fulda von der neuen ſcheidet / iſt das Schloß / 
und darinnen einherzlicher Saal / in welchem aller 
Fürftlichen Lehenträger / wie auch der Städte 
Mappen inrichtiger Ordnung zufinden, Denck / 
Niij wuͤrdig 
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wuͤrdig iſt / daß allhier das obgedachte, Waſſer 
och Me dem heiligen Chriſttag 3 Stund lang 
Amn am N. - 24. sr: 2 
‚Sonera] eine Bergſtadt in Miderheſſen / dar⸗ 
‚Durch ein ſchoͤner heller Bach fleuſſt / worinnen viel 
Forellen gefangen werden. Herꝛ Zeiler ſchreibt hie⸗ 
‚von / daß An.ı528 der Kirch⸗ Thurn eingefallen 
ſehe / der Thurner aber beym Leben geblieben. - 
- Spangenberg / fo feinen Nahmen hat bon 
Heinen Steinlein / welche wie Spangen ſind und 


allda in dem Berg gefunden werden / worauf das 


— « 


Schloß erbauet iſt / ligt zwiſchen Homburg und 
Eſchwege. — 8 Til warden. Aa A 
Dach / aber beſſer Fach / ligt vier Meilmeg 
bon Schmalkalden / und 4 von Eſchwege an Des 
Werra / und ein Meil von dem hohen Berg Tan 
20; ſoll ſeinen Namen von dem Wort kagus haben 
"ik ligt an der Werra / gegen dem Fig, 


eld. — — 
Wolffhagen / iſt nahe Landau und Frehenha⸗ 
en / und iſt ein Amt / ſo mehrentheils an Ho 
af Waldek unddas Weſtphalen gränket, 

Wirzenhaufen / eine fehr alte Stadt an dee 
Werra / zmifchen hohen Felſen / dach an einer 
fruchtbaren Drtligend.. NN 

‚Zierenberg / ein Staͤdtlein an der Werme 
zwiſchen dem Doͤrnberg und Beerenberg gelegen 
an einem kleinen Waller... un 
Zigenhayn / ift eine meitberühmte 


daroondie gantze Scaffhaft Ihren rahmen bat 
g 








® 
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| ligt nicht weit von Treyſon / ſo das Haupt ⸗ Ort 
darinnen / an der Schwalm / ſo dieſen Ortlumflieſ⸗ 
ſet. Es iſt aber dieſer Ort ſamt Mida An. 1453/ 
nach Abfterben der Grafen von Zigenhain / an 
Heſſen gelanget. | Sure 
Nidda / Stadt und Schloß / an dem Waſſer 
gleiches Nahmens / iſt gleichfalis das Haupt⸗ Ort 
dieß r Graſſchafft / fo mit der. Wetterau / Iſen⸗ 
burg / dem Vogelsberg / und dem Fuͤrſtenhum 
an der Lohn graͤntzet. * 
Die an das Heſſenland angraͤntzende Laͤnd⸗ 
dein ſind | * 
Buchonia, oder Fagonia, das Laͤndlein Bu⸗ 
chen / ſo feinen Nahmen hat von den Buchbäumey 
dann vor vielen Zeiten ein lauterer Buchenwald 
allda geweſen und das Land gang oͤd und uner⸗ 
bauet geftanden/ aber heut zu Tag iſt es mit vielen 
Städten / darunter Fulda das Haupt⸗Ort iſt / 
Schloͤſſern und Doͤrffern molerbanet ; und mag 
man diefes Laͤndlein mol eine Schmalsgruben 
heiſſen / dann alles / was zur Lebens Notturfft (auſ⸗ 
ſerhalb des Weins) gehoͤrt / darinnen zur Gnuͤge 
waͤchſet; darzu die Waſſer dieſes Lands / die Fulda / 
die Hung / die Olſter die Werra nit wenig helffen. 
Fulda iſt / wie geſagt / die an a darin⸗ 
nen / an dem Fluß gleiches Nahmens / worinnen 
eine maͤchtige Abbtey / deren Abbt nit allein ein Fuͤrſt 
es Reichs / ſondern auch von vielem Alter her als 
Aebbte durch Teutſchland / Burgund und das. 
Königreich Arelat-Primas , auch der Roͤmiſchen 
2 Nil Keys 
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 Kuyferin ErhCangleriftfeingrofes@ebiet hats 


denn er nicht allein über die Stadt und Cent Fuß 


da herrſchet / ſondern e8 find ihme auch untermurf- 
fen Die Städt und Yempter Rokenſtul / Biber⸗ 
ſteyn / Furſteneck / die Stadt Hamelburg / und 
die Aempter Salek / Pruͤkenauund Schideck / 
S lſtem / Makenzell/ item das Ampt Kein 





enbof / des Herrn Abbten Reſidentz. Aufden 


Bogelsberg Die Aempter ulmbach Ar de⸗ 


au) Hoſenfeld / Heralds Ferner / die C 
Slieren/das Ampt Geiſel / das Ampt Weyers / 
das Ampt Murten / das Ampt Herbſtein $. 
Beſihe hievon Herrn Zeilern in der Beſchreibung 
Heſſen / und Braun in theatro urbium , welcher 
fonderlich wegen vieler merckwuͤrdiger und 
Dinge/ ſo zu Fulda anzutreffen finds kan 
werden / abfünderlichen aber Ch. Brouweri An- 
tiquitates Fuldenfes, woraus Herr Zeiler / wie 
er felbft bekennet / viel entlehnet hatı 21 





Das Fuͤrſtenthum Hirſchfeld / fo no 4 


Niederheſſen rechnet / iſt vor dem Friedenſchluß 


ein Abbtey des Reichs geweiſen / aber Anno 1648 


der Caſſeliſchen Lini zur Satisfaction ſeculariſiret / 
und mit allen habenden Rechten und Zugehoͤrun⸗ 
gen / wie auch das Jus directi & utilis Domimii 
über. die Aemter Schaumburg + Buckenburg/ 
Sachſenhagen und Stadthagen / fo zuvor dem 
Biſtum Minden adjudicirt geweſen / zugeeignet 
morden-&s iſt ungefehr dreyMeilenlang und ſoviel 
breit / und gehoͤren hiehero / Friling / ober 
er 









Al 
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ter Seifa / Otersdorff / Kerfpenhaus / Moͤnchs⸗ 
haus / Nider Sula / Wegfahrt / Nider Joſſe. 

Das Haupt⸗Ort darinnen ift / Herſchfeld / 
oder Hirſchfeld / an der Fulda und vier Meiln 
don der Stadt Fulda / eine fürnehme Stadt 7 fü 

vr Sg ihrer ſchoͤnen Stiffts- Kischen 
annt iſt. 

Wetteravia ‚die Wetterau / bat ihren Pas 
men / wie am gemeinften Darfür gehalten toitd / 
von dem Fiuß Vetter / fo indem Gebuͤrg andem 
Buſeker Thal ; nicht weit von dem Dorff Wet⸗ 
terfeld / bey Laubach entfpringet / und in die Nida 
bey Aſſenheym rinnet; Iſt ein fruchtbares Land 
zwiſchen dem Fluß Kintzig / dem Rhein / dem obern 
Heſſen und dem Ertzbiſtum Coͤllen gelegen / und 
wird ein Theil Davon / da es an das Coͤllniſche 
graͤmet / und an das Hertzogthum Bergen fich his 
naus ziehet / weil es Dafelbften mehrentheils mit 
5 unterzogen iſt / der Weſterwald be⸗ 
nahmet. 

Heut zu Tag begreifft es in ſich / (auſſer der 
— Marek / ſo ein fetter Strich Landes 
ſt / zwiſchen den Schloß Bingenheym und Ech⸗ 
ziel / und nach Herrn Winckelmanns Bericht in 
feinem Amphiteatro orbis p.122.) den Staͤdten 
Homberg an der Hoͤhe / fo eine Fuͤrſtliche Mefideng; 
Naumburg, Dber Roßbach ander Höhe / Butz⸗ 
bad) nicht weit von der Wetter / und ein halbe 
Meil von dem gar fehönen Schloß Philippseck; 
Groſſen Linden und dem Hüttenbergifchen diſtrict, 

Id Shots 
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Schotten / Lisberg / Ulrichſtein auf dem Vogels⸗ 
herg Grunberg im Buſekerthal / Alsfeld an der 
Schwalb.z.fb die aͤltiſte Stadt in Heſſen it / da 
An. Ch. 937 Keyfer Otto der erſte ein —5 — 
gehalten: Grebenau zu nechſt am Nider⸗ 
ar nicht weitdas Dorff Üttenhauſen / bey 
chem An.ısor das Schwerdt Attila, oder vie 
NMartis, ſolle gefunden worden ſeyn z Kirdorff / 
Homburg ander Ohm / Kirchheiman gedachten: * 
Fluß / und Raufihenberg. an der Graffchafft Zi⸗ 
genhaym / ſo alle zu Obernheſſen gerechnet werde /) 
‚unterfchiedliche uhralte Grafſchafften / die dem 
Reich unmittelbar zugehoͤren / und ins gemein de ⸗ 
Be n Herren die Wetterauiſche Graſen ger 
—— werden wie hiernechſt mit ——— 
ch * — Hanau/ welcher Grafen 
dir altfeyn / als welche ſchon umdas Jahr Chri⸗ 
i-927 floriret haben; iſt durch Verheyrah 
gen nn dann auf folche Weiſe die Sa 
afft Münsenberg An. 1296 und An- 154 1 die 
fft der Grafſchaft Lichtenberg + famt Och⸗ 
— ihr. zugegangen iſt. Von der Graf⸗ 
afft Lichtenbergiſt bereits fchon gedacht morde 
or rts wollen wir eigentlich von — 
Hanau Muͤntzenberg Meldung thun. © 
Dieſer Theil der Wetterau / worinnen Das 
nau liget/ ift ein gutes Land z-reich.an Weinz 
Früchten / milden und zahmen Vieh / worinnen 
viel ſchoͤne Flecken und DOC / werinnc 
Haupiſtadt iſt Ha⸗ 
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Hanau) an dem Waſſer SER ri 
tigen Gegend gelegen / ift.ein ſchoͤnerbauter un 
molbefeftigter Ort / und eine herzliche Reſidentz⸗ 
Stadtder Grafen gleiches Yrahmens; wird abs 
‚getheilt in Die alte und neue Stadt/und wird. mehr 
zentheilsvon Niderlaͤndern heut zu tag bewohnet / 

N. 1636 iſt fie von den Kepferlichen ein gantzes 
zen langbelagert worden / deßwegen fie fonders 
lich beruͤhmt iſt. — 
Bobenhauſen / auch ein wolbefeſter Ort bey 
Aſchaffenbuͤrg / iſt Boͤmſch Lehen. | F 

| — Winneken / an dem Waſſe 
MNidder / hatte vordeſſen ein ſchoͤnes Schloß / wor 


rauf serie Burgmanner / faſt wie zu Friedberg 


geweſen / ligtannochin der Afchen / und meiferdie 
Nichtigkeit aller Dinge / fo von Menfchen Hana 
den. gemacht werden. 0 
-"Solitaria , Schlüchtern / an den Fuldifchen 
Srängen hat feinen Nahmen dahero / weiles an 
ur einfamen Ort liget  allwo an flatt des 
Cloſters eine ſchoͤne Schut ift aufgerichtet worden. 
2. Die Öraffchafft Naſſau wird alfo genen- 
net von ihrem feuchten Boden / und heiſſet ſo viel 
s eine naſſe Au darbon auch die Stadt 
aſſau ihren Nahmen hat / und iſt eine mächtige 
und fruchtreiche Grafſchafft deren auf beeden Sei⸗ 
rLohn gelegenes Land viel andere Grafſchaff⸗ 
ten / als Weilburg / Idſtein / Wißbadẽ / Dilleberg / 
Dietz / Beilſtein / Gleiberg / Sigen / Hadamar / . 
in ſich ſchlieſſet; ſie wird durchwaͤſſert und Tracht 
er ar 
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bar gemacht von der Lohn Dille und Sigest 
neben den gefunden Sauerbrunnen zu Sohan 
bürg / Camberg / Dauffenau %, auch in Sr | 
meinſchafft mit Heffen das Emferbad. Ihre 
nehmſie Derter / darvon auch zum Theil ſich die 
Grafen in gewiſſe Linien unterfcheiden / 
eynd: 

bbbaden eint uhralte —— 
Mayntz / in des Euirich⸗ und Rhingaus 
Ar 2 warmen Bäder weit u breit ber 


———— We ein 1 | 
nden Graͤntzen der Grafſchafft Sagen 
ade ſo um mit einem —5* um, 
iſt. 


Camberg an der Sraffehafft Dieb Hi Jer 
Gegend. Schwalbach. und Zdftein/ die Gege 
herum heiſſt der Cambergergrund. — 

Naſſau / ligt ander Lohn / und wird mit einet 
wolgebauten Bruͤcken an einen hohen Berg / da⸗ 
—* das uralte Naſſauiſche Stammhaus! iger, . 
gefüget. | 

Dietz / iſt afeichfalls andem Waſſer eh 
und iſt das —— der Grafſchafft Dietz / 
ran auch Heſſen einen Theil hat. —* 

Weilburg / Stadt und Gräfliches Reſide 
Schloß in einer Hoͤhe an der Lohne / da gegen uͤber 
a liget / das Haubt ſo genannter Gra ® 

afft. * 
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FE oder Bewenfi cheid i im Wene 
Sigen / iſt eine feine Stadt in der Graſſchafft 
— Nahmens / an dem Waſſer Sigen / hat 
— eſonders Schloß / und iſt berühmt wegen Des 
jelegenen Eiſſenbergwercks 

— 14 Meil von Sigen / an dem 
—— een / iſt nicht minder bekannt wegen 
nn Ei, oder Dillenbung/ligt eine ſtarcke 
= von Hägern ander Dill es heiſſet a⸗ 

r eigentlich die an der Dill gelegene Stadt Dile 
Eule das —* aber ſo jenſeits des Waſſers 
udwerts auf einem Berg liget / Dillenburg ; 
von dieſem Drt hat die Sraffchafft ihren £ 

n / darinnen auch Herborn an der Dillliget / 
gen ihrer Schul / ſo An. 1584 aufgerichtet wor⸗ 
und der daſelbſt A. 1650 entſprungenen Heyl⸗ 
brunnen / bekannt worden. 
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Es liget auch gleich Daran dag alte Schloß Beil, 
ſtein / Davon Das Land dort herum die Grafſchafft 
Beilftein heiſſet / welcher Nahmen dan daher ente 
ſprungen / weil indem nechjt daranligenden Wald⸗ 
groſſe lange Stein / ſo ſcharffeckicht als weñ fie mie 
Beilen abgeebnet waͤren / gefunden werden / ſoaber 
elgentlich zu den Nider⸗Rheiniſchẽ Kreyß gehoͤret. 

3. Die Grafſchafft Solms / dieihren Nahmen 
uͤberkommen von dem uhralten Haus Solns 
deffen rudera unfern vonder Lohn gefehen werden / 
In ſonderliche Ort / Davon ſich auch drey ſon⸗ 

erliche Linien dieſes Hauſes ſchreiben Bram⸗ 
felß/Kaubach/umdKiche. Me. 
° Braunfelß / ein kleines Staͤdtlein / aber jim- 
liches veftes Nefidens- Schloß an der Grafſchafft 
Weilburg / ſo im vergangenen Krieg viel ausges 
fanden ; hieher gehüret auch das aufeinem hohen‘ 
gi gelegenes Schloß Greiffenfein/ md das 
tädtlein Hungen bey Licha. u —— 

Laubach / am Waſſer Harloß / bey der heffifchen 
Stadt Gruͤnberg und im Wetterthal Sa Mur 





befannt regen dDerTerraSigillata, ſo allda hau | 
——— gehöret hiehero Rüdel- ode 
a 






ottelheim / bey Franckfurt / an dem Fluß Nidde 

uch eine Solmifehe Reſidentz iſt / mit vielen ana“ 

lecken und Doͤrffern. ee 
Lccha / ein Städtlein und Grafliches Schlof 

ander Wetter / bey obgedachtem Hungen/movor 

nicht ferne liget das ehedeffen reich gemerte Cloſte 
Arnſpurg / allwo vor dem vergangenen Krieg 


ne 
auserleſene Bibliothek geweſen; und dieſer * 
N 


——...— 
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foll auch obbefagtes Stammhaus Solms zuſte⸗ 
hen / wie aud) Sonnenwald und Barhut in der 
Nider Laufnig. Item Wildenfels bey Zwikau 
im Voigtland / ſo der Churfuͤrſt von Sachſen ge⸗ 
gen dem Reich vertritte. Pa 

4. Wittgenſtein / ift aucheinfehr alte Graf 
ſchafft an der Grafſchafft Naſſau⸗Dillenderg 
ſo ihren Nahmen hat von einem gleichlautigen 
alten Bergſchloß an der Lohn 7 an welches Ber⸗ 
ges Fußdas uhralte Stadtlein Laſphe ligen,/ in 
einem fchönen Thal an dem Gebuͤrg Rohthan/ 
aus welchem die Lohn / Diller Sieg und Eder 
quillet/ und iſt nicht weit von gedachtem Städtleiny 
Stadtund Schloß Berleburg. Bi 
Sonſt befigen auchdie Grafen von Wirtgens 
ftein / die Grafſchafft Sayn und Hoheftein/item 
die Herifchafften Balendar / Homburg / Meu⸗ 
magen/ Lohr und Klettenberg Hallein ſolche Graf⸗ 
haft Sayn gehört zudem MWeftphälifche Kreiß. 


5. Die Sraffchafft Iſenburg und Budingen 


bat ihren Nahmen nicht von der Goͤttin Ine 
fondern von dem Eiffen / fodatinnen in Meng ges 
funden wird. Sie theilt ſich ab indie obere und 
untere oder nidere Grafſchafft / Davon dieſe zum 
MNider Rheiniſchen Kreyß gehoͤret; jene aber diefeg 
Orts mit einkommet. Es ſind aber die beſten Oer⸗ 
ter darinnen Offenbach an dem Maynſtrom / ein 


feines Staͤdtlein ſamt einem Graͤffichen Schloß ⸗ 


Sayn in der Drey⸗ Eych / fo ein Theil von der 


Wetterau / iſt halb Aenburgiſc halb donauu 


udein⸗ 


—— 
* 


wer er 
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Bubingen / die Hauptſtadt dieſer Grafſchafft 
int an dem Waſſer Seine / in Dem Budinger⸗ 
Wald an einem fruchtbaren Boden / da gemeis 
mglich die Gräfliche Hofhaltung iſt. Nechſt bey 
diefer Stadt werden In Den Aeckern viel Kroͤten⸗ 
fein gefunden, fb fignaturam optimam bufonis 
haben. Hiehero fegen wir auch ' 
Die Graſſchafft Waldeck ; gränget mit den 
Stifftern Paderborn Coͤlln und der Landgraſ⸗ 
ſchafft Heſſen / und ift Cinfonderheit wegen Der 
koͤſtlichen Bergwerck) ein herrliches Land ı darin⸗ 
nen gute Viehweide ein fruchtreicher Ackerbau / 
und wegen der Wälder viel Wild; auch in den 
unterfchiedlichen Fluͤſſen fo das Land durchwaͤſ⸗ 
ſern / als da find die Eder / die Dimel / die Schwalb / 
die Werb / Iter / Twiſt T. unterſchiedliche Ar⸗ 
be anzutreffen find. Seine beruffens 
fie Derter find folgende : 
Woaldeck / ein Städtlein an der Eder / darbep . 
das Graͤfliche Stammhaus aufeinem hohen Fels 


fen liget. 368 
Corbach / die Hauptſtadt dieſer Grafſchafft / 
welche auch faſt mitten darinnen liget / und wird in 
die alte und neue Stadt abgetheilet; Das alte 
Schloß Eiffenberg / ligt nicht weit davon / deſſen 
Berg reich an. Erg und Gold» Sandy mie nicht 
weniger Steinfohlen und andere dergleichen Ding 
allda gegraben werden. | 
Wildungen / eine fehr fehöne und luſtig geler 
gene Stadt / ligt auf zweyen Bergen ı dahero fie 
in 


cas‘ ak ae — 
— 


Sadaeeos Captraeo⸗ 
in zwey Theil abgetheilet iſt. In der alten iſt au 
einem Eck das Schloß mit zen Gärten / und li 1 
annoch zwiſchen beeden Städten im Grund ein 


ſchoͤner Luſtgarten / und darinn ein ae — 
r⸗ 


bermittelſt welcher das Waſſer in die obere © 
ten hinauf getrieben wird, 
Mengrinhauſen / oder Mengers hauſen / ein 


— 
Ar 
— 


Staͤdtlein und Graͤfliches Schloß / nicht weit von 


den Schloͤſſern Arolſen und Wetternburg. Item 
Stadt und Schloß Landau⸗ Kreyenbagen/ all 
wo Earl der groſſe einen Freyſtul / wegen der 
Haͤrtigkeit der Unglaubigen/ angefeget ; Radez 
nach / Saſſenhauſſen / Sürftenbera/Didıinasz 
hauſen We. Die Grafſchafft Pyrmont und Herz 
| en haben fie An. 1629 durchden legten 
Grafen diefer Herrſchafften uͤberkommen. 
VI. Des H. Roͤmiſchen Reichs freye Reichs⸗ 
Staͤde dieſes Hochloͤblichen Ober⸗Rheiniſchen 
Kreyſes ſind / nachdeme ſie den Rheinſtrom her⸗ 
abwerts nacheinander ligen / folgende: | 
Muauͤlhauſen im Suntgau ſo ſich aber heut zu 
Tage zu den Schweitzern halt 7 und dahero nicht 
mehr unter die Reichsſtaͤdte zu rechnen ſeyn wird / 
wie dann auch Herr Zeiler ſelbige nicht mehr mit 
anſetzet / und ſelbige nach dem artic. 4. Inſt. Pacis 






ab Imperio cxempta cenſetur. 
— Monafterium 8. Gregorii, Muͤnſter nS, 


GSregori Thal / davon nicht weit ligt Das obbe⸗ 
meldte reiche Cloſter Murbach : deſſen Abbt ein 
‚Stand des Reichs iſt / und gemeiniglich zu Geb⸗ 
weyhyler reſidirt. * 
ol. 


— 
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Colmaria, Colmar / ligt faft mitten in Elfa8/ 
nicht weit von der ZU / ein Meilvon Keyſersberg / 
und gehoͤret mit dem Schuß in Die engen - 
Hagenau. 

Mons Cæſareus, Keyfereberg / ein Büch, e 
fenfchuß weit von Ammersweyer und Krinsheim — 

allwo ein ſehr guter Wein waͤchſet 

Seleftadium, Schledtjiade / nicht weit von Y 
dem Uffer der Su / im untern Elfas fol bon den 
Ruinen der alten Stadt Elceb nach der Wuͤte⸗ 
rey Attile / erbauet worden feyn daher die — 
Vers Nicolai Reusneri gelommen: —— 

Qua ſtetit Elcebum Cebus cui nomen & Elm, 

Contribuunt, veteris, flumina bina, lo. 

Parte Seleſtadium vetus hac nunc viſitur urbia ar 

Excidium veteri, jic fit origonava, SH 
dMobsle cen tempus ‚fie res eſt mobilisomnis, 
Fıtg, quod haut fuerat. quod fuit ante, perii. 

Obernæa, Ehenheim / zum Unterſcheid des 
nahgelegenen Fleckens Unter&henheim/ Ober⸗ 
ehenheim genannt / ligt nicht weit von Roßheim / 
u einem Eleinen Reichs⸗Staͤdtlein am Waſſer 

naers, 

Argentoratum , Straßburg / ift unter denen 
Reichsſtaͤdten der fürnemften eine / fintemalnfie 
eine mechtige / wolbefeftigte und des Heil, Roͤmi⸗ 
fchen Reichs freye und ausfchreibende Stadt iſt / 
Die von der Ill und Breuſch / melche beede = 
einwenig unterhalbder Stadt in den Rhein laufe 
fen / Velen / and mit aller an 
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verſehen wird. Seinen lateiniſchen Nahmen 


hat ſie unlaugbar von dem argento, weil diß Orts 
die Roͤmer ein ærarium publicum * Den 

ahmen Straßburg aber ſolle fie bekommen has 
ben von dem Teutfehen Wort Straß/ tyeil Yttifa 
der Hunnen König / nachdeme er diefen Ort zer⸗ 
ſtoͤrt / nach Gebrauch derſelbigen Barbariſchen 

ölcher / eine weite Straſſe Durch die stadt ge⸗ 
macht/ wie dann noch heutigs Tags eine lange 


Strafe durch die Stadt ift / auch vun andern zu 


Latein Stratopolis benahmet twird. Die Herꝛ⸗ 
lichkeit dieſer Stadt und fonderfich des ſchoͤnen 


Muͤnſterthurn iſt von andern / neben der Regi⸗ 


ments⸗Form / zur Genuͤge beſchrieben worden / da⸗ 
Bere wir ſolches übergehen und darfür deg beriims 
en Frifchlini encomium yon diefer Stadt pro 
eruditis hieher fegen mollen: 
— Urbs antiqua jacet (primi coluere Treboces ) 
 Argentoratum ripts contermina Rheni , 
Divesopum , & nulli Veterum virtute Secunda 
Sive fidem fbeäles & relligsonis honorem, 
4ive forum canosq; patres, [anklumg, Sinatum. 
 Feflisiag, decu, [eu limina calta L Voal,, 
Infignesg, viros, [en duro mania ſaxo 
Condita, & armatas adverfa in pralia vires, 
Mamoreasg,domos, atg, ardua tella domoraum, 
. Hac templum auguſtum celatag, turris in urbe 
Pertice profpiciens alto, wirabile viſu 
Surgit, & excelfum caput inter nubila condit 


O ij Tora 


— 


Es —— 


212. Berichenom Teutſchland. 
a torenmaribus pichisg, excıfa columni, 
© ‚Tot patens luca, & lens perflabilw aura, 

Et cono infanis galeæ, & teftndınetırcum. — 
Quadruplici ſepta, & nullo violabılıs sein, Ce, — 
Die Hohe Schul allhier betreffend / welche Di fe 

Republique beyden Yuslandern berühmt macht / 
ſo iſt derſelbigen Grund An. 1538 / durch Antrieb 

Jacobi Sturmii, Senatoris ibidem primarii, gele 
get roorden 5 hernachmals aber hat ſebige 
vom Keyfer Ferdinando LU. neue Privilegia, aller⸗ 
band Facultäten Dodtores., Licentiatos , Bacca- 
" Jaureos und Poätas Laureatos zu creirn / übers 
Fommen. — 
In dem wolbeſtellten Zeughaus allhier werden 
zwey Ehrine Getäfe biß anhero fleiſſig Ne 

ten  melche die Zurcher/ den Rhein herab ſtracks⸗ 
wegs mit dem Strom fahrende / in ſolcher Eyl nach 
Straßburg gebracht haben / daß der darin geko 
te Brey annoch warm geweſen: zu einem gewiſſen 
Zeichen ihrer Treu und Glaubens / darzu ſie ſich / 
im Fall Bedoͤrffens / ehlends Huͤlff zu ſchicken ver⸗ 
bündlich machen wollen. — 
Hagenoa , Hagenau / AN dem Waſſer Mot⸗ 
tern / oder am Motterbach / iſt von Keyſer Frideri- 
co Barbaroffa An. Ch.1164 ummauert worden / 
welcher auch allda einen Keyſerlichen Pallaſt ges 
bauet / worinnen er die Reichs⸗C leinodien / Die 
Krohn. / den Scepter / Reichsapfel und das 
Echwerd Kehſer Carl des groſſen verwahret hat 

Alwo auch DIE Landvogtey uͤber die 10 Staͤdt 

| Elſas / 


1 
w — 
* - 
— 
— *8 — 
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Elſas / Hagenau / Colmar / Schlettſtadt / Weiſ⸗ 


ET Landau / Obern Ehen⸗ Roßheym Müns 

fter in S. Gregori Thal’ Keyſersberg / Tuͤrck⸗ 

u beim ; welche Landvugtey heut zu tag dem Koͤnig 

imn Franckreich /vermog des Friedenfchluffes / mit 
eben den Rechten 7 als es dem Haus Defterreich 

| zugehöret hat / juftändig, Buno in notis ad Clu- 
verium, p. 223, | DR | 
Weiſſenburg / wird fünften Kronweiſſenburg / 
oder Weiſſenburg am Waßgau / zum Unter⸗ 
ſcheid der am Nordgau gelegenen Reichsſtadt / ge⸗ 
nennet / ligt nicht weit vom Rhein am Fluß Lau⸗ 
ter / in Unterm Elſas. | * 


Landavium, Landau / ligt nicht weit von dem 


Vogeſiſchen Gebuͤrg / an dem Fluß Queich / und 
den Graͤntzen des untern Elſas 
Spira Nemetum , Speyer / hat feinen Teut⸗ 
fchen Nahmen erlanget etwan um das Jahr Chri⸗ 
fi 1082 von dem nahen Bach und Dorff Spyer / 
welche beede Stuck von Biſchoff Rudigern mit der 
Stadtmauer find eingefangen worden. Dieſe 
ſonſt geringe Stadt macht heut zu tag berühmt 
Das Keyferliche Kam̃ergericht / welches vom Kenfer 
Maximilianol, erftlich aufgerichtet worden. Ans 
3630 aber/zu Zeiten des Keyſers Caroli V. auf dem 
Reichstag zu Negenfpurg feinen beftändigen Sig 
-erlangethat. Hievon fihreibet Thuanus 1.11. Hi- 
-Roriarum alſo: Ad sraviores caufas inter prin- 
cipes & civitates decidendasOrdinata eft * 
r2 Camera, cui præeſt Princeps aliquis, ſeu 
iij Comes 


wi — 
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Comes, ſeu Baro. Aſſeſſores huic hodie à Cæ- 
ſare quinque dantur: inque his tres e comitum 


aut Baronum ordine præſides; à feptemviris. 


10: ab. Auftria unus;a fex circulis ı$: aqua- 
tuor 6 : quibusomnibus, quiin univerlum unus 


‚ &quadraginta fiunt, Cæſar Prefidem fummum 


rimariumque Judicis Cameralis nomine præ- 
ficit. Allein weil nach und nach hiemit einige Ende⸗ 
‚ zung vorgangen / als wird am beſten / was es heut 


ag mit dieſem hochloͤblichem Gericht fuͤr eine 


Beſchaffenheit habe / aus dem Inſtrumento Pacis 
zuerſehen ſeyn. 


Meerckwurdig iſt ſonſten / was wegen des groſſen 
Vapfs (fo ſonſt gemeiniglich die Schwaben⸗ 
Sdguͤſſel genennet wird ) Herr. Lehmann in 


Chron. Sp. 1.4. C.23. p. 378. meldet / welches wir 
Lruͤrtzlich bieher fegen rvollen : Wann ein neu ⸗ er⸗ 
mebiter Biſchoff in die Stadt Speyer kommen / 
und feinen Einritt allda halten will / mußderfelbe 


us. 


vorhero alleder Stadt Privilegia beftättigenrdurd 


‚ofjene Confirmations-Briefe ; wann nun ſolches 


gefchehen / und die alten mit den neuen gleichlaus 
gend gefunden worden / wird der neue Biſchoff mit 


feinem reifligen Zeug / ſo aufs höchft in so Perſo⸗ 
nen beftehen fol / eingelaffen + und das Thor 
nach demfelben wider befchlofien. Hernachmaln 
das andere Thor bey S. Gilgen eröffnet / und 
wann der gantze Zeug famt demneueriwehlten Bi⸗ 


ſchoff durch die Vorſtadt C worinnen die Burger- 


ſchafft und Spaten im Gewehr ehe.) OUEDE 
alte 


— Re EN 1 ’ RT. 3° 
— — 
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alte Burg» Thor kommet / beſchleuſſt man wieder 
Das Thor zu ruck / biß daß der regierende Burger⸗ 
meiſter ſolches wieder zu eröffnen befiehlt. Alsdann 
zeucht Der. Stadt Reuterey vor / die Fuͤrſtlichen 

jernach / und ſtehet die Burgerſchafft zum Theil 
an den Schlaͤgen und Ketten der Straſſen / zum 
Theil in ihren Rotten auf dem Marck in 
Schlachtordnung / ſamt etlichen groben Geſchuͤtz. 
Da dann auf den Herrn Biſchoff / vor der ſchoͤn⸗ 
ſten Behauſung einer / nachdem vorhero ſolche 
mit Schrancken eingeſchraͤncket worden / der Bur⸗ 
germeiſter / ſo in der Stadt verblieben / wartet / ſamt 
etlichen von. dem Rath / und ſteigen bey dernſel⸗ 
bigen der vegierende und zween alte Burgermei⸗ 
fter famt dem Stadtfehreiber ab / und theilen 
ſich die Reiffige gegen über ; Innerhalb aber 
, jer Schrancken fteiget der Her: Biſchoff ſelbſt 
X und wird nachdem er in die Behauſung hir 
neingangen / mit gewoͤhnlichen Worten / und unter? 
dienſtlicher Bitte / der Stadt gewogen zu ſeyn / von 
dem Burgermeiſter empfangen; und nachdeme er 
ſich mit einem weiſſen Rock bekleidet / werden Ihr 
L. Sn. zwiſchen den Burgermeiſtern zum 
WMuͤnſter begleitet die Hofftadtraber und Beam⸗ 
te gehen theils vor / theils nach / biß fie zu 
obbemeldten Nopff kommen / allwwo Burger, 
meifter und Rath ihren Abfchied nehmen. z 
| O iiij— und 






Beericht vom Teueſchland 
und ſo dann die Cleriſey den Heran Biſchoff em⸗ 
pfaͤnget / und mit gewiſſen Ceremonien unten ei⸗ 
‚nen Himmel in Die Domkirche führet ; dar 
Ihro F- ©, ein Fuder oder mehr Wein laffen 3 






“ 


dem Napff führen’ und darein lauffen / daß dara 
fchöpifenfanzwerdamiluindmag. 

Es ſtehet aber beruͤhrter geoffer ſteinerner Na⸗ 
gegen dem Muͤnſter auf einem groſſen Poſtament / 
vun Duadern/unddreyen Staffeln / in deſſen Re⸗ 
Da Ranfft ſeynd in Mefling folgende Vers 

u leſen: | —— ee 
| Quid velit (hacrelegas Jut lanx cavu- iſte cathin, 

Daum novus Antıfles Procerum comitante caterVa, 
Urbemhancıntrat eques, hucBacch: munera fu 1 
Virginisa tamplo, cleri fimul Ecclefarum 
: Terminus. & limes ; flat hbertatisafjlum, VW 
Et ft confugium »portws & ara reis 1490, 5 

Wormatia Vangionum , Worms / ift vor Zeis 
ten eine fehr mächtige Reichsſtadt geweſen / aber in 
dem vergangenen dreiſſigjaͤhrigen Krieg elendiglich 
verderbet worden Sie ligt an dem Rhein / und ineis 
nem fofruchtbarn Boden und volckreicher Gegend; 


— 


daß ein allgemeine beſtaͤndige Sag derer Osten 
ift / Daß die Eingefeffenen aus zweyhundert anges 
legenen Stadtlein / Flecken / Dorffern und Weyh⸗ 
lern fich auf den Marc nad) Worms einfinden 
koͤnnen / welche allevor dem Untergang der Sons 
nen wieder zu dem ihrigen gelangen mogen. Sons 
ſten iſt ſie auch wegen ihres Biſtums bekannt / und 
daß allhier die alleraͤltiſte sy nagoga, oder —5 
u 


On — 


3 


* —* 
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Schul gefunden werde. An Chr. ryer hat Keyſer 
Carl der V. den Herrn Lutherum nach Worms 


beſchrieben / welcher auch / auf erlangtes ſicheres Ge⸗ 

leit / allda erfchienen: An. iy40 und 1557 find in 
Religions» Sachen wichtige Unterredungen / je 

doch ohne einigen effectu, allhier gehalten wor⸗ 


den. 


Francofurtum, Frankfurt am Mayn / wird 
von dem durchflieffenden Mayn abgetheifet in die 


jenige Stadt/ foden rahmen Franckfurt behält / 


und in das Ort der & Städtlein / welches an die 
groͤſſere Stadt mit einer ſchoͤnen Bruͤcken gehen⸗ 
— wird / und Saxenhauſen heiſſet. Sie iſt be⸗ 
hmt wegen der. Keyſerlichen Wahl / und wegen 
der jährlichen zweyen Meflen / fb allda gehalten 
werden / weßwegen Jacobus Micyllus ‚ein unbe⸗ 
kannter Poet / hievon alſo geſchrieben: 
Arbs vetus in dextra Mans ‚flat condita ripæ 
Mercbm cr populo nobilis ommigeno, 
Tunc, cum vernanovo mitefcunt tempore ſole, 
Et ſpacio redeunt umbra diesg, pari, | 
‚Ant cum libra graves immittit frondibus Auflros 
Et foliaarboribus pallida facia cadunt, | 


Sie wirddas Feine Teutſchland fünft genen, 


net / weil alles / was in Teutſchland entweder die 


guͤtige Natur darreichet / oder der Teutſchen 
ſcharffer Verſtand zuweg richtet / allhier / ale in 
einem kurtzen Begriff / die (bring zuſam⸗ 
men bringet / dahero dann ſehr ſchoͤn hievon / I 

Welt⸗ 





on c—— 
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Weltberuͤmten Tichters Melilsi bekante dimetri 
iauten: te 
larbs Atticorum olim velut neh 
Hellas, vocata eſt Helladg, — 
Orbuꝗ, Roma totiu N 
Quoddam quaſi compendium ; 2 
Formoſa ceu Neapols. 
Italia dicta eſt Italia: 
Ut Gallia nunc Gallia 
Dici potefi Lutetia: 
Sic Francofurtum Nundinas | 
Propter freguentes, nomino * 
. . Germansam Germania. Br 
._Friedberga, $riedberg in der Wetterau an 
der Höhe / fütheils wegen ihrer Sauerbrunnen / 
ſo nahe darbey entfpringen / theils wegen der nahe 
gelegenen Burg / ſo Keyſerlicher Majeſtaͤt und des 
H.· Reichs Burg Friedberg genennet wird / bekannt 
iſt / welche Burg oder Ganerben Schluß Keyſer 
Fridericus If. nach Dulichii Meinung / inde- 
fcriptione Haſſiæ, ſolle anfänglich erbauety und 
nach feinem Nahmen Friederichsburg geheiffen 
haben welcher auch diefe vefte Burge mit der 
Sraffchafft Anichenlunterfehiedlichen.von Adels 
als wolverdienten Rittern / mit vielen Privlegiis 
gegeben / welche gewiſſe Geſetz unter ſich / nnd ei⸗ 
nen erwehlten Burggrafen / ſamt einer dazu ger 
hoͤrigen Cantzley zu Friedberg haben / und den 
Roͤmiſchen Keyſer als Lehenherrn unmittelbarer 
Weiß erkennen. ee 
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EEs ſeyn aber dergleichen Ganerben ⸗Haͤuſſer 
auch in andern Kreyſen / als Saltzburg an der 
Sahl in Francken und / welches ſonderlich 
beruͤhmt iſt Rottenburg in dem Nuͤrnbergiſchen 
Gebiet / deſſen Ganerben überdie 70 füllen geweſt 
ſeyn / ſo aber heut zu Tag in Churfuͤrſtl Bayeriſche 
Jurisdiction durch einen Kauff gerathen / und fü 
balden die (chte Frift wird entrichtet werden / gar 
von Denfelben muß evacuiret werden. 

Unfer Autor diſcurrirt allhier von dem Urs 
fprungver Ganerben⸗Haͤuſer / weil wir aberdiß 
Orts nureine Topographiam Germaniz ſchrei⸗ 
ben / als übergehen wir die Politica, ſo viel. moͤg⸗ 
lich / uñ überlafien folches andern hievon zufchreibe. 
Gelnhauſen ligt auch) in der Wetterau / an 
dem FlußKingig / nahe dem Speſſard / beyeinem 

Perg ; hat ſeinen Nahmen von dem geilen Erd⸗ 
reich / welches an Wein und Früchten alle Not⸗ 
turfft darreichet. Es ift auch allhier eine Burg 
von ‚Friderico I. erbauet / welche einen gewiſſen 
Burgorafen / Baumeifter / Burgmaͤnner und 
Beyſaſſen hat  wieaus dem 5 l.7. c. 20, 
zu erſehen / ſo aber von der Stadt abgeſondert iſt. 
Melchior Weiſenburger / Syndicus allhier / ſchrei⸗ 
betvondiefer: (miebeymLimn,T.4.]:P.ad capızr. 
p-230.4uerfehen) Es feye heut zu Tag dieſer Stadt 
Patroni der Pfalsgraf bey Rhein /und die Gras 
fen von Hanau / welches fie jure pignoris hätten/ 
und unter deroſelben Schatten und Schuß ruhen 


e lei am, J 
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Wetzʒlar / figt in der Wetterau / wo die Dille 
in die Lohn faͤllet. Es iſt in dieſer — 


ein Reichs⸗Vogtey welche / vermoͤg —— 


Heſſen Darmſtadt zuſtaͤndig / fo einen Vogt 


hier hat / welcher in Gerichten praͤſidirt. Sie 


hat in vergangenen Krieg biel erlitten / und dar⸗ 
durch ſehr verarmıet/ aber durch den Tobak / Bau 
— ercklich zugenommen und verbeſſert wor⸗ 


"vn, Endlich / ſo finden fich in dieſem Kreyß 


a. Me os 


nicht wenig ausder Ritterſchafft / fü den Roͤmi⸗ 
fen, Kenfer unmittelbar für ihren Herrn erken⸗ 
nen Reichs freye Rheiniſche von Adel’ fo J 






drey Randfehaffts- Drt ab und eingetheifet t 


den? Als 1.in das Gau und Waßgau; 2. in di 


Wetterau / Weſterwald und Rheingau; und 
3. in den Nider Rheinſtrom / Hunsruk und Ebers⸗ 
wald / worzu heut zu tag der Reichsadel in dem un⸗ 
teen Elſas gerechnet wird / ſo aber feinen abſon⸗ 


a 


derlichen Ausfehuß / Ritter⸗ Ordnung und Privi- 


legia hat. 


Bon dem Nieder; Rheiniſchen 
Kreyß. 

MEr achte Kreyß iſt bey unſerm Autore * 

Nieder⸗Rheiniſche oder der Churfuͤrſtliche 

Kreyß am Rhein / in welchem neben an⸗ 







dern mehr Ständen des H. Roͤmiſchen Reichs / in⸗ 


ſonderheit die vier Churfuͤrſten am Rhein / 
Mainß / Trier / Cölin/ und pfaltz / ie 


— — 
> 
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Damit wir aber mit unferm Autore und zus 
gleich mit dem Rheinfluß/ diefen Kreiß in etwas zu 
befehreiben anfangen fo kommt nun am erſten zu 


=. herfuͤr Die Churfürftliche Pfals am 
Rhein. | 
Dieſe aber hat zuihren Grängen von Aufgang 


das Hertzogthum Wuͤrtenberg und Biſthum 
Wuͤrbburg; von Mitternacht die Landgraſchafft 
Heſſen und das N von Nidergang 
wiederum Trier / Weſtereich und Lothringen ; von 
Mittag Elfas und das Marggrafthum Baden: 


- ober aber diefem Land der rahmen Pfaltz ger 


kommen / feynd die Gelehrten — 
deinung; id) meines Theils halte darfuͤr / daß ſol⸗ 


der Nahme herkomme nicht von dem mitten im 


Rhein erbauten Schloß Pfaltz bey Laub über / 
noch von dem Trieriſchen Palatio , fondern von 
einem der Hochfürftlichen Pfälgifchen Familia / 
welcher vor Zeiten diefes oder ein ander Land im 
rahmen des Keyſers regiertezund den man / wegen 


feines Amts / Pfaltzgraf geheiſſen / dann Pfaltz⸗ 


graf heiſſt fo viel als Judex Palatii und iſt ein 
Nahmen Ofhcii. 

| * die Fruchtbarkeit dieſes edlen Lands ber 
trifft ſo iſt nicht ohn / was jener Frantzos In dem 
jehzilebenden Europa hiervon ſchreibet folgender 
maflen : Ich komme nun in ein Land welches 
eines van den fehönften in Europa iſt / melches we⸗ 
der die fruchtbare Felder der Lombardy / noch die 
reichen Hügel des Toſcaniſchen Lands uͤbertreffen 

| — un 
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und welches die Voͤlcker jenſeits der Alpen / vor In 
ſie den Rhein herunter reifen / das Eleine Stalin 
nennen / dann in Diefem Land alles mas zur ins 
terhaltung des menftylichen Lebens gehoͤret / reiche 
lich) gefunden wird ; Aufden Bergen wächfet guter 
ein und Eaftanien ;inden Thälern allerhand 
Obſtbaͤume und herzliche Viehweyde; die Aecker 
ftehen voll Früchten und in den Waͤldern ift alles, 
von allerhand Wild voll; ſo mangelt über dig hier 
rinnen es aud) nicht an Eoftlicher Fiſcherey / inden 
Fluͤſſen und Baͤchen / fonderlich reicherder bein 
und Neker faft alle Dionat ein neue Koft von Fi⸗ 
ſchen dar / welche indem Mayn / Nach und Lauter/ 
ſo mit obigen die fuͤrnemſte Stufe find dieſes Lan | 
des / auch nicht ermanglen. eh: i 
Es ſolle ehedefjen/ nach Herrn Zeilers Bericht 
diefe Unter Pfaltz abgetheilt geweſen feyn in nach⸗ 
folgende Ober⸗ amter’ als diffeits Rhein gegen 
Heydelberg indie Yemter : neydelberg / Mos⸗ 
bach / Brettheim / Sopberg / Starkenburg/ 
Opberg : Und jenſeits uͤber Rhein in dieXfemter - 
Algey/ Germersheim, Neuſtadt / Lautern / 
Oppenheim / Creutznach / Simren / Kirch⸗ 
berg / Bacharach / Stromberg. Aber Ritterus 
in feiner Colmograph. Profomet.1.3 Chorogra- 
his erzehlet derſelben nur 4 / als da find: Heydel⸗ | 
erg/ Altzheim / Neuſtad und Mosbach Ob 
aber eine oder die andere Abtheilung annoch heut 
zu tag / nachdeme dieſes Land ihrem rechtmaͤſſigen 
Herrn wieder durch den Muͤnſieriſchen Frieden zu⸗ 
geeignet 
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geeignet worden / beobachtet werde / ſtehet dahin. 
Sonſten — dafuͤr gehalten / daß uͤber 
die 48 biß zo Städt und Staͤdtlein darinnen zu 
finden ſeyen (fo fern nemlich die übrige Oerter in 
dem Hertzogthum Zweybruͤcken / Pfals Luͤtzelſtein / 
Birckenfeld und Simmern / wie ich dafuͤr halte / 

arzu gerechnet werden) aus welchen die beruffenſte 
und fuͤrnehmſte or aha ah 

 Heidelberga, Heydelberg /fpihren Rahmen 
hat von den Heydelbeern‘/ die alda hinder dem 
Schloß auf dem Geißberg häuffig wachſen / liget 
an dem Craychgau / u. ift die Hauptſtadt des Pfaltz⸗ 
grafen und Ehurfürften am Rhein welche ander- 
werts fich beruffengemacht wege unterfchiedlicher 
rarer Dinge / als da find das Ehurfürftlichen. 
Schloß / welſches uͤber die Stadt erhoͤhet / und eines 
von den praͤchtigſten in Teutſchland; wegen der 
Schoͤne / Groͤſſe und Staͤrcke des Gebaͤues iſt; 
die Univerfität / welche Rupertus Anno 1348 
geftifftet und anjego in vollem Flor ftehet 5 Die 
Bibliothek, welche zwar im vergangenen Krieges 







weſen An 1823 ihrer Zierde beraubt worden; aber 


nunmehro durch hohes, Vorſehen und brennens 
den Eyffer Ihr Ehurfürftl. Durchl. ſo anjetzo re⸗ 
gieret / wiederum in ihr altes Weſen gebracht und 
ihr der Glantz / den fie zuvor gehabt / wider ge⸗ 
geben worden; Andere Sachen um beliebter Kuͤr⸗ 
tze willen fürbey zugeheny fü wollen wir annoch 


gleichſam mit wenig Worten deß groſſen Faſſits 


in dem Schloß⸗Keller / fü Pfalsgraf Cafimirus 
Din. iy91 hat bauen laſſen / erwehnen. Es = h 33 
Fuder / 
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Zuder z Ohm 3. Die Eiſſerne Reiff daran waͤ⸗ 
gen no Centner / und ſoll der Meiſter dieſes Wun 
derfaſſes 1500 fl. Lohn empfangen haben. Allein 
mie herzlich dieſes Faß gemefen / ſo ſoll doch das je⸗ 
nige / welches der jetzige Herr Churfuͤrſt hat laſſen 
bauen an des vorigen ſtatt / viel groͤſſer und herrli⸗ 
cher und mit ſchoͤnem Schnitzwerck gezierter ſeyn 
Und gehet man anjetzo auf daſſelbige durch eine 
Stiege von zo Staffeln / zu oͤberſt aber auf eine 
Ebene / mit einem Gelaͤnder umgeben / Darauf 
man bißweilen frembde Herrn tractiret / und ihnen 
aus dieſem Faß daſelbſt das Trincken darreichet. 
Manheim / liget zwey Meilen von hier in ei⸗ 
nem Eck / da der Rhein und der Necker zuſamen 
eſer saufeinem Sandigen Boden / welches in 
dem Sommer dafelbft groſſe Hig verurfachet ; die 
Stadt ist sank auf Niderlaͤndiſch gebauet und | 
das Schloß Friderichsburg auf Die neuefte Mas 
nier befeftiget. BEST“ 
Franckenthal / Vallis Francolina , heifft fo 
viel als Freythal / iſt eine wolbekannte Veſtung / 
auf die heutige Manier / welche die vertriebene 
Wallonen und Flammaͤnner aus Niderland ge⸗ 
macht / ligt ein Stund vom Rhein / und zwey von 
Worms; iſt An. 1652 im April von den Spas 
niern evacuirt und ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. ein⸗ 
geraͤumet worden. 5.0 
Neapolis Nemetum, Neuſtadt an der Hart / 
welcher Nahmen von dem Gebuͤrg / ſo man die 
Haart heiſſet / entfprungenvligtim Speyergau * 
em 
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m Speyerbach in einer luftigen und fifchreichen 
Gegend / allwo ein Fuͤrſtliches Amt / dahin unter 
andern Dertern Lamsheym / und Fransheim / zwey 
leine Staͤdtlein / gehoͤren. Es ſollen auch hierum / 
mie unfer Autor berichtet / der Wein / fo man Deu 
Gansgjuͤſſer nennet / tie auch viel Mandelbäume 
wachfen / und ligtnicht fern davon das Städtlein 
Pachenheim / da ein fehr guter Wein waͤchſt. 
VOnppenheim / Stadt und Amt an Rhein / ober⸗ 
halb Mayntz / an einem Berg; das Schloß all⸗ 
hier / ſo in der Stadt auf einem Berg liget / wird 
Lands⸗Cron genennet; iſt ein ſehr ſchoͤner und in 
einer fruchtbaren Gegend / wolgelegner Ort. 
Moßbach / ein Churpfaͤltziſches Schloß und 
Amt am Neckerſtrom / in welchem Amt / ſo hart 
an Wimpfen ſtoͤſſet viel Nömifche Antiquitäten. 
gefunden werden. WER i 
Ger mersheim / ein veſter Churpfälsifcher Ort 
am Rhein / nicht weit von Udenheim / oder Phi⸗ 
lippsburg. — 
Alsʒheim / oder Altzey / eine Stadt und Schloß 
in Altzeymer Gau / welches zwiſchen Worms und 
Creutzenach ein ſehr fruchtbarer Strich an Wein 
und Kornfruͤchten ift, 8 
Creugenach / davon iſt bereits beſſer oben Mel⸗ 
dung geſchehen; wird von theils Geographis ein 
Hanerben- Stadt benahmet / und heiſſt man das: 
chloß allhier den Kautzenberg. Di 
Cæſaria Lutra, Keyſers⸗Lautern / ift der > 
fürnemfte Ort in dem obengedachten Fürftenthbum 
| P Lautern / 
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Hat feinen Nahmen von dem Elaren Waſſer 


Lauter / fo folchen Ort durchſpuͤhlet / und folgen 8 i 


s Dectobr. An. 1230. 


Wie folches von Wort zu Wort in unferer Mut⸗ 


terfpradzlautet, Woraus erfolget / daß diefer Fiſch 


2Jahn muͤſſe in dem See ſich aufgehalten haben. 


9 





licht weit von hier ligt das Städtlein derer 


berg / allwo in den Waͤldern ein Art recht noilder 


Pferd gefunden wird / welche doch / nachdeme man 


fie mit langſamer Hand gezaͤhmt / zu allerhand Ar⸗ 
beit mögen gebraucht werdhen. 

Bacharach / auch ein Churfuͤrſtliches Amt am 
Rhein / ſamt dem Schloß Stahlek / ſo wegen zweyer 


"Dinge bekannt iſt / nemlich wegen des koͤſtlichen 
Wein⸗ 


E 


4 Drieteslapie. —  &7 
Weinwachs und dann wegen des Ehurpfälgifcht 





dern Seiten des Rheins am Uffer ligt das Staͤdt⸗ 


lein Laubzu euſſerſt in der Pfaltz( ſamt dem Schloß / 


ſo Guttenfels heiſſen ſoll wie H. Zeiler vermeint) 
mitten aber in dem Rhein eine kleine Inſel / darauf, 
Auf einem Felſen ein jtarck-erbautes Haus oder 
Schloß liget/ welches die Pfaltz genennet wird / 
worinnen fonderlich merckwuͤrdig der Brunnen’ 
welcher über die maffen tieff hinein gegraben / und 
woraus ein Waſſer eines gantz andern Geſchmacks / 
als das Rheinwaſſer iſt / herfurquile: 
Brettaoder Brettheym / die Geburts⸗Stadt 
Philippi Melanchthonis, welchen Damianus à 


Goes in feinem Hiſpanien nicht vergeblich eine 


ſtarcke Saͤule unſers Teutſchlands nennet,ligetan 


dem kleinen Strich der Pfaltz / nicht weit von der 
Saltza / welchen man den Prurein nennet / davon 
‚oben indem Biſtum Speyer iſt gehandelt worden. 


Und diefes find die fürnehmften Derter der 
Ehurfürftlichen Pfalß von unferm Autore bemers 
het  roelchen wir ee aus der Topogra- 
phia Palatinatus folgend Staͤdtlein 
Anweyler / eine Churpfaͤltziſche Stadt ſamt dem 


Schloß Triefels / an dem Waſſer Dueichrift ehe⸗ 


deſſen ein Reichsſtadt geweſen. 
Dilfperg ı ein Staͤdtlein ſamt einem veſten 
Schloß am Neker / bey Nekermunde / ein Meil⸗ 


wegs von Heydelberg. 


—— Ein wenig beſſer hinunter Auf der an⸗ 


—— 


Eppingen / im Craichgau an der Elſas / und | 


an den Graͤntzen des Wuͤrtenberger⸗Lands. 
| J 


pi Ingel⸗ 


— a 


2 der andern Seiten / Wuͤrtzburg / Aichſtadt / Vers 
den / Hildesheim / Conſtantz und Augſpurg. * 
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Ingelheim / in dem Nahegau / zwiſchen Mai 
und Bingen / allwo die Inwohner gaͤntzlich Dafür 
halten / daß Keyſer Carl der groſſe gebohren wor⸗ 
den ſeye / ſo dahin ſtehet. RER REN 

Lindenfelß im Dttenwad. mn 
Pfedertzheym / ligt ein Meil von Worms. 

Seltʒ am Rhein /gehoͤrt in das Amt Germers⸗ 
a allwo ehedeſſen eine fuͤrnehme Probſtey ge» 
weſen a N 
Singbeym im Craichgau / allwo eben da ich 
diefes gefehrieben / ein feharffes Treffen zwiſchen 
den Alliirten und dem Sransofen fürgegangen/und 
jene, in Ermanglung des Fußvolcks / jedoch mit 
groͤſſern Verluſt der Frantzoſen / weichen muffen. 

Weinheym / ein Staͤdtlein an der Bergſtraſ⸗ 


ſen / an dem Forellen⸗Bach Weſchnitz / uͤber wel⸗ 


chen das Schloß Windeck liget. J— 
Wisloch am Ende des Ereychgaus / ein Meil 
von dickbemeltem Sinsheym. 
Zum andern das Churfuͤrſtenthum Meintz / 
welches um das Jahr Chriſti 729 zu dieſer Digni⸗ 
taͤt gelanget / da es zuvor nur ein Biſthum gewe⸗ 
ſen / wie oben beydem Biſthum Worms iſt —— 
ket worden / und deſſen erſter Ertzbiſchoff S. Boni⸗ 
facius, ſo An: 754 elendiglich umgebracht worden / 
geweſen / hat unter ſich 12 Biſchoͤffe / als da ſind 
der Biſchoff von Worms / Speyer / Straßburg / 
Cur/ Paderborn / Halberſtadt / und dann auf 
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Es iſt zwar felbiges ein fehr reiches / koͤſtliches 
und ſeſtes Ertzbiſtum / aber zimlich zerſtreuet und 
von einander abgelegen / daher weil felbiges an Dem 
Rheinſtrom / in der Wetterau / Eisfeld / Heſſen⸗ 
land / Thuͤringen und Franckenland ſeine Guͤ⸗ 
ter zerſtreuet hat / als koͤnnen deſſelben Graͤntzen 
nicht fuͤglich bemercket werden. 
Die Fluͤſſe den Rheins den Mayn / die Nach 
und Lohne hat ſelbiges mit dem nahgraͤntzenden 
Provintzen faſt gemein. —* 
Wbeßwegen wir ohne fernern Umſchweiff uns 
zu Beſchreibung der fürftchmften Oerter / ſo ſich 
allenthalben darinnen befinden / begeben wollen; 
Und ſind ſelbige dieſe: 
AMosuntia, Yung / welches iſt der Haupt⸗ 
ort / und die Churfuͤrſtliche Reſidentz; fie ligt an 
dem Rhein / gegen dem Mayn über fo allda zus 
ſammen kommen. Die Hohe Schul allhier iſt 
entweder An. 1477 / oder / wie andere wollen / Zn. 
2 von Churfuͤrſten Diethero geſtifftet worden / 
d ift Feine Stadt an dem gantzen Rheinſtrom / 
ſd mehrere Monumenta und Antiquitates hat / 
daß auch noch heut zutag bißweilen diefelbe aus den 
Gruͤnden (wie bey Erbauung der gegen über ge⸗ 
»fegenen Beftung Guſtavs⸗Burg / fo an dem Ort / 
wo der Mayn in dem Rhein kommet / nach Eros 
berung der. Stadt Mayntz An.ı 63 ıift auf Koͤ⸗ 
nigs Guftavi Adolphi’von Schweden Befehl 
erbauet worden / wi indem Theatro dieſes Ertz⸗ 
ftiffts mit mehrern zu erſehen) herfuͤrgezogen wer⸗ 
| P iij den. 
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den. Ebendiefe Stadt ift entweder der Geburts» 


‚und Erfindungs- Drt der alleredelften Wiſſen⸗ 


schafft der Buchdruckereys oder fo Diefes wegen der 
Niderlaͤnder und andern Orten nicht kecklich zu bes 
jahen / doch gewiß eine rechte Saͤugame und merk⸗ 
liche Befoͤrderin geweſen. NB. Die uͤbrige Oerter 
wollen wir / in Betrachtung / daß ſie hin und wieder 
ligen / nach den ordentlichen A. B. C. eintragen. 
Amelburg / wird auch / wiewol falſch / Amoene⸗ 


burg genannt / Stadt und Schloß auf einem Fel⸗ 


fen bey Marburg / hat feinen Nahmen von der 
Om / dahero es aud) in den Land Charten Omen⸗ 
burg heiſſet. Unſer Autor confundirtmit dieſem 
Ort Hamelburg / ſo an der Sahl in Francken 


Uget / und nennets zu Latein Amanoburgum , da 
doch fonften das Amelburg alfo zu Latein heiſſet. 


Amerbach/ bey Mildenburg an der Muht. 

Afchaffenburg/ ein über diemaflen herzliches 
Schlund Stadt am Mayn und Speßhard / wel⸗ 
ches fuͤrtreffliche Gebaͤu An. Chr. ısır iſt erbauet 
von dem damahligen Ertzbiſchoff Ihanne Swi- 
cardo, wie aus der publicirten Sciographia die⸗ 

ſes ſo regularen Baus und der darbey befindlichen 

Infcription ‚zu erfehen iſt. geh 

Afta hofpes & ſubſtructiones aſpice 
QuasJoHANNEsSyvicArnusPrincepscondidit. 
7 Has quam vis opere firması 

ac in 
| mole editas, 
Ne nefcius fs j 
Tem- 
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" Tempus olim diruet‘ 
" At Pietasanimig; Celfitud. ejus memoriam 
| nulla delebit ætas. 

Magna Domus moles, feromiranda nepoti,, 
©, Sedquiillam firuxit, credite,major erat. 
999,2 ANNO CHR, M.DC.XI. 
Bensheym / ligt ander Bergſtraß welche Ge⸗ 
gend An.ı462 dem Pfaltzgrafen bey Rhein Fride- 
eo ĩ. von Diethero Churfuͤrſten zu Mayntz für 
οοοfl. nach Hornii Bericht orb. Pol, part. p.ꝰ. 
verſetzet worden Aber nach dem Muͤnſteriſchẽ Frie⸗ 

denſchluß find die Aemter an der Bergſtraſſen / 
Bensheym / Starkenberg / Heppenheym / Morle⸗ 
5 Lorſch wiederum von Ihr Hochfuͤrſt. Gn. 
Zohann Philipp von Schönborn geloͤſet worden. 
Bingen / unterhalb Mayntz am Rhein / wo die 
Nahe darein laufft / dern ſchon bey dem Tacito 
Meldung geſchihet. Ein wenig unter der Stadt 
ſfieht auf einer kleinen Inſel der beruffene Maͤus⸗ 
then / ſo / wie etliche wollen von Hattone , einem 
Reim zu Mayntz / den die Mäusgefreffen/feinen 







Nahmen bekommen. Die gantze Hiſtori hievon 
erhält ſich alſo: An.554 ſtarb Fridericus Biſchoff 
zu Mayntz aus Unmuht / da dañ Keyſer Otto ſeinen 
Sohn Wilhelm zum Biſchoff machte / welcher / 
nachdeme er 13 Jahr gefeffen auch mit Tod abgans 
en und ihme Hatte ein Abbt zu Fulda nacıges 
olget. Diefer/alsAn.968 ein groffer Mangel am 
Getraͤid in gantz Europawar / hat er viel armeLeut / 
ſo ihn um Getraid in ein billigen Preiß zu ver⸗ 
kauffen angeſprochen / in einer Korn, Scheuren 
P iiij (mit 
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mit der Hoffnung / daß fie Getraid oder Brod 
‚würden erhalten) einſchlieſſen / aber.elendiglich ver⸗ 

brennenlaflen. Wie nundie arme Leute Mans 
ner und Weiber / ſamt vielen Eleinen Kindern / die 
Hitze empfunden / und allerſeits die Flamme auf 
ſich zu brennen geſehen / haben ſie ein ſolches jam⸗ 
mer⸗ Geſchrey angehoben / daß es auch Biſchoff 
Hatto auf das Schloß hat hören koͤnnen; welcher 
fo dann zu denen Umſtehenden geſagt: Hörer / 
böree doch / wie die Maͤuſe und Brod⸗Raͤ⸗ 
gen Pfeiffen ! Aber dieſe graufame That wolte 
der gerechte GOtt nicht ungeſtraffet laſſen dann 
alfobalden unzehlich viel Rasen und Maus ih⸗ 
me auf dem Leib zugeeilet / Die. Koft vor dem 
Maul weggeriſſen / und nicht fehlaffen oder ruhen 
laſſen / fondern ihn ſtets angenaget und eb 
Weßwegen er / denfelben zu entfliehen / einen ſtar⸗ 
den Thurn mitten in dem Rhein bauen laſſen / 


a TE a 
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Mayerus in Th. Hift. und andere berichten. Und. 

obgleich Serrarius 1. 4. P.696. & fegg. die 

gar füreine laufere ungegruͤndete Fabelbaltenund 
eh | | anderſt 
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anderft auslegen will fo antworten wir doch ihme 
ausdeß Thrithemii Chron, Hirfchavienfi alſo: 
Huic fabul& audtoritatem nec damus ‚,necrur- 
fus fubtrahimus , quam usque in hodiernum 
diem ‚, &äveteribus defcriptam legimus , & ab 
Incolis terre , ut a Proavis perceptam auditu, 
ad nepotes referıe non ignoramus. ; 
Bicchoffsheim ligt an der Tauber / zwiſchen 
Wertheim und Konigshoffen. 
Dieppurg/ Schloß und Städtlein im Otten⸗ 
wald bey Limftadt / andem Waſſer Gernſprentz / 
ſo bey Stockftadt in Mayn gehet-  _ 
Ehlfeld in Rhinkgau am Rhein faft gegen 
Ingelheim über. Er 
Eppſtein / Stadt und Schloßander Hoͤhe / 
iſt halbentheils Heſſiſch. | 
Fritzlar / in Heſſen an der Eder zwiſchen Den 
Weingaͤrten / davon nicht weit Das Maͤhntziſche 
-Städtlein Naum / oder Numburg liget. 
Gerxns⸗oder Gerlsheim am Rhein / zwi⸗ 
ſchen Worms und Oppenheim. 
Seiligenſtadt / die Regierungsſtadt in 
‚Eichsfeld oder Eisfeld. NB. Esift dem Erz⸗ 
biſtum Mayntz über die 300 Jahr her von den 
Grafen von Sleichen Hypothece titulo zugeh0s 
zig ein gemwiffer Theil von dem Hertzogthum 
Grubenhagen / das Eis feld genannt welchesein 
Strich Lands iſt / nahe bem Hartzwald / zwiſchen 
Heſſen und Thuͤringen / worinnen auch die Chur⸗ 
mannsifehe Stadt Duderſtadt / iiem Worms / 
* a, Lindau / 
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 Aindau/Torehenn.die Schlöffer Biſchoffs⸗ 
ſtein / Gibbelhauſen / Gradernberg / Gleichen⸗ 
ſtein / Greiffenſtein / Loͤwenſtein / und Scharf; 
Fenflein? Buſtenberg etc. foliget andy darbey die 
Stadt Treffure/ v0 Dreyfure/eine Stadt ander 
Werra gegen Mühlhanfen / daran das Drittel jr 
dieſem Ertzſtifft / die andere zwey dem Herrn Chur⸗ 
fuͤrſten von Sachſen und Landgrafen zu Heffen⸗ 
6 zuſtaͤndig. | POWER 
Heppenheym / Städtlein und Schloß / zwi⸗ 
ſchen Benſ⸗ und Weinheym an der Bergſtraß. 
Hirſchhorn / am Neker / oberhalb Heydelberg. 
Hoͤchſt / zwiſchen Franckfurt und Mayntz am 
Mayn / an einem gar lieblichen Ort / allwo An:ı&22 
HOertzog Ehriftian von Braunſchweig eine groſſe 
Niderlag von Graf Tilli erlitten. Und liget et 
wan eine Meilwegs davon. RE 
Alingenberg andem Mayn bey Werd. 
Koͤnigſtein / Stadtund Schloß an der Hohe / | 
worvon die ganse Giraffihafft den Nahmen batz 
darinnen auch Urfelund Hoffbeymligen.- 
Krautheym / ligt ander Zart/ 2 Meil von 
Mergentheym. “ 
Lohnſtein / oder Oberlohnſtein / zum Unter⸗ 
ſcheid deß etwan ein halbe Stund dabongelegenen 
Dorffs NiderLohnſtein / ligt an der Lohn / da ſel⸗ 
ber in den Rheingehet. Bine 
Lohr / eine Stadt an dem Waſſer aleiches 
Nahmens / inder Grafſchafft Reinek davon be⸗ 


® yeits im Fraͤnckiſchen Kreyß 
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Miltenburg / Stadt und Schloß am Mayn / 


ein halbe Dei von dem Gräfich»Erbachiffhen 


Haus Heyb 


Steinheim und Seligenſtadt / zwey Städt | 
kein an Mayn bey Hanau, 


Procelden in Francken / zwiſchen obbemeldtem 


Ort und Wertheym am Maͤyn. 


Trechtingshauſen oder Drechshauſen / nahe 


dem Rhein / allwo herum ein herrlicher Wein 


waͤchſt. 

Büren / beſer Wald Thaͤren / imOdenwald⸗ 
zwiſchen Amorbach und Buchen / auch zweyen 
Mayntziſchen Staͤdtleii. 

Urb / nicht weit von der Kintzund dem Speſſard / 
allwo gut Saltzwerck iſt. 

Ober Urſel ligt / wie gedacht / in der Graf⸗ 


ſchafft Koͤnigſtein / an einem Waſſer / ſo in die 


Nid gehet / und an der ſchon offt benannten Hoch / 
und andere Oerter mehr / davon anderwerts Mel⸗ 


dung geſchehen wird. 
Zum dritten / das Ertzbiſtum Trier /wel⸗ 


ches feinen Namen hat vonder Hauptftadt Trier / 


und zu Gransen von Aufgang das Rhingaw 
und Heſſen; von Mitternacht / die Srafkhaff 
Bergen und Ergbiftum Coͤlln; vom Nidergang / 


das Hertzogthum Lügelburg ; von Mittag / das 


Weſterreich und das Zweybruͤckiſche. 

Die Fluͤſſe / ſo dardurch - und anflieffen / find 
der Rhein / die Moſel / Kyh / Sar ı Prinn / 
Salm RN: 
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Won ſeiner Fruchtbarkeit ſchreibet Herr Zeiler 
in der Topographia hiervon p. 30. kuͤttzlich alfos 
Das Biſtum Trier ft an etlichen Orten übel ges 
hauet / aber gegen dem Rhein und der Mofelzims 
lich fruchtbar. Sonderlich ift es ein gutes Fiſch⸗ 


land ; und hat zween groſſe / den Ulmer und Leie 


chener⸗See / in welchen fihöne Stein / fo. den 


Schmaragden und Hyacinthen Can der Farbe) 


ſich vergleichen gefunden merden. Es gibtaud) 


herzliche Ertz⸗ Silber» Bley und Eiffengruben 7 


wie auch geſunde Bäder : Item Sauerbrunnen. 


ü 
w 
s 


Allein die Lufft iſt was trüb und ungefund : Es hat 
da groffe dicke Waͤlder / nicht allein unterhalb 
Trier s gegen der Nah; fundern auch oberhalb 
und andem Waſſer Sara. Dann es wird hies 
her die Eyffel / Cwelches ein Stuck Lands ift ziwi⸗ 
ſchen dem Rhein der Mofel / dem Coͤllniſchen 
und Sülchifchen Gebiet und ſtoͤſſe andem Hung» 
rück und das Hertzogthum Luͤhelburg Iſt ein raue 
hes / unebenes bergichtes Land’ daran Theil ha⸗ 
ben der König in Hifpanien wegen Luͤtzenburg / 
der Ehurfürft von Trier und andere ) die Srafe 
und Herrſchafften Beylfiein / Manderſcheid / Ulm / 
und andere mehr gerechnet. So ligen auch hie⸗ 
rinn die Grafſchafften Blanckenheym / Arnsberg/ 
Muenar / Reifſerſcheid W. Item derArduenner/ 
ſonſten Erder und Eberswald genannt. * 
Und hat dieſes Ertzſtifft ( welches um das Jah 
Chriſti 3 30 zu einem Ertzſtifft worden. Dann 
Agritius Antiochenus an. 330 hr 
| Io 
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ſtro, primusdieitur füiffe ArchiepifcopusTre- -· 

vir. Ecclefias multasinfiituiffe, Palatium He- 
lenæ convertiſſe intemplum B, Petri, Athahager * 


um exulem recepiſſe, & Maximini cœnobium 


celebrius, defunctus An.z345.) herrliche Staͤdte / 
Staͤdtlein und Aempter / ſo wol an dem Rhein, als 
fuͤrnemlich an der Moſel / aus welchen die nahm⸗ 
haffteſten ſind folgende: — — 

Treveris,Trier welche für dieuhraͤltiſte Stadt 


in Teutſchland gehalten wird / ſintemal fie viel aͤl⸗ 


ter / als die Etadt Rom ſelbſt ſeyn ſoll / wird ſonſt 
das andere Kom genannt / wegen der Antiquitaͤ⸗ 
ten daſelbſten / und teil fie viel dergleichen Ge⸗ 
bau hat W. Zu deme ſo findet ſich allhier Die aͤl⸗ 
tifte Hohe Schul / und viel andere Dinge / ſo 
von ihren Alterthumzeigen. Sie liget ſehr luſtig 
ander Moſel / zwiſchen zweyen fruchtbaren Ber⸗ 
gen / die aller Orten mit Weinſtoͤcken uͤberzogen 


Find. Anderer zur Lebens Unterhaltung dienlicher 
Dinge / dernein Mberfluß allda iſt / diegmalen zu⸗ 
geſchweigen / ſo iſt ſonderlich an der Fiſcherey und 


an allerley Gattung Wilds allhier die Menge. 
Nahe bey der Stadt Trier / gegen Mitter⸗ 
nacht / ligt die Abbtey $.Maximini welche unter 
den Gliedern des Churfuͤrſtlichen Rheiniſchen 
Kreyſes abfonderlich gezehlet aber heut zu Tag 
mit der Commendatur-zu Cobolentz / der Herr⸗ 


ſchafft Rhonek in Bruch / der Abbtey "örumen k 


= 


\ * 


faundaſſe, quò nullum eſt in univerfa Germania 
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und der Grafſchafft Unter Iſenburg ven Trier 
ceximirt wird. REN ee 
 Confiuentes, Cobleng / ingleichen.eine alte 
Stadt / ſo den Nahmen hat von den Zuſammen⸗ 
fuieſſen/ weil allda das beruͤhmte Waſſer / die Mo⸗ 
fel/ in den Rhein laufft; die Gegend herum iſt 
recht luſtig und der Boden Fruchtbar / und vollerx 
Weinberge / und ſchoͤneꝛ Gaͤrten Gleich gegenuͤber / 
auf der rechten Seiten des Rheins / ju hoͤchſt auf 
dem Berg / ligt das von Natur und Kunſt ſehr ve⸗ 
fie Schloß Ehrenbreitſtein / ſonſt ing gemein 
Hermanſtein genannt / nach dem Erkbiſchoff 
Hermanno, fd ſolches erweitert. —— 
Welfaliafuperior, Oberweſtl / ligt am Rhein / 
zwiſchen Laub und S. Goar / darbeh das Berg⸗ 
ſchloß Schoͤnenberg / welches von Keyſer Heinrich 
dem ſiebenden dem Churfuͤrſten von Trier ift ber⸗ 
kaufftworden; Allhier gibt es ſonderliche Rhein⸗ 
wuͤrbel / wormit die Schiffleute zimlich geplaget 
werden / biß ſie durchkemmen moͤgen. 
Boppart / oder Poppart / am Rhein / ober⸗ 
Coblentz / ſo wegen der guten Anfahrt ihren 
NMahmen hat. —— —— 
Montabur, por Zeiten Mons Thabor genannt / 
„. anden Graͤntzen des Weſterwalds nahe Engers/ 
5 dadie Sepninden Rhein fällt. Es iftaber diefee 
* Engers ein Staͤdtlein am Rhein / zwiſchen Cob⸗ 
lentz und Andernach / ſo dem Land hieriñ den Nah⸗ 
men Engersgau gibt / bey welchem Staͤdtlein die 
Seyn / woran die Nider⸗ Graͤfſchafft Iſenburg 


ligt. Unſer 


Wr 
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Unfer Autor vermeldet allhierrdaßunter dieſem 
Ertzbiſtum feye / aber Doch nicht gantz s die obbe⸗ 
meldte Eyffel / und befchreibt fülche ewas anderſt 
und engers / als wir bereits bemercket haben daß 


nemlich die Eyffel feye Das Land. zwifchen der 


u 


Mofel unddem Hunsrück / und zwiſchen den Fuß 
Keyl / welcher aud) Galbis genennt wird, und alfo 
das Herkogthum Lügelburg mitten Durch / gegen 


. das Hertzogthum JZuͤlich hinauf laufft. 


Unter vielen feinen Städten und Drten feye 
auch Schleiden moon Johannes Sleidanus, der 
berühmte Hiftorienfchreiber/ feinen Nahmen bat: 
bey welchem Hiftorico wol merckwuͤrdig iſt / daß er 


in dem letzten Monat ſeines Lebens / und zunehmen 


feiner Kranckheit / feine Gedachtnuß / welche bey 
gefunden Tagen uber die maſſen ſtattlich war / fo 


gar verlohren / daß er auch nicht der Nahmen feis 


ner dreyen Toͤchter ſich hat erinnern koͤnnen. 

Es iſt auch in der Eyffel das Ganerben- Schloß 
Ulm / nicht weit von Keyſers Eſch / einem Trieriſchen 
Ort / aneinem See / gleiches Namens Ulmer⸗See / 
allwo / wie die Innwohner beſtaͤndig Ausſagen / 2 
groſſe Fiſch in Geſtalt eines Hechts ſich aufhalten / 
dern der eine zo der andere 12 Schuh lang / welche / 
ſo oft ſie ſich ſehẽ laſſen / gleichſam Vorbotten ſeynd / 
daß einer unter ſolchen Ganerben ſterben werde: ? 
Welchem faft gleich fometdas/mag Camerarius 
in feinen Erquikſtunden Cent.ı.73. erzehlet ; Er | 


wiſſe Edelleute / welche sang gewiſſe Anzeigen har 


ben ihres Todes / wann bey ihnen nemlich ein 
| * gewiſſer 


ur —— * = — 
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gewiſſer Brunnen / ſo ſonſt das allerreinſte Waſ⸗ 
fer habe / ohne Urſach / von einem ſonſt unbekann⸗ 

ten Wurm trüb gemacht werde. Und ſo fern auch) 
von dieſem Ertzbiſtum unſer Autor / deme wir un⸗ 
ſers Theils noch eins und das andere zuſetzen 
ale | 


ſſen. | ur — F. 

Und zwar erſtlich noch eine Beſchreibung von 
dem obgedachten Land der Eyffel / weil ſolches Land 
gar unterſchieden beſchrieben wird, Es ſchreibet 
aber hiervon Matth. Quade in teutſcher Nation 
Herrlichkeit p. 469.1ie ich) ſolche in Der — J 
bung des Ersftifft und Churfuͤrſtenthums Trier 
p- 35 befunden alſo: Zwiſchen dem Rhein der 
Moſel / dem Coͤllniſchen und Guͤlchiſchen Land figt 
die Eyffel / ſoein rauches / unebenes / bergichtes dand 
iſt / und an dem Huũsruck( ſo zwiſchen dem Rhein 
der Mofelund der Na ligt) und andasLügenburs 
gerland ftöffet. Iſt mehrentheils Lügelburgifchr 
das übrig guten-theils Trieriſch. Es wohnen 
darinn die Grafen von Arburg / Virnenberg 
Manderſcheid die Freyherrn von Reiffeſchen 
die. Heren von Ruͤlingen / Die Herrn von Rhi 
die Graffehafft Vianden hat der Graf von Naſ⸗ 
fau Dillenberg / darinnligt die Stadt S. Veit / 
und die Stadt Baſtengch / die Doch gang Füße 
burgiſch iſt. Das kleine Waſſer Eyffel faͤllt wi⸗ 
ſchen Bonn und Andernach in den Rhein. Zu 
Bertrik iſt ein warmes Bad. In den Herifchaffe 
sen zur Schleiden (von dannen Johannes Sleida- 
nus und Johannes Sturmius bürtig gervefen) Ite 
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zu Kronenburg / Kiel und im Hellenthal / hat es 
viel Eiſengruben / da auch viel eifferne Defen ges - 
goſſen werden / die man hin u. wieder durch Teutſch⸗ 
land verfuͤhret. Es ſeyn auch zween beruͤhmte 
See in dieſer Inſul / einer bey dem Schloß Ulmen / 
uud der ander bey Dem Cloſter / zum Loch genannt. 


Fuͤrs andere muͤſſen wir allhier noch unterſchied⸗ 
licher Oerter gedencken / die wir in Nachſchlagung 
von dieſes Ertzſtiffts Guͤtern gefunden haben / wie 
kuͤrtzlich folget: | j 
Berncaſtel / eine Chur⸗Trieriſche Stadt und 
Schloß an der Moſel / zwiſchen Veldentz und 
Traoerbach. 

Cochheym / oder Kochheim / oberhalb 
Brempt und Beilſtein / allwo ein ſehr altes Schloß / 
ſo Keyſer Adolphus dem Stifft gegeben. 

Freudenberg / bey Sarburg / aneinem Waſ⸗ 
ſer / ſo bey Sarburg in die Sar laufft. 

SDSildesheim / an dem Waſſer Kiel / in der 
Eyffel / ein ſehr veſter Ort. 

Bbylburg / an dem Waſſer gleiches Namens / 
zwiſchen Bittburg / Schoͤneken und Dudeldorff. 
Mayen / ligt bey Monreal, am Fluß Nette / 
in der Eyffel / und heißt die Gegend herum das 
Mayenfeld; worinnen auch Muͤnſter in Mayen⸗ 
feld liget / und iſt ein anders Muͤnſter / als die 
Stadt Muͤnſtereyffel / fo bey dem Anfang der Eyf⸗ 

gel an den Guͤlchiſchen Graͤntzen liget. 
"en a Pru⸗ 


—— — a 
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Prumen / eine reiche Abbtey / an dem Fluß glei⸗ 
ches Nahmens / die ehedeſſen einen beſondern 
Stand gemacht / jetzt aber dem Ertzſtifft Trier 
einverleibt iſt. * 
Pfaltz / ein kleines Chur⸗Trieriſches Staͤdt⸗ 
lein / zwiſchen Trier und Erink / an der Moſel. 
Sarburg / ander Sar / in Weſtereich / worin⸗ 
nen auch S. Wendel am Waſſer Blies / und 
Sliescaſtel Trieriſch feyn follen ; das Schloß zu 
Sarburg ligt gar hoch / und wird Rugagelgenat. 
Wierlich / Stadt und Schloß an dem Waſſer 
Leſſer (woran auch Manderſcheid liget (ſo beſſer 
hinnabwerts in die Moſel laufft. 
Zell / oder Cell / zwiſchen Traerbach / Brempt 
und Beylſtein / an der Moſel / von welchem Strom 
ſehr ſchoͤn Güntherus geſchrieben / wormit wir 
dieſes Ertzſtifft zugleich verlaſſen / und zu den Ertz⸗ 
ſtifft und Ehurfuͤrſtenthum Coͤlln uns ferner bege⸗ 
ben wollen. | NE 
Placidos hæc permeat agros, 
Frugibus & pomis, & dulci fertilis uva, 
‚Nomen aquasg, ſuas proprio fab jure retentas , | 
Fluminis ex gemini confluxu nomenhabentem, 
:servat ad wg, locum, Victor mox Rhenw , at illam 
Eripit, & mixtis dominatur fortiter undaa. 
Zum vierten/ das Ergbiftbum und Chur 
fuͤrſtenthum Colin / fo feinen Nahmen hat a 
Colonia Ubiorum ‚vom Eoͤlln am Rhein (davon 
hernachmaln im Weſtphaliſchen Kreyß) über wel⸗ 
she Stadt jedoch dem Ertzbiſchoff und Er | 








a 
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ſten kein ſolches Recht zuftehet/ dardurch die Frey⸗ 
heit derſelben / derer fie ſich als ein Reichsſtadt ge⸗ 
brauchet / kan unterbrochen werden. Es hat aber 
dieſes herzliche und mit aller Notturfft wolverſehe⸗ 
ne Ersftifft zu Grängen vom Aufgang Weſtpha⸗ 
len; von Mitternacht das Biftum Munfter ; von 
Nidergang das Hersogthum Juͤlch und Cleve; 
von Mittag das rtzbiſtum Trier; und wirdfaft 
mit keinemFluß / ſo ſonderlich nahmhaffi waͤre und 
darzu eigentlich gehoͤrete / gewaͤſſert / mit dem Rhein 
aber mitten durchſtrichen. Winkelmann in ſei⸗ 
nem Amphiteatro pag. 102 ſchreibet / daß dag 
Churfuͤrſtenthum Coͤlln in fich begreiffe mächtige 
Fuͤrſtenthuͤmer / dahero ſich der Ertzbiſchoff und 
Churfuͤrſt nenne einen Fuͤrſten zu Weſtphalen 
und Engern / fuͤrtreffliche Grafſchafften (Rohr und 
Horn) und fuͤrnehme Herrfchafften , Wilden, 


berg / Homberg Hachenberg Hardenberg ; fü 


feyen auch defielben fürnemfte Bogteyen / Arns⸗ 
berg / Frideborch, Bylſtein/ Fredeskirchen / Ho» 


reſtatt / Werle / Nehene Balve / welches von 


Wort zu Wort aus der Topog. Herrn Zeilers 
P- 47. genommen zu ſeyn ſcheinet / fo aber zugleich 
eine genauere Befchreibung aus einem Berichtvon 
Colin An. 1844 überfchickt/ folgendes Innhalts 
darreicht: Im Coͤllniſchen Suͤfft / wann man 
fol eine Lini ziehen durch Coͤm und Duitfehy und 


den fehnurrechten Roͤmiſchen Heerweg auf Guͤlch 


Aachen und Maſtricht / befinden fich nachfolgende 
Städte; | — 
® Ober; 
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“ Oberftifft. Andernach/ Arweyler / Mur⸗ 
burg) Reimbach / Mekenheim / Lintz / Er⸗ 
Del / unkel / Brindebach / Boͤnigwinter / 
Bonn) Bruͤel / Lechenich · | 
- Gliderftiffe. Zons / Woringen Hůͤlkrade / 
Neuß / Kempen / Lin / Urdingen / Udt I An⸗ 
radt / Hůiß / S. Anthoni in der Heyden / Key⸗ 
ſerswert / Bheinberk. 

Im Veſt. Dorſten / Reklingshauſen / 
Hornborgk. 

"im Hertzogthum Weſtphalen. Engern / 
und der Grafſchafft Arnsberg : Werle / Arns⸗ 
berg/ Geſtke/ Aterdorn / Nehem / Greven⸗ 
ſtein / Rüden / Everberg/ Stadtberg / mit 


Zorhuſen / Balve / Menden / Affeln / Me⸗ 


fchede / Anlagen / Alendorff / Belicke / War⸗ 


u Ai u 


fern / Aallenbore / Anruchte ) Brilon! - 


Volkmarfen/ Medebach / Hallenberg/ Win⸗ 
terberg / Fredeborg / Schmalenberg / Wen⸗ 
den / Srols hagen / Olep / Aldendorph / Huͤrtz⸗ 
berg / Hüften / %. 2* 

Item aufler dem Churfuͤrſtenthum / Deltling 
und Rottich an der Moſel / Rhens am Rhein / 
Schonſtein / Wiſſer und Mar ienſt att / unfern 
vom Urſprung des Fluſſes Siegen 

Welche Oerter aber alle wir dißmal ferner zu 
beſchreiben nicht geſonnen ſeynd / ſondern wollen fuͤr 
dißmal nur die jenige in ferners nachdencken neh⸗ 


men / ſo auſſer Weſtphalen W. in dem Ober und 


Niderſtifft/ und im Veſt ligen. 
| Aus 


a. 
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Aus felbigen find nun folgende die fürnehmfte : 
Andernach / Antoniacum, Stadt und Schloß 
in Oberſtifft / am Rhein / ſamt einem Churfuͤrſt⸗ 
lichen Zell / ligt in der Ebene / und iſt mit frucht⸗ 
barn Weinbergen umgeben. Nicht weit davon 
über dem Rhein ligt Die Veſtung Hammerſtein 7 
fo auch Chur⸗Coͤllniſch. 

Arwyler an der Ar / ſo bey Sintzig in den 
Rhein faͤllet / an welchen auch die Grafſchafften 
Aldenar und Neuenar ligen. 

Bedbur / ein kleines Staͤdtlein im Nidernſtifft / 
bey S. Joachimsberg. 

„ Bonna , Sonn / Die Ertzbiſchoffliche und Chur⸗ 
fuͤrſtliche Stadt am Rhein / iſt ein zimlich veſter 
und herrlich erbauter Ort / ligt annoch im Ober⸗ 
ftifft / in einer fruchtbarn und anmuthigen Ebene / 


deſſen Erbauer ſoll Druſus, der Sohn Liviæ Au- 


guſtæ, geweſen ſeyn. Man ſagt / daß gleich nach 


der Apoſtel Zeiten 8. Maternus, ein Juͤnger 


des H Apoſtels Petri / die reine Lehr des Evange⸗ 


lii habe dieſer Orten ausgebreitet / und Den Ab⸗ 
goͤttiſchen Dienſt / wormit man den Mercurium 


verehret / abgethan; wie man dann darfuͤr haͤlt / 
daß ein Meil Weg von dieſer Stadt/ gegen Mit⸗ 
tag zu / an dem Ort / welcher noch biß auf dieſen 
Tag der Gottesberg heiſſet / der Tempel Mer- 
cuni geftanden ſeye. 

Bertius in ſua Germ. ſetzet von dieſer Stadt 
und ihrem Lager dieſen Lobſpruch: Oppidum 
amœnum eſt, muro & foflis cinctum, ædificiis 

N com- 


4⸗ 
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commodis ornatum ‚fitu plano, qua fe montes, 
qui à Bingio profe&i , Rhenum quafi conftrin- 
gunt,inplanitiem apertam diffundunt.Leta hinc 
agri ubertas, non tantum omne frumenti genus, 
fed& vina optima , infigni ubertate fundentis. 
Vicini funt colles, qui pr&ftantiflimos fructus 
zftate fundunt , non tantum ad neceflitatem , 
fed & ad delitias. Dahero etwann aud) Die alten 
Vers Simonis Lemnii mögen entftanden feyn / 
wann er alfo fchreibt ; | | 
Bonna folum felix ‚clebris locus ‚snclyta tellus ; 
Florida martyrio, terra [acrata Deo, 
Exulibus requies, aſylum mite fuiſti. 
Semper & extern te reperere ſuam. 
Inde ſuas nobis turres oflendst opesq; 
Templag, cum laribus Bonna [uperba ſuis. 
Bruͤel / ein Landftadt im Oberſtifft / nicht weit 
von dem Rhein und Ber Stadt Coͤlln. 


Dorfteneine Coͤllniſche Stadt an nz | 


der Herrſchafft Recklingshaufen gehoͤrig fo fonft 
inder Landcharten aus weiß nicht mas für Urſa⸗ 
chen / Im Veſt genanntmwird. BR En 

Erpel im Oberſtifft / ligt / mie die Charten es 
geben / andem Rhein / zwiſchen Unkel und Ling. 
Hölkrade/ Hülkenrade/ligt indem Nidernſtifft 
an dem Waſſer Erpe / ſo zwiſchen Neuß und Gruͤm⸗ 
lickshauſen in den Rhein hinlaufft; das Schloß 
allda ligt über die maffen ſchoͤn / mit zweyen 
Maffergräben umgeben / davon die zwey aͤuſſer⸗ 
ſten gang rund / der innerfte aber ie | 

em⸗ 
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Aempen ligt im Niderftifft Coͤlln / zwiſchen 
Oedt / Anradt / und Hulß. 

Keyſersweerd / Stadt / Schloß und Zoll am 
Rhein / auch im Niderſtifft. | 

Legioniacum, Kechenik / eine Stadt und 
Schloß im Coͤlniſchen Oberſtifft / nicht meit von 
den Waſſer Erpe / oder / wie folches andere nen» 
nen’ Erff. 

Lingt / auch ein Städtleinim Coͤllniſchen Ober⸗ 
ſtifft am Rhein / unterhalb Hammerſtein / ſamt 
einem Schloß. 

Lyn / ingleichen ein wolbefeſtigtes Schloß / 
Sg und Zollhaus / im Nidernſtifft / bey Or⸗ 

ingen. 

Mekenheym im Obernſtifft bey Rheinbach, 

Novefium , Meuß / die fuͤrnemſte Stadfim 
Niderſtifft am Waſſer Erpe oder Erff / ein. halbe 
Stund vom Rhein / welches Drts ſchon Taci- 
tus zu feiner Zeit oͤffters gedenchet. Iſt heut zu tag. 
mit fieben Bollwercken zueiner Real Veſtung ges 
macht / dahero die Sranzofen An. 1672 / bey An⸗ 
fang des Piderländifchenu.Sranzöfifchen Kriegs / 
auf Zulaflen des Ehurfürften / ſich dieſes Orts zu 
ihren mächtigen Vortheil und ihrer Retirade mol 
ee s. aud) ſtarcke Beſatzung allda 
gehabt. | 

Reklingsbaufen/ ein Schloß und Stadt / da⸗ 
van die Herrſchafft Im Veſt / welches die Lippe, 
vom Stifft Münfter abſcheidet. 
| O ilij Merck⸗ 
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Merckwuͤrdig iſt allhier / was Herr Zeiler aus 
des Thomas Carve Itinerario berichtet / daß nem⸗ 
lich an ermeldtem Ort ein Adelich Jungfrauen 
Cloſter ſeye / deſſen Aebbtiſin allein ewige Keuſch⸗ 
heit gelobe / die anderen Jungfrauen aber ſich 
verheyrathen moͤgen. 

Reimbach / ein Staͤdtlein im Oberſtifft zwi⸗ 
So Lochenheym und Mekenheym auf die Eyf⸗ 
el au. | 

Bhens am Rhein ober Cobolentz / gegen 
Braubad) über, allwo der beruffene Koͤnigſtuhl zu 
fehen (Oeſterr. Chrenfpiegel. 1:3. c:r. p.253.) da⸗ 
felbften die Ehurfürften vor Zeiten / bey Erledig⸗ 
ung des Kenferlichen Throns / haben pflegen zu» 
fammen zu kommen / und die Wahl fuͤrzunehmen / 
wie an gedachtem Ort bey der Wahl Keyſer Hein» 
richs von Luͤtzenburg / nach Keyſers Alberti Todt / 
zu ſehen. Und iſt dieſes mol dabey zu beobachten / 
daßdie 4 Rheiniſche Churfuͤrſten gar nahe daran 
ihr Nachtlager haben bezihen koͤnnen; dann 
Mayntz Lohnſtein; Trier Cappel / Coͤlln beſag⸗ 
tes Rhens / und Pfaltz Braubach gehabt / ſo alle 
nicht weit von einander ligen. | 

Berka, Rheinberg / oder Berk am Rheine / 
zwiſchen Orſoy /und Burik / gehört zwar eigent« 
lich dem Ertzſtifft Coͤlln zu / iſt aber ſeiter den 
Spaniſchen Krieg in den Haͤnden der Herrn Sta⸗ 
den geweſt / unter welchen dieſer veſte Ort / fo mit 
einem doppelten Wall und Graben verſehen ge⸗ 
weſt / ohne einigen hinein geſchehenen >: 

u 
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ſchuß / verrätherifeher Weiß / durch Die verfluchte 
Diredion des Dbriften d’Olsery , den & Junii 


vergangenen Jahrs iſt an die Fransofen überges 


ben worden. Allhie haben vor Diefem die Spas 
nier den Rhein und die Mas mollen zufammen 
heyrahten / un von Venloe bibhieher einen Graben 
unter dem Nahmen Nieuve Wert gefuüͤhret. 
Duitſch/ ligt gleich gegen der Stadt Coͤlln Ur 
ber am Rhein / allda Keyſer Conſtantinus ein 
Caſtell erbauet hat / ſo man damals Divitenſe 
munimentum und die Soldaten Divitenfes ge: 
heiflen. | ? 
Smifchen Bonn und Coͤlln / auf der Inſel 
Kraupenwerth / ligt die beruffene Schantz 


Pfaffenmuͤtʒ benahmet. 


UncRel/ im Dberftifft am Rhein / oberhalb der 
St. Koͤnigswinter. 

Winter’ oder Zoͤnigswinter / im obern Ertz⸗ 
ſtifft am Rhein / oberhalb Bonn / uͤber welchen 
auch Drachenfelß / Wolkenburg / Loͤwen⸗ 
ber / und das kleine Stadtlein Breidebach 
igen. | 
Zons am Rhein / unterhalb Wornigen; 
Städtlein / Schlußund Zoll im Nidernſtifft. 

Zülch / Tulpetum zu Latein / in dem Ober⸗ 


ſtifft 7 nahe bey Münftereyffel / allwo Ludovic’ I. 


König in Feanckreich fi verlobet 7 wann er wie⸗ 
der die Allemannier den Sieg erhalten wuͤrde / er 
den Ehriftlichen Glauben wolle annehmen ; und 
als er denfelben obgefieget/ hat er auch feine Ver⸗ 

3 nd heifz 
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fung erfuͤllet / und ſich zu den Chriſtlichen Glau—⸗ 
ben bekehret. Worinnen er von feiner Gemah⸗ 
lin Elotilde unterrichtet von Rhemigio aber Bir 
fchoffenzu Rhems / im ı5 Jahr feiner Regierung/ 
ift getaufft worden. Worbey dann fünderlich 
denckwuͤrdig iftidaß eine Taube vom Himmel ge 
flogen kommen / und ein Gefäß mitmwolriechendem 
Del gebracht / fo bißanhero zu Rhems vermahret 
worden; und ob gleiche alle Könige damit gefal- 
bet werden/ Doch unvermindert bfeibet. 


APPENDIX, 


U diefem Kreyß gehören annoch die Balley 
2 dl, die Probſtey Seltz / fü heut zu Tag 
in das’ Ehurfürftl. Amt Germersheym ger 
hört; die Grafſchafft Naſſau Beylſtein davon 
ſchon oben bey der Grafſchafft Naſſau Meldung 
gefchehen / die Herrſchafft Rheinegg am Rhein 
zwiſchen Briſach u. Andernach. Die Grafſchafft 
Arnberg wird von etlichen auch zum Nider Rhei⸗ 
niſchen Kreyß gezogen / aber nicht recht / dann in 
dem letzten Reichs⸗Abſchied de An. 1654, ſie unter 
den Staͤnden des Weſtphaliſchen Kreyßes begrif⸗ 
fen / und die Gefuͤrſtete Grafſchafft Arnberg heiſſet. 
Worinnen aber eigentlich ſie beſtehe / und was fuͤr 
Guͤter hierzu gehoͤren / ermangelt Bericht; beſihe 
in etlichen hiervon Zeilerum in ſeinen Kreyſen 
Sprengerum Jurisprud. pub. p. 451. melchen 
Zeiler in fpecie allegiyt X. Item die Graffchafft 
Nider⸗Eyſſenburg. 
| Das 


| 


, 
- 
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Das IV. Capitel. 
Don denen Weſtphaͤliſchen / Nider⸗ 
und Oberlaͤchſiſchen Kreyſen. 
Er achte Kreyß iſt der Weſtphaͤliſche. 
Es werden aber unter demſelben / nicht 


Sn: der hohen Wuͤrde der Darunter fich 






befindenden unmittelbaren Reichsftänden,fondern 


der Gelegenheit der Länder nachzugehen / gerech⸗ 
net folgende Zander und Derter : 

“1, Epifcopatus,olim Tungrenfis, nunc Leo- 
dicenfis ‚das Luͤtticher Biſthum / (das Luͤt⸗ 
ticher Land) deſſen erfter Biſchoff Maternus, 
der zugleich der Tungerer / Trierer und Coͤllner Bis 
ſchoff geweſen / hat zů feinen Graͤntzenvon Aufgang 
die Maſe und das Hertzogthum Luͤneburg; von 
Mitternacht und Abend das Braband; von Mit⸗ 
tag die Grafſchafft Namur. 

Seine Fluͤſſe / die dieſes über die maſſen edle 
Fruchtreiche und mächtige Biſthum durchwaͤſſern / 


- find auffer dee Maſe / die Uhrt / Jekel / Hoy / ic. 


Und begreifft in fich : Das Hertzogthum Bul⸗ 
lion / die Marografichafft Francmont ‚ und die un⸗ 
glanblich fruchtbare Graf⸗/ und Herfchafften 
Hasban und Loves / woher der Biſchoff auch 
feinen Zitulnimt. 

- Bon diefem fehreibet der berühmte Hiltoricus 
Lud.Guicciardinus part.2.defcript.Belgii p.496 
nachdeme er mit vielen fchönen Worten die Frucht 
barkeit und dz koͤſtliche Einkom̃en / will nit fage bon 

aller⸗ 
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allerley Früchten und herrlicher Viehzucht / ſon⸗ 
dern von den koſtbarn und'vielfärbigen Alaba⸗ 
ſter und Marmorſteinen / fo aueh) von denen nutz⸗ 
barn Steinfohlen / fo fonderlich in der Stadt. 
güttich ihrem Territorio gegraben werden / ber 
fchrieben / und daß dieſes verwunderlich glückfeelige 
Land le Paradis des preftres, Paradifus Sacer- 
dotum, bey dem gemeinen Mann heiffe, berichtet/ 
folgender maſſen: 

Habet Epifcopatusifte ditioni ſuæ fubjedtas 
eomplures urbes, arces, pagos & municipia, 
tum fupremas etiam quasdam dignitates ; pr&- 
ter enim antiquam Epilcopalem Cathedram ,& 
Ducatum Bullionenfem , infcribit& Marchio- 
natum Francimontanum „ nec non Comitatus 
Lootzenfem & Hasbanienfem ; multas infuper 
numerans Baronias,duasd; & quinquaginta pri- 
marii nominis Abbatias. Continentur autem 
hac ditione pr&ter femiffem urbis Trajecti ad 
Mofam, 420ppida muris claufa. Leodicum 
nempe,qu& totius terræ metropolis,Bullonium, 
Francimons, Loozio , Borcwormia, Tungri , 
Huyum, Haffeletum „ Dinantum , Mafacum , 
Stochemum „Billa, Trudonopolis , Tuinum , 
Vifetum, Varemum, Beringa, Herca, Prea, 
Bera , Hamontum ‚Sineja, Foffa, & Covinum, 
Pagos adferunt efle [upra 1200, in quibus Baro- 
niecomplures& Toparchie. Das iſt: Eshat 
diefes Biſthum unter feiner Bottmaͤſſigkeit viel 
Staͤdte / Schloͤſſer / Dörfer und Flecken / ſo * 
andere 
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andere hohe Wuͤrden dann auffer der Biſchoff⸗ 
lichen Cathedra und das Hertzogthum Bullion, iſt 
ihr auch zugeſchrieben die Marggraffſchafft Franc- 
mont, und die Graffihafften Loos und Hafban ; 
über Diefes fü zehlet es nicht minder viel Herrfchaffe 
ten und s2 fürnehme Abbteyen. In welchen Laͤn⸗ 
dern und Herifihafften aber / auffer der Helfft der 
Stad Maftrich an der Maas / 24 Stadte mit 
Mauren eingefangeny als nemlich, Luͤttich / welche 
die Hauptftadt ift des gantzen Kütticher Landes / 
Bullion , Francmont , Loots / Borkworm / Ton⸗ 
gern / Huy / Haſſelt / Dinant / Maſſeyk / Sto⸗ 
kem / Bilſen / St. Truden / Tuin / Viſſet / Va⸗ 
rem / Beringen / Herk / Pree / Pere / Hamont / 
Simey / Foſſe / und Covine / welchen Herr Zeiler 
noch beyſetzet beuumont, 5 Meile von Namur ges 
legen. Cerey eine Veſtung; Meilen von Lüttich. 
Ebura / fo noch der alten Eburonum Nahmen hat. 
Herftall bey Lüttig und Jupilla ander Maß’ nicht 
weit von Luͤttich / welche mir anitzo Furslich wollen 
durchgehen, | 

Leodicum,feu Augufta Eburonum, Lüttich / 
Luik / gibt den Nahmen dem gangen Biſthum; 
woher aber felbige ihren rahmen hat / find Die 
Gelehrten unterfihiedlicher Meinung / ich meines 
Theils halte dafür / daß Lipfius in Polioreticis 
am nechften darzu gerathen manner geichrieben : 
compofitam eam efle vocem ex Leode Dick , 
vulgate AuydiE/ quoddenotät populi aggerem 


leu limitsm 5, doch mill ich der jenigen ——— 
MM 
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nicht gar verwerffen / welche ihren Jrahmen von 
dein Waſſer Liege / ſo allda über dem Marek laufft / 
herholen. Sie iſt ein ſehr groſſer weitlaͤufftiger 
und volckreicher Ort / welches allein jenes Buͤr⸗ 
gundiſche Blutbad / daſelbſten unverantwortlich 
ausgeuͤbet / klar machet / dann in dem Burgundi⸗ 
ſchen Krieg mit den Luͤttichern An1468 von Carl 
Hergog in Burgund nur in der Stadt Lüttich 
40000 Menſchen füllen nivergewürget 7 4000 
Weibsbilder in der Maßerfäufft / und über das 
soo mutserlofe Kinder gefunden worden feyn. 
So iſt auch Diefes Betrachtungs wehrt / daß die 
Schulen allhier allezeit in ſolcher Blüte geſtanden / 
daß einſtmal zu einer Zeit allhier denen Studis 
obgelegen ⸗ Königs: Soͤhne 24Hertzogliche Prin⸗ 
tzen / und 29 Junge Grafen; (auſſer der Freyherrn / 
von Adel / und anderer fuͤhrnehmen Leut Kinder) 
wiewol etliche dieſes anders berichten / ſprechende / 
es ſeyen dieſe alle zueiner Zeit in der Zahl der Ca- 
nonicorum dieſer Stadt begriffen geweſen. 

Es iſt ein ſehr lieblicher Ort / deſſen liebliche Ge⸗ 
legenheit Carolus Langius, Canonicus Leodi- 
cenfis,feht weitlaͤufftig carminict beſchrieben / wie 
indes Ritteri Coſmographia zuerſehen / und vers 
mehren folche Liebfichkeit 5 Fluͤſſe oder Waſſer / 
fo felbige durchflieſſen “die Maaß / die Rieger die 
Urtes / Veſesund Ambluir / von welchen die drey 
letzere mitten in der ebne der Stadt in die Maas 
einſchlieffen. 5 

Boullion, Bollionium, Bullion / eine Stadt 
und darbey auf einem Berg fehrveftes SEM 

114 
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die Reſidentz der altenHertzogen dieſes Nahmens 
geweſen / ligt oberhalb Herbemont, am Waſſer Se 
moy, ſo Durch den Ardenner⸗Wald in die Maeß 
rinnet. | 
» Francimonium, Frankmont / oder Franken, 
berg, iftdie Hauptfiadt des Marggrafthums dies 
fes Nahmens / ligt an eine Waſſer / ſo in die Wes⸗ 
dret gehet / welche Wesdret hernach indie Ourt / 
dieſe aber bey Luyk in die Maas laufft. 

Loots / oder Borcloen auf Niderlaͤndiſch / 
ligt zwiſchen S. Truden und Tongern / darzu eis 
ne Grafſchafft gehoͤret 

Borchworm iſt dz Hauptort in der Grafſchafft 
Hasban / oder im Hasbangau / am Waſſer Jekel / 
oder Jeker / welches bey Luͤttig in die Maas gehet. 

Tongren’ Tungri,anjegtbemeldtem Waſſer / 
iſt die altifte Stadt hierum und in Brabant / all⸗ 
to S.Maternus gelehret und ſein Biſchofflich Amt 
wol vertretten. Die jenige / ſo von hier nach Pariß 
reiſen wollen / treffen unterwegs noch an vielen Or⸗ 
ten an / einen gepflaſterten Weg / welcher biß dahin / 


ob ſie gleich 40 Meilen von einander ligen / ſich er⸗ 


laͤngert. Dergleichen ſich auch findet / weñ man von 
Bacherach auf Bern Caſſel / ſo an der Moſel liget / 

und ſo dann ferner nach Trier reiſet. 
 Hojum, Hoyen / zwiſchen Luyk und Namur / 
an einem kleinen / aber ungeſtuͤmmen Waͤſſerlein / 
leiches Nahmens / fofichmit Gewalt allhier in die 
daas ergeuſſt; iſt ſonderlich wegen feiner luſtbarn 
Gegend / indeme es in einem fruchtbarn Thal zwi⸗ 
ſchen Bergen liget / beruͤhmt. ER 
aß 
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Haſſelt / Haſſeletum, an der Demer / vier 
Meilen von Maſtricht / das Land hierum heiſſen die 
Einwohner T’Land von Loon. 

Dinant, ligt an der Maas / zwiſchẽ Charlemont 
und Namur / gegen Bovigne, ſo An ı5r4 von de 

ranzoſen eingenommen / und um ihre Jungfrau⸗ 
ſchafft gebracht worden / da fie ſich doch zuvor ruͤh⸗ 
men koͤnnen / daß ſie ızmalvon Koͤnigen und Key 
ſern ſeye belaͤgert / aber nie uͤberwaͤltigetworden. 
Maſſacum, Maſeik ligt nahe Stokem an 
der Maas / und der Grafſchafft Hoorn. 

Belifa in Hasbania, Bilſen im Hasbangam / 
2 Meilen von Maftricht. — 

8. Trudonis urbs, S. Truden / od S.Truyen/ 
ligt auch in dieſem Stifft / zwiſchen Leenweg und 
Borchloen. * 

Tuinum, Tuin / ligt im Hennegauiſchen Bo⸗ 
den / nicht weit von der beruͤhmten Frantzoͤſiſchen 
Veſtung Charleroy, an der Sambre. J 

Viſetum, Viſet / ein kleines Staͤdtlein an der 
Maas / zwiſchen Luͤttich und Maſtrich / und wie 
Guicciard. part.2,p. 509 berichtet / ſo ligt Viſet 
zwo / Varem 4, Boringen 6 Meilen von Luͤttich / 
ſo alle wolgelegene und beruͤhmte Oerter dieſes 
Stiffts. 

Herk / Bree / Pere / Hamont aber ligen 
gleichweit / und zwar indie 7 Meil davon / welche 
Derter nicht ſonderlich beruffen / weil nichts denk⸗ 
wuͤrdiges ſich darinnen findet. 





Sineja, 
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Sineja, Siney / eine ſehr alte Stadt / ſo in den 

Landcharten Chyney heiſſet / ligt an den Graͤn⸗ 

tzen Luͤtzenburg und Namur / 8 Meilen von Luyk. 

Foflea, Foſſe / ligt 10 Meilwegs von Luyk / in 
der Grafſchafft Namur. 


CLovinum ligt 8 Meil von dikbemeldter Stadt / 


nach Guicciardini Bericht / und in der Graſſchafft 


— — 


Hennegal: ; 

Il. Ducatus Juliacenfis , das Hertzogthum 
Göülich/melches feinen Nahmen von dem Haupt- 
Drtder Stadt und Veſtung Guͤlich bekommen, 
Hat zu feinen Grangen von Aufgang den 
Rhein / von Mitternacht das Hertzogthum Eleve; 
von Nidergang die Maaſe; von Mittag Luͤtzen⸗ 
burg und das Hertzogthum Limburg. 

So durchwaͤſſern uͤberdieß ſeine Gruͤnde / und 
machen ſelbige fruchtbar die Eyffel / Erfft / Maaß / 
Rhein / Rur / und Wern. 

Es iſt aber dieſes Guͤlchiſche Hertzogthum / wo⸗ 
rinnen ſehr viel adeliche Schloͤſſer und Laͤndereh⸗ 
en / anfaͤnglich / oder vor Alters / eine Grafſchafft 
geweſen / ſo An. 1319 von Ludovico Bavaro zu eis 


- ner Marggraffchafft / und hernach von Carolo 


IV, gar zu einem Hersogthum ift gemachet wor⸗ 
den. Das and wird abgetheilet in 24 Aemter / 
und ſeynd Die beruffenfte und nahmhafftefte Ders 
ter darinnen / wie folget / dieſe: 


Juliacum, Gülch / nicht weit vonder Ruhr / 


Stadt und Schloß / find aufdas befte befeftiger / 
mitdichen Mauren und age Graben mare 
; a 
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Daß esfaft fheinen ſolte / als ob dieſer Ort einzus 
nehmen unmöglich mare / nichtsdeftomweniger if 
fie An. 1510 / vom Prins Morigen von Uranien / 
und 1622 von Graf Heinrich von "Bergen / im 
Nahmen der Kron Spannienv eingenommen wor⸗ 
den / welche ſelbige lange Zeit / und alſo biß auf 
den An: 59 gemachten und An.so durch Die Ver⸗ 
heyrathung der Fnfantin von Spanien mitdem 
jebigen König in Franckreich Ludovico XIV. bes 
ftättigten Frieden inngehabt / da fie allererſt den 
is Merken dem Herrn Pfaltzgraffen von Neuburg / 
im Nahmen des Koͤnigs von Spanien / wieder uͤ⸗ 
berliefert / und von demſelben beſetzet worden. 

Marcodurum, ſive Dura, Düren / eine woler⸗ 
baute Stadt an dem Waſſer Ruhr / ſo ehedeſſen 
eine Reichsſtadt geweſen / hernacher aber von dem 
Hertzog zu Guͤlch eximirt worden / und wird heut 
zu Tag unter den Reichsſtaͤdten nicht gefunden / 
iſt unterfchiedlichmalin vergangenen Kriegen eins 
genommen / letzlichen aber nach dem Friedenfchluß 
vonden Heſſen⸗Caſſeliſchen / an Ihr Durchl. von 
Neuburg rekituirt worden. 

Mfünftereyffel / oder Münfter/ indem obbe⸗ 
meldten Ländlein Eyffel/ Stadt und Schloß/ fo 
ihren rahmen hat von ihrem Münfter und dem 
Waſſer Eyffel / fo nicht meit davon entfpringt / 
und an derfelben wegflieſſet; ligt zmifchen Adenau 
und Lochenheym / und wird von der Erffte mitten 
durchſtrichen. | 

Nicht fern davon an einem kleinen Bo i 
ie 


| 
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die Erffe gehet + zmifchen Zülpich und Rochen, 
heym / ligt das Stadtlein EnsEirchen. 

Berchem / ligt an gedachten Waſſer / zwiſchen 
Bedbur und Kerpen / in welcher Rebier auch das 
Feine Stadlein Cafkerliget, Item befier hinab» 
werts Brävenbroek / oder Breyffenbruck. 

Aach / darvon zu Ende dieſes Kreyfes 

Abinnmögen/Rhinomagum, ligi am Rhein 


bey Zinfich. 


Gladbach / vder Gladbeck / bey Gyſenkir⸗ 
chen / nicht weit von dem Waſſer Neers. Item 
nicht fern davon Dalen / and) ein Guͤlchiſches 
Staͤdtlein. | 

Nideck / und Neuſtadt / der Nuſtatt / ligen 
auch hierinnen / und zwar dieſes gegen das Luͤtti⸗ 
cher Land / jenes aber zwiſchen Duͤren und Zul⸗ 
pich / gleichfalls einem Guͤlchiſchen Staͤdtlein an 
der Ruhr. 

Bruͤggen auf Venloe zu; item Gelkirchen 
an dem Fluß Worm bey Maſtrich; Heimbach / 
bey Nidek; Linnich ie. 

III. Ducatus Clivenſis, das Hertzogthum 
Clev / iſt auch anfaͤnglich eine Grafſchafft / und 
wann die quaternio Imperii glaubwirdig waͤre / ſo 
feynd deſſelben Grafen welche von den 4 Reiches 
Grafen gemefen / foll aber Anno 1417 zu einem 
Hertzogthum erhoben worden feyn. Es ift ein 
zimlich fruchtbares und Waſſerreiches Land / und 
ſeynd die fuͤrnehmſte Fluͤſſe / ſo ſolches durchwaͤſſern / 
der Rhein / ſo ſelbiges — —— 

1 er⸗ 


. 
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hernach Die Rhur / Lippe und Sfel die diſſeits des 
Rheins / die News / welche jenſeits des Rheins ihr 
ren Durchlauff haben. | | 

Es ftöffet auf einer Seiten an das Ersftifft 
Coſin und Weſtphalen: auf der andern Seiten 
an Geldern ‚die Grafſchafft Moers und Zutphen. 
Oder wie andere wollen/ ſo geanget das Land Cle⸗ 
ven von Morgen mit dem Hertzogthum Bergen / 


der Grafſchafft Marck und Weſtphalen: von 


Mitternacht mit der Grafſchafft Zuͤtphen / einem 
Theil von Ober Iſſel und Holland : von Abend 
mit Seldern und dem Stifft Luͤttich: und vom 


Mittag / das Stifft Eölln / und das Land von 


Aach. Dasgange Land foll/ wie unfer Autor 


ſchreibet in 10 Amtirungen eingetheilet / md wel 
ches andere vermelden / einen groſſen Adel / ſo ſehr 


fchöne Schloͤſſer und weitlaͤufftige Güter beſitzen / 
in fihhaben. Die nahmhafftefte Stadte aber 
die darinnen anzutreffen/ find: 

Teutoburgum insgemein Duysburg oder 
Deutſchburg / eine Stadt zroifchen der Ruhr und 
Anger / die unfern Davon indem Rhein gehen / fü 
ehedeffen fich indem Catalogo der Reichsſtaͤdte bes 
funden aber heut zu Tag / nachdem es fehon von 
den Hertzogen zu Guͤlch / Elevund Bergen iftexi- 


’ 


mirt worden/ in des Herren Ehurfürften von 


Brandenburg / als diefes Herkogthums Innha⸗ 


berin / Händen. Es graͤntzet hiehero ein Theil von 
der Waldung / die bey dem Tacito Teutoburgen- 
fis heiffet / worinnen viel Wild fich anfhlat * 

on⸗ 
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ſonderlich ein ſehr koͤſtliche Art wilder Pferde ge⸗ 
funden werden / dern offt ein groſſes Heer darinnen 
iſt geſehen worden. Jenſeits des Rheins ligt die 
Stadt und Graſſchafft Moͤrs / die heut zutag für 
ihren Herrn den Printzen von Uranien erkennet / 
nachdem Fuͤrſt MorisAn.ısoo auf Ableiben Frau 
Zmilia Gräfin von Moers / welche ihn zum Er⸗ 
ben dieſes Kands eingefegt hatte mit gewaffneter 
Handdie Erbfehafft angetretten. Liber dies fo iſt 
nicht weit hievon der Flecken Asburg / inwelches 
Feldung / weil ftets viel Romaniſche Antiquitäs 
ten gefunden werden, als haͤlt man darfuͤr / ſelbiger 
ſeye das Aſciburgum deſſen gleichfalls bey dem 
Tacito Meldung geſchihet. | | 
Clivia, Cleve / die Hauptftadt / Davon das 
gantze Land feine Benennung / ligt jenfeits Des 
Rheins / nicht fern von der Schendenfchang und 
dem Rhein da ehedeflen die abgeftorbene Hertzo⸗ 
gen Hofgehalten / ſolle feinen Nahmen von denen 
dafelbft fich befindenden Hügeln haben. Das 
Schloß dafelbſt / ſo auf einem hohem Berg liget/ 
wird von ſeinein Windzeiger Schwannenberg ge⸗ 
nannt. 
Vefalia, Weſel / dieſe Stadt ligt an der Lippe/ 
fo darbey in Rhein fället und wird zum Unter⸗ 
fcheid des Obern Weſel / fü Trieriſch iſt / Nider— 
weſel geheiſſen. Iſt eine Neichs-und Hanſee⸗ 
Stadt / fo aber von dem Hertzogen dieſer Landen 
fine onere eximirf worden. 
| Riij Reeſia, 


u. 
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Reeſia — ligt zwiſchen Weſel und Eme⸗ 
rich am Rhein. 

Embrick oder Emerich / Embrica, diſſeits 
des Rheins / oberhalb Rees. 

Santen / Xanthum, ein uhralte Stadt zwi⸗ 
ſchen Burik und Sriet / nahe dem Rhein / und 
zwar alle drey jenfeit deſſelben. 

Rörore / eine Cleviſche Stadt am Rhein / da 
die Auer in den Rhein faͤllet. 

Caican / jen ſeits des Rheins an einem Waſſer / 


+ fo hernac) in Rhein gehet / zwiſchen Griett und 


Greythuyſen auch zwey kleinen Staͤdtlein. 

Orſoy, auch eine Stadt jenſeits des Rheins / 
an obgedachter Grafſchafft Moers / iſt bey Anfang 
des Frantzoͤſiſchen Kriegs mit den vereinigten Bin, 
derlanden / weil man Feinen Entſatz zu hoffen ger 

habt, zu des Königs in Frankreich discretion Us 
bergeben morden. 

Genep / ligt ander Neers / in melcher fehr wol 
geſchmacke Ael gefange merden/fo indie Maas da⸗ 
felbften gehet darbey das veſte Schloß Geunep 
erbauet ift. 

Gocha, &och/ ligt auch an der Neers. 

Sonsbeck / ein Staͤdtlein nahe —— und 
Calcar. 

Burik / ein Städtlein gegen Niderweſel uͤber / 
Santen / W. 

IV. Ducatus Montenfis, das Hertzogthum 
Bergen! hat feinen rahmen von den vielen Ber⸗ 
gen. Fridericus ZEnobarbus hateszu einer Srafe 

| | ſchafft 
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ſchafft Carolus IV. zueinem Margrafthum / und 
Wenceslaus An, Chr. 1356 zu einem Hertzog⸗ 
thum erhoͤhet ; ligt faſt gang und gar zwiſchen 
Weſtphalen / den Eoͤllniſchen Gebiet und dem Cle⸗ 
viſchen / oder (welches vielleicht beſſer iſt / nach 

Herinzeilers Bericht) Das Hertzogthum Bergen / 
hat gegen Weſten / den Nihein und daruͤber 
Guͤlch gegen Norden die Graſſchafft von der 
Marc ; gegen Dften / Waldek / und die. Grans 
den des Heffenlandg ; ins Süden aber die Graf⸗ 
ſchafft Naſſau. 

Aus den Fluͤſſen / ſo dieſes volckreiche und nicht 
unfruchtbave Land durchſchneiden / und zu allerley 
Handihierung bequem machen / ſind die Wiper / der 
KRhein / Acker ı Siege / Duͤſſel @. und wird das 
Land in zwantzig Vogteyen oder Aemter einge⸗ 

cheilet / worunter dann ſehr viel Schloͤſſer und 
Doͤrffer begriffen. Unter den Staͤdten aber ſind die 
nahmhaffteſte und insgemein bekandteſte dieſe: 

Düffeldorpium Duͤſſeldorff; dieſe ſchoͤne und 
herrliche Reſidentz⸗ Stadt des Herrn Pfaltzgrafen 
von Neuburg hat ihren Nahmen von der Duͤſſel / 
ſo durch die Stadt rinnet / und ſelbiger Graͤben 
Waßſerreich machet; ligt ſonſten gleich am Rhein / 
worein befagte Duͤſſel gehet / in einer anmuthi⸗⸗ 
gen Gegend zwiſchen Ruys und Keyſersweert. Es 
ügen um dieſe Gegend an der Muhr fürnehnte 
Städte / als die Grafſchafft Stirum und Broek / 
Keiwick / Herden 1 Hattingen / Blancken⸗ 


ſtein ©. 
Ru Blan⸗ 


> — — 
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Blankenburg / Stadt und Schloß an der 
Sieg / undden Dbernftifft Colin. Y 
Muͤlheym / ein befeftigter Flecken unterhalb 
der Stadt Coͤlln / wo die Ubii ehedeffen eine Stadt 
gebauet haben; und C. J. Cæſaris höfgerne Bruck 
uber dem Rhein gemefen ſeyn folle ; vun melcher eis 
ne gemeine Sag iſt / Daßvon der Zeit ans als der 
Herr Ehurfürftvon Brandenburg und Pfalsgraf 
von Neuburg der Guͤlchiſchen Succeflion fich un⸗ 
ternommen / aufderfelben Befehl erſt ſey befeftiger 
worden / wiewoln Anno 1814 ſolches von Keyſer 
Matthia verbotten/und ſolche neue Stadtvon dem 
Marquis Spinola eingenommen / und die Waͤlle 
wiederum ſind geſchleiffet worden. 
Kayſersweerd / am Rhein / nichtweit von den 


Graͤntzen des Efepifihen Hertzogthums / oberhalb 


Duͤſſeldorph. 

Sollingen / ligt ander Wipper / und iſt bekannt 
wegen der guten Degen⸗Klingen / fo allda gemacht 
werden. Beſſer hinabwerts ligt Elverfeld auf 
Hattingen zu / da uͤber Die maſſen ſchoͤne Tapeſe⸗ 
reyen verfertiget werden. 


Gerrisheym / nicht weit von Duͤſſeldorff / bey 
attingen 


2 EEE 


a 


Monheym / eine Staͤdtlein diffeitg des Rheins 


unterhalb Zons / ſo aber jenſeits liget. 


Lennep / zwiſchen Sollingen und Rand vorn 


rl an einem Waſſer / fo in die Wipper 
Nůſtadt / 


— 
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Nuͤſtadt / fo aber andere zu der Grafſchafft 
Marck rechnen. 
Hattingen ander. Ruhr. | 
Zardenberg ligt nicht zum meiteflen Davon an 


einem Waſſer fo in die Düffel gehet. 


nn. nn Te TEE. ee. Mi Zn nd 


Angerore und Angermond / zwey Kleine 
Städtlein an der Anger und. den Cleviſchen 
Graͤntzen. 

Andere ſetzen uͤber dieſe noch hieher / Schivelch⸗ 
heym / Machheym / Mondau / Burg / Wipper⸗ 
ſord / Steinbach / K. In dieſem Land ligt auch 
das Stifft Eſſen / allwo das Feld über die maſſen 
guten Weitzen traͤgt und die Menge von Stein⸗ 
kohlen gegraben werden Daher dann viel Schloß 
ſer und Buͤchſenmacher ſich alldar aufhalten follen. 

V. Weſtphalia, das Land Weſtphalen / 


ſo ſeinen Nahmen hat / nicht / tie etliche wollen / 
von der Göttin Veſta, vielweniger von dem Weſt⸗ 


— a Ti 
e 


find undden Walis, fo geroiffe Voͤlcker geweſen / 
auchnichtvon dem Teutſchen Wort Wallen / das 
ſo viel heiſſet als emſig gehen / ſondern von einem 
weiſen Phalen oder Pferd / welchen dieſe Nation / 
nachdem ſie den Chriſtlichen Glauben angenom⸗ 
men / in ihrem Banier geführet / und deſſelben 
Schwaͤrtze / die Reinigkeit des Glaubens damit 


anzuzeigen in eine weiſe Farbe verändert haben, 


Seine Grängen find von Aufgang Die Weſer; 


- Mitternachtdie Grafſchafft Zuͤtphen / die Herr⸗ 


ſchafften Ober Iſel und Groͤningen / Nidergang 
das Hertzogthum Clev und Bergen Mittag Heſ⸗ 
ſen und Waldeck. Ro Die 
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Die fuͤrnehmſte und nahmhaffteſte Fluͤſſe da⸗ 

rinnen find die Weſer / die bey dem Oldenburgi⸗ 
schen Dorff Bleyen / allwo fie fo meit wird daß 
man von einem Uffer zu dem andern nicht fehen 
mag, in die Nordſee lauffet; die Ems / die Luͤppe / 
ſo gegen Burikuͤber / bey Weſel / wie auch der Ruhr 
bey Roerart in den Rhein ſich verlieren; die Haſa / 
ſo bey dem Staͤdtlein Meppen in die Ems / und 
—* Hund / ſo unterhalb Oldenburg in die Weſer 
gehet. 
Welche Fluͤſſe nun dieſes Land uͤber die maſſen 
‚reich und fruchtbar machen / dahero es auch ſehr 
volckreich iſt Dann aufferhalb des Setraideszan 
allen Dingen ein Uberfluß darinnen fich findet, 
Und obgleich anetlichen Drten Cals indem Saus 
erland und Hertzogthum Bergen ) diefes Land 
famt feinen Inwohnern zimfic) vauch und unge 
ſchlacht iſt / und es / mas Lipſius davon gefchrieben 
hat; wahr zu ſeyn ſcheinet / ſo iſt es aber nichtalfe 
durchaus beſchaffen / ſondern es ift der Acker und 
die Gegend an der Weſer / bey Paderborn / Lippe / 
Soeſt / Heervorden Kamm Hamm / uͤber die maſ⸗ 

ſen und nach Wunſch fruchtbar. Gegen den Rhein 
und das Heſſiſche Gebuͤrg zu / wird das Eiſſen / 
Kupffer / Bley und andere Metallen in der Men⸗ 

ge gegraben / das gantze Land aber hat uͤber die 
maſſen koͤſtliche Viehweid / und weil ſonderlich viel 
Aichel darinnen in den Waͤldern wachſen / als iſt 
dieſes Land wegen der Schwein⸗Zucht am mein⸗ 
ſten beruͤhmt / dann ſelbiges mit ihren ee 

- und. 
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und Wuͤrſten viel andere meitentlegene Kt 
verfehen ; fo mird dieſes Land nicht weniger belobt / 
wegen des Eöftlichen Biers / fo fie/in Ermanglung 
des Weins / darinnen brauen/ und weiſen Die koͤſt⸗ 


liche Bier zu Paderborn Minden / Soeſt/ W. 
der Roich zu Münfter/ die Buſe zu Oſnabruͤgg / 


und der Gruͤſing zu Teklenburg / daß nicht aller⸗ 
dings wahr ſeyen die ungeſchickte verſiculi von 
Weſtphalen: 


Hoſpitium vile, grof Brod / dinn Bier / lan⸗ 


ge Miele / 
Suntin Weſtphalia, ſi non vis credere lop dar. 
ſondern vielmehr wahr / was Winkelmanns in 


Notitia Hiftorico-Politica Veteris Saxo-Welt- 


phaliæ gefthrieben p.ri9. Multis enim partibus 


cum fertiliffimis regionibus contendere potelt; 


Pafcua habens optima & fruges ; patiens Arbo- 


rum frugiferarum , ferax omnium , etiam fe- 


ras &cicuratas Beftias habens ; felix proventu 


. omnium rerum, quibus ad. vitam fuftentandä o- 


pus eft; Terrafluens lafte,butyro,cafeo,melle. 
Es werden aber unterdem Mamen Weſtphalen 


anheut folgende Derter u. Laͤnder in ſpecie begriffe. 


N.ı. Ducatus Weſtphaliæ & Angriæ, das 
Hertzogthum Weſtphalen und Engern / wo⸗ 
runter verſtanden wird alles das jenige / was von 
Landen und Leuten der Ertzbiſchoffund Ehurfürftzu 


Coͤlln / ſeithero deß indie Acht erklaͤrten Hertzog 


Heinrichs des Loͤwens / der Bayern / Sachſen 
und. Weſtphaͤlinger Fuͤrſtens / ſo von SE 
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Elb biß an dem Rhein geregiert gehabt v aus Zu⸗ 
laſſung Keyſers Friderici I, einlange Zeither ru⸗ 
hig befiget / und jeynd ausden Dertern / ihres Al⸗ 
terthums halber/ die beruffenfte. | 

Arnfpergum,, Arnsberg / nicht meit von der 
Ruhr und etwan 4 Meil von Soeſt / fü ein beſon⸗ 
dere Sraffchafft machet. 

Angaria , Engern / in der Graffchafft Ras 
venfpurg bey Hervorden oder Herfurt gelegen / fü 
bor dieſen das Haupt /Ort gemefen Des gangen 
Lands / fo den Titul des Hertzogthums Engern 
getragen, Allhier wird ſonderlich Wittekinds 
des groſſen Hertzogen zu Sachſen Grabſchrifft dies 
ſes Lauts gewieſen: 

Oſſa viri fortis, cujus ſors neſcia mortis 

Iſte locus claudit. Enge bone! ſpiritus audit, 
Omnis mundatur, hunc Regem qui veneratur, 
„Eoros hic morbis cœli Rex! fanat & orbis, 

Die übrige find: Werle / Geſecke ı Atten⸗ 
Born / Nehem / oder Neim / Brevenflein/ Ru⸗ 
den / Everſperg / Stadtberg mit Hoorhuͤe⸗ 
fen / Balve / Menden / Affeln/ Mephede / 
Anlagen / Alendorff / Belicke / Warſteen / 
Rallenhard / Anrüchte / Brilon / Volkmar⸗ 
ſen / Medebach / Hallenberg / Winterberg / 
Fredeborg / Schmalenborg / Wenden / Droiſ⸗ 
hagen / Dlepe/ Aldendorff / Huͤrtzberg / Huͤe⸗ 
ſten / ꝛc. ſo mehrentheils inder Chartenvon Weſt⸗ 
phalen zwiſchen den Waſſern der Ruhr und Lippe 
bezeichnet gefunden werden. — 

20 
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N.2. Comitatus Marcæ, die Churfurſtliche 
Brandenburgifche Grafſchafft Mark / ligt 
zwiſchen der Lipp dem Biſtum Muͤnſter / und den 
Hertzogthuͤmern Clev / Bergen und Weſtphalen / 
und iſt / ob es gleich zimlich bergicht / eine von den 
groͤſten / ſchoͤnſten und beſten Grafſchafften in 
gantz Weſtphalen / dann der Acker koͤſtliches Ge⸗ 
traid und Fruͤchte / die Fluͤſſe eine groſſe Menge 
Fiſche / die Wiſmaten aber und Waͤlder fettes 
Futter fuͤr das Vieh darreichen / alſo daß man gar 
wol glauben Fan / daß fein Nahmen von dem 
teutſchen Wort Marckentfprungen ſey / weil es das 
beſte Stuck von Weſtphalen feyn ſolle; Dann/ 
conveniunt rebus nomina fzpe fuis. Sie ſolle 
eingetheilt ſeyn nach Bericht des neuen Atlantis, 
in i Vogtehen oder Aempter / und gleich ſo viel 
Städte, als: Jfernlobe / Huerde / Altena / 
Bockum/ Schwarszenberg/ Wetter / Ham / 
Schwerten Luͤnen / Unna / euſtadt / Blan⸗ 
ckenſtein / Rade / Werden / Camen / andere 
ſetzen noch hinzu Soeſt und Lippſtadt. Darun⸗ 
ter die nahmhaffteſten und bekannteſten find. 

Unna, Unna / ligt in einer fruchtbarn Gegend / 
nicht weit von der Ruhr / und iſt eine beruffene 
Haͤnſeeſtadt / ſo An.1673 im Febr. von den Frans 
tzoſen biß auf die Helfft abgebrannt worden. 

Hammonia, Hamm / eine veſte Hanſeeſtadt 
an der Kippe / und den Grängen des Biſtums 
Münfter / zwiſchen Werm und Marek’ 3 Meilen 
von obgedachtem Unna. — 

er· 
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Werdena, Werden / ligt anden Graͤntzen der 
Grafſchafft Marek / des Herkogthums Berr | 
gen / und des Ersftiffts Coͤlln ander Ruhr. Es 
iſt allhier ein Abbtey / deren Abbt S.Benedidi Op 
dens ein beſonderer Stand des Reichs iſt. 


Lippia, Lippſtadt / an demFluß gleiches Nah⸗ 
mens / wiewol nur die Helffte davon / vermoͤg einer 
Pfandſchafft und hernach erblichen Uberlaſſung 
bon denen Grafen von der Kippe an den Hertzo— 
gen von Eleve und der Grafſchafft Mark hiehero 
gehört / Die andere Helfft aber annoc) den Gras 
fen zu der Lipp zuſtehet. 


Sufatum , Soef£ / ein fehr groffer Ort / ligt 2 
Meil vonder Lippftadt inebenem Feld gehört uns 
ter den Hanfeeftadtifchen Bund / und full vor alters 
ein Schloß allhier erbauet worden feyn / welches 
nach und nach alfo zugenommen / daß endlich eine 
volckreiche Stadt daraus worden / und ihr der Ras 
teinifche Nahmen Sufatum, fo foviel heift als Zu⸗ 
face oder Zuſatz / herfommenift. Davon unter 
den Meichsftadten. 

Lunen / an der Lipp nahend Werne / ein fürs 
nehmer Paß uber befagten Strom dem Herrn 
Churfuͤrſten von Brandenburg zuftändig. 

N.3. Epifcopatus Monafterienfis , das is 
ſtum Muͤnſter ziehet fih mit einem langen 
Strich Landes mitten durch Weſtphalen durch z 

von 
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von der Lippe an / biß auf die Grafſchafft Olden⸗ 
burg und Embden / hat ſeinen Nahmen von der 
Hauptſtadt / ſo Monaſterium, vulgò Můnſter 
in Weſtphalen / genennet wird / welche Hauptſtadt 
mitten in dieſem Land (dann es eben ſo weit von 
dem Rhein / als von der Weſer abliget) von denen 
Teudteris ums Jahr 384 ſoll erbauet und von ih⸗ 
nen Meyland / quafi mitten im Land / geneñet wor⸗ 
den ſeyn: hernacher aber ſolle ſie / aus weiß nicht 
was fuͤr Urſachen / Mimingerode oder Mimiga⸗ 
vorde geheiſſen haben: Endlichen aber nachdem 
Keyſer Carl der Groſſe dieſe Ort ſich unterthaͤnig 
gemacht / die Chriſtliche Religion ausgebreitet / 
und das annoch flehende prächtige Muͤnſter A. 785 
erbauet; hat man allmahlich angefangen von ſol⸗ 
chem Gẽbaͤu die gantze Stadt zu benahmen. Sie 
iſt ſonſt ein ſehr veſter und wolerbauter Ort an dem 
Fluß Aa / und unterſchiedlicher denckwuͤrdiger Bes 
gebenheit wegen in ſondern Ruff / dann allhie die 
widertaͤufferiſche Schwermerey und Wuͤterey ihr 
ren Anfang oder vielmehr Fortgang genommen / 
und dahero eine harte und biß uͤber das Jahrwuͤh⸗ 
rige Belaͤgerung dieſer Stadt erfolget. Dann / 
nachdeme Johannes von Leyden / feines Hands 
wercks ein Schneider / ſich mit ſeiner widertaͤuffe⸗ 
riſchen Rott hiehero begeben hat / und ſeinem ver⸗ 
kehrtem Sinn nach / ſeine Regierung anſtellen 
wollen: bat er angefangen unmenſchlich da⸗ 
rinnen zu hauſen und alles in Grund zu verder⸗ 
ben und zu ruiniren / daß der damahlige Siehe 
m 


gr 

272 Bericht vom Teutſchland 
mit Zusiehung anderer Stände ı fonderlich des 
tapffermuͤhtigen Achillis unferer Teutfchen Lan⸗ 
den/ Philippi Landgrafens zu Heſſen / gezwungen 
wurde / dieſem Unthier zu ſteuren und die Stadt zu 
belagern / ſo auch geſchehen und wurde dieſelbe An⸗ 
noızzrden 24 Junii durch Hunger bezwungen / 
und obgedachter Johannes Leidenfis ,derfich ſelber 
zu einem König / und Haubt der Widertaͤufferi⸗ 
fehen Schwermer aufgeworffen / famt feinen bee⸗ 
den Fürften Bernharden Krechting und Knipper⸗ 
dolling gefangen / welcher hernach elendiglich je⸗ 
Doch verdientermaffen mit feinen Helffershelffern 
den 22 Jener An. 1536 hingerichtet / worden / wor⸗ 
von fülgende difiicha bey denen Hiftoricis zus 

nden. f 

n Resls , CarnlfICIs , Vatls, Sartörls, In Vno 
@1Ve Monafterl VVeftphaLa faCta Lege, 


\ } ⸗4 

Certa sVb aDVerfo flat nVLLa potentla 

Chrlflo, — J 
QVznon ConfitVIt nonbeatILLa DeVs, 

An · 1648 wurde allhier zwiſchen dem Roͤmiſchen 
Keyſer und denen Reichsſtaͤnden / ſo dañ denen ver⸗ 
einigten Krohnen Schweden und Franckreich den 
14 Odobris ft.v, ein ewigwehrender Fried unters 
zeichnet / und den 15 ejusdem folenniter publicitt; 
‘da zuvor eben an Diefem Ort auch Dem blutigen 
Krieg / ſo zroifchen der Krohn Spannien und des 
nen vereinigten Niderlanden mit fondere Eyffer 
iſt geführet worden / und zwar den 30 Janug 

ri 
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rii * Jahrs / ein erwuͤnſchtes End gemacht 
wuͤrde. 

An. 1661 iſt dieſe Stadt von ihrem kriegeriſchen 
Biſchoff / Herrn Chriſtoff Bernhard von Gaa⸗ 
len auf das haͤrteſte belaͤgert / und vermittelſt zuge⸗ 
ſchickter Huͤlffe von denen Churfuͤrſten zu Mayntz 
und Coͤlln / wie auch von dem Pfaltzgrafen zu Neu⸗ 
burg (worzu der Koͤnig in Franckreich nicht we⸗ 
nig cooperirt / und verhindert / daß denen belaͤger⸗ 
ten / von Denen Hollaͤndern Feine Huͤlffe zukom⸗ 
men koͤnnen) nach lang ausgeſtandener Belaͤge⸗ 
rung / mehr durch Hunger / als Gewalt / zum Ge⸗ 
horſam und parition des Kayſerlichen Senten zes, ſo 
wider die Stadt An.59 ergangen / gebracht / und 
damit ————— wider umkehren moͤchte / ein fer 
fies Cittadelle darein erbauet worden. 

Herr Zeiler in Topog. p. so. berichtet, daß aufs 
fer befagter Hauptftadt nachfolgende Drt zu Dies 
fem Stifft geboren ſollen: Haltern  Dulmen 7 
Werne, Vreden Ahaus / oder Ahuyß Dor⸗ 
ften an der Lippe / Afchendorp / Bekholt an der 
Aa / Borken / Lohe oder Loͤn / Melin / Neukir⸗ 
chen / Reda / Warendorff ander Ems Lünen / 
| hie ı Samen / Broken / Rhene / Vechte / 
loppenburg / Meppẽ / Haſeluͤne / Loͤningen / Frieſ⸗ 
Oyte / das Caſtell Raßfeld / und andere mehr, 
Mit welchem zum theil uͤbereinſtimmet Herr Win- 
ckelmann in feinem Amphiteatro p, 127. wann 
er die Derter diefes Stiffts alfo nacheinander 
nennet / wie folgen "= /Bochhold / rn | 
un y 
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heym oder Borken / Warendorp bey Saſſenberg / 
Telligt / Sendenhorſt / Bitum Alen Werne/ 
Ludinkhuſen / Haltern / Dulmen / Rhene / Bebern / 
Vreden Ahuys/ Fries⸗Oytte / Haſelune / Mep⸗ 
pen / Vechte / und der Zankapfel zwiſchen dem 
Biſchoff von Muͤnſter und den Herrn Staden 
Borkelohe in der Twente / welches die Herrn Sta⸗ 
den / als ob es zu Oberyſel gehoͤre unter ſih ge⸗ 
bracht / der Biſchoff aber als ein heimgefallenes 
gehen von den Grafen von Bronkhorſt / felbiges 
feinem Stifft zugemaſſet. Aber davon mibstehene 
zu anderer Zeit, 

N,4. Comitatus Bentheimenfis, die Braf 
ſchafft Bentheym. Deren fürnemfte Städte 
find Bentheym / Shuttorff und Teklenburg / die 
vor dieſem ‚eine befondere Grafſchafft gemacht; 
Steinfurt I ſo wegen des Gymnafii Arnoldini 
berühmt ift / ligt an der Aa / jene aber um 
die Vecht herum / worum auch Niehuß und Nort⸗ 
horn liget. Es graͤ tzet an dieſe weitlaͤuffige Graf⸗ | 
ſchafft das veſte Münfterifche Städtlein Lingen) 
an der Ems / fo der Srafen von Teklenburg Refir 
dentz geweſen / von welchem mit dem Fluß hinab 7 
nicht weit entfernet das Münfterifche Staͤdtlein 
Meppen foin den vorigen und jegigen Niderlaͤn⸗ | 
diſchen Kriegen ſich berühmt gemacht. 

N. 5. Epiſcopatus Osnabrugenſis, das Biſ⸗ 
thum —9 oder Oſenbruck / ſo An. Chr · 

276 


E— ——üüü——— 


Viertes Capie, : anf 
776 oder 778 von Carolo Magno iſt atigeftellet 
worden / hatfeinen Nahmen von dem Haubt Der 
Oſfenbrůk / (welcher Orts Meilen von der Stadt 
Muͤnſter an der Hafa / in einem fehr luſtigen 
Thalliget) weſches feinen Nahmen entweder von 
den Ochſen/⸗Haͤuten / mit welchen fie von Friderich 
dem erſten ſolle umfangen worden ſeyn / oder aber} 
weil allda uber die Brucke aus Friesland und Ol⸗ 
denburg ſehr viel Dchfen getrieben werden / bekomen 
hat. Dieſer Ort iſt faſt beruͤhmt wegen des guten 
ol ſo Darinnen gebrauet und Bufe genen» 
et wird; noch weit berühmter wegen der herr⸗ 
lichen Schul / ſo von obgedaehtem Kenfer ne- 
ben dem Biſthum ift aufgerichtet worden damit 
darinuen zugleich die Lateinifche und Griechiſche 
Sprach gelehret würden ; Am allerberühmteften: 
aber megen des Teutfchen Friedens / ſo An. 1448 
allda befchloffen worden. | 


Auſſer dieſer Stadt feynd die nahmbafftefte 


Oerter Iburg die Biſchoffliche Reſidentz / Moile 
an der Elß und den Ravenſpurgiſchen Gränsen; 
Hontenburg an dem Dummerſee / Vorde / 
Quakenbrůgge ander Haſa / zwiſchen Kloppen⸗ 
burg und Vorde. Forſtenau/ Wittlagen / 

Wittebrugg an der end. 

N. 6.. Comitatus Oldenburgenfis & Delm- 
‚Borftenfis , die Brafichaffe Odenburg 
und Delmenhorſt / ligtzmifchen dem Stifft 

STE Muͤnſter / 
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Münfter / den Hersogthum Bremen / der Graf⸗ 
schafft Hoya und Dftfriedland / ſtoͤſt gegen Mit⸗ 
ternacht an das Teutſche Meer/und hatihren Na⸗ 
men von der uhralten Stadt Oldenburg; ſelbige 
aber von Hertzogs Waldberts Gemahlin Alte 
burgis genannt / zu welcher Ehren dieſe Stadt ift 
erbauet worden. - | 

Die Stadt Oldenburg ligt zwiſchen den Hunte 
und der Hara / mit einem Graͤflichen Schloß / wo⸗ 
rauf unter andern koſtbaren Antiquitaͤten auch das 
bekannte Oldenburgiſche Horn / fü von einer unbe⸗ 
kannten Jungfrauen Graf Otto auf der Jagt / 
als ihn ſehr geduͤrſtet / uͤberkommen; welche gan⸗ 


— 


Geſchicht / weil fie nicht jedermann eigentlich be⸗ 


— wir aus des Winkelmanni Arboreto Gen. 
Her. Europ.f.s 7. kuͤrzlich wollen zuſammen faſſen. 
Als Graf Otto von Oldenburg / der dem jagen 
gantz ergeben geweſen / An.Ehr.989 in anſehlicher 
Begleitung der Seinigen in dem Wald Berne⸗ 
feurholtʒ zum Jagen ausgereiſet / und ein Wild 
biß an dem ſo genannten Oſenberg gan allein / 
auf einem weiſen ‘Pferd reitend / verfolget hat er 
endlich / in willens die Hund zufammen zu ruffen? 
auf der Höhe des Bergs geruhet und hertzlich ei⸗ 
nen frifchen Trunck fich gewuͤnſchet / bey fich ſelb⸗ 
ſten gleichſam heimlich murmurend : Ach lieber 
Gott / daß ich nun einen frifchen und Falten Trunck 
hatte’ meinen Durſt damit zu ftillen ! YBorauf 
bald der Berg fich von einander begeben / und eine 
fchöne Jungfrau / mis koͤſtlichen Kleidern / = 
\ | ide n 
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den Haaren / eine Kron auf dem Haupt / und in 
den Händen ein kuͤnſtliches Geſchlrr / mit aller⸗ 
band alten Characteren / Zeichen und kmblematis, 
in Form eines Horns tragende / mit weiß nicht was 
fuͤr einem Getranck angefüllet herfuͤrkommen / wel⸗ 
ches ſie dem Grafen freundlich dargebotten / und zu⸗ 
gleich gebetten / ſeinen Durſt damit zuftillen. Als 
aber der Graf ſelbigen empfangen / und mad) auf⸗ 
gethanen Deckel / anſahe / begunte er / nachdem er 
das Getranck beweget / einen Abſcheu darfuͤr zu be⸗ 
kommen / und wolte nicht trincken: Sie die Jung⸗ 
frau hielte hierauf an / mit bitten / ſprechende: Mein 
lieber Herr / er trincke nur / bey meiner Treu / 
es wird ihme der Trunck nicht ſo wol ſcha⸗ 
den / als nutzen : dann wanner trincken wird / 
wird ihme / ſeinen Nachkommen und dem 
gantzen Oldenburgiſchen Haus alles gluͤcklich 
und erfprießlich fortgehen / und werden an 
Banden und Leuten wachien und zunehmen / 
da im gegentbeil Zanck / Streit und Krieg 
fein Haus werden verunruhigen / und die Fa- 
milia zu grand geben. ‚Allein der Graf hielte 
nicht für rathſam / dieſen fehmeichlenden orten zu 
gehorchen / ſchuͤttete derowegen hinderſich das Horn. 
aus / da dañ / ſo viel damit das Pferd benetzet wurde 
demſelben die Haare gantz abgegangen. Welches 
als dieſe Junfrau erſahe / begehrte fie das Geſchirr 
zuruͤck / aber der Graf fehluge ſolches "Begehren 
ab / hielt das Horn fteiff/ und eylere hinab von die 
fem Hügel, Nachdeme nz ſolches geſchehen / 

iij 
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ev zuruck fehendy vermerckte / daß fie erfheuns 
den / iſt ihme ein —— 
zu den ſeinigen geritten / denſelbigen nicht ohne Ent⸗ 
ſetzen den gantzen Handel erzehlet Aund beſagtes 
Horn zu einem Zeugnuß deſſen fuͤrgewieſen. 
Bißhieher beſagter Autor. wre 
Delmenhorſt / ligt:an dem Fluß Delmen 7 iſt 


* * 
tſchland 


J 


A 





vor dieſem nur ein Schloß geweſen / darbey aber 


heut zu Tag ein wolbefeſtigtes Staͤdtlein liget. 
Die uͤbrige Oerter find Wilshuſen an det 
Hunt 2 Meilen von obbeſagten Det / ſo ehe⸗ 
deffen viel berühmter gemefen/ als nun ; dann All 
hier Keyſer Otto der Dritte / weil er in Teutſch⸗ 
land mar /gemeiniglich fich aufhielte. Weſterſte⸗ 
de Nienborg / Bekern / Wievelftede/ War 
denborg / Ovelguͤnne die Veſtunge Apen und 
Borkfort / und uͤber der Weſer hinuͤber Dors⸗ 
dorp ꝛc Im Kloſter Radtſtaͤdt / ſo benedich⸗ 
ner Ordens geweſen / haben die Grafen ihre Be⸗ 
graͤbnuß / wohin Graf Anthoni Guͤnther / lobſee⸗ 
ligſter Gedaͤchtnuß / ein herrliches Haus erbauet / 
und mit ſchoͤnen Gemaͤhlen / ſo die Geſchichte 
Grafens Hononis und/Friderici fuͤrſtellen / ausge⸗ 





ieret / auch über diß daſelbſt eine herrliche Stude⸗ 


* en und ſchaͤtzbarſten Pferde ange ⸗ 
An der Grafiihafft Oldenburg/ gegen Nider ⸗ 
gang und Mittag zu / i gen 


J 


u Comi -· 
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N. 7, 1. Comitatus Emdanus, die Graf⸗ 
—** Emboen in Oſtfriesland / allwo dag 

Haupt: Drt (darvon die gantze Grafſchafft weh 

che recht Frucht / und Weydreich iſt / ſintemaln 
darinnen eine groſſe Menge Ochſen und Kuͤhe ge⸗ 

zogen 7 und aus dieſer Milch fuͤrtrefflich gufe 

Kaͤß in unglaublicher Menge/gemacht undferner 

verſuͤhret werden 7 anjetzo der wolproportionirten 

Pferde / ſo im gantzen Teutſchland berühmt finds 
und des Eoftlichen Getreids / fo in dieſem Land 
teachfesrän geſchweigen) 

Embdena, olim Emetha, Embden / die fuͤr⸗ 
nehmſte Sandeitatt Im gangen Friesland / nicht 
weit von dem Ausgang des Schiff und Fiſch⸗ 

reichen Haubtfluffes Ems an dem Meerbufen / 

melchen Die angelegene von feinem ftetigen wuͤ⸗ 
ten und toben den Dollert nennen. Iſt ein 
fehr vefter Ort / mit berelichen Gebäuen / ſon⸗ 
derlich aber miteinem gar bequemen Port und 
Schiffanlendung mohlverfehen / fintemal ſel⸗ 
bige im folchen Tieffe biß in die Stadt hinein 
zihet / daß auch groſſe beladene Schiffe mit 

vollen Segein hinein lauffen koͤnnen. An. 1595 

ſind zwiſchen der Stadt und den Grafen groſſe 

Strittigkeiten entſtanden / ſo aber hernach un⸗ 

ter. Keyſer Rudolpho 11. Anno Chriſti 15.9.7. 

find verglichen. worden und hat die Stadt An— 

1599 Graf Ennoni gehuldiget. Allein folche 
| Strittigkeiten find An.1403 wieder hervor gen. 

S iiij brochen / 
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brochen und An. 1517 abermalen geftillet worden. 
Anheut habendie Herren Staden der vereinigten 
Niderlanden eine Befagung darinnen / wormit ſie 
den freyen Willen des Fuͤrſten und Grafen dieſes 
Orts gleichſam im Zaum halten. UNE 
Auricum , Zurich / ligt faftmitten im Land 
zwiſchen ſchoͤnen Waͤldern / worinnen ein fuͤrtreff⸗ 
liche Wildbahn und herrliche Vogelweyd / und ob⸗ 
gleich die Stadt nicht gar zum veſteſten / ſo iſt das 
herzliche Nefideng» Schloß deſto veſter / als wel⸗ 
ches auf Die neueſte Art fol umfchangerfeyn. | 
Norda, Norden / eine volckreiche groſſe und wol 
erbaute Stadt / ligt in einer lieblichen Gegend 
bey einem Meerbuſen und iſt die Geburt ⸗ Stadt. 
Herm. Conringii, Med. Pol. & Hiſt. clariſſimi, 
allmo viel herrliche Monumenta der alten Grafen 
von Oſtfriesland. | —8 
Leer oder Lier / am Fluß Soeſt 2 Meil von 
—— gelegen / allwo beſagter Fluß in die Ems 
ge et. D 
Stikhuſen / ein ſtarcker Ort an dem Fluß 
Soeſt / und den Graͤntzen gegen Oldenburg. 
2, Etliche Herrſchafften mit ihren Städten und: 
—— ſelbige den Nahmen haben / als 
amd; af) 
fen’ Elena ‚ figt an dem Waſſer Eſens / ſo 
gleich Darbey in das Meer gehet / und hat ein ſehr 
beſtes Schloß. ar 
Wit mund / etwan eine ſtarcke Meilvon Efens/ 
auch an einem Waſſer / ſo gleich aa > 
14 





NE 
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See gehet / wird von etlichen nur für einen groſ⸗ 
fen Marck / worbey ein fehr fehönes und wohlver⸗ 
wahrtes Schloß/ gehalten, 

‚Fever oder Jevern / ein fehr ſchoͤne Herr 
fchafft / fo annoch vor wenigen Zeiten unter dem 
Gebiet der Grafen von Oldenburg geweſen / folle 
aber anjego Succeflionis jure ‚nach Abfterben devs 

ſelben / an die Fürften von Anhalt gelangetfeyn; 
ligt zu aufferfi in Oſtfriesland / nicht weit von dem 
Meerbuſen / welchen die Einwohner die * 
nennen / deſſen Waſſer / weilen ſie durch die Win⸗ 
de oͤffters aufgetrieben werden und das Land uͤber⸗ 
ſchwenmen / mit feſten Thaͤmen eingehalten wer⸗ 
den. Es iſt allhier ein wohlverwahrtes Schloß / 
und begreifft dieſe Herrſchafft in fihdas Man⸗ 
gerland / Oſtringen / und Ruſtringen / iſt z Meil 
lang / und 3 breit / in welchen viel ſchoͤne Schloͤſſer 
und herrliche Gebaͤu gefunden merden / inſonder⸗ 
heitdie Derter Kniphuſen / Rikelhuſen / Mid⸗ 
doch und Schlagen / und hat xVIII. Pfarıkirs 
chen’ / wann anderſt der Topographiæ p, sr. zu 
trauen / wie auch dem Auszug des Teutſchen Reis» 
buchs Herrn Zeilers p.y54 wann er von der Graf⸗ 
fcharft Embden alfofehreibet : So hat es da auch 
ſchoͤne Märckt/ als Wenern / Jemgum an der 
Embs / Lera / Oldersheym / Maria Hafen. Item 
viel Schloͤſſer / ſo zum Theil den Grafen / zum 
Theil denen von Adel / ſo unter ihm / gehoͤrig; und 
ſonderliche Oerter / fo ſehr veſt / Stikhuſen / Fri⸗ 
burg und Grett u feyn. / Dann wir m 
| v ige 





- andern/ gegen das Hergogthum Eleve und 
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bige in der verbeſſerten Charten F. de Wit nicht 
haben finden mögen. —— 


N.8 Gegen Morgen und Mittage ift nicht ein 
geringer Theil des machtigen Biſtum Muͤnſters / 


zwifchen den Fluͤſſen Hafe / Soeft und Hunte 


eingeſchloſſen / allwo find die Städte Haſelunen 
an der Dafe / Ohrta Friſica, Friſoit oder 
Frieshenot ander Soeſte; bey welches Fluſſes 
Urſprung auch ſich findet Kloppenburg / ſo 
famt Hoſelunen von der Grafſchafft Teklen⸗ 
burg an das Stifft Muͤnſter gelanget; Vechta ; 


Vecht / nicht weit von Dummer⸗See und 


Diepholt / woͤrzu fünfzehen ‘Pfarren / und zu je⸗ 
der are sehen oder zwoͤlff Dorffer / item ein 


und dreiſſig Adeliche Schlöfler / wie Herr Zeilen 


in feinen gehen Kreyfen pag. 8320 meldet gehoͤren / 
und der faft unbeivohnte Strich Landes / gegen die: 
Embs zu Aumeline. Dann mit menigenzu 
fagen / fo wird dieſes Biſthum durch Die darzwi⸗ 
ſchen ligende Grafſchafft Bentheym und Stein⸗ 
furt. gleichſam in zwey Theil getheilet; in einen 
nemlich davon wir gleich jest geredet haben / ger 
gen die Sraffchafft Oldenburg zu: ; und in den 

ie 
Grafſchafft Zuͤtphen: in welchem Theil / auſſer⸗ 
halb der oͤbgedachten Stadt Muͤnſter / ſind 






berühmteften Etädte 7 Schlöffer und Gerter 


Borken ander Aa, darbey das Schloß und Her» 

ſchafft @ bmemund Erudinberg. Bocholt 

auch an der Aa / Borkeloh famt s— ss 
| | an 


| 
2 
* 
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Land / an dem Waſſer Borkel oder Berkel: Stad⸗ 
lon an gedachtem Waſſer / nicht weit von Ahuys 
und Nienborg / an dem Urſprung Der Aa. Item da⸗ 
ſelbſt Vreden / und beſſer hinab Koesfeld / Hal⸗ 
tern an der Lippe / nahend Dulmen in der Herr⸗ 
ſchafft Duman / Alen an der Werſe / Wo bek 
nicht weit von Muͤnſter / an dem Fluß Angel / Tel⸗ 
ligt in Wohlbekiſchen / zwiſchen Warendorp 
und Muͤnſter / die Burggrafſchafft Stromberg 
an der Lipp W. Br 

N.9. Comitatus Diepholtanus , die Graf⸗ 
ſchafft Diepfholt / fü den Hergogen von Lünes 
burg zuſtehet und an das Stifft Münfter ftöfler : 
darinnen Das fuͤrnehmſte Ort die Stadt Diepf⸗ 
bole / allwo inder Nahezu S Huͤlffenberg zwi⸗ 
ſchen Keyſer Carl dem Groſſen / und Koͤnig Witle⸗ 
kind in Sachſen An. 774 ein groſſes Treffen fürs 
gangen/ da dann don jenem Theilder HEn Chris 
ſtus um Huͤlffe angeruffen welcher auchden Sieg 
geſchencket / dahero dann der Ort hernach S. Huͤlf⸗ 
fenberg benahmet iſt worden / u. Lenvoerden oder 
Lewenforde / alle beede in der Naͤhe des Dom⸗ 
mel oder Dummer⸗See / der Durch gantz Weſt⸗ 
phalen beruͤhmt iſt. 

N. ıo. Comitatus Hojenfis, die Grafſchafft 
Hoye / ſo ander Weſer liget/ und dern nahmhaff⸗ 
teſte Oerter find die Hoya / deren Schloß die Weſer 
umfaſſet u bebeſtiget: Niemburgoder Nienborg / 
allwo die Dive indie Weſer flieſſet dergleichen Ort 
auch in den Oldenburgiſchẽ ligt / Lireno od F 

roch⸗ 
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Brochhuyſen / Stoltzenau / Erenburg / Sik / 
Steigerberg / Sidenburg / Depenau / Baren⸗ 
burg ; das Amt Ucht und Freudenberg. Aus wel⸗ 
chen die vordere vier den Hergogen von Luneburg/ 
die zwey leßere den Landgrafen von Heflen / Die 
übrige mittlere Ort aber den Hertzogen von 
Braunſchweig Wolffenbuͤttel nachdeme Graf 
Otto von Hoye / derleßte feines Stammens / Anz 
no 1582 abgeſtorben / zugefallen ſind. | 

. Enifcopatus Mindenfis, das Biſthum Min⸗ 
den/ wird umgraͤntzet von dem Biſthum Oſna⸗ 
bruck; Grafſchafft Hoye / und Schauenburg; 
dem Lemgauiſchen Gebiet und der Grafſchafft Ra⸗ 
vensberg/ ift heut zu Tag / nach deme Frantz Will⸗ 
helm Graf von Wartenberg der 59 und legte Bir 
ſchoff / mit Todt abgangen / vermoͤg des Friedens 
ſchluſſes / ein weltliches Fuͤrſtenthum / Chur Bran⸗ 
denburg zuſtaͤndig. 

Die Hauptſtadt iſt Minda, Minden an der 
Waſer /eine ſehr alte und lieblich ligende Stadt / 
welche ihren Nahmen ſoll haben von den Saͤchſi⸗ 
ſchen Woͤrtern Min und din / dann der groſſe 
Widekindus, ſo allhier ſeine Burg gehabt / als er 
daſelbſt ein Biſtum angeſtellet / zu ſelbigen Bi⸗ 
ſchoff ſolle geſagt haben: Dieſer Ort iſt min und 
din / dahero ihr ſolcher Nahmen erwachſen / daß 
fie contraciè heut zu Tag Minden heiſſet. A-1538 
hatdiefe Etadtdie-Reformation der Kirchen an» 
gefangen / daher fie von Keyſer Earl dem fünften 
iſt in die Acht erklaͤret worden, Si 

e 
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Die übrige nahmhaffte Plaͤtze find Schulte⸗ 
burg/oder wiees in den Charten gefchrieben wirds 
Sluͤttelburg / zwiſchen welchen Städtlein und 
der Stadt Minden gleichfalls an der Weſer / die 
vormals geweſene Biſchoffliche Reſidentz Peters⸗ 
Bagen liget / ein ſehr ſchoͤnes und veſtes Schloß 
und Marck. Lubbeke und Renneberg an dem 
Waſſer Owe; Himmelruͤck an einem kleinem 
Waſſer / das ferner unter Petershagen in die 
Weſer ſich einſchleichet / und dann uͤber der Weſer 
hinuͤber Bargen. | | 

N, ı2. Die Grafſchafft Ravenſperg / hat 
ihren Nahmen von dem uͤberaus hohen Berghaus 
ARaveniperg / und ſind darinnen / auſſer Engern / 
davon wir bereits oben geredet haben / ſolgende 
Ort bekandt: Bielefeld an den Graͤntzen der 
Sraffchafft Rietberg / eine Hanſeeſtadt / dabey auf 
einen jaͤhen Felſen dz beſte Haus Sparenbergliget. 
Lunberg ein feſtes Schloß / nicht weit von Engern. 
Zerfurt oder Herwerden / eine feine Stadt / na⸗ 
hend Bilefeld / an unterſchiedlichen Waſſern / ſo all⸗ 
da zuſammen flieſſen / und hernach ein Meilwegs 
unterhalb Minden in die Weſer lauffen. 

N. 13. Die Grafſchafft Rietberg graͤntzet 
an dikbemeldte Grafſchafft / (derer Herren / nach 
Zeilers Bericht / mit den Grafen von Oſtfries⸗ 
fand eines Stammes find) und ligtdarinnenda® 
Staͤdtlein Rieeberg oder Rertberg / ander 
Ems / und einen guten Weg Davon in einem 
fumpffigten Ort das feſte Schloß gleiches Nahe 

men 
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mens’ fo für das veftefte Ort in gantz Weſtpha⸗ 
len gehalten wird. | 
- Ns 14. Die Grafſchafft Schauenberg / oder 
kürger Schaumburg / ligt beederfeits der Weſer / 
hat guten Ackerbau / Weyde u. Waſſer / dañ auſſer 
der Weſer / die Awe oder Owe / Hamel und Exter / 
fie durchwaͤſſern. Die Städt und Schloͤſſer / ſo das 
rinnen figen / find vermodg der Top. Weltph p. 13, 
mit wenigen Worten vermehrt) dieſe: das Schloß 
Schauenburg und Rodenberg / die Stadt 
Stadthagen Die Reſidentz Buͤkeburg (darin« 
nen das Schloß über diemaſſen herrlich mit Gold / 
Silber und Marmor gezieret iſt und wie Win⸗ 
kelmann in feinem Amphiteatro p. 133. berichtet/ 
eine Graͤfliche Wohnung Grafen Johann von der 
Lippe iſt / als welche Grafen / nach Abſterben Graf 
Ottens des letztern / von dieſem Hauſe einen Theil 
dieſer Grafſchafft in poſſeſs genommen ; ſonſten 
ſollen / vermoͤg des Sriedenfchlufes / die Aemter 
Schaumburg / Buͤkeburg / Saſſenhagen und 
Stadthagen den Landgrafen von Heſſen Caſſel 
zuſtehen / ſalva tamen transactione inter Chri- 
ſtianum Ludovicum Due,Brunf-Luneb.& Has- 
fix Landgravium, Philippumque Comitem de 
Kippe initd. G.xmölnft. Pac. Jr se | 
‚Item Saſſenhagen / Hagenburg / Bokloh / 
Egeſtorff / die Stadt Rinteln agder Weſer / 
allwo An. 1621 Graf Ernſt (ſo bald hernach vers 
ftorben ) den 27. Julii ein Hohe Schul darzu 
er von Kepfer Ferdinando Il: ſtattliche Privi⸗ 
ann legien 
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lesien überfommen/ aufgethan / fo noch heut zu 
Tag von den Landgrafen von Heſſen höchftrühms 
lich fovivet wird / Oberkirch B.auenau / Ol⸗ 
dendorff ; Arnsburg / Meſmerode / Seäns 
bude / die Mlöfter "Visbet / Moͤllen⸗ 
N. 15. Die Grafſchafft Lippe / deren Herrn 
bon den alten Sächfifchen Adelingis herſtammen/ 
und Dannenberg noch heut zutage die edle Herren 

zur oder von der Kippe (einem Fluß, fo Diefem Land 

und der. Hauptſtadt Darinnen den Nahmen gie- 
bet ) benahmet werden / ift fehr groß und 2 ⸗ 
tig / ſintemahln felbige zehen feine Staͤdte und 
Derter haben ſolle / die fuͤrnehmſten deren ſeynd⸗ 
Lippia, Appſtadt / davon bereits oben Mels 
dung geſchehen. 

Lemgovia, Kemgan / quafi leimichte Au / iſt 
ein Hanſee⸗Stadt / fo ſalvis privilegiis ſuis, die⸗ 
ſe Grafen von der Lippe fuͤr ihre Herren erkennet. 
Gar nahent bey dieſer Stadt ligt die alte Gräfs 
NR Brake / ein fehr ſchoͤnes und feftes 

% 


Ufla , Uffeln oder, Salguffeln / oder beffer 
Soltuffeln / ein Städtlein in der alten Graf⸗ 
ſchafft Sternberg / zwiſchen Lemgau u Herforden / 
hat ſeinen Nahmen von dem Salstzbrunnen / wel⸗ 
chen das daſelbſt weidende Vieh durch ihr Le⸗ 
cken erfunden; ſonſten wird allhier gute Lein⸗ 
wand gemachet / und der koͤſtliche u er 

| rauet, 
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brauet. Nicht fern davon ligt ein Graͤfliches Amt 
Schottmar. | 8 
BSlomberg / iſt eine beſondere Herrſchafft / an 
dem Waſſer Emmer / davon die Gegend das Em⸗ 
merland heiſſet / und ein Luſt⸗ und Fruchtreiches 
Land iſt / wie dann auch dieſe auf einem Berg er⸗ 
baute Stadt ihren Nahmen hat von den Blu⸗ 
men / die dafelbften, häufig gezogen werden. 
Sonſten merden allhier in dem Schloß / und ſon⸗ 
derlich in dem Kloſter / Die Monumenta der Gra⸗ 
fenzuder Lippe haͤuffig angetroffen / und ligt nicht 
weit Davon der hohe Meichenberg / auf welchem 
nicht allein die Grafſchafft Sternberg und Lips 
pe / ſondern noch viel andere mehr Derter/ und gar 
bi an das Stifft Paderborn Heffen/ Ravens⸗ 
bergund Schauenburgfan gefehen werden. 
Barrentrupium, Barenborp/ Bardendorff / 
Stadt / Schloß und Amt in der Grafſchaff 
Sternberg, bey dem Fluß Hom- | DER, 
Dethmoldia feu Teutmellum , Dietmelle / 
Dethmold / Diethmaldt / heiſſet fo viel alsder 
heilige Ort / allwo Deut oder Dith/der Teutſchen 
Gott oder Urheber / ſo beyden Latinis T uifco heiſſet / 
ſoll gewohnet haben / ligt nicht weit von Horn. 
Horna, Horn aber ein gar alte Stadt an ei⸗ 
nem Wald / ſo jetzt der Lippiſche Wald / ehedeſſen 
Saltus Teutoburgicus genennet worden / nicht 
weit von Windfelt / allda Quintilius Varus von 
den Teutſchen aufs Haubt geſchlagen worden. 
Sonſten berichtet Die Lippiſche Chronik, pag-2 vu | 
N) 
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daß zudiefer Grafſchafft viel fehöner Aemter ges 
hoͤren / als obbefchriebenes Dietmold / famt Lem» 
gau / Brak / Bullinghalfen / Hierſee / Pappen⸗ 
haufen / Briede / Vornholtz + Helinghauſen / 
Sternberg / Alverdieſen / Bardendorp / Blum⸗ 
berg / Schier / Schwalenberg / Falckenhagen / 
Aldenburg / Horn/ Oſterholtz / Lipperade / Eulen⸗ 
burg ©. Top. p.78. Stracksweg an dieſe Graf⸗ 
ſchafft ſtoͤſſet die Grafſchafft Pyrmond / jenſeiis 
der Weſer / zwey Meil von Hameln / allwo Stadt 
und Schloß gleiches Nahmens; und diſſeits die 
Grafſchafft Spigelberg / deſſen fuͤrnemſter Ort / 
ſo ein Marek mit einem herrlichen Schloß / Co⸗ 

penbrůgg heifle: ag RE 

N. ıö. Epifcopatus Paderbornenfis, das Bi⸗ 

ſtum Paderborn / ſo im Jahr nach der Geburt 
unſers Erloͤſers und Seligmachers 794 von Key- 
fer Carolo M. fundirt/ von Ottone li. reichlich ber 
ſchencket / und von Henrico Aucupe ftattlic) vers 
mehret worden / ift mit der Zeit alfo gewachſen / 
daß ed nunmehr 24 Stadt und Staͤdtlein / 20 
— 5 16 Aemter und 54 Pfarren in ſich bes 
greiffet. . * Kr: 

Es grängen mit demfelber das Herkogthum 
Weſtphalen / die Srafichafft Maldeck / dasLand⸗ 
grafthum Heſſen / das Hertzogthum Braun⸗ 
ſchweig / das Lemgauiſche Bebiet, und die Graf⸗ 

ſchafft Rietberg. RT? Vom 
Seine Städt und Derter/ fo am meinften im 
Ruff / ſind dieſe: | — 
ader· 
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Paderborna , Paderborn / ift die. Haubtftadt 
und Refideng diefes Biftunas / ſo ihren Nahmen 
bat entweder von dem Waſſer Pada oder Pa⸗ 
der / welches untesdemChor im Thum entſpringet / 
oder von dem alt teutſchen Wort Pade / Cdas if 
Tauff) weil viel von den Sachſen und Weſtphaͤ⸗ 
lingern An. 778 und 77 ſind allhie getaufft wor⸗ 
den. Und ligt nicht weit von der Lippe iftein fei⸗ 
ne Hanfeeftadt 7 und deßwegen beruhmt/ weil des 
groſſen Sächfifchen Helden Widelinds Gebeine 
allhier ruhen. RL 
Lippſpring / Stadt und Schloß’ andem Ur⸗ 
ſprung der Lippe / dahero es auch den Nahmen 
bat ligt ein Meil von Paderborn / an der groſſen 
Heyden Senne. HR 
Saltzkotten / ligt auch nicht weit Davon / und 
heifft fo viel- als Saltzkuchen / weilviel Saltz da 
gefütten wird. J 
Warburg / iſt eine ſchoͤne Stadt und Gliet 
des Hanſeatiſchen Bundes / an dem Waſſer Dy⸗ 
mel / bey der Herrſchafft Deſenberg / nicht weit von 
Pekelsheym und Porrentrik / in einer ſchoͤnen 
fruchtreichen ebene. — 
Beverungen oder Bevern / ligt nicht weit vo 
















n 
Herſtal und der Weſer an einem Fluͤßlein glei⸗ 
ches Nahmens / in welcher Revier auch Borchol⸗ 
te ſich findet. > 


Dringenburg und Driborg / daſelbſt vie 








liche Sauerbrunnen ſind. — 
Brakel 
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2 
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Brakel bey Borcholten und dem ſchoͤnen 
Schloß Hinneberg / an dem Waſſer Nette / fo 
ehedeſſen eine Reichsſtadt ſolle geweſen ſeyg. Nie⸗ 
hus an der Lippe; Num zwiſchen Driborg und 
Oldenborg / welches letzere / wie auch Schwalen⸗ 
Bien) zur Helfft hiehero gehören / da die andere 
Helfft den Grafen vonder Lippe wie Vechnerus 
in breviario ex Atlante bemercket / zuſtehet / Sten⸗ 
heym an dem Waͤſſerlein Hee / ſo in die Emmer / 
dieſe aber in die Weſer gehet. Vorden zwifchyen 
Brakelund Schwalenborg. AuderzufateinLug- 
dunum Weſtphaliæ genandt/ ligt gar luſtig am 
Uffer der Emmer. Buren / ein alte — 
welcher Herren nungaͤntzlichabgeſtorben W. Win⸗ 
kelmann in feinem Amphiteatro p. 129 ſetzet noch 
hieher Dalburgenfem tractum, das Dalborgifche 
Land / morinnen etliche Flecken und Dorffersderen 
Einwohner aber gemeiniglich grobe wilde unge» 
zogene Leute feyen / die den Fremden nicht viel gute 
ort geben. DIR. 
Gleich an dieſem Biſtum / gegen das Hertzog⸗ 
thum Braunſchweig zu / ligt an der Weſer das 
Zeyferliche freye Stifft Corbey / und nicht 
weit davon die Hoͤrter / melche falvis Privilegiis 
& Juribus des Fürftlichen Braunſchweigiſchen 
Hauſes MWolffenbüttel und der Etadt felbften 
dem Abbten von Corbey / melcher ein’ befons 


‚derer Stand des Reichs ift / gehoͤret. Allhier 


find Anno Chr. 1517 die vordere fünff Bücher 
Ti bon 
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von dem Tacito gefunden/fojemand PabftLeoni 

dem X. überbracht / und Dafür sooo Eronen übers 
Hr | Kaisan 





I 


fommen. bh | 
Die gBefiphälifche Reicheſtaͤdte / dentweder an⸗ 
noch wuͤrcklich in derſelben Zahl ſind / oder doch 
don dem gemeinem Mann darfuͤr gehalten wer⸗ 
den’ find: Aach / Colin’ Herſorden / Niderweſel / 
Eſſen / Dortmund, Soeſt SEN 
Aguisgranum, Yach/iftein fehr alte Stadt / ſo 
ſchon zu Keyſers Caroli M. Zeiten in gutem Ruff 
gewefen /twelcher wie er diefe Stadt in feinem fer 
ben fonderlich geliebet ; als hat erfie auch mit ſei⸗ 
ner Begraͤbnus nach feinem Tod beehren wollen’ 
wie dann in der Kirchen dafelbft zu unfererlieben 
Be deffelbigen uhraltes Monumentum mit 
olgender Inlcription zu lefen: ei | 
Sub hoc conditorio fitum eft corpus'Caro- 
li M. atq; Orthodoxi Imperatoris, quiRegnum | 
Francotumnobiliterampliavit&eperannostre- 
decim felicitertenuit. Deceflit 1 ⸗ûÔÊ——— 
An. Dom.814: ve A | 
Woher ihr der Kateinifche Yrahmen kommen / 
ift faſt ungewiß der Teutſche fcheinet hergenom- 
men von dem lateinifchen Wort Aqua, tvelk sdie 
Staliäner. acque nennen / wie dann noch heutzu 
tag diefe Stadt Aix (mit dem Zunahmen laCha- | 
pelle, zum Unterfeheid der Stadt Aix in provin- 
cia Narbonenfi ) von den Franzoſen geheiffet 
wird / die Nider Teutſchen und Holländer au 
Aken nennen. 9 OR 
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Sie ligt gar bequem, und nach Guicciardini 
Bericht pag 514. zwiſchen den Hertzogthuͤmern 


Limburg Braband⸗ Sülch und dem Biſthum 
Luͤttich 4 Meiln von Maſtrich / und 4 don Guͤlch / 
mit vielen Huͤgeln umgeben / und hat ſehr viel 


warme Bader / Die ſonderlich fuͤr die Engbruͤſtig⸗ 
keit dienlich. | BE 

Die Keyferliche Cleinodien / fü bißweilen zu der 
Kenferlichen Croͤnung gebraucht werden / find : 
1. Renfers Caroli M. Schmerd / daran das Hefft 
von Gold und Edelgeiteinen. 2. Ein Evangeli⸗ 
Buch mit guldenen Buchſtaben / und dann 3 des 
erſten Märtyrers Stephani Geblüt/in einem guͤl⸗ 
denen Kaftlein- | 

Beſihe mit mehrern hiebon Topog.p 7- 

Colonia Agrippina , Cölln am Bhein / zum 
Uunterfchied der Stadt Coͤllnjan der Spree iſt 


nicht allein Die geöfte und berühmtefte unter den 
Keichftädten/fondern auch unter den Hanſee⸗ ſtaͤd⸗ 


ten. Sie hat ihren Nahmen nicht / mie etliche 
wollenr& ColonoTrajano,fondern von der Agrip- 
pina „Reyfers Neronis Mütter / als welche nicht 


- allein dafelbft folle geboren feyn/ fondern auch ge 


wife Mannfchafft dahin führen laffen C nam A- 
grippina ut finitimis quoque nationibus poten- 
tiam fuam oftentaret , in hoc oppidum , ubi ge- 
nita’erat , Coloniam ex'veteranis militibus de- 
duci imperavit‘) felbige zu bewohnen und zu bes 


“wahren. Sieligt andem Rhein’ in Form eines 


halben Monde / oder / wie andere fehreiben, des 
— ij griechi⸗ 


RE 
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griechiſchen Buchſtaben A / mie nicht minder ihre 


Gröffe mit fonderbarer Verwunderung / worvon 


die Top, Herrn Zeilers mit mehrern. Wir tollen 
an ſtatt deffen pro eruditis die ſchoͤne alte Befchreis 
bung eines. zwar unbekannten Poetens Bernh, 


Molleri , aus der Colmographia Metricap.g2ı 


hiehero fegen : F 

Nabilis occurrit ſerpente Colonia Rheno, 

Conveniens urbi nomen Agrıppa dedit. 
Arbis ab oppofita protenditur infula parte 
Alitor , ad dextram. vapulat amne latım. 
Altera praclare reſidet vıcinior urbi 
Infera ,fedlevam fluminu ılla tenet. 
Trignta [hacium [ladıis metitur ch octo, 
Cırcustus formam Nirda@ videre facit 
Quatuor hic porta ſunt & triginta [ab urbe, 
Sıbliciog, Cafar ponte ligavit aqua 
Tot guoq,templa, dıes quot ın anno conſpicis, exflant; 
Pra reliquis templum claret honore Petri, 

Tres ıbı [ub ırıno tumulantur tegmine Reges , 

Quos docuit, Chrifli , flella , fubıre cafam, 

Urbs valet emporso, pollet gravitate Senatus, 

Cariamultıplicı porticus arte Inmet. 

Æqua platearum ſeries aquatur amnfiı 

Negia non uno viſitur aula loco. 

Allhier / wie erſt bemeldt / füllen Die Gebeine der 
H. drey Koͤnig / die von Saba zu der Krippen 
des liebẽ Jeſuleins / durch Anweiſung eines Sterns / 
gelanget ſind / ruhen / um welcher Urſach ſie viel⸗ 
leicht drey ſonderbare Kronen in ihren Wappen 

* 


‚>, 


fuͤhret / 


’ 
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fuͤhret / wiewol andere gemeinet / daß dadurch die 
dreyerley jurisdidiones der Stadt angedeutet 
würden. Dahero Nicol'Reuf, J. C. hiervon ale 
ſo gefchrieben: 2 

Que tres oſtentat clypeo Regina coronas 
Tot urbium, Colonia, 

Tresne poteflates notat, & quibus eminet ipſa- 
Tyes. dienstates maximas.? 

Principz una * magnig, ſecunda Senat, 

Academiag, tertıa, | 

Eelix urbs in qua pietas, ſapientia, virtus 
Cives coronat [plendidos ! 

Funiculus triplex haud rumpitur: incluta [emper 
Urbis corona quötriplex. 

Fuljeat : & totam radiu illuminet urbem 
Concordiæ nodus facit. 


Derforden / davon wir ſchon oben in der. Graf⸗ 
ſchafft Navenfperg etwas. gemeldet haben / und iſt 
nur. diefes anjeßo noch zumelden aus Dem -Autore 
Limnei Enucl:p.106 ſub f. daß zwar diefe Stadt: 
An.ıszı in der-fubfeript. des Reichs⸗Abſchieds 
ſich befinde ( Caterum temporaefle mutata, ac 
Serenils, El. Brandenb. illam posfidere) Aber 


die Zeiten hätten fich geändert und haͤtte Ihr 


Churf. Durchl von Brandenburg felbige anjetzo 
in Beſitz :C vermög derceflion an dz Fuͤrſtl. Haus 
Guͤlch geſchehen / wormit die Jura Juliaca cum: 
fuperioritate & juribus; Abbatiſſæ feyen zuſam⸗ 
men gervachfen ) Und obgleich diefe Stadt ihrer 

Zi 0  — jmme- 
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immedietet halben fich gründen: will auf den er» 
gangenen Sententz de an, 1631, die z3ı Martii, ſo 


iſt Doch folcher Sententz zu keinem effect gelangetz 


fondern die Sach per revifionem , fufpenditt 
worden. — 
Vefalia inferior , Niderweſel / iſt alſo ge» 


nanntzumlinterfcheid des Weſels imTrierifchen/ / 


wird von etlichen unter die Reichsſtaͤdte gefeget/ a⸗ 
ber vergeblich / finternaln fie ſchon lange Zeit her 


zu dem Hertzogthum Eleve gehoͤrig geweſen / ob fie 


gleich bishichero de facto, in der vereinigten Herrn 
Staaten Händen und Verwahrung geftanden. 
Bon welchen fie auch) An. ı 671. den x Zuliiz weil 
die Berehlhaber Darinnen mehr als weibiſch ger 


finnet/ und rechte verrahterifche Leute gewefenzdie 


rauberifche Hand der Frantzoſen / ohne fündern 
Zwang / rieder entriffen. Sie wurde fünften für 
eine unübermwindliche Veſtung gehalten / weil 
die Natur und Belegenheit des Orts darzu ger 
holffen / dann jie in einem Winckel liget an der 
Lippe, fd alldain den Rhein gehet/und gegen uͤ⸗ 
ber zur defenfion die ſtarcke Lipperſchanß hat. 
_ Eflendia, Eſſen / von welchem Ort mir auch 
ſchon einige Anregung in dem Hertzogthum Ber⸗ 
gen gethan / iſt / fo viel mir wiſſend Feine Reiches 
ſtadt / fondern ein Keyſerlich frey weltliches Stifft 
unter dem Schuß gedachtes Hertzogthums /deſſen 
Fr. Aeptiſin ein Stand des Reichs iftv ligt zwi⸗ 
fihen der Ruhr und dem Imſchar⸗ Fluß / und et⸗ 
wan drey Meilen von der Grafſchafft Stirum / ſo 

| ge⸗ 


UL 2 ··· —— ent ein 
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gen Broek über an der Ruhr liger: - Es Fommen 
in dieſes Stifft nur Fuͤrſtliche und Grafliche Per⸗ 
fonen / welche alle. pro lubitu ſich wieder verheys 
rahten mogen. | 

Tremonia,Doremimd/iftannocheine Reichs⸗ 
und Kreyss Stadtinahend dem Waſſer Imſchar / 
und der Stadt Lunen / wie auch. nicht meit von 


der Herrſchafft Reklingshufen; ligt fait mitten im 


Land / zwiſchen der Ruhr und der £ippe/und gehört 
hieher einegansge Grafſchafft / fodie Stadt Anno 


134 3 von Graf Conrad von Dortmund erfaufft 


hat. Sie foll von Carolo M. erbauet worden 
ſeyn / um das Fahr Ehrifti 8or/ welcher auch An⸗ 
nv 807 Das Collegium $. Panthaleonis , fü fein 
Sohn und Succeflör im eich Ludovicus Pius 
hernach verfertiget/ angefangen zu bauen. 
Sufatum , Soeſt / ligt zu äufferft in der Graf⸗ 
haft Mark / 2 Meilen von der Lipp/hat erſtlich / 
ſalvis privilegiis , dem Ertzſtifft Coͤlln donatio- 
nelmper. Friderici 1. gehört / .ift aber hernach⸗ 
mals weilihnen ihre Freyheiten haben wollen ges 
fchmächet werden / unter der Hertzogen von Cleve 
Schuß. gekommen / welche jie fine onere eximirt/ 
und iftfelbige noch heut zu Tag Churfuͤrſtl. Bran⸗ 
denburgifch / iweil aber Die Appellationes von 


hinnen nacher Speyer gehen / als wird fie noch 


etlieher maſſen für.eine Reichsſtadt gehalten /. Die 
fonften in gutem Ruff unter dem Danfeeattifchen 
Bund iſt. R 

Tv In 
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Zudiefen Städten werden von andern publi- 
eiften und Hiſtoricis bald mehr/bald weniger geſe⸗ 
bet. Welclingus in feinem Nomognoltico Juris 
fub tit. Circ.$. R.Imperii, feet noch dieſe hinzu: 
Marcodurum, Dürn ander Ruer / Cameracum, 
Cammerich an der Scald. Duysburgumim 
Hertzogthum Cleve / zwiſchen der Ruhr u. Anger / 
Brakel im Biſtum Paderborn / an der Nette / 
Warburg in bemeldtem Biſtum. Lemgau in 
der Grafſchafft Lippe Werden an den Grängen 
des Herkothums Bergen und Ersftiffts Coͤlln. 
Allein allediefe Derter werden nunmehro von ihren 
Landsherrneximirt/und haben kaum einigenum- 
bram ihrer Neichsftadtifchen Freyheiten / Dabero 
wir weiter davon zu fchreiben unterlaffen, | 

Uberdiß find auch ehedeffen noch wielmehrere 

Geiſtliche und weltliche Stande zu diefen vorbin 
ſchon mächtigen Kreyß gerechnet worden / welche 
aber anjetzo nicht mehr darbey find / ren⸗ 
theils von andern eximirtwerden: Als da find die 
Abbtey Stablo / (deſſen Abbt der jetzige Churfuͤrſt 
un Ertzbiſchoff von Coͤlln ſeyn fol) fd a Meilendon 
Spa / einem Flecken im Stift £uttig/ allda es gu⸗ 
tes Sauerwaſſer gibt / an einem kleinen Waͤſſer⸗ 
lein / ſo mit der Urta / und dann mit noch einem an⸗ 
dern Waſſer bey Luͤttich in Die Maesfällt 7 liget. 
Die Abbtey S. Cornelu Muͤnſter aufder Indẽ / 
liegt an dem Fluß Dente / eine Meil von Aachen. 

Naſſau Dillenberg / davon beſſer oben Mel⸗ 
dung geſchehen. ⸗ = 

| | e 





—— 
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Die Grafſchafft Sayn / davon im Ober Rhei⸗ 


niſchen Kreyß. | 

Die Graffihafft, Gronsfeld und Bronck⸗ 
borst / im Stift Lüttich. | 

Die Henrfihafft Winnenberg / ſoll zwiſchen 
Coblentz und Trier ligen. 

Die Herrſchafft Bunckel / den Grafen zu Wied 
— ligt an der Lohn / zwiſchen Vilmar und 

impurg. 

Die Graſſchafft Manderſcheidt ligt in dem 
Ertzſtifft Trier an dem Waſſer Leſſer / welcher 
Herrn dreyerley Linien ſind / als nemlich Mander⸗ 
ſcheid / Blanckenheim / und Gerhardſtein: Man⸗ 
derſcheid Keil / und Manderſcheid Schleyden in der 
Eyffel. Davon Blanckenheim und Schleyden 
ſind annoch unmittelbahre Reichsguͤter; wegen 
anderer Güter aber / ſo die HH. GG. beſitzen / wer⸗ 
den ſie bald von deme / bald voneinem andern hoͤ⸗ 
hern Stand eximirt und vertretten. Sprenger in 
Ellychniis pag. 364. | 


Reyfferfebeid / eine Graffdjafft / den Herrn 


| Srafenzu Salm zuftändig/ wäre auch noch bils 


lich hiehero zu ſetzen; Es ligt aber der Ort / fü 
derfelbenden Nahmen gibetzinder Eyffel / zwiſchẽ 
Blankenheym u. Schleyden. Beſihe hiervon Herrn 
Zeiler in den zehen Kreyſſen p.764.twelcher auch der 
Herrſchafft Rekum gedencket / weßwegen An. 1054 
auf dem Reichstag H. Ferdinand Graf von der 
Linden u. Rekum erſchienen. Allein hiervon habe 
ich in den Landcharten nichts finden moͤgen. — 
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Bon dem Yıider: Sächfifchen 
Kreyß. 


KH Er neunte Kreyß bey unterm — if der 
dider-Saͤchfiſche Kreyß ; dieſer ſtoͤſſet 
yon Mor en an Rommern / Mark⸗ Bran⸗ 
denburg / und das Churfuͤrſtenthum Sachſen; von 
Mittag an Thüringen Heſſen / und Weſtphalen; 
von Nidergang wider an Weſtphalen / Oſtfries⸗ 
land und einen Theil des Teutſchen Meers; don 
—— an Juͤtland und an das Boithiſhe 
— 
Aus den Fluͤſſen / ſo dieſen Kreyß am taͤngſten 
durchlauffen / ſind die Weſer und Elb / inner wel⸗ 





chen er faſt eingeſchloſſen ift / auffer daß jenſeits 


der Elb annoch Holſtein / Lauenburg / und Meb 
lenburg hieher gerechnet werden. | 
Bon dieſem Kreyß ſchreibet in genere — 


de Linda in Defcr. orbis p. 226. alſo > der Lufft 
dieſes Lands ift hart oder rauch / derowegen aber 


nur deſto reiner und geſunder⸗ auſſer an denen 
ſumpffichten Orten. 
Es iſt das Sachſenland fruchtbar an allen 

Dinagen / auſſerhalb des Weins / (wie dann eben 

dieſes J. Hondius in Atlante minori Gerh.Merca- 
toris p. 414. ſchreibet / daß es von allerhand Fruͤchten 
reich fe / auſſer dem Wein) Waitzen und Ger⸗ 
ſten waͤchſet die Menge darinnen / welche “2 
nicht nur das Brod davon zu bachen 7 fund 


7 


j 





ei 2 


weſen / gezehlet. 
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auch Bier daraus zu brauen / den Inwohnen nuͤtz⸗ 
lich ſeynd. Von Metallen bringt dieſes Land als 
lerieh Gattung herfuͤr: Auf dem Bloksberg wird 
ein ſchwartzer Stein gegraben / fo viel Erb und 
Bechs in fich hält und Gold und Rupfferfärbicht 
its an denen unterfchiedlicher Thiere Bildnuffen 


ſich ereygnen. So find auch darinnen ſehr viel 


Saltz / Gold und Silbergruben / und geben die 
er; andermerts die Menge von den Marmers 
einen. a 
Aber bievon / wie auch von den Haubt-Flüffen 
diefes Kreyſes / wird befiere Gelegenheit 7 bey der 
fpecialen Beſchreibung der Laͤnder ſich ereignen. 
Zu welchen wir uns anjetzo mit GOtt wollen | 
menden. Fr pt © 
Es merden aber unterdem Nahmen des Nider⸗ 
Saͤchſiſchen Kreyſes / den Anfang von dem Pa⸗ 
derborniſchen Gebiet oder Dieces zumachen / weil 
ſelbige die lezere Probintz bey, unſerm Autore ge⸗ 


at, 
N.1. Das Hertzogthum Braunfchweig ; 
diefes hat feinen Nahmen von der Haubtſtadt 
Brauſchweig / und endet fich von Morgen an dem 
Biftum Halberftadt ; von Mitternadyt an das 
Hertzogthum Lüneburg ;von Mittag an das Ertz⸗ 
biſtum Magdeburg / von Abend an Weſtphalen 


und Heſſen. J 
Herr Zeiler ſagt / es ſtoſſe an Heſſen das Eichs⸗ 
feld, Thuͤringen / die Grafſchafft Hohenſtein / 
Hoye und Schauenburg / die En 
| urg/ 
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burg / Halberſtadt / Magdeburg, Corvey / Hildes⸗ 
heim / die Mark Brandenburg und das Hertzog⸗ 
thum Luͤneburg. | | 
Die fürnemfte Fluͤſſe ſind / auſſer der Weſer die 
Leine / Unſter / Ocker / Innerſt / Nette / Goͤſe / Bo⸗ 
da / W. Was aber die eigentliche qualitet dieſes 
Lands betrifft / iſt kuͤrtzlich zu wiſſen / Daß ſolches 
zimlich fruchtbar / volckreich und wolerbauet feye, 
Es finden fich darinnen die meifte hinterbliebene 
Stuck von dem Hartzwald / worinnen viel Eyſſen⸗ 
berg und Saltzhuͤtten. Zu deme ſo ſind darinnen 
der Soͤllinger / Deiſter 7 Helß / Elmwald / W. 
worinnen nicht allein viel Wild / ſondern auch 
koͤſtliche Forellen⸗Waſſer / und allerſeits viel ru⸗ 
dera von alten Schloͤſſern auf hohen Bergen; un⸗ 
ter welchen der fuͤrnehmſte iſt ver Bloks oder 


Broksberg / von deme wir auch Eingangs dieſes 


Wercks haben ſchon Meldung gethan / und iſt all⸗ 
hier noch dieſes zu erinnern / daß die gemeine Leute 
darfuͤr halten / daß die Zauberer jaͤhrlich darauf 
ihren Sabbath halten / weil man zu gewiſſen Zei⸗ 
ten ein erbaͤrmliches Heulen dortherum hoͤret. Wie 
die Hiſtorici berichten / muß man 4 Stund haben / 
ehe man auf die rechte Hoͤhe kommet / welche zwi⸗ 
ſchen den zweyen Städten Oſterwik unvSernin; 
gerode iſt; unten herum iſt er mit Fruͤchten be⸗ 
wachſen / aber oben gantz ſumpfficht. va 
Vor Alters wurde diefesHersogthumeinitimahrs 
len eingetheilet in zwey ſonderbahre Hertzogthuͤ⸗ 
mer / das eine war das Hertzogthum — 
agen 
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hagen / zwifchen dem Hartzwald / der Graffchaft 
Hohenſtein / Thuͤringen / (deſſen confiniadie Iñ⸗ 
wohner dieſer Orten im Heinit benahmen) der 
Weſer / und endlichen dem Hertzogthum Wolffen⸗ 
buͤttel eingeſchloſſen. Dagandere das Hertzog⸗ 
thum Braunſchweig Wolffenbüttel. Dieſes 
letztere Hertzogthum aber wurde noch ferner in zwey 
Theil vertheilet / davon ein Theil den Nahmen 
Wolffenbuͤttel behalten; der andere aber iſt von 
dem Schloß Calenberg benennet worden : wohin 
gehörten die Stadt und Staͤdtlein / Flecken und 
Dorffer / fo zwiſchen dem Fluß Keine und der 
Deiſter oder DiefterCwelches ein bergicht und mit 
vielen Waͤldern und hohen Gehoͤltz Durchzogener 
langer Stric) Landes ift/ und von der Grafſchafft 
Schauenburg über die Weſer bif an das Fürfts 
liche Schloß Ealenberg hinauf ſich ziehet) gelegen 
ſind. Aber weil die folgende Zeiten wieder zuſam⸗ 
men gefuͤget / was vorhin zertrennet geweſen / will 
ich mic) allhier nicht laͤnger aufhalten / ſondern nur 
gleichſam mit dreyen Worten ſagen / daß heut zu 
Tag daſſelbe in das Hertzogthum Braunſchweig 
Wbolffenbuͤttel / Br.Zell / und Br. Hannover / nach 
den Linien dieſes hohen Hauſes / eingetheilet wor⸗ 
den / und ſo dann dieſes Hertzogthums beſteſte Oer⸗ 
ter/ nach Anlaß unſers Autoris, auf das kuͤrtzeſte 
fuͤrſteln: | J 

Brunſviga, Braunſchweig / ein wolbeve⸗ 


ſtigte Stadt an der Dfer / iſt Die Haubtſtadt des 
gantzen 





Ä | 
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gangen Lands /und nach Ritteri und Fourniers 
Meinung /. etwas groͤſſer als Nuͤrnderg und klei⸗ 

ner als Erffurth. (worinnen ich aber doch meines 
Theils dafuͤr halte / daß Fournier um einen zim ⸗ 
lichen Bauernſchuh mag gefehlt haben / weil von 
andern Nürnberg für groͤſſer als Erffurt gehalten 
wird) ihren Nahmen hat ſie uͤberkommen von dem 
alten Dorff Wik und.Brunone, einem Hertzogen 
in Sachſen / welcher Keyſer Heinrichs des Vog⸗ 
lers Vatters Bruder geweſen / wie ſolches aus den 
Eleg; Joachimi Edelingi bey dem Rittero 'P-696. 
abzunehmen und zwar aus dieſen ABU 1 

— ‚donec lux ducit in orbem, SA 
Cui [aa fundator nomina Brano dedits 
 Aucupıs # Henrici Patrum , Dux inchtus aı armis, | 
©: Inter Saxonicos| primushonore Duces. © © 

pie fie nundiefeftefte und groͤſte Stadt in Sad 
fen ift / als beſtehet fie auch gleichfam aus s Staͤd⸗ 

ten: darvon die aͤltiſte ift die Alce Stade die 
andere die Neue Stadt: Die Dritte der Hagen: 
die vierte die Alte Wik: die fuͤnffte der Sack: 
worinnen das Schloß Danquerrode von Tan- 
quardo, Hertzogs Ludolfi in Sachſen Sohn, * 
ſolches erbauet hat. Vid Topog. pas 59 
aber dieſe Stadt mit ihren Landfuͤrſten fuͤr —* 
ve Krieg / wegen ihrer immedietet gefuͤhrt / und wie 
fie dahero oͤffters ſey belagert worden / davon mel⸗ 
den die acta publica und relationes Hiſtoricæ, 
de an. 1492 / 5go Jıp53 71605 / 1614/ und dann 
endlichen 1671, Menf. Junii, da jelbigeC un >= 


nn 


u u —— 


⸗ 
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der Rath und Burgerfchafft ſich nichts wenigers 
als diefes vermuhtet / unddie fürnehmfte von der 
sBurgerfchafft auf den Meffen waren / zwar mol 


wuuſſten / Daß die Hersogen von Braunſchweig und 


Lüneburg fich bewaffneten daß aber füldyes wider 


den Bifchoff von Münfter wegen der Stadt Harz 


ter angefehen wäre / feftiglich glaubten ) in einem 
Monat belagert / mit gemiffen conditionen ein» 
genom̃en / und wiederum zu fchuldigem Gehorſam 


derohochfuͤrſtlichen Durchleucht zu Braunſchweig 


und Luͤneburg gebracht worden. 
Diſcite puſtitiam moniti nec temnere Divos. 
Allein hiervon Ausführlich zu handeln / wil die Zeit 
und unſer Fuͤrhaben nicht leiden; wer hievon wei⸗ 
tern Bericht verlanget / leſe das Diarium Europ. 
1671 und HenriciBreveri HiftoriamRerum No- 
tab.five Hilt,Brachelio-Thuldenian® continua- 
tz Par: VII,p.262.363.264:." .2 5 
Hannovera, Hannover / ift eine fefte und mols 
erbaute Fürftliche Reſidentz⸗ Stadt an der Leine / 
in einerfchönen Ebene an der Waldung / die El⸗ 
merey genandt. Es hat alldarauffer der herrlich⸗ 


erbaueten Reſidentz / drey Pfarrkirchen / eine wol⸗ 


beſtellte Schul, und anſehnliches Zeughaus / wie 
nicht minder viel ſchoͤne Waſſerwerck / und Noht⸗ 
brunnen / fo zur Feuerlöfchung geöfnet werden. 
Sonften hat man allhier die Art des Biers / ſo 
man von feinem Erfinder den Bruͤhan nennet / 
erftlich angefangen zubrauen / welches Bier herz 
nach in folchen Ruff gekommen / daß folgendes di- 
ftichon davon entftanden; | 

| | Grandiä 
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Grandia fi fierent toto convivia cal 
Brohanam ſuperis pupiter ipſe daret. 
Wann um der fe —* ein ı Mahleit ſelbſt 


Hammela, Hammeln / vor bieſtm B—— 
meln / eine beruffene Stadt an der — 
der Hiſtori, ſo ſich mit einem Ratzenfaͤnger / der J 
die tzo Kinder An. 1284 den 26 Junii 
©. Johannis / ausder Stadt / daß man v4 | 

. weiß wohin fülegeführer haben: 

Diefe Hiftori wird zwar von ihrer 23 
eine Fabel gehalten ; Allein weil Doch ein 
ſtaͤndiger Ruff hiervon / und bey un di 
chen Geſchicht⸗ Schreibern hiervon Meldung g 
ſchiehet / daß nemlich felbige in den Annalı 
und Archivis diefer Stadt zu —— auch ie b 
kannte Rythmi: | ER, 

Im Jahr 1284 mach Ebrifi Schurt 

Zu Hammeln wurden ausgfühbre 

Hundert und De Rinder dafelbft ger 









verlohrn. — ® 
(B. Durch das Wort Koöpffen wird hie 
verftanden der Ort / wo man pflegt die Mifferk 
ter zu. enthalſen / ſonſten der Koppelberg genannt / 
dann allda / wird dafuͤr gehalten / habe der te 
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riſche Boͤſwicht ſolche Knaben und Maͤgdlein / in 
einen aufgeſpaltenen Huͤgel hinein gefuͤhret) auf 
dem Ralhhaus annoch fürhanden 7 als wollen 
vir ſelbe nicht gar verwerffen / beſonders weil in 
einem Chronico Hammelenfi manuſcripto & 
chytmico ad An.iasa, am Tag Johannis und 
Pauli die gantze Geſchicht mit. folgenden Um» 
ftanden / wie ich fülche in Hiftoria Hamme- 
lenfi M.Theodorici Kirchmayers 5. VI, gefefen 
habe / verzeichnet iſt. & 


Sie Ban ich nicht fürüber gebn/ _ 
Dal ich —— die Jahrzahl ſehn/ 
Der Rinder Ausgang zu vermeldn/ 
Die viel Kent vor cin Fabel ſcheltn / 
Auch eglich wollen achen barfür / 
Wie ich an denen warlich ſpuͤr / 
ESs fey geſchehn wie dicfe Stadt / 
Noch nicht gebabt einen Senae / 
Und einem Dorffe gleicher ſich. 
Das aber kan nicht glauben ich / 
Dieweil doch Hertzog Albrecht fromm 









Die Stadt zu feinen Fuͤrſtenthum 
Bereits geruͤckt und adjungire / 
Den andern Staͤdten gleich geziert / 

Mit Burgermeiſter Rath und Gmein / 
Was einer Stade zughoͤret fein: 
Das will vor dißmal fechten nicht / 
Nur geben von der Sach bericht: 


u ij Allhier 
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Wie es gab ein Rumor und Schall: _ 


Allhie Eonne man die lofen Run 
So wenig durch Giffe alsdurb Ragn 
Derereiben/ darum warbbedaht — 


Wie ein Kunſt werd zu weg gebracht / Br 


Dardurch fie alleſamt ertäufft / 
Und in die Weſer gar erfäufft. 
Biß fich berfand ein Wandersmann / 
Mit bundten Kleidern angethan /⸗ 
Der pfiff die Maͤus zuſammen all / 
Erſaͤufft ſie in der Weſer zumal 
Da wan abr nicht wolle gar bezahln / 
Was ihm ward zugefage vormabln/ / 
Wie haͤrt er auch den Rabe beſprach 
Der Stadt drauet Zorn und Rach / 
Daß er heimlich fuͤr der Gemein 
Eur auf dem vorff konnt ſicher ſeyn / 
Und eben um Sn Zeit / ——* 


a 


- ER 


N ya und Paul feyreendie Kent] / 
erhalben in der Kirchen ſaſſ /// 
War der Mann wieder auf der Gafln? 
uͤmd führe mie fich hinaus geſchwind / 
Dreiffig und einbundere Aind/ 2 
Zur Burgloſſen Serafinbimaus/ 
Dieß wol bezahlt die Katz und MIänß/ 
Unter dem Berg Calvariaͤ _ Pr. 
Cdas Halsgericht allda verfteh/) 
Wurden fie verlohrn andem Tag/ 
Mir ıbrer Eltern Weh und Klag / 
Erſchrecklich iſt wol dieſer Fall / 


Durch 
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Durch alle Region und Land / 
Doch wann man —— Hand 
Betracht und feinen grechten Zorn 
Gegn unſer Suͤnd / find wir verlohrn. 


Eine gute Meil Wegs uͤber obbemeldte Stadt 


Braunſchweig iſt die Hertzogliche Braunſchwei⸗ 
giſche Reſidentz⸗ Stadt Wolffenbüttel / ein von 
der Natur und Kunſt wolbeveſteter und herrlich⸗ 


erbauter Ort / dann nicht allein ſolche bey den 
“Ausländern beruͤhmt / wegen des Fuͤrſtlich erbau⸗ 


ten Schloſſes / und wohlverſehenen Zeughauſes / fü 
An 1s1ı8auggebauet worden / in welchen / der gemei⸗ 
nen Sage nach das laͤngſte Geſchuͤtz in Teutſch⸗ 


land ſolle aufbehalten werden; fondern auch wegen 


der fuͤrtrefflichſten Bibliothek Cderer Ruhm gang 
Europa durchwandert / dann fie jegunder eine faſt 
unausfprechliche Zahlauserlefener Bücher in ſich 
begreifjet ) und molangeftellten Hof» Druckeren. 
die gantze Veſtung liegt in einem moraſtigen 
Grund / und wird in drey Theil eingetheilet / als 
erftlich in die Dammbveſtung / welche mitten zwi⸗ 
ſchen den zweyen andern ligt / und eigentlich die 
Fuͤrſtliche Reſidentz iſt und von Morgen die Hein⸗ 
riche- Stadt / von Abend aber die Auguſtus⸗Stadt 
hat; die Ocker wird nicht allein an verſchiedenen 
Orten hinein in die Stadt / ſondern 
auch rings herum ge⸗ 
” führer. | 


U iij Cata- 





L. Pu ser * 
X 


310 Bericht vom Teueſchland 
Catalogus — ——— in Bibliotheca Augufla 


an.ı608 contenterum, 
Voluminum in folio. in 4to. in ır &ı6 Summa, 








1. Theologicorü. | 1791 | 4124| grog | 0022| | 











2.Juridicorum. } 976 | 877 || 821] 2473 
;.Hiforicorum. | 996 [1134| 9941 3124 
4: 4. Bellicorum. } 24 68] ss] x 198 
—* Politicorum. 1.6 h 486] 5987|. 1136| 
6.Oeconomicor. | — 11... 
7 Ethicorum. | 72| zı9] 1139] 1430 
8.Medicorum. | 172] 264| 3291 767 
9 Geographicor.| so] 441. 46] 149 
ı0.Aftronomicor.| 52] 304 
ı1:Muficorum. | 36| sol ı© 
(2. Phyficorum, | 163] 128] 3451|. 626 
13. Geometricor. | 80] ızı]| 48] = 
14. Arithmeticor.| rn] 20] ;0| 

ıs.Poeticorum, | 98] 3095| &] En 
Irs.Logicorum, | Aal vs 56] 

ı7.Rhetoricorü. | 37|. 77]  z,ıl = 
18.Grammaticor.] 9ı] 272] 222] 58 





— — — — — —— 


ı5.Quodlibeticor. | 523] 1594| 1283] 3400 
— o.Manufcriptor.|1089 | Ag] 196] 1720 











Summa 440975 1071| 10811] 27666 
[voluminum , 27 666 * 
Fumma librorum ſive 


\tradatuum 115504 
[Autorum . . | 56893 
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Und feynd darinnen zwey uͤberqus groſſe Globi 


cœleſtis und Terreſtris, welche. Hertzog Heinrich: 


Julius von Braunſchweig und Lüneburg zu Prag 
erkaufft / die beyde mit groſſer Kunſt gar ſauber 


von der Feder geriſſen und hernach illuminirt wor⸗ 


den ſeynd. 


Heĩmæſtadium, Helmſtett / ligt bier Meil von 


Wolffenbuͤttel / und mitten auf dem Weg zwiſchen 
Braunſchweig und Magdeburg / nicht weit von 
dem Gehuͤltz der Elm genannt / worvon etlicher 


Meinung / daß fie ihren Nahmen empfangen: 


habe; Allein ſolches / wie ausdem herzlichen tra- 
&atu Conringii , de antiquiflimo ftatu Helme- 
ftadii deutlich zuerfennen ftehet / ift falſch / (wie 
auch daß felbige zu Zeiten Caroli M. fol erbauet 
worden fenn)fonderlich weil nicht der Elm / ſondern 
der Els ein anders. Gehuͤltz daran ſtoͤſſet / und iſt 
glaublicher / daß ſolcher Nahme von dem Gothi⸗ 
ſchen Wort Halm / hoc et culmus, ſive frumenti 


calamus)fo in der mehrern Zahl Helm ausgeſpro⸗ 


chen wird / herruͤhre als von dem Wald Elm / ſin⸗ 


temal Elm / und Helm zweyerley unterſchiedliche 
Wort ſeynd. Sie iſt ſonderlich beruffen wegen 
der wolbeſtellten Univerfitet, fo von Julio Hertzo⸗ 


gen zu Braunſchweig / Hertzog Heinrich des jun 
gern Sohn An. 1776 den ıy Detobr; nachdeme 
Keyſer Maximil. 11: das Jahr zuvor ftattlich fel- 


. be privilegirt gehabt / ifbgeftifftet und von ih⸗ 


dergeftalt zugenommen daß auf der ſelben 7 zu ei⸗ 
ner Zeit / vierzehen Fuͤrſtliche und Graͤfliche Kinder 
U iiij ſtudi⸗ 


me Julia geheiſſen worden und hat nach und nach⸗ 
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ftudirens halber ſich aufgehalten. Merckwuͤrdig ift | 
allyier / Daß bermoͤg Privilegii Maximilani II, 
Lobfeeligfter Gedaͤchtnuß der Redtor Magnificus 
Academiz axioma , oder die Würde Comitum 
Palatinorum habe, re 
Einbecca, Einbeck / am Sellinger Wald / die 
Haubtſtadt ehedeſſen des Hertzogthums Grubens 
hagen. Sie wird von dem Fluß Ilm bewaͤſſert / 
in welchen / weil / ehe er zu der Stadt kommet / 28 
Brunnquellen und Bachlein 7 Die alle aus dem er» 
nannten Wald hervorkommen / ſich darein erſchuͤt⸗ 
ten / hat Die Stadt den Nahmen Einbach / & va⸗ 
riante Dialecio, Einbeck/ five Eimbeck / erlanget 
und überfommen. 5 ERS, 
Northeimia , Northeym / der fürnehmften. 
Städt eine dieſes Hergogthums/ an dem Waſſer 
Rhume / ſo darbey indie Leine gehet / wie aus den 
Mappis zu erſehen / hat ihren Nahmen von den 
Normannis, die etwan um das Jahr Chriſti 878 
ſich daſelbſt aufgehalten. Welche Stadt / weil ſie 
ehedeſſen eigene Grafen gehabt + fo. ſich Grafen 
von Northeym geheiſſen / iſt durch Verhehrathung 
an die Hertzogen von Braunſchweig endlich ge⸗ 
langet. Zwiſchen dieſer Stadt und Goͤttingen 
ligt an dem Waſſer Leine das Kiofter Steina. 
Gaottinga, Goͤttingen / eine ſehr alte Stadtan 
der Leina auf das Eichsfeld zu / ſintemal — | 
wie auch Helmſtett vonden Gothen erbauet wor⸗ 
den / dahero auch von denſelben ſie ihren Nahmen 


hekommen zuhaben geglaubet en * 
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dere Darfür halten / fie habe ihren Nahmen von 
der Butigkeit des Landes / und heiffe Göttingen fü 
viel / als Hottdingen oder Gutdingen / weßwegen 
Meibomius von beeder Etymologia alſo ge⸗ 


fchrieben : 


Leina pater vitred qui flumine prefinis urbem 
. Cat circumfuſi bonitas notiſſima ruris, 

Aut weteres Gothi nomen tribuere venuſtum. 
oder wie unfer Autor gedachten Meibomium Hi- 
ftoricum allegitt ; 

Siveagrı bonitas , few gens tibs Gothicanomen 

| Göttinga fecerit tuum, 

Gandershemium „ Gandersheym / andem 
Waſſer Bande / eine recht feine Stadt und 
Wolffenbuͤtteliſches Schloßund Amt/famt einem 
Keyferlichen Freyſtiff. Dero AebtifinAinsszund 
s4 auf dem Reichsſtag Durch Geſandſchafft er ⸗ 
fchienen. Es ligen in befagtem Amt auch die Kloͤ⸗ 
fter Claus und Brunshauſen / und auf Die zo 
nahmhaffte Dorffer. “r 

Seveldhuſen Oſteroda olim Brunſroda / 


eine Stadt im Fuͤrſtenthum Grubenhagen. De⸗ 


ven Nahmen / wie eiliche meinen / daher ſey genom⸗ 
men worden / weil der Abgot Aſtaroth / an dem 
Ort / da die alte Burg ſtehet / ſolle verehret worden 
ſeyn. Allein dieſes iſt gantz ohne Grund / und iſt 
vielmehr aus den beeden Worten Oſten und Rho⸗ 


de diefee Mahme zuſammen gefeget. Es heiſſet 


aber Rode oder Riet in der alten Saͤchſiſchen 


Sprach fb viel als ein oder ein aus⸗ 
M r 


geräus 
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gerauter Acker / - tefte Brufchio de Monaft. 
f. 36. dahero viel der Derter im Hartz / auf eine 
ſolche Endung ausſchlagen ale Werningeroda / 
Appenroda / Immenroda / Biſperoda / oder Bir 
ſchofferoda / W. | 
AulaRegia, Eltze oder Aelſen / an der Salaz 
fo allda in die Leine gehet / daſelbſten fich Keyfer 
Carl der Groffe nachdem er das erſte mal in 
Sachen an dem Hartzwald angelanget / fich nie⸗ 
dergelaffen und einen Sißerbauet. Mr 
Grubenhagen/ ein altes Bergfchloß bey Ro⸗ 
tenkirchen / einem Fürftlichen Amthauß / iſt ehedeſ⸗ 
fen ein befonders adeliches Gut geweſen / hernach 
einem Theil dieſes Hertzogthums ſeinen Nahmen 
gegeben / wiewol die Mefideng zu Hertzogberg 
oder Harsberg an dem Hark mar’ und gehörten 
zudemfelbigen territorio die Schlöffer und vers 
wahrte Plaͤtz Schwartzfeld / Kahlenburg / Roten⸗ 
kirchen / Rudolffshauſen und Saltz der Helden. 
Munda, Munden / ehedeſſen Gemuͤnden / ei⸗ 
ne bey Zuſammenflieſſung der Werra und Weſer 
wolgelegene Braunſchweigiſche Frontier Stadt / 
dann fie an den Graͤnten des Hertzogthums 
Braunſchweig gegen dem Land Heflen liget / und 
alfo gang ein anderer Ort ale Munden / davon 
wir in dem Weſtphaͤliſchen Kreyß haben Meldung 
gethan; ligt in einem ſehr lieblichen / mit guter 
Viehweyd/ wegen der fchönen Wiſmatten wol⸗ 
verfehenen Thal / nicht weit von Caſſel / und hat ein 
ſchoͤnerbautes Fuͤrſtliches Schloß. a 
. ehr 


. Anl 
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ehr Eöfttiche und ſtarcke Muͤhlſtein zubereitet fo 
benebens dem wolgeſchmacken Bruͤhan weit und 
breit anderwertshin verführet werden. 

Brüningenjehedeflen eine Biſchofflich Halber⸗ 
ſtaͤdtiſche Reſidentz / Stadt an dem Waſſer Bade 
heut zu tag aber Ihr Churfuͤrſtlichen Durchl. von 
Brandenburg zuſtaͤndig. Allwo benebenſt der 
ſchoͤnen Schloßkirchen und kuͤnſtlichen Orgel ein 
ſehr groſſes Weinfaß geſtanden; ſo Hertzog Hein⸗ 
rich Julius von Braunſchweig hat zubereiten laſ⸗ 
fen. Allein dieſes Orts haͤtten wir viel beſſer bey 
dem Biſtum / oder / nach heutiger Art zu reden / Her⸗ 
tzogthum Halberftadt füllen Anregung thun / weil 
aber unfer Autor dieſes Orts fie bezeichnet / als 
haben mir demfelbigen zu folge gleichfalls fie all« 
bier ermehnen füllen, | 


NB. 


Es gehörten vordiefen Zeiten zu dem Hergog> 
thum Braunſchweig auch Eſchwegen / Witzen⸗ 
haufen’ Forſtenſtein / Arnſtein / Bichſtein / Wein⸗ 
fride / und die Burg bey Altendorff / ſamt andern 
Orten mehr an der Werra: allein ſelbige find 
durch occafion des Kriegs / welchen Hergog Alb⸗ 
recht von Brauſchweig / mit Landgraffen Albrecht 
von Meiffenunbefonnen geführet / tempore inter- 
regni melches vor der Erwehlung Rudolphi 1. 
von Habsburg vorher geweſen / an die Landgra⸗ 
ren von Heſſen übergangen: 


Hieher 





> ri 
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Hieher gehören annoch folgende veſte Derter 


und Amptbaufer: | — 
Bardorff / ein veſtes Haus nach Wolffenbuͤt⸗ 
tel gehoͤig. — 
Siumenau / ein fuͤrſtlich Calenbergiſch / heut 
zu Tag Hannoveriſch Amthaus = Meil von Han 
nover. | 
Bodenwerder / ein im Thal ligendes Städt 
lein an der Weſer. | 


den, | | 
Brunshauſen / ein Kloſter am dem Waſſer 
Sanna gehört nad) NRolffenbüttel.. 
Bursfeld / ein Klofter im Calenbergifchen. 
Calenberg / ein altes Fürfilihes Schloß an 
der Leine / davon ein Theil Diefes Fuͤrſtenthums 
ehedefien den Nahmen gefuͤhret. A 
Calvoͤrde oder Carolsfahrt / von Keyſer Carl 
dem Groſſen alſo genannt / iſt ein Wolffenbuͤttli⸗ 
ſches Schloß / ſo an das Stifft Magdeburg 


ſtoͤſſet. F 
Catlenburg / ein Zelliſches Schloß an der 
Rume / nach Zell gehoͤri 


Brakenberg/ zwiſchen Goͤttingen und Min⸗ 


g. 
Claus / ein Moͤnchs Cloſter am Clauſenberg | 


nahend Gandershein. 
Clausthal / eine Bergftadt im Furftenthum 


Grubenhagen’ nicht weit von Altenau/auch einer | 


Bergftadt und Zellerfed.. 2 
Coldingen / ligt ander Leina unden an Der 
Reutermarſch. | 


L 


Dransı 


; u ® er A 


Viertes Capitel. * 
Dransfeld/ ein Staͤdtlein z Meil von Goͤt⸗ 
ingen. 
Elbingerode / ein dem Fuͤrſtenthum Gru⸗ 
benhagen; gehoͤrig Haus da viel Eiſſen⸗Gruben 


Ertzen / Ertelten / ein Amthaus zwiſchẽ Ham⸗ 
meln und dem Lemgauifchen. 

Forſt / ein egBulffenbirtlifihes Schloß /f ſon⸗ 
ſten die Herrſchafft Eberſtein heiſſet / davon nicht 
weit das uhralte SchloßEberſtein auf einem Berg 
liget / hart am Weſerſtrom 

Fredelsheym / ein Zungfrau⸗ Cbſſer am So⸗ 
linger⸗Wald⸗ 

Fredland / einbau 2 Meil von Göttingen 
an den Heflifchen Gran 

Sorfenberg ein Wolfenbinthes Schloß 
an der Weſe 
g — zwey Meil von Wolffen⸗ 


—“ ein Wolffenbuͤttliſches nicht weit von 


einſtrom 

— /. Stadt und Amt / drey Meil 
von 
PB rn Stadt und Amt / zwey Meilvon 

zoͤttingen. 

—— — bey Norten / ein Fuͤrſtliches 
Haus an dem Gebuͤrg Langfaft / zwiſchen Goͤt⸗ 
tingen und Northeym. 

Zarſt / ein GöttingifchesAmthaus bey Göttin, 
gen / und nicht unweit von der Leina. 
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Hartzburg / ein altes Schloß am Hartz / welches 
300 Jahr vor Chriſti Geburt von den Hartzlaͤn⸗ 
dern ſoll in honorem Saturni erbauet / und Sa⸗ 
turnburg genennet worden ſeyn / davon das beyge⸗ 
legene Wolffenbuͤttliſche ampt und Saltzwerck 
ſeinen Nahmen hat. | RL 
Grunde / eine alte 'freye Bergftadt auf Dem 
Hartz / zwiſchen den Silberbergwercken. 
Hertzberg / ein Schloß im Fuͤrſtenthum Gru⸗ 
benhagen / vor dem Hartz / zwiſchen Oſterode und 
dem Haus Schantzfelszs. Bi: 
Heffemum, Ge /ein Wolffenbüttlifches 
Schloß 3 Meil von Wolfenbüttel allwo ein fürs 
trefflicher Luſtgarten / EM. Joh. Rojer artlich und 
wol beſchrieben. | Ey 
Hilwartshaufen / ein ſchoͤnes Cloſter ander 
Weſer in einer lieblichen Gegend ; auf Heſſen zu. 
Sintʒger/voder Hitzaker / ein Städtlein, in ei⸗ 
ner luſtigen Gegend an der Elb / allda auf dem 
nechften Berg darbey / dem Gewitter nach / zimlich 
guter Wein waͤchſt. | 
Holtzmunda, Holtzmůnden / einealte Stadt 
und Fürftliches Haus an der Weſer / nicht weit von 
Solingermald / ſo ihren Nahmen hat von einem 
Bach / derdarinnentfpringet. —— 
Honſtein / die Reſidentz der alten Graſen dier 
ſes Nahmens / ſo den Herrn Grafen zu Stollberg 
von dem Haus Braunſchweig verliehen wird / ligt 
ein Meil von Nordhauſen. 


A 


— 


Hoja, 


. 
— 


= 


| 
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Fürftenthum gehört. Iſt bon Herrn Iligerm Gra⸗ 


Lutter genannt / rinnet. — 
Lauenau / ein Fuͤrſtliches Amt / drey Meil von 
Hannover/hinter dem Gehuͤltz Deiſter. 
Lauenſtein / ein hohes Berghaus und Fuͤrſtli⸗ 


Lotharii I, monumentum,)unddas Staͤdtlein 


ches Amt / nicht weit von Hameln / ſo zur Graf⸗ | 


ſchafft Homburg gehörethat., 

Lichtenberg / ein Wolffenbuͤttliſches Schloß 
und Amthausz Meil davon. 

Sokum / ein Kloſter / zwiſchen Der, Leine und 
Weſer / und nicht weit von Rehburg. 

Luklum / iſt des Teutſchen Ordens Balley 
a Reſidentz / Haus in dem Wolffenbuͤtt⸗ 

ifchen. ——— 


Lutter am Barenberg / hat ehedeffen den 
Zempelberen zugehoͤrt / anjetzo aber gehört Mi 


— * Y N N x | 2 | 
320 Bericht vom Teutſchland 
zu demFuͤrſtenthum Wolffenbuͤttel / und ligtz Meil 
rden die Daͤniſchen bey 


Je A: 750 Se FIR — Ü 
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von Goͤblar. An.ıs2s wu 
ni dieſem Amt Lutter vom General Tylli geſchlagen / 
und blieb der fuͤrnehme Reichsrath von Pogwiſche / 
doer Oberſte Fuchs / und 4000 Mann. Anno r6ar 
—* wurde der beruffene Keyſerliehe Rittmeiſter Nim⸗ 
mernuͤchtern / ſonſt Levin Sander genannt / in Dies 
ſem Ami von denLuͤneburgiſchen am Neuerberg ge⸗ 
fangen / und hernach mit Aeyten / weil er feſt ge⸗ 
weſen / tedtgefchlagen- JJ Be 
Das Kiofter Marienberg / ligt auf einem 
Berg bey Helmftadt. 0 0000 
| Be! ein Mönchklofter bey Hildes⸗ 
Nariengarten / ein Jungfrauen⸗Kloſter bey 
Goͤttingen. u 
Mariemn⸗See / ein Jungfrauen⸗Kloſter / ligt jen⸗ 
ſeits der Neuſtadt am Rubenbergg. 
Marienthal / ein Manns⸗ Kloſter bey Helms 


att. 20 — ne 

Marienwerder rein Jungfr.Kloſter / ander 
halb Meilvon Hannover. 

Moringen / ein Städtleinfodem Furftenthum 
Calenberg zuſtaͤndig geweſen / ligt an dem Bach 
Mohr / zwiſchen Eimbek und Hardegſgen. 

Munder / iſt eine alte Braunſchweigiſche 
Stadt an der Hamel / davon auch die Stadt 
Hameln den Nahmen hat, meilder Bach Hamel 

dabey indie Weſer rinnet / zwiſchen den hohen Ge⸗ 
huͤrg / Somhal / Oſterberg / m dem wald a 
u⸗ 





% 








Neuhaus / ift ein Wolffenbuͤttliſches Amt / 
mitten im Hartz / aufwelchem vor diefen Rauber 


fich aufgehalten / ſo den Drerden die Sufeifen, ums 


gekehrt aufgefchlagen. | 
Neuſtadt am Mubenberg.. — 
Vienburg / eine ſtarcke Veſtung ander Weſer 
—— ein Fuͤrſtliches Ampt im Solinger⸗ 


wVidendorff ein Wolffenbuͤttliſches Staͤdt⸗ 


kein zwey Meil von Einbef. 


Pattenſee / ein Städtlein zwiſchen Hannover | 


‚und Calenberg. — 
Reheburg / ein Saͤdllein und Amt auf Hans 
noverzu / an dem Steinhueder⸗ Meer oder See. 
— 33351 / ein Stähtein im Fuͤrſten⸗ 
thum Wolffenbuͤttel 


Seeſen / auch ein Städtleini in befagtem Fürs 


fenthum: 
Stauffenburg / eine Folffenbüttlifche Ve⸗ 
ſiung und Amt / allwo Keyſer Heinrich der Erſte 


oͤffters ſich aufgehalten / und des Vogelfangs ab» 


gewartet worinnen auch. die beede Bergftädter 

" Grund ı und Weldemann / der Flecken Gittelde 
und der beruffene Paß Heinrichswinckel. 

Steinbrucke / ein feſtes Schloß zwiſchen 

—— ig und Hilbeshepn an dem Waſſer 


% Schanzfels / ein vefies Schloß in dem Gru⸗ 


ie ae —— he 
J 
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Schoͤmngen / iſt eine Graͤntz⸗ Stadt zwiſchen 


hat ean herrlich ſchͤnes Schloß. Zu dieſem Ort 


er 





* 





Magdeburg / Halberſtadt / und der Elm gelegen/ 





iſt Williger Ertzbiſchoff zu Mayntz von einem 
Wagner gebohren worden / welcher das Raͤdlein 


in das Mayntziſche Wappen eingefuͤhrt. 


Stoltzenau / im Amt an dem Weſerſtrom. 
Walkenried / vor diefem ein unmittelbares 
Reichs⸗Kloſter / anjetzo / vermoͤg des Friedenfchlufe 
ſes / ein Braunſchweigiſches Lehen. | 
usler / ein Städtlein und Amt im Solinger 





wald. 


Waunstorff / ligt im Fürftenthum Calenberg / 
zwiſchen den Waſſern Stadt⸗ und Caſper⸗Aw die 
hernach bey Blumenau wieder zuſammen flieflen / 
und endlich in Die Leine lauffen / und viel andere 
Fuͤrſtuche Aemter / Kiöfter und — * | 
die wir dieſes Orts um beliebter Kürge willen zu 
bemercfen aus der Topog. unterlaflen. ı 
N 2.Epifcopatus Hildefienfis, das Biſthum 
Bildesheym / worinnen frattliche Saltzwerck / gu⸗ 


P“ 9 — 


- te Glashuͤtten / ſchoͤnes Gehuͤltz / luſtige Waͤlder / 


* 


feine Viehzucht / dahero durch Vermiſchung der 
Kuͤhe und a / über die maſſen wolge⸗ 
ſchmacke Kaͤslein gemacht werden / iſt in das Her⸗ 
tzogthum Braunſchweig / (zu deme Das groͤſſere 
Stiſſt faſt annoch gantz gehoͤret) gang und gar 
gleichſam eingeſencket hat zur Haubtſtadt die 
Hanſeeſtadt Hidesheym / welche ihren Nahmen 
bekommen vom Keyſer Ludovico Pio,derfienad) 
/ ; feiner 
. 


u 5 


ir 
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ſeiner Mutter/ ders Keyferin Hildegard / Nahmen 
genennt. In dieſer Stadt’ fo ander Innerſt lis 
gef / und indie alte und neue Stadt fich eintheilet / 
wird in der Haubtkicchenzu St. Stephanidie Ir⸗ 

men ſeul / welche von den Sachſen zu Eresberg / heut 
zu Tag Stattbergen verehret wurde / gefehen- 

VUberdiß gehören hiehero Caſtrum Poynum, 
Peine / eine Stadt und Schloß an der Fuſe / drey 
Meil von Braunſchweig; da nicht weit davon bey 
Severshuſen und Großſteinwedel / An. 1553 ein 
Haubttreffen zwiſchẽ Churfuͤrſt Morig von Sach⸗ 
ſen / und Marggraf Albrecht zu Brandenburg 


- fürgangen / darinnen ermeldter Churfürft und 


neben ihme auch Carolus Hertzog von Braun⸗ 


ſchweig geblieben. 


Steuerwald / ein veſtes Haus heiſt fü viel 


als fleuer dem Gewalt / ligtan Hildesheym / und 


hat felbiges Biſchoff Sigfried mider die Stadt 


erbauet damit er fiedefto befler in gaum halten 
möchte, A 
Miarienburg/ ein Schloß’ nicht weit von der 
Haubtſtadt bey der Innerſt / fo BifhoffHeinrich 
der dritte / welcher An.1362 geftorben, haterbauen 


laſſen / darzuein fonderliches Amt gehoret Und 


diefes ware alſo das Kleinere Stifft Hildes heym. 
Bas aberdas groffere Stifft anlanget / und fürs 
derlich in fpeeie mie unfer Autor vermeldet / die 19 
darzu gehörige Aemter / as Adeliche Schloͤſſer mit 
nicht wenigen Staͤdtlein und Flecken / wie auch 7 
gröffern Staͤdten / Darunter find ; 


& ij Ale⸗ ⸗ 
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Alefeld / oder Alvelden / eine Stadtan derLeine 
Bokenem / ein Staͤdtlein in der alten Graf⸗ 
ſchafft Weldenberg an der Netta / wird ſonſt Bo⸗ 
kelheym genennet / worauf ein wolbefeſtigtes 
Schloß iſt. —— — 

Podenwerder / eine Stadt an der Weſer / bey 
dem Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Amt Bolle / 
darbey das Kloſter Kemnaden liget. —J 
Grunau oder Groͤnouwe / Stadt und Schloß 
an der Leine / zwiſchen Eltz und Alfelden. 

Daſſel / ein uhralte Stadt vor dem Solinger⸗ 
wald / welche das Fluͤßlein Sporling durchſpuͤlet / 
und ein beſonders Bier) ſo man den Hund heiſſt / 
brauet / welche allein vorhergehendem Seculo An. 
1519 oder. mie ändere wollen 1z21 die Hertzoge von 
Braunſchweig / und fonderlich Heinrich der Juͤn⸗ 
ger von dem damahligen Bifchoff Fohanne 7 ſo 
von Keyfer Carl dem fuͤnfften iſt indie Acht erklaͤ⸗ 
ret worden jure beilli, üund hernacher tanquam Feu- 
da Imperii uͤberkommen / ſolche aber vermoͤg ſen⸗ 
tentiæ Cameralis de An.ı629 haben füllen reli= 
tuirt werden’ davon weiß ich in Erimanglung Ber 
richts / die eigentliche Befchaffenheit nicht zube⸗ 
richten / dann Hertzog Friderich Ulrich Die Revis 


fion deßwegen gefücht / und fü viel ich weiß auch er» 


langer bat. Beſihe hievon den Hildesheimifchen 

Haubt⸗ recels de An. 1643 zu Braunſchweig 

aufgerichtet. SR J 
N.3. Epifcopatus Verdenſis, das Biſtum 


Verden ; diefes ſoll ehemaln ein —— 
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fenfeyn; bey Zufaimflieffung der Aller und der We⸗ 
fer ; heut zu tag ift Diefes Land aber vermoͤg Des 
Friedenfchluß in ein Hertzogthum verwandelt / und 
der Krohn Schweden alsein Neichs Lehen / übere 
geben worden. Er 


Die Haubtftadt darinnheift Verden, und ligt 


ander Aller / in welcher Gegend Carolus M. eins» 
mals etlich Hundert Sachfen hat decaputirn / laſ⸗ 
fen : Sie iſt ehedeſſen ein Reichsſtadt geweſen / 
hernacher aber zur municipal- Stadt gemacht 
worden. RE RE 
Es beftehetim übrigen in einem geringen Land / 
ſo mehrentheils zwiſchen der Weſer / dem Hertzog⸗ 
thum Bremen und Braunſchweig einaefchrencket 
ijſt / und gehöret eigentlich zu dem Weſtphaͤliſchen 
Kreyß / deſſen erfter Biſchoff 8. suibertus, der von 
Koͤnig Pipino nach Bardewik yerordnet / von dan⸗ 
nen aber vertrieben / ſich hieher begeben und An. 
717 geftorben / folle geweſen ſeyn. Die Biſchoff⸗ 
liche Reſidentz iſt geweſen / zum Nider Rotenberg / 
einem zimlich verwahrten Ort an der. Weme. 
Bon etlichen werden. hiehero geſetzet Lange⸗ 
Weel / ſo aber eigentlich zum Hertzogthum Bre⸗ 
men gehoͤrig; mie auch Rameslo / ein altes 
Stifft im Hertzogthum Luͤneburg / Tedinghau⸗ 
fen ein Schloß / und dann Wildeshuſen (Win- 
: kelmann inamphiteatro p. 141.) an der Hunte / 
die heut zu tag mit einem gewiſſen Amt dem Koͤ⸗ 
nigin Schweden zuftehet. | 
N. 4. Ducatus Lüneburgenfis,d46 Hertzog⸗ 
thum Luͤneburg / ift zwar in der mitten deſſelben 
X iij etwas 


— 


— 


. « 
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etwas unfruchtbar und voller. Heyden / aber rings 
herum ftattlich fruchtbar / fonderlich aber was Die 
Marſchlaͤnder an der Elb belanget / dahero dieſes 
Land die liebe Alten einem Muͤnchskopf verglichen/ 
welcher in der mitten eine "Platten / rings herum 
aber mit Haaren ummachfen fey. So ſeynd auch 
Saltzbrunnen unterdie Fruchtbarkeit dieſes Her⸗ 
tzogthums zu fegen. | | 
Seine Graͤntzen find von Morgen das Hertzog⸗ 
thum Lauenburg; von Mitternacht die Elb; son 
Nidergang das Biſthum Verden ; von Mittag 

das Hertzogthum Braunfchiveig. 3 
Dis Fluͤſſe deſſelben ſind auſſer der Elb / die Je⸗ 
gel ı die Iimenau / die Luhe / die Save / fü alle 

indie Elb lauffen ; item der Allerſtrom / fü faft - 
das gantze Land durchgehet / und oberhalb Ver⸗ 
den ſich mit der Weſer vergeſellet / nachdeme er von 
Mitternacht die Iſe die Lach / die Oertz / die Bo⸗ 
me; von Mittag aber / die Oker / die Fuͤſe / die Lei⸗ 


ne ʒu ſich genommen hat. a 
Hertzogthums 






Die nahmhaffteſte Oerter dieſes 
ſind / wie anjetzo mit mehrern folget: 

Lunæburgum, die Stadt Luͤneburg / davon 
das Hertzogthum den Nahmen hat / ligt an dem 
Fluß Ilmenau / welcher wegen der Schiffart nach 
Hamburg / dieſer Stadt Kauffmannſchafft herr⸗ 
lichen Nutzen ſchaffet. Sie hat ihren Mahmen 
estweder von dem Goͤtzenbild Luna, ſo fuͤr alters 
daſelbſt folle verehret worden ſeyn / oder von dem 
Fluß Ilmenau / ſo ehedeſſen Luͤnau geheiſſen / ut 
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zu tag aber nur Die Au heiffet ; oder aber von dem 
Schloß Lüne / welches Hermann von Stubens⸗ 
horn An.ı24. vor der Erbauung der Stadt / fühl 
auferbauet haben und find Darinnen drey ſonder⸗ 
liche nugbare Dinge zu ſehen / als nemlich Mons, 

Pons, Fons. Ein Berg / eine Bruͤcke / und dann 
ein Brunnen. Aus dem Berg / worauf auch das 
Schloß liget / wird herrlich guter Kalch gegraben; 


Aiuler der Brucken über obbemeldten Woſſer El⸗ 


men oder Elmenau / wird der Fluß Schiffreich; 
Ziuß dem Saltzbrunnen wird durch gewiſſe Leitung 
das Saltzwaſſer in viel verſchiedene Saltzpfannen 
geleitet / davon / weil mehrntheils die Patricii ihr 
ve Nahrung haben’ fie auch Saltzjunckern genen» 
net werden KHergog Heinrich Der Lime hat dier 
fe Stadt aus den Steinen der von Ihm zerſtoͤrten 
Stadt Bardewick um das Jahr Ehrifti 1190 er⸗ 
bauen laſſen / wiewol ſie damaln nur m ſchlechten 
Mauren umgeben / und erſt zu der Zeit befeſtiget 
worden / Dadie Boͤhmen / weil ihnen auf dem 
Concilio zu Coſtnitz Johannes Huß: verbrennet 
worden / wider die benachbarte angefangen zu⸗ 
waͤlen / und dahero gantz Teutſchland in groſſen 
Furchten ſtunde. Dat Regiment beſtehet heut zu 
tag halb aus Patriciis, halb aus andern fuͤrneh⸗ 
men Leuten. Was in uͤbrigen von dieſer beruͤhm⸗ 
ten Stadtzu fügen waͤre / dieſes alles hat ſehr arte 
lich bey dem Rittero Michael Barthus-, in folgen - 
dem Carmine begriffen: | 
—— Luna pulcherrima Bargi: 
Culia ibi Luna , quibus tribnit memorabile nomen, 
X iiij Elbana 
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EIlbana ws, amnis [pumofis irrigat undis, 
Hic fora luſtramus primum, monſtratur & inde 
Fontis inexhauſti ſalſugo, modus coquendi 
Aurea quinetiam terris.celeberrima in illis 
Materia atq, opere inſigni gemmisꝗ coruſtans 
Panditur ad viſis noſtros tabula inſita templo. * 
Juxtaantem Illuſtres tumuli ſpectantur, & ora 
Effigrata Ducum, tandem & fe ſplendida nobis 
Curia commonflrat „ciflisg, expromit eburna, 
Et gravia argento atq, auro pocla ‚inter & illa 
Arte laboratos crateres, cernstar inde, 
Pıklorumg, Ducum. & Regum longiffiau ordo. 
Hinc etiam aflıdue eruitur calx plurıma adurbem, 
Atg, later coquitur mulım 5 tota inde decenter 
Coitihbus [axıs ſtructa eſt urbs ordine pulchro,. 
Bon diefer Stadt hat. endlichen ihren Nahmen 
der groſſe Strid) Landes beyderfelbigen / welcher / 
weil er untauglicher ift Früchte zutragen / auch) 
an vielen Orten mit Kiefelfand angeſuͤllet mit 
Dornenhechen / Heidkraut / und vielen Wild⸗ 
nuſſen und Düftern Gehuͤltz überzogenift / die Luͤ⸗ 


neburger Heyde genennet wird. u 
Nicht weit hiervon find Die rudera der alten 
Stadt Bardewik/ fo die berühmtefte und geöfte 
Stadt in gang Sachſenland muß gervefen ſeyn / 
meil annoch heut zu tag / wenn man derfelben rui- 
nen genau durchſuchet / fich neun Kirchen» Gebaͤu 
ereignen. Man fagt/ dag fie vor Ehrifti Geburt 
990 und von Erſchaffung der Welt an 2885 fey 
erbauet werden z und alfo die alleraltifte ingang 

#5. Michaelis, Sachſen 





J 
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Sachſen gemefen feye ; fie iſt / wie geſagt / zerſtoͤret 
worden von Hertzog Heinrich dem Loͤwen / weil / 
nachdeme er aus feinem exilio wieder nach Haus 
gelanget / die Innwohner dieſer Stadt ihn nicht 
wollen einlaffen / fondern heflich befchimprfet ha⸗ 
ben ; Heut zu tag ift esein offener Flecken und 
Domſtifft / dero Umkreiß aber weiter als der Stadt 
Luͤneburg / daher dann ihre Groͤſſe leicht Tan abge⸗ 
nommen worden. 
Cella, Zell/andem Allerſtrom / und gegen Mit⸗ 
tag an der Fuͤſſe / iſt ein faſt wol und der fituation 
nad) gang rund erbaute Stadt 6. Meil von Bre⸗ 
men / allda ein ordentliche und herrliche Fuͤrſtliche 
Reſidentz iſt / und haben in der Pfarrkirchen die 
Zelliſche Lini der Hertzogen zu Braunſchweig ihre 

Begraͤbnuß. — 
Ulyſsæa, Ultzen / eine Luͤneburgiſche Stadt / 
ſo vor Alters Lauenau geheiſſen / an der Elmenau⸗ 
da die Viper hinein gehet / iſt uͤber die maſſenwol 
erbauet geweſen / hat aber An. 1446 einen harten 
Brand / Durch Verwahrloſung des Flachſes / aus⸗ 

geſtanden. AR. 
Boarburg / gegen Hamburg über ı Schloßund 
Stadt nad) Zell gehoͤrig / ſo in dieſem Seculo ers 
gröffert und mercklich befeftiget wurden. Die 
Stadt hat die Gerechtigkeit:der Fahrt über die 
| Elb nad) Hamburg / und einen Hafen, Die Loge 
genannt / darein die, Hollandifche Schiff anläns 

| den koͤnnen. — 


zo Uber 
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Uberdiß gibt ſie als eine Refidens den Nahmen 


\ 


einem Theil von dem Hergogthum Lüneburg / fo 


man das Harburgifehe Land heiſſt / der Fluß See⸗ 
ve ergeuſſt ſich darinnen mit dreyen Ausgangen in 
die Elb / da nicht weit davon die EIb ſich mn 
Aerme ausbreitet davon der eine die Norder Erb 
an Hamburg / der ander aber die Suͤder Elb an 
Harburg meg lauffet/ und unter Buxtehud wieder 


zůſammen kommen / nachdem fie durch ſolche Zer⸗ 


theilung verſchiedene Inſuln verurſachet / die meh⸗ 
rentheils den Hertzogen von Luͤneburg zuſtehen. 

Gifforn oder Giffhorn / ein gar ſchoͤnes Luͤ⸗ 
neburgiſches Schloß und Staͤdtlein an den zwey 
fiſchreichen Waſſern des Allerſtroms und der Iſe 


und zwiſchen ſchoͤnen luſtbharn Waͤldern gelegen / 


darzu ein groſſes Amt gehoͤret. 8 
Dannenberg / Stadt und Schloß an dem Fluß 
Jetzel / unweit von Doͤmiz / ſo eigene Grafen ges 


habt / die An. 1303 abgeſtorben. In dem alten 


Schloßthurn iſt vormaln Chriftiernus König in 
Dennemarckigefangen gehalten worden. 


Diefen möchten noch / aus Herrn Zeiler. und ans 


dern beygerücket werden ebftorffein Fürftliches 


Luͤneburgiſches Amt / drey Meil von Luͤneburg / all⸗ 


wo noch heut zutagein Adeliches Kloſter. 
Iſenhagen / auch ein Jungfrauen⸗Kloſter an 
dem Iſeſtrom. 3 
Kneſebek rein Fuͤrſtliches Amthaus am Holtz 
Barnbruch. 
Klotze / 
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Rlotzean / der Mark Brandenburg; das Amt 
Medingen an der Elmenau / ſamt einem Kloſter / 
ſo An.133 6 erbauet worden. Ober dem Fluß hinuͤ⸗ 
ber. ligt Olden Medingen; Meinerſem zwiſchen 
Zell und Braunſchweig / an der Oker; Plekede / 
ein Luͤneb Flecken u. Schloß an der Elb; Rethem 
ein Luͤneb. Staͤdtlein und Amthausander Aller; 
Schnakenburg / ein Amt uñ Zollhaus an der Elb / 
fo mit der Marck Brandenburg gränget 3; Vals 
lerfchleben, Amt und Flecken / unfern dem Aller⸗ 
ſtrom; Walsrode) ein Jungfrauen⸗Kloſter / A. 
C. wie auch Weinbaufen / ein Deilvon Zell; 
Winſen ander Luhe / ein Luͤneburgiſches Amt / 3 
Meil von Luͤneburg / zum Unterſcheid des Fleckens 
gleiches Nahmens an der Aller; Wirtingen im 
Amt Kneſebek und andere dergleichen. 

N.5. Archiepifcopatus, hodie Ducatus Bre- 
menſis, das Hertzogthum Bremen; das Ertz⸗ 
ſtifft foll auch von Keyſer Carl dem groſſen An. 788 
ſo Willehad einen Engellaͤnder anfaͤnglich dahin 
verordnet / geſtifftet worden ſeyn / wiewol andere 
daran zweifflen / und darfuͤr halten / daß ſolches viel 
ſpater geſchehen. Beſihe Winkelm. in notitia 
Weftph. Sax. Hift, p,3 55. Allein wir wollen deß⸗ 
wegen mit niemand ftreiten/genug iſt / daß wir wiſ⸗ 
ſen / daß ſolches Stiffts Aufrichtung nicht lang her⸗ 
nach muß geſchehen ſeyn / und damit ſolche Be⸗ 
wandnuß bißauf unſere Zeiten gehabt da erſt die⸗ 
ſes Ertzſtifft ſeculariſirt / durch den Friedenſchluß 
zu einem Hertzogthum gemacht / und der Krohn 
Schweden als Feudum Imperii uͤbergebẽ —— 

| N 
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Es wird aber daſſelbe allerdings eingefchloffen 
smwifchen Das Hertzogthum Luͤneburg / Harburg/ 
Biſtum oder Hergogthum Werden / die Elb und 
die Nordſee. — er 
Und fennd die berühmtefte Waſſer / ſo ſolches 
durchwaͤſſern / auſſerder Weſer / die Eſſe Wamme / 
Drepte / Stotel / Zwynge Of 
Das Land dieſes Hertzogthums wird unterſchied⸗ 
lich / wie folget / eingetheilet: dann erſtlich iſt das 
Land u Woerden / ſamt einem andern Laͤndlein / 
ſo von dem Waͤſſerlein Geſte getheilet wird. Dies 
ſem folget das Land zum Woͤrſten / biß faſt an die 
Elb hiñ / ſo ein recht freyes Volck hat. Auf dieſe 
kommen die Hadelers oder Hadeler Land / worin⸗ 
nen rechte ſtoltze Leute feynd 7 die keine Bauren 
ſeyn tollen / daher das Sprichwort, das Hadrler 
Land /haͤlt Eeinen Baurenſtand; Einen Theil 
davon haben die Hamburger, und darinnen Das 
Schloß Rigebüttelr famtdem neuen Werck / 
Sicherheit der Schiffart aufgerichtet Dagübrige 
ift Saͤchſiſch: der Eleinfte theil Davon / darauf das 
Schloß Nyenhus / wo die Dftein die Elb kommt / 
gehoͤrt dem Stifft. Hierauf folget das Keydin⸗ 
ger Land / und auf dieſes das Oltland / fo voller 
Garten aberüber 33. Meilnichtlang ift. 
DiefesHergogthummird einem ausgebreiteten 
Mantel mit fammeten Yuffchlagen verglichen + 
deſſen Schläge oder vordere Theil wann man an 
der Elb und Weſer über fichreifet mit fruchtbarn 
Aeckern gezieret / Die übrige Breite vom wen 


ar hu 
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Tuch oder Gewandt feye / Dannes in der Mitten 
zumlich rauch und ungebauetif. — 
Die Stadt und beruffene Oerter find? 
Brema , die Stadt Bremen / ein fürnehme 
Hanfee» Stadt ı davon wir hernach unter den 
Reichsſtaͤdten / obgleich die Schweden felbige für 
eine municipal-Stadt halten reden wollen. 
Stada, Stade / eine fehr alte und berühmte 
Stadt an dem Fluß Zwinge / ligt nicht weit von 
der Elb / unterhalb Hamburg worinnen An.16755 / 
26 May / 704 Haͤuſer ı 4 Kirchen / das herrliche 
Rahthaus mit zo Perſohen verbronnen. Sons 
ſten iſt Das Land herum / fo man das Olde Stade 
Land heiffet) überaus fruchtbar 7 und weil allda 
ein feines Gymnafium , auch die Königliche 


Schwediſche Regierung und Eantzley ift / ſehr 
volckreich: die Bediente des Weinzolls allhier ha⸗ 


‚ben ein ſonderes Recht oder Privilegium ‚daß fie 


Aus der Städt auf die Schiff inder Elb müffen 

beruffen / und aus einem jedem Faß ein gewiſſe 

— Wein ihnen abgefolget und uͤberlaſſen 

IDERDEN: San... = 

NB: Es iſt auch ein Staͤdtlein dieſes Nah— 

mens in der Wetterau / ein Meil von Friedberg / 

das ein Ganerben Schloß hat. — 
Bremer⸗Verden / die vormahln ordinari⸗ Reſi⸗ 

dentz der Ertzbiſchoffen / nicht weit vonder Deft/od 

Goeſt / zwiſchen welchem Flußu. dem Waſſer Zwin⸗ 
ge / der Strich Lands / ſo gegen die Elb hinaus ſtrei⸗ 
chet / wie ſchon geſaget / das Keydinger Land be , 

t 
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fet/ das Schloß allhier iſt ein recht herrliches Ge⸗ 
baͤu / das aus Koͤniglicher Schmwedifcher munifi- 
cenz, dem um die Kron Schweden wolberdienten 
Feldmarſchat Graf Carl Guſtav Wrangel / zu⸗ 
gekommen / wohin auch an eben dieſem Flug aim; 
melport und Niehuys bey deſſelben Oſtio, wel⸗ 
ches letzere die Topog. p.6. zu dem Hadelerland 
rechnet / geſetzet werden. 
Buxtehuda, Boxtehude / iſt ein nicht gemein 
beſeſtigter Ort / z Meil unterhalb Hamburg an 
dem Waſſer Eſſe oder Eſte / welcher nicht weit uns 
ter der Siadt in die Elb laufft / da dann durch her⸗ 
aufrinnung derſelben er alſo ſich ergroffert + daß 
auch Laſtſchiffe ſicher hieher gelangen moͤgen. 
Langvedelum, Langwedel / oder Kangeweel / 
eine Burg / nahend Verden / ſo wie oben geſagt / 
nacht Bericht der Popos. p.ryi, ſamt dem un | 
Zedinghaufen hiehero zu fegen. 
Hornburg an dem Waͤſſerlein Lue wiſhen 
Stade und Boxtehude. * 
Ie— an der Elb / Otteroberg / sn ſt 








Vechnerus in feinem Breviar. Germ. — 
ſchreibt von dieſem Ertzſtifft noch ferner alſo Spe- 
«&ant de cætero ad hunc Ducatum Præfecture 
opulentifimz& ;: V. G. Vielandia, Hollerlan- 
dia, Worderlandian Bloklandia ‚ Borchfeldia R 
Blumenthalia, Siyenkerken/ Beberbufen/ue F 
Berxena ; in quibus aliquot numerò ſeſe offe- 
runt arces , multi pagi & Parochie, lacus item _ 
& Sylvz ; qua partim oppido procul Brema 
diftant, 
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diftant, Portus Bremenfis Vogeſak audiens eò 
eſt loco ‚quo Wuma five Leſmona in Viſurgim 
exoneratur. Dasift; Es gehören uͤber dieß noch 
zu Dem Hertzogthum Bremen / gar reiche Aemter / 
als nemlich Vlieland / Hollerland / Werderland / 
Blockland /Borchfeld / Bederhuſen: worinnen 
etliche Schloͤſſer viel Doͤrffer und Pfarren / See 
und Waͤlder find zDie aber zum Theilzimlich weit 
von Bremen abligen. Der Bremiſche Port Ve⸗ 
geſack genandtiftan dem Ort / da die Dumme in 
Die Weſer ſich ausgieſſet. | 

N.o. Cimbricz Cherfonefi pars,ein Theil der 
—— des Jutlands / ſo wir in 
einer weitlaͤuffigen oder general Benennung / Hol⸗ 
ſtein / ſonſten auch Nort Elbigen heiſſen oder nenen: 

Selbiges wird umſchrieben in ſeinen angraͤn⸗ 
tzenden Laͤndern dergeſtalten / daß daran ſtoͤſſet: von 
Morgen das Hertzogthum Mekelnburg und das 
Baͤlthiſche Meer; von Mitternacht Jutland eine 
Daͤniſche Provintz; von Nidergang das Teutſche 
Meer und die Elb; von Mittagwieder die Elb und 
Das Hersogthum Sachfen Lauenburg. 

Von Fluͤſſen / ſo diß recht fruchtbarefand durchs 
lauffen / find die fuͤrnemſten / die Eyder / die Slye / 
Tren / Stoͤer / Schwentin. 

Es werden aber unter dieſen allgemeinen Nah⸗ 
men verſchiedene Laͤnder / ſo alle voll Fruͤcht / Waͤl⸗ 
der, Weyde / Wieſen / Viehe / Fiſche find. alfodaß 
fie auch den Benachbarten davon reichlich un uͤber⸗ 
fuuͤſſig mittheilen koͤnnen (wie deſſen ſonderlich Die 
Hollaͤnder u, insgemein die Niderlaͤnder > 

eu⸗ 
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Zeugen geben müffen ) und dern Inwohner ſehr 
ſtarcke und gerade Leute find die was fie verfpres 


chen/ nach alter Teutſchen Art / gern halten / vers 
ſtanden / als erſtlich: 


Stormaria, Stormarn / ſo von dem Fluß 





Stora, Stoer / ihre Benahmung uͤberkommern 


und von denen fumpfichten Dvten/diedieCinwohr 


ner Marfch nennen / und nicht von den Teutſcher 7 


Wort Stuͤrmen / weil fonjtendiefe Voͤlcker gern 
widereinander ſtuͤrmen oder zancken und ſtreiten. 
Es iſt in der laͤnge etwan zehen Meil / und in der 
pa 7 Meil weit / undfind feine fürnehmfte 
Yen N — 
Tychopolis , Gluͤkſtadt / eine Königliche 
Dänifche Veſtung und Schloß andem Ort / wo 








das Waſſer Rhyn in die Elbe einflieifet./ ift von 


Koͤnig Ehriftian dem vierten / im Jahr Chriſti 
1620 / dermaſſen befeftiget wörden / Daß fie allen 
feindlichen Anlauff gar leichtlich widerfiehen mag; 
und weil allda ein groffer Kauffhandel getrieben 
wird / als hat Annois 42 zu beſſern Aufnahm / der⸗ 
ſelben Ihro Koͤnigliche Majeftat von Denne⸗ 
marek fuͤrtreffliche Privilegiaund Freyheiten mit⸗ 
getheilet. ee ar 
Krempe / auch ein Dennemärckifches wolbe⸗ 
feftigtes Städtlein / an dem Fluß gleiches Nahe 
mens / welcher daffelbe mitten durchgehet 7 allwo 
ein fein ordinirtes Zeughauszufindenifl. 
Bredenberg oder Breitenberg / ein veftes 4 


nahend Itzehoe / an der Stoͤer gelegenes Haus / den 
Herrn 


, 


ya [ 
Herrn Grafen von Rantzau zuſtaͤndig. Wo⸗ 
rinnen viel koſtbare Schildereyen und ſinnreiche 
Inſcriptiones, die Chytræus in deliciis Apode- 
micis p.oo⸗ darmeifet/ zufehenfind. 
Itzehoe / an jegtgedachtem Waſſer / ſo auch 
dem Koͤnig in Dennemarck / als Hertzogen zʒu Hol⸗ 
ſtein / zuſtehet. Allwo vor der Stadt ein ſchoͤn er⸗ 
bautes Kloſter / darinnen 20 Adeliche Jungfrauen 
in Geiſtlichen Kleidern dem Gottesdienſt abwar⸗ 
ten / und mehrentheils zur Aebtiſſin eine Fuͤrſtliche 
oder Gräfliche Perſon haben und koͤnnen in dem⸗ 
ſelben nicht allein der alten Hertzogen von Holſtein / 
fondern auch der Graven von Rantzau Monu- 
menta und Epitaphia geleſen werden. 

DasAmt Pinneberg /ein Stuck von der Graf 
Schafft Schauenburgs deffen Befisung An. 1640 
der König in Dennemarck mit denen Hertzogen 
von Holftein eingenommen’ wohin auch Altenau 
nicht weit von Hamburg gehoͤret / welcher Ort von 
den Grafenvon Schaumburg dene der Evangeli⸗ 
ifchen Religion wegen aus Niderland vertriebenen 
zu bewohnen iſt erlaubt worden / da aber heutzu 
Tag Cmit hoͤchſter Verwunderung und harter Bes 
feufizungder&vangelifchen Kirchen) eine confufio 
der Religionen und allerley Uppigkeiten getrieben 
merden. An.ıs45 ambeiligen Pfingſtag ift durch 
Verwahrloſung des Pulbers die Kirche biß auf 
den Grund in die Aſche geleget worden. 

Wedela, Wedel / ein Staͤdtlein oder groſſer 
Flecken an der Elb / Mei * Hamburg / ſo — 
ONE — 
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gen des groſſen Ochſenmarks beruͤhmt iſt / und 
meil allda eine Statua Rolandi-in fignum merca- 
tussannui zu finden. 3er 
Elmshorn / an einem Waſſer / ſo in die Elb 
ehet. ee 
{ Sramſtedt / oder Barmſtedt / in der 
ſchafft Schauenberg : allda einsmals zwi 


En 2 


* 
* * 






I 
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marck zuſtehet und in das RitternAhige m 
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Theilden übrigen Hertzogen von Holſtein gehoͤret. 
Worinnen folgende Flecken / dann Feine Städtein 
dieſem Land find. Lunden an der Eyder. Heyde / 
mitten im Land / ſo einem vierekichtẽ Mark hat 800 
Schritt lang / deßwegen dann allhie groſſe Handel⸗ 
ſchafft getrieben wird. Meldorff / ſo von dem 
Baͤchlein Melde ſeinen Nahmen fuͤhret / und das 
Haubtort / weil die Koͤnigl. Regierung hier haff⸗ 
tet / die ſes Lande iſt Davon nicht weit Appenrad li⸗ 
get; Brunsbuͤttel / an der Elb; Hemſted / Tiele⸗ 
bruk / Weslingsbüren / unddie Inſul Buſe. 
Zum dritten Ducatus Sleſvicenſis, das Her⸗ 
tzogthũ Schleßwig / allwo die Stadt Schleß⸗ 
wig / ſo ihren Namen hat von dem Waſſer Slia / 
jo eine koͤſtliche Schifflendung aus dem Balthifihe 
Meer verurſachet / und einen herrlichen Fiſchfang 
darreichet: ſie iſt die Haubtſtadt die ſes Lands / und 
wird allda wegen des gelegenen Ports groſſe Dans 
delſchafft von den Engellaͤndern / Franboſen / Nies 
derlaͤndern und andern Nationen getrieben. All⸗ 
hier iſt die allererſte Chriſtl. Kirche in dieſen Mit⸗ 
ternächtigen Ländern von 8. Ansgario An.Ch.827 
zu bauen angefangen / von Erico 111, aber König 
in Dennemarckverfertiget worden. In einer übers 
aus luftigen Gegend nahe bey Diefer Stadt / ligt 
die Hochfuͤrſt. Refideng Gottorpium, Gottorff / 
an oben bemeldtem Waſſer / das nicht weit davon in 
Wald Pole entfpringet; fo ein von Natur u. Kunſt 
wolverwahrter Ort iſt / und mit aller erſinnlicher 
Her rlichkeit fuͤrſtlich verſehen. Für dißmal nur et⸗ 
was weniges / was allhier denkwuͤrdigs zu ſehẽ ſeyn 

Vij moͤchte 
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moͤchte / zu gedencken / ſo iſt in dem Schloß Got⸗ 
torff zu ſehen die ſchoͤn beſtellte Bibliotheks ein 
gar groſſer und kuͤnſtlich zugerichteter Globus, ein 
herrliches und koſtbares Antiquarium von alter 
Müng / einemit raren Sachen angefüllte —*— 
kammer / die M.Adamus Olearius(f die Per 
niſche Reis beſchrieben) ehedeſſen ausführlich be⸗ 
ſchrieben / wie ſie dañ vergangenes Jahr wiederum 
von neuen aufgelegt und in offentlichen Druck ge⸗ 
bracht worden / und andere dergleichen 

derliche Sachen mehr. Der Zul allhier trägt 
bey guten Zeiten viel ein / wiedann offtermaln in 
einem Jahr sooo Ochſen allhier find verzollet 
soorden. Dicht weit von dieſer Stadt ander 
Meerenge / ſihet man noch Merckmahle vor dem 
groſſen Wall / dadurch ſich die Dänen von dem 
Einfall der Sachſen / zu Keyſer Caroli M. und 
Gottofredi Königs in Dennemarck Zeiten’ bar 
ben verfichern wollen 7 ſo " das —— der 
Be ‚nennen, R 









1341 — ⸗wohin Mi die a aus der 
See ſo bequemlich erſtrecket daß die Bürger aus 
ihren Käufern die Schiffe ohne fonderbare Mür 
he beladen Eönnen. Das Schloß iſt inder Roı 
ſtadt auf einem BP | —* 
Ober⸗ 
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Oberhalb Flensburg an der Oſtſee ligt die 
Stadt Hadersleben / ſo ihren Nahmen hat von 
Hadern oder Zancken / wie Elverfeld de Statu 
Hollat. vermeſdet: | 

‚Non procul a noſtris urbs Haderslebiatterris 

Priſco rixarum nomine dibla jacet. | 
hat auch einen fehönen Bart und Schloß / fo An. - 
1644 In Novembr. in die Aſche / nelcio quo cafu, 
geleget worden. 
 Tonninga, Tonningen/ andem Ausgangder 
Enders inder Schleßwigiſchen Halb⸗Inſul / wels 
che man die Enyder » Stadt oder klein Frießland 
nennet/ worinnen man 18 groſſe Pfarren zehlet. 

Vrederyk⸗Stadt / nahe Suaveſtadt / ge 
gen Lunden uͤber / zwiſchen zweyen Waſſern / der 
Trene und Eyder gelegen / ſo Hertzog Friderich 
von Hollſtein den Hollaͤndern zu bauen erlaubet 
hat. NB. Allhie / wie Zeiler in Topog. p. 39. 
berichtet / ſcheidet der Fluß Eyder die Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Schleßwik und Holſtein / alſo daß die Eyder 
gleichfam ein Ziel ſey derer Laͤnder / ſo unter das 

miſche Reich eigentlich gehoͤren. 

Hufemum , Huſem / ligt an dem an o⸗ 
der Seebuſen Hever / ſo einen beruͤmten Hafen zur 
Kaufmannfchafft hat / dieweil daſelbſt die Schif⸗ 
fahrt nach Engelland / Holland und Schottland 
gar bequem kan angeftellet werden. 

Eklenfurt oder Ekerfoͤrda / ligt an dem See⸗ 
buſen Eklenfurter⸗wik / hat einen fruͤtrefflichen 
Seehafen / und a nich meit * 

uf“ on 
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von das Schloß Eckernborch und — 
mehr / welche wir aber zu beſchreiben unterlaſſe J— 
weil das Hertzogthum Schleßwik nicht zum Reick 
und Nider⸗Saͤchſiſchen Kreyß gehoͤrt / ſondern ein 

Holſtemiſch Lehen ift von der Kron Dennemarck / 

und mas wir bißhiehere gefchrieben/nurmegen der 
Gränse Des Teutſchlands geſchehen iſt / und weil 
mir in genere von Holſtein geredzete. 

IV.Ducatus Holfatix, Hertzogthum⸗ 

fan in fpecie ‚fü feinen rahmen hat —— | 
einem hohlen Steinyacavo lapide, fondern vo 
den fteinharten Hoͤltz oder — — —* N. 
melche in ſo groſſer Mengedarinnen ſich finde 

von derſelben Sruchte auf Die 20000 
jährlich mögen gemäftet werden. Iſt in der 
Hund in der Breite 7 Meil weit / und d 
Waͤldern eine ſondere groſſe Art Brenn ide 
hero auch die Hertzogen ein weiſes Sara 
Schild führen. 

Die Fruchtbarkeit deffelben ift titan nd 
Sbificirten Kändern gemein’ und —— 
nahmhaffteſte Oerteru: Er 

Chilonium, Riel/die Haubtftadt dari * 

einem Arm der Oſtſee / iſt wegen des Fuͤrſ 
Schloßbaues ſtattlichen Haffens dern neu Al. 166! 4 
angeftellten Academi,des herzlichen Sal —* s / 
und der Jahrmeß am Feſt der H.z Koͤnig faf aſt bes 
rühmt. An dieſem Jahrmark fb manden . E e⸗ 
liſchen Umſchlag nennet / muͤſſen alle Schulden/ 
die das Jahr über gemachet worden find 7 Be | 
zahlet 
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zahlet werden / und kommt der Holſteiniſche Adel 
zuſammen / wichtige Sachen zu berathſchlagen. 

in Meil Weg davon ligt die Veſtung Chriſti⸗ 
anpraß/ ſo Chriftianus1V; erbauet hat. 
kKensburgum, Rensburg oder Reinholde- 
burg / eine Stadt und Koͤnigliches Schloß / an 
den Grängen Schleßwig / ift gang von der E 
umgeben / hat An. Ehr- 1645 von Schwediſcher 
Seiten eine harte Belagerung ausgeflanden. 
- Neomonafterium ‚KTeumünfter/ am Waſ⸗ 
fer Schwale / zwifchen Jzehohe und Ploen / iſt we⸗ 


gen ihres ſchoͤnen Kloſters beruͤhmt. 
Bordesholm / ein Kloſter in Oberholſtein / fo 


von S.Vicelino geſtifftet A. Ch. 1565 von Johanne 
Seniore Herkogen zu Holftein aber in ein Gym- 


naſium verwandelt worden ; welches, als Anno 


Ehr. 1627 die Keyferlichen in Holftein einge 
brochen / auf die 7 Jahr vaciret / biß An. 1635 
mitten unter dem Betöß der Waffen Hertzog Frir 
derich wieder. aufgerichtet und An. 39 herrlich be 
gnadet / fü aber Hertzog Ehriftian Albrecht nach 
Kiel verlegt und An.ıssı herrlich begabet hat. 
Hieher ſetzen auch etliche die Inſel Femmern / 


fo in drey Pfarrn als da find Landslirchen / Bur⸗ 
gen / Petershoff und Badendorff-eingetheiltt / al 


fein weil ſelbiges ein Lehen iſt von der Kron Den⸗ 


nemark / als wollen wir davon keine mehrere Mel⸗ 
dung thun. | — 

Segeberg / an dem Waſſer Tran / alhwo ein 

hohes und ſehr altes Schloß / von Keyſer Lothario 


A.nz 4 erbauet. Sr 
Hi Fuͤnff⸗ 
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Fuͤnfftens / Wagria, das Wagerland / wel⸗ 
ches ein mit vielen Waldungen / Fruchtreichen 
Feldbau / fetter Viehwaid und Fiſchreichen Seen 
oder Teichen / wolverſehenes Land iſt / auf die 
Oſtſee zu ſich in der) Länge auf ı2 / in der Breite 
aber auf biß 7 Meil erſtreckend. Darinn 

ſich finden: — 
Plöna , Ploͤne / Stadt und Schloß an einem 
groſſen See daraus der Fluß Suentiherfürgt« 
het / mit luſtigen Waͤldern / ſchoͤnen Adelichen 
Landgütern ( unter welchen das ſchoͤnſte Das auf 
das neuefte mit einem Luſtgarten erbaute Schloß 
Kansau) und herrlichen Mayerehen um und 
um umbgeben. — —— 
Der groſſe See / ſo um die Stadt und das 
Schloß gehet/ hat 2 Meil in der Laͤnge / und ei⸗ 
ne inder Breite / darinnen allerley Gattung Fi⸗ 
ſche unter welche Die Aele von fonderlicher Groͤſ⸗ 
fe finds weldeins Ael⸗Kaͤſten gefangen werden / 
der Jahrzeit nach herfürfommen. : 
Oldeborg /nicht weit von der Oftfee/ auch an 

ein? geoffen Fiſchreichen Teich / allda vor diefem ei 

Biflum geweſen / ſo hernachnacher Luͤbek Fomme 
Oscin/ oder Eytin / die Biſchoffliche Luͤbeli⸗ 
ſche Ordinari Reſidentz / 4 Meil von Luͤbek /dabey 
ein groſſer See und ſchoͤner Thiergarten. a 
Clienftade oder Neuſtadt /ein Städtlein an 
der Öftfee/nicht weit von dem Ausgang des Waſ⸗ 
fers Trave. u 

Oldes⸗ 
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Oldeslo / zwifchen den Waſſern Trave und 


Beſte. | 

Travemunde / an dem Oltio der Trade. 
Arensbek / ein fuͤrnehmes Kloſter zwiſchen 
Luͤbek und Pretz. War 
ortus facer, Heiligenhave / ein Stadtlein an 
Belt / 2 Meilvon Oldenburg. 

N.7. Ducatus Saxo-Lauenburgenſis, das Her- 
zogthum Sachſen Lauenburg / wird eingeſchrẽ⸗ 
ket in die Hertzogthuͤmer Holſtein / Mechlenburg 
und Luͤneburg; welches faſt in der mitten die Elb 
durchſtreichet / ui nicht fo wol wegen der Groͤſſe des 
Lands / als wegen der Fruchtbarkeit/ wie auch der 

bequemlichẽ Gelegenheit zu Befoͤrderung der com⸗ 
mercien berühmt iſt. Hiervon ſchreibt H. Zeiler 

in Topog Sax.p.19. undin des Teutſchen Reis⸗ 
buche Auszug p 956. aus der Chronographia 
Melchiæ Nehelii alfo : daß.neben den Haubt⸗ 
ort Lauenburg an der Elb / in Niderſachſen / (das 
von dieſes Hertzogthum den Nahmen) aud) has 
ben dieſe Hertzogen die Schlöfferund Aemter Neu⸗ 
enhaus / ſo veſt; Frantzenhagen / Saſſenhagen 
und Schwartzenbek; Ratzeburg ſey eine beſon⸗ 
dere Graſſchafft geweſen / (da fünften die vornem⸗ 
fie Hofhaltung im Land ift) vorhin hätten auch 
zum Lauenburgifchen Land gehüret/ die Stadtlein 
Woͤllen Cfdjeßt Luͤbekiſch) und Bergdorff / ( fu der 

Zeit Luͤbekiſch und Hamburgiſch) fü wol die Bier 
Marfehländereyen in der Ham fo den Städten 

Lüneburg und Hamburg verpfändet >. Yuf der 

—9 Seite 
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Seite uͤber der Elb am Luͤneburger⸗Land ligt der 
Flecken Attelnburg / ſo neben etlichen da herum be⸗ 
findlichen Orten Lauenburgiſch ſeye Ob aber 
heut zu tag es annoch in beſagten terminis mit 
dieſem Fuͤrſtenthum ſtehe / ermangelt mir Bericht / 
wiewoln Sprengerüsin Ellych. Bar is * me⸗ 
lius Lumen Lucernæ Imperii p. 306. faft gleich 
lautig iſt / auſſer daß er vermeldet / daß —* 
und Flecken Niehus dem Hertzogthum Bremen 
zuſtehe / welches die Grafen von Koͤnigemark zu 
Lehen tragen. Dann was der Hertzog von Sach⸗ 
ſen⸗Lauenburg in dem Koͤnigreich Boͤhmen für 
Guͤter beſitze / iſt dieſes Orts nicht zugedencken. 
Weßwegen wir. dann anjetzo nur der ger 
Derter Meldung thun wollen. 
. Lauenburgum five Leoburgum, Kae nbu rg 
ein hohes Bergſchloß und zimlich groſſe = idt im 
Thal / hart an der Elbe / darein ein Eleiner der 
Stadt nahe flie ender Bach gehet; von welchem 
Ort / als einem fürnehmen Paß an der Elb / das 
übrige fruchtreiche und wolgelegene Sönenthum 
feinen Nahmen hat. — 
Rapeburg/ ein alte Siadt / miteine veſten 
Schloß / nicht weit von Luͤneburg gelegen / wie dar 
der See / ſo um die Stadt herum gehet / biß nach 
Luͤbek ſich erſtrecket die Biſchoffliche Reſidentz iſt 
. 4u Stoff geweſen / darzu Schonenberg ge * 
ame top allhier iſt gan Lauenburgifch / die 
Stadt aber nur zum Theil dann was dem Stifft 
zugehoͤrt /-ift nunmehr fecularifirt / und gehört 
das Biſthum anjego zu Fürftenthum Rate urs 
uach Mechler RR 
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Beuzenburgum, Boyzenburg / Staͤdtlein 
und Schloß / nicht weit von Lauenburg / ſo ſeinen 


rahmen hat von dem Bach Baytze / da ſich 


Sachſen⸗Lauenburg und Mechlenburg von ein⸗ 
ander ſcheiden / zu welchen letzern auch die Topog 


ſaꝝꝛ Int es rechnee. | | 

Es gehoͤret auch zu dieſem Hertzogthum der be⸗ 
fie Theil von dem oben bemerkten Hadeler⸗Land / 
welches ein fruchtbarer Strich Lande iſt zwiſchen 
den Ausgaͤngen der Elb und der Weſer / worin⸗ 


nen das Städtlein Hadler / Daher das Land den 


Nahmen / und Atterndorff. 
Nienhus / Schloß und Amt / wie Herr Zeiler 
berichtet / zwiſchen Doͤmitz und Lauenburg / allda 
Hertzog Frans Earl vor wenig Jahren ſich auf⸗ 
gehaiten. Ein anders Nienhuys ligt bey dem Aus⸗ 
gang der Elb im Hadeler Land / und mag dieſes 
wol das jenige ſeyn Davon Herr Sprenger Mel 
dunggethan. Andere zehlen auch hieher Frantz⸗ 
hagen / Sachſenhagen und Schwartzenbek. 
Alt enborg / ein ſchoͤner groſſer Markflek / ges 
gen Lauenburg uͤber / auf das Luͤneburgiſche zu / an 


der Elbe, Hi; | Ge 

Es ſchreiben fich die Hergogen dieſes Lands / ver⸗ 
mög der. conceflion von Fridericoll.auch von En⸗ 
gern und Weſtphalen / obgleich ſie nichts / fondern 


der Churfuͤrſt von Colin und die Beſitzer des Her⸗ 


tzogthum Juͤlichs ſelbiges in Beſitz haben / wie an 
feinem Ort im Weſtphaliſchen Kreyß iſt bemer⸗ 
cket worden. 

| uca⸗ 
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N.8. Ducatus Megapolitanus, das Hertzog⸗ 
thum Mechlenburg / ift ein vecht fruchtbares 
Fand / worinnen nichts wuͤſt noch Od zu finden; Es 
feynd darinn Feine Felſen / Wildnuſſe und Berge) J 
nur kleine Berglein / die ſich gemaͤchlich ur 
gang fruchtbare Acker herab ziehenz reiche Kloͤſter 
herrliche Schloͤſſer / unzahlbare Doͤrffer 21 
Wild inden Waͤldern / und nicht weniger zahmes 
Vieh auf den fetten Wiſmatten / zugeſchweigen 
der ſchoͤnen und guten Fiſcherey / — und 
Obswachs W. rk 
Die Lindenberg berichtet i in feiner Roſtoe is 
fehen Chronik / wurde damaln Diefes Landinfehs 
Theil eingetheilet / als erftlich in ſpecie in das 
Hertzogthum Mechelnburg ; Fürs ander in das 
Hertogthum Wenden; Fuͤrs dritte in die Graf⸗ 
ſchafft Schwern; Biertens in die Herrſchafft 
Roſtock; Fuͤnfftens Stargardt eine Herrſchafft / 
und dann fechftens in die Herrfchafft Schwerin; 
26 aber dieſe Eintheilung noch beobachtet — * 

ehet dahin. 
eine Graͤntzen find bonAufgang Pommern 
und die Marc? Brandenburg ; von Ein 
die Dftfee; von Nidergang Hofftein; von ) " ti 
Eauenburg und die Marck. 
Die fuͤrnemſte Fluͤſſe ſind die Elb und die Wa⸗ 

ne oder Warnow. item Rekenitz . Die Städte 
aber fülgende: 

Rhodopolis, Roſtock/ eine Hanſeeſtadt / gleich 
an dem Fluß Warne / ſo ihren Nahmen hat F 

weder 
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weder von einem Roſenſtock / fo dieſer Orten / als 
annoch lauter Fiſcherhaͤuslein da herum geweſen / 
gar ſchoͤn gebluͤhet; dahero P. Lindenbergii ſchoͤne 
difticha entſtanden / dieſes Inhalts: 

Urbs Generofa roſis, Roſea & generofa Roſeto 
Eſt pandora Desm, Teutoniæq; Decus, 
Urbs praclara roſis, Roſea & præclara Rofete, 
Eñ fecundaSophis & populofaviru, 
Vandalialumen, Phabirofa ,ballamus Anfa , 
Sortis & omnigenis condecorata brü. 
Oder aber von dem Wendiſchen Wort Rodockl / 
weil die See fich daſelbſt gleichfam einſchneidet / 
dann felbiges eineZertheilung des Meere bedeutet, 


 &ie foll aber auffommen feyn um das Fahr 329 
da Godfealcus ‚der Obetriten Hertzog / die Fiſcher⸗ 


haͤus lein in ein Staͤdtlein eingefangen / biß ſie An. 


usso von Pribislao J.dem leßten König beſagter 


St. Johannes ſamt dem ſchoͤn erbauten Nat 


Voͤlcker / aus der zerſtoͤrten Stadt Keſſin ruinen 
aa! umfangen worden. Sie iſt in drey 
Theil abgetheilet / als in die alte Stadt / worin⸗ 

nen die Kirchen zu St, Deter / zu S. Nicolai und 
dv S. Catharina famtdem CollegioJuriscon- 
fultorum ; die Mittelftadt / fo von einem Fleinen 
Arm obbemeldtesFluffesabgefondert wird / worin⸗ 
nen die Haubtkirchen zu unferer Frauen / und * 
3 

haus 3 undindie Neue / allwo die Academi in 8 
wer 9 Collegiis beftehend (fü von den Herkogen 
Johanne und Alberto’ unddem Rath diefer Stadt 
Zn, 1419 erbauet worden ) ſamt den N 
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Der Rath allhier beſteht ordinari in 24 
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(St. Sack St. Michael / zum 9. Geiſt und »- 
Ereußfind. 

Ehedeſſen ift der Numerus feptenarius an un⸗ 
terſchiedlichen edihciis publicis daſelbſt beruͤhmt 
geweſen / ſo aber der Zeit uͤber / da die Stadt nach 
und nach befeſtiget worden / nicht mehr anzutref⸗ 
fen iſt welches folgende alte Rhytmi zuerlennen 
geben: 

Söven Dören tho St. Marien Karke} 

Söven Straten van dengroten Marke / 

Söven Dörenfo dar gan tho Lande / [de/ 

Soͤven Kopmañs Bruͤggen bydem Stean⸗ 
Soͤven Thoͤrne ſo up dem Bathhus ſtan / 
Soͤven Bloken / de da daglichen ſchlan / 
Soͤven Linden op den Roſengarden / 

Dat ſyn die Roſtoker Rennewareim | 













son den fürnemften der Stadt aus welchen aͤhr⸗ 
lich 4 Confules ode Burgermeifter erwehlet wer⸗ 
den; in wichtigen Sachen wird der Rath von der 
Gemein ſo in 1000 Perſonen beftehet zufammen 
geruffen / Daß alfodas Stadt Regiment ee 
Ariftocratico-Democratico beftehet. 8 
Ein halbe Meil von dieſer Stadt;beydet mus 
gangder Varne / ligt die Veſtung Warnemunde 
Wismaria, Wißmar / ſo anfaͤnglich erbauet 
morden-a Wilmaro Koͤnig der Herulen An 
330 und von Gunzelino Grafen zu —— 
den ruinen der alten Stadt Mechelnburg ſo nicht 
weit davon gelegen / iſt zu einer Stadt gemacht 
worden An.ı238, Sie ligt nicht weit —— <= 
ade 









> andre Kfm ur emepeenuend 
Stadt abgeſondert / un wie ſie einer Be 
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ſtade des Balthiſchen Meers / und iſt der Haſenda⸗ 
ſelbſt der gllerbequemſte daran. Iſt ſonſt auch ein 
Hanſee⸗ Stadt und ſehr groß / woran heut zu tag 
ein veſtes Citadell erbauet iſt; Gehoͤtt aber nicht 
mehr zu den Hertzogthum Mechlenburg / ſondern 
fie iſt vermag des General Friedenſchluſſes / ſamt 
der Veſtung Walfiſch und den Aemtern Poel und 
Neuenkloſter / der Kron Schweden uͤbergeben wor⸗ 

den / welche auch An.ıss®gehuliget. 
Guſtrovia, Guſtrow/ ligt 4 Meilvon Roſtock 
allwo ein Hertzogliche Reſidentz und ſchoͤner Luſt⸗ 
garten / ligt an dem Waſſer Nebell / und hat da⸗ 


von die Guſtroviſche Lini /. die in dieſem Seculo 


Hertzog Adolph Friderich angefangenzihren Na⸗ 
men. Es iſt daſelbſt eine befündere Regierung / und 
welches wol zu mercken / ſo ſoll dieſe Stadt mit dem 


Staͤdtlein Robel / Malchin / Waren / das Her 


tzoothum Wenden / gemacht haben. Vechnerus 
Brev, Germ. pa783.. * 
. ‚Suerinum, Schwerin, Stadtund Schloß an 
et Nahmens / allda eine herzliche 
che Reſidentz / durch eine Bruken vonder 





ſo Joh Albrecht / obgedachtes Hertzogẽ Bruder / an⸗ 
gefangenden Namen gegebẽ / als hat fie gleichfalls 
eine abſonderliche Regierung Das Biſtum allhie 
iſt nunmehro auch durch den Friedenfchlußfecula- 
rifiret und Hertzog Adolph Friederich ſamt Dem 
Stift Ratz 





enburg zugekomen. Vide Spenerü in. 
Svlloge Genealog.Hilt.p.234.€8 iftaber die Bir 
ſchoffl. Reſidentz nit zu Schwerin / ſondn zu Butthow 

| der Butzau 
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Butzau / einer veſten Stadt und Schloß / in derGe⸗ 
"gend Guſtrow und Warne / darein das Waſſer 
Nebel kommet / gelegen geweſen. | 

Domig oder Damitz / foaber Chur Branden⸗ 
burg gehören ſoll / ligt an einer Inſul / welche der 
Fluß Elde mit ſeinem Oſtio indie Elb berurſachet / 
nicht weit von Lentzen / einem Staͤdtlein in der 
Mare Brandenburg / und ift eine ſtarcke Ve⸗ 


ſtung und gute Zollſtadt. 


Stargardia, zum Unterſcheid des Pommeriſchen 
Stargards / ale Stargardt genannt / welches 
weil es vor Alters eigene Grafen oder Herbogen 
gehabt 7 auch das Hersogthum oder die Grafe 
ſchafft Stargard heiffet / ligt unterhalb Neu⸗ 
Brandenburg / nicht weit von dem tollen See. 
Beſſer hinauf ligt Fredland an den Pom̃eri iſch en 
Orangen / zwiſchen zweyen Seen an ‚einem lei ⸗ 
nen Waſſer. 

Ribnizium, Kibbenitz / gegen Damgarden 
ber an einem See / nicht weit vom Fluß Reken 
ſo Mekelnburg u. Pommern voneinander ſcheide 

Gadebuſch / ein Staͤdtlein gegen Holſt 
ſchen Schwerin und Luͤbeck / woſelbſten 9 Fuͤrſt⸗ 
liches Schloß. unse 

Dobberanum , Dobberein / zwey V $ 
Roſtock an der Oſtſee / allda.ein herrliches Zunge 
frauen-Klofter / der Augfpurgifchen Confelsion 
zugethan / und viel Hertzogen von 
begraben find, 
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Sternberg / zwifchen Wiſmar und Guſtrow / 
allda ein Fuͤrſtliches Landhofgericht gehalten wird / 
wegen beeder Fuͤrſtenthuͤmer Schwerin und Gu⸗ 
ſtrow. An. 1532 iſt allhie ein Hagelſtein / in der 
Groͤſſe einer Stuͤckkugel / —5 worden. 

Hieher gehoͤren noch ferner + Waren / ein 
Staͤdtlein / an dem Calpiner⸗See; Strelitz / ein 
Staͤdtlein gegen der MarkBrandenburg:Plate / 
an dem Waſſer Stür / das aus der Schwerini⸗ 
ſchen See gehet 5 Plaue / Staͤdtlein und Schloß 
an einem See gleiches Rahmens; Schwan / 
Staͤdtlein und Amt zwiſchen Guſtrow und Ro⸗ 
ſtock; Malchin / an dem Fluß Pein bey dem 
Cum̃erowiſchen See; Roͤbbeln / beym Muritz⸗ 
See; Penglin/ bey Neu Brandenburg; Wit⸗ 
tenburg / zwiſchen Boitzenburg u, Gadebuſch; 
Teſſin / an der Rekenitz / Staͤdtlein und Amt; 
Reuen / Amt und Staͤdtlein auf Holſtein zu / uͤber 
Gadebuſch hinauf; Nienhalen / beym Cumme⸗ 
rowiſchen See / zwiſchen Dargun und Malchin / 


allwo auch Oltkalen; Parchim / ein Staͤdtlein 


ander Elb; Goldberg / Malchau / ein Städts 
lein an Calpiner See Griffsmoͤln / zwiſchen 
Wiſwmar und Luͤbek; Gnoien / zwiſchen Suite 
und Dargun ; Deu und alt Bukau / nahend 
Kropelin und der Dfifee ; Krakow / an dem 
See / fo feinen rahmen vonder Stadt hatv und 
der Krakower⸗See genanntwird ; Lage / ander 
Rekenitz woran auch Marlow und Sul oder 
Sulte ligt; Sredland an in der 59 
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mark und Pommern; Waldek und Wredenbar 
gen an gedachten Graͤntzen; Demin an Dem 
Waſſer Pene / ſo andere nach Pommern zehlen. 
‚N.9.ArchiEpifcopatus hodieDucatus Magde- 
burgenfis, das Ertzſtifft oder Er 
Magdeburg / ligt meiftentheils an der Elb und 
Saal / und graͤntzet alſo mit der Mark Bran⸗ 
denburg / Fuͤrſtenthum Anhalt + Hertzogthum 
Braunſchweig / der Grafſchafft Mannsfeld / und 
den Laͤndern in Oberſachſen. Seinen Nahmen 
hatj es von der Stadt Magdeburg / und dieſe 
tie auch das gange Ergftifft feinen Anfang und 
Aufnehmen: von Keyfer Dito dem Grafen und 
deren Gemahlin Edithareiner Königlichen Prin⸗ 
ceflin aus Engelland / von melcher auch viellei 
der Nahmen der Stadt Magdeburg entitar 
Der erfte Ersbifchoff allhier iſt geweſen Adelber 
den ermeldter Keyſer An. 968 von Trier dahin be⸗ 
ruffen und An-98ı. geſtorben. Der jetzige Admi- 
niftrator iſt Hertzog Auguſtus zu Sachſen 7 nad) 
deſſen Abgang / vermoͤg des allgemeinen Frieden⸗ 
ſchluſſes dieſes Ertzſtifft Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Brandenburg unter dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums / jedoch mit Vorbehalt der Freyheiten de 
Stadt Magdeburg ; und aufferhalb der 4 Herr 
fchafften Querfurt / Guͤterbok / Dam und Bork / 
v den Churfuͤrſten von Sachſen verbleiben 7 zur 
ommet. Be 7 
Was die Fruchtbarkeit dieſes Landsbetrifftifo 
ift daſſelbige ein zimliches Land / hat abermenig 


So 
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Holtz; allein was daran abgehet / daſſelbe erſetzet das 
Getraͤid / die Viehzucht und die reiche Saltzquel⸗ 
len zu Hall Staßfurt / Salga und N | 
wie nicht minder die Fifchreiche Stromes Elb / 
Saalı Bodeund Ohra. — ef 
© Joh. Angelus a Werdenhagen fchreibt parte 
3.de Republ, Hanfeat. c. 1. f. 208 alſo: Daßdiefes 
Ersftifft / deme 28. Städt und Städtlein unter 
worffen / heutiges Tags invier Theile oder Kreyſe 
getheilet werde / ſo man Borde nennet / als die 
hohe Borde / Holtzborde / Saltzborde / diſſeit der 
Elb / und die ſo jenſeit der Elbgelegen. _ 
Es ze aber aus feinen fürnehmften Dertern 
e die beruͤhmteſte: | x 
ı  Magdeburgum , Magdeburg / die Haubts 


ſtadt ander Elb / ift wie gedacht von Keyſer Otto 


dem erften herrlic) erbauet worden wiedann ders - 
felbe nicht allein den Dom zu St. Mauritz / durch 
Beyhuͤlff Biſchoffs Hildebards von Halberftadt 
erbauet / fündern auch zugleich auf Einmils 
ligung des Pabſts / einen Bifchoff dahin verord⸗ 


net / welcher zugleich primas in Teutſchland waͤre / 


wohin man in rebus Ecclehiafticis appellirn kun⸗ 
fe ; anderer privilegien fürdißmal zugeſchweigen. 
Sie war dor diefem Krieg eine mächtige u. prach 
tigeHanfeeftadt/ fehr großund volkreich / mit ſtar⸗ 
cken Mauren / guten Waͤhlen und tieffen Graben 
umgeben/hatte breite Saffen/herrliche Kirchen und 
roolgebauteHaufer. Allein die unſinnige Tilliſche 
Soldaten Haben in den vergangenen Kriegen / und 
zwar bey Einnemung derfelbensfo gefihehen A.ıszı 
| 3 ij 10 May / 
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so May / alesdiefes vernichtet und zerſtoͤret / wie 
dann felbige nicht allein uber.die 30 taufend Men⸗ 
ſchen erbarmlich umgebracht / fündern auch der 
Tempel und Kirchenhäufer Cauffer den Domm / 
morinnen unter andern Zierden ein fürtreffliche 
Orgel / fo An. 1804 aufgerichtet worden ) nicht 
verfehonet haben / alfo daß es mie ein anders Troja 
ausgefehen. Uber heut zu Tagmilles 5 
lich / wie ein anderer Phoeniy / aus ſeiner Aſd 
wider empor ſteigen / und zu ihrer vorigen Zierde 
gelangen. Sie iſt unter dem Hanſee / bund und 
ift alda der hohe Dingſtuhl oder Oberhoff der 
Sachſiſchen Rechte Juris Weichbildiei, bey 
welchen vor diefem die Polen Böhmen Markerz 
Laufnitzer und andere fich einftelleten 7 und in 
wichtigen Sachen Beſcheids erhuleten. Vorde 
fer Stadt ligt das Kloſter Bergen allda inet» 
gangenem Seculo gewiſſe Theologi formulam 
concordiæ zuſammen geſchrieben / und haben da⸗ 
von ihren Nahmen die Centuriæ Magdebur- 
genſes, die An. 1550 herfuͤr kemmen. 
Hala Saxonum, Haii in Sach ſen / ſo in Wen 
diſcher Sprach Dobrcbora, oder Dobrefoel7 das 
ift gutes Saltz / heiſſet; ligt-an der Saaly Me 
von Leipzig/und ift berühmt wegen der Salsbruns 
nen. Die Ergbifchofflicheftefideng ATorigbur 
iſt von Hertzog Ernft zu Sachfen / welcher zugleic 
Ertzbiſchoff zu Magdeburg und Adminiſtrator zu 
Halberſtadt geweſen An. 14 7'9 andie Saal er⸗ 
bauet worden. Ein halbe Meil von Hall ud 











< 


8 












“ 


Viertes Capitel. 357 
die alte Ergbifchoffliche Nefideng Gebichenſtein 
in feinen ruinen / aus welchen Ludwig der andere 
Landgraf zu Heffen und Thüringen fich von der 
Höhe hinab geſtuͤrtzet und Daheroder Springer 
genennet worden. Es füll aber befagtes Schloß 
heut zu tag ein befonders Amt machen/ und Die 
— Boͤndern und Luͤbbegrůn darzu 
Burg / oder Borch / ligt an einem Arm der 
Elb / etwan drey Meil von Magdeburg / und iſt 
nicht kleiner als ſelbige / iſt nunmehro durch den 
Friedenſchluß an Chur⸗Sachfen erblich gelanget. 

Wolmerſtaͤdt / Stadt und Schloß an der Elb / 
bey Einfluß des Waſſers Ore; Solle ihren Nah⸗ 
men haben von Keyſer Carl dem groſſen / welcher 
als er einmal mit ſeinem Heer an dieſen Ort ge⸗ 
langet und wol geraſtet / geſagt: Wol mir der 
Stätte. vr 

Daldensleben / zroifchen den beeden Waſſern 
DhraundBiberziftvor Alters eine fondere Oraf⸗ 
geweſen. Dicht weit hiervon ligt Neu 





Haldenoleben. | 
" Sälge/ Großſaltza / zwiſchen Magdeburg 


und Barbiander Elbe / einegar alte Stadt / zwey 
Meil von Calb und Magdeburg. 
SGuͤtterbock oder Juͤterbok / Stadt und 


ESchioß an dem Waſſer Ada / fo durch den Pra⸗ 


geriſchen / und hernach Muͤnſteriſchen Friedens 
ſchluß an Chur⸗ Sachſen kominen / daher es auch 
Herr Zeiler in Ober Saͤchſiſchen Kreiß verzeich⸗ 
net. 3 ij Calb/ 
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Calb / Stadtlein und Schloß an der Sahlı & 
wegen des elenden Untergangs Ertzbiſchoffs Lud⸗ 
wigs Marggrafen von Meiſſen / bey Einfallung 
einer Stiegen auf dem Rathhaus An.ı382 in den | 
Sefchichtbüchern befandt ift. - 

— an den Fluß Bode / drey Meil von 


altza 

Ud adieß Alſchleben / Schloß und Städtlein 
ander Saal; Alvensleben / Städtlein en 
an der alten Mark iſt ehedeſſen ein eigene Graf⸗ 
fchafft geweſen dern Grafen von den Grafen von 
Oldenburg füllen herftammen. Ob die Edle von 
Alsensleben / ſo hierum ſchoͤne Güter beſitzen / hren 
rahmen hievon habẽ / ſtehet dahin; Mans eben / 
Flecken und Schloß auf das Halberſtaͤuſthe u; 
Wectin / ein Staͤdtlein an der Saal / Schoͤn⸗ 
bek an der Elb bey Saltza; Benebyn Zi item 
der Schloſſer Rofenberg / Dasburg/ Erxle⸗ 
ben / Sigeſter / Aken Dreyleben / Hoitensle⸗ 
ben / Egeln (nahend — ander Bode) Son⸗ 
mersleben/(foanderezum Fuͤrſtenthum Halbe 
ftadt feßen) Aleensleben Loderburg/Sandau! 
ee nk Loburg / Mikern / welche Detteraz - 

er. alle ob fie annoch bey dieſem Ertzſtifft Fam 


fie M.Abraham Vechner inannot. ausd 












graph. erzehlet / iſt faſt zweiffelhafft und ungewiß J 





und weil die Länder mie Die peculia bald aby bald 
wieder zunehmen, als haben mir felbe fide horun 
Autorum nur biößlich den obigen Oertern mit 
beyrucken wolſen. 

Princi- 


ee 


“ 
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Principatus Halberſtadienſis, das Sürftens 
thum Haͤlberſtadt / iſt ehedeffen ein reiches Bi⸗ 
ſtum geweſen / ſtoſſend an Braunſchweig / Mage 
deburg / Anhalt / und Mansfeld / deſſen Aker al⸗ 
ſo fruchtbar / daß der Halm von Getraͤid uber ei⸗ 
nem Mann zu ‘Pferd ſteiget / des Wald Hakels / 


fü viel Gewild ernehret / und ſehr reichen Fiſcherey 


bey Aſchersleben und Gattersleben für dißmal zu⸗ 
geſchweigen. Anjetzo wirds / vermoͤg des Muͤnſte⸗ 
riſchen Friedens / von dero Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Brandenburg unter dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 


tbums beherrſchet / und ſeynd deſſelben bekandteſte 


Oerter dieſe: 5 
Hemipolis, Halberſtadt / das Haubt dieſes 


Landes / fo ihren Nahmen wie die Gelehrten dar⸗ 


für halten / dahero bekommen / weil’ mas davon 
erbauet iſt / kaum die Helfft antreffe deſſen / wie hie 
anfänglich ſollen erbauet werden: Mitten in der 


Siadt erhebet ſich ein groſſer und breiter Huͤgel / 


mit zweyen Kirchen befeſtiget / in deren einer die 
Begraͤhnu 
auberer ſoll geweſen ſeyn; wie er dann in 


Pe 







lautet alſo: 
Ef ‚erit atg, füit, qui defüt ejfe Jobannet, 
Dogma tnum vignit , florebit omnibus anms. 
Lux Decretorum, Dux Doblorum Pia worum, 
Aic jacet & placet, mt: vaset 4 pœnis milerorums 


Ziiij welches 


ß ift Joha: Semec Teutonici, ſo ein 


einer Nacht zu Pariß/ Coͤlln / und Halberſtadt 
drey Meſſe hat halten können; Sein Epitaphium 
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welches Lob aber obgefuͤhrtem Leben nicht beykon⸗ 
met / und dahero von andern für verdächtig gehal⸗ 
ten wird / befonders weil das End feines Lebens / 
dann er vom Donner und Hagel erſchlagen wor ⸗ 
den) eine Beſtraffung deflelben zu feyn fchei 
Keyſer Lotharius hat An. Chr. 1234 allhier einen 
Reichstag gehalten und An i423 iſt ein groſſer 
Aufſtand zwiſchen dem Rath und den Zünfiten 
Alcania, Aſchersleben / ein uhralte 






Stadt der 
Grafen von Aſcanien / hernachmaln Fuͤrſten zu 
Anhalt / an dem Waſſer Oine oder Yne imeiner 
Fruchtreichen Gegend / da der beruffene er 
lebiſche Ser ift. : Woruͤber annoch zwiſchen Ihr 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg / und den 
Fuͤrſten von Anhalt / ſo annoch biß dato ſich Grafen 
zu Aſcanien nennen / einige prætenſion ſchwebet 
wie fonderlich aus denen -Vindiciis Anhaltinis 
An1648 zu erſehen / fednoftrum non eſt tantas 
compongre lites, Ma: BE 
Selingftade / anjetzo Oſterwick / ein wolbe 
feftigtes Staͤdtlein und Stifft an der Zlfazor 
Alfa ; alda Carolus M, ein Biſtum geſtiſſtet 
honorem S.Stephani , welches hernacher we 
gegen Morgen nach Halberftadt ift verlegt 
den von S.Hildegrino , dahersdann Saling o 
Seelingftade/ vonden Wort Dftenund Wicken 
Oeſterwick ift geheiffen worden. 


Hornburg / ligt an gedachtem Wa | im f 
fern von Oſterwik / das Schloß ift une) en 
re 
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ret und ein befonders Amt ; mie auch Langenſtein / 


Schlanſtett / Brok / Kroppenſtett / Guͤttersleben / 
Heimburg / das Haus Neundorff und Schmit⸗ 


lingen gehören dem Capitul; Hulſeberg und 
Hamersleben ſind zwey Mannskloͤſter; Aders⸗ 
leben / Hadersleben / und Hoimersleben Jung⸗ 
frauen⸗Kloͤſter Topog. Sax. p.7. a 
Die Grafſchafft Slankenburg und Bhein⸗ 
ſtein / die unſer Autor allererſt in folgendem letztern 
Kreyß bemercket / gehoͤrt eigentlich hiehero / und iſt 
Blankenburg Braunſchweigiſch / Rheinſtein ober 
hat den Grafen von Taͤttenbach als ein Lehen von 
Hildesheim zugeſtanden; was aber nach des Gra⸗ 
fenvon Taͤttenbach ungluͤckſeeligen Abgang dar 
mit fuͤr eine Befchaffenheit habe / iſt mir unwiſſend. 
Es ligt aber die Grafſchafft Blankenburg und 
Rheinſtein zwiſchen Quedlinburg / Anhalt / der 
Grafſchafft Stollberg und Schwartzenburg / den 
Braunſchweigiſchen Hertzogthum / der Grafſchafft 
Werningerode und Halberſtadt / und begreifft ei⸗ 





nen guten Theil in ſich von dem Hartz ; wird lbe⸗ 


waͤſſert von der kalten Bode / worinnen Bode / 
Rattbode / und Luͤbbode. Die fuͤrnehmſten Berg 
darinnen ſind die Uchtmanns Hoͤhe / die Hohne 
und der Wurmberg 20.die. Haͤuſer und alte Schloͤſ⸗ 
fer dieſer Grafſchafft find vordem Hartz; Rhein⸗ 
ſtein / Blankenburg / Heimburg / Hartingaw / 
Gersdorff / Wenthauſen / Kuksburg / Banen⸗ 
burg ; Auf dem Hartz; die alte Lauenburg / die 
Homburg / u x Zrefeburg / Eden 

| v urg 
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burg / Birkefeld Draburg / Jagthaus / Koͤnigs⸗ 
burg / das neue Schloß. Aber hievon genug; Ber 
ſihe mit mehrem die weitlaͤufftige Beſchreibung 
der Hertzogthumer Br. und Luͤn. p. 25. 260. 27.& icq. 
in Topograph. 


Mon denen Veichoſtaͤdeen To zu 
dem Nider⸗Saͤchſiſchen Kreyſe gerechnen 
werden/ob gleiqh der Situationnay,felbige 

nicht alle darinnen liegen. 

ubeca , Zuͤbek / ift eine beruffene Reichs⸗ 

und fuͤrnchmſie Hanſee⸗Stadt / ligt in 
Wagrien zwiſchen demluß Traveund dem Wa⸗ 
kenitzer⸗See / nit weit von der Oſtſee an einem zur 
Handelſchafft ſehr bequemen — ——— 
nicht allein in alle Theil der Teutſchen Landen / ſon 
dern auch in die Mitternaͤchtige —— 
Commercia koͤnnen fuͤglich fortgeſetzet werden 
Weßwegen fie dann auch (der herrlichen Geb 
und wolbeſtellten Republique anjetzo zugeſchwei⸗ 
gen) billich die Krone / mit denen / ſonſt wegen der 
Handelſchafft bluͤenden ı ı Staͤdten an 
thiſchen Meer / benahmet wird. Sie hat ihren 
Anfang gleichtwie Venedig / von Fiſchern g 
— — 

wante iehero der Fiſcherey he ⸗ 

ben und Fiſcherhuͤtten aufgebauet / den Nahmen 
aber hat fie nicht/ wie etliche wollen / von dem Wort 
Lob und Eck quafi Jaudis Angulus , auch nicht 
bon ‚Eubimaro einem Rügifchen Fuͤrſten / —— 
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4 von Lubavio, dem erften Virheber des Fleckens 
Schwantow  befommen. Gie hat ein zimliches 
ı Gebiet zwiſchen der Trave und dem Waſſer Ske⸗ 
penitz / worinnen das Staͤdtlein Moͤllen / ſo we⸗ 
gen der Begraͤbnuß des faſt aller Orten bekanten 
Fatznarrens Eulenfpiegel/ bekandt iſt ⸗ Trave⸗ 
mauͤnde ein fürtrefjlicher Port bey Ausgang der 
Trave indie See. Bergersdorff / Schloß und 
Staͤdtlein darvon die Helfft Hamburg zufichet ; 
das Schloß Ritzerow / uñ über die 00 Dorffſchaff⸗ 
ten %. Adolff Graf von Holſtein hat fie erbauet 
tempore Conradi II, Nach dieſem hat fie viel 
Herrn gehabt, Heinrich den Lumen / Hertzog zu 
Sachfen ı fo den Bifchofflichen Stuhl von Ol⸗ 
denburgdahin verſetzet; Adolph den III. Grafen 
vonHoſſtein / und darın Canutum König in Den, 
semark / von welchen letztern / durch Beyhuͤlff Key⸗ 
fer Friderichs des II, An. Chr, 1209 / mit gewap⸗ 
neter Hand fie fich entriffen und fo dann zu einem 
freyen Reichsſtand gemacht worden. | 
2. Hamburgum ‚, Hamburg / ift nicht minder 
eine herrliche Handel-Meichs,und Hanfee» Stadt/ 
an den Graͤntzen Stormarn / einen Theil des Her⸗ 
tzogthums Holſtein und an der Elb / vermittels wel⸗ 
cher ſie von dem feſten Land Stormarn gleichſam 
abgeſondert wird. Sie hat ihren Nahmen 
nicht von dem. beruffenen Saͤchſiſchen Fechter 
Bama ı fb allda von Starcatero einem ftarcken - 
 Dähnifhen Mann iſt todt geſchlagen morden / 
viel weniger ab dolo Hammene , wie ‚beedes 
| Et | aus 
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ausdemMichaeleBarthioRitterus P:729 air: Kate 
fen orten behaubtenwill: | 
piter Ammonis cultu hanc fecijfe — ey 
Credi tur, Afl nomen dedit slli verius Hama ” pe 
Luctator terris longe notisfimus 7 oe 
Quem Starchaterus Dano ſub Rege Auell | * 
.Picit & occiſum ficcis extendit arenis. _ * 
ſondern warſcheinlicher / wie Saurius in 











urbium aus Johann Iſaac Pontano The bet / 
von dem Wort Ham / melches/mannesin Saͤch⸗ 
ſiſcher Sprach verſtanden wird / bedeutet ein Ge 
haͤge oder Wald / und werden indem nahe angraͤn⸗ 
tenden Dithmarſen / zween ſolcher Ham⸗ oder 
Waͤlder und Gehaͤge gefunden / dern einer Suͤ⸗ 
derhame / der ander Norderhame genennet wird. 
Wann ſie eigentlich erbauet worden / iſt ungewiß 
jedoch weiß man fd biel / daß Ertzbiſchoff Aldebrand 
dieſe Stadt hat wollen mit Mauren umfangen 
aberdaran verhindert worden / und folches © 
hernacher erft Adelbertus fub Henrico IV. aus⸗ | 
gerichtet. Winkelm:in Saxonia; Ihr Au 
hat fie ſonſten von An. Chr. igro beh⸗ nt andenem 







bogen bon Holſtein dern Vorfahren di e Stat 
vegiert/formirn einige pr&tenfion an fie /welch an i 
ſich aber allegeit wider ſetzet und iſt unlaugbar⸗d de 
ie nicht allein An. 1sıo auf dem Reichſtag zufug- ⸗ 
purg fuͤr eine Reichsſtadt erkläre worden / fa 
dern 


7a 


Vilertes Capiedl, ” 3% 


I fündern auch An. 1618, 6.Julii per fententiam an 


dem Keyſerlichen Cammergericht erhalten daß fie 
dem Reich immediate unterrworffenfene. Sie hat 


ein feines Gebiet / und inder Elbetliche Inſeln / 


auch nutzbare Vogteyen am Geftadder Elb zum 
die Alfter / die Bilda und anderswo (dern Oerter 
aber theils fie mitden Luͤbekern zugleich beſitzet / wie 
bereits davon Meldung gefehehen ) undiftan und 
für ſich ſelbſten wol befeftiget und mit ſtarcken 
Waͤhien umgeben. Die fürnemfte Gebau das 
rinnen find auffer den unterſchiedlichen Kirchen / 
das Rahthaus / Gymnafium ‚verfihiedene Spit⸗ 


taͤhle / Wäiſenhaus / Zuchthaus / Werkhaus / @. 
In dem Dom allhier / oder in der Kirchen zu St. 


Peter / wird eine enigmatiſche Schrifft wider die 
| Sl kr einem Grabſtein gefunden 7 dieſes 
Snnhaltey 4 
"Q,MORS,CUR,DEUS,NEGAT,VITAM, 
SUPER,BE,TE,BIS,NOS,BIS,NAM. 
Welche Woͤrter 7 mann fie dem mittler Wort 
SUPER vor oder nachgefeget werden / dieſer Jũ⸗ 


halt heraus kommet: 
© Ofoüperbe, .  Caurfuperbis. 
Mors ſuper te, Deus fuper nos. 


| 
| 


| 
| 
| 


Negat fuperbis Vitam fupernam, 

3. Muͤhlhauſen / iſt auch eine Hanfee - und 
Reichsſtadt unter Sachfifcher protection, ligt an 
den Graͤntzen Thuͤringen und Heſſen / (drey Meil 
von Eſchwegen der andern Haubtſtadt nach Caſſel 
im Nidern Fuͤrſtenthum Heſſen bey der Werra 


zeigen / einen Baum mit guldnen und 


dr 
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ander Unftrutt und iſt bekannt / nicht allein we⸗ 
gen unterfehiedlicher Zuſammenkunfften hoher 
Fürften / fondern auch wegen des dafelbftentitans 
denen BauernkriegsAn.zz2y/undweilderlivheber 
—* Thomas Muͤnſter daſelbſt / iſt enthauptet 
worden. — RR 
4. Morthauſen / die Reichs⸗ und Hanſee⸗ 
Stadt / ligt an ven Graͤntzen Thuͤringen und 
Meiſſen an dem Hartzwald / bey dem Waſſer Sor⸗ 
ge / in einer lieblichen und fruchtreichen Segend / 
und haben ſelbige unterſchiedliche vor Alters das 
felbft gehaltene Keichstäge/ / wie nicht minder der 
dafelbft An i565 gehaltene Turnier/CfoHeinricus 
mitdem Zunahmen der Gutthaͤtige/ Marggraf 
in Meiflen und feiner Familienerfter Landgrafin 
Thüringen angeftellet / und unter andern Ritter: 
gaben womit erden Adel zur Tapfferkeit — 
Blättern laſſen aufrichten / und darbey ausruffen / 
daß wer indem Rennen an ſeinem Gegner wuͤrde 
die Lantzen brechen / daß aber doch beede in de 
‚Sattel blieben / der ſolte ein ſilbernes Blat har 
ben ; mann aber der andere den Sattel wuͤrd 
räumen /ein güldenes) berühmtgemacht, * 
Die Kenferin Mechtildis, Henrici I. Ebege 
maht hat allhier einen fürtvefflichen Tempel un 
berrliches Zungfraus Klofter aufgerichtet/ datir 
auch derfelben herrliches Monumentum zuſehen iſt 
Urbs vers Imperii, priſcis habitata Cherufes 
Qua nemus Hercyninms ſurgit ada 
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Viertes Capitel. 367 
Hrigetum fines clandit , vıcinior axi, 
ı = Hinc Borea nomen ſuſtinet arg, domus, 
ı 2 Goßlar / ligt an dem Fluß Goſſe / davon die 
Stadt den Nahmen aufn Harztz / die wegen der 
herrlichen Ertzgruben auf den Ramelsberg allzeit 
beruͤhmt geweſen. Sie iſt von Keyſer Heinrich 
dem Vogler / ſo fein Palatium oder Keyſerliches 
Haus darinnen gehabt / erbauet und mit Mau⸗ 
ren umfangen / An. 1200 aber von Ottone beſe⸗ 
ſtiget worden. | 
Hercynianiteturbs Sylva ‚quaqueritur auri, 
Lamina , venag, argenti. femeng, metalli, 
. Et prona aurifluo Goslariacolle [aperbit. 
6, Brema , Bremen / eine weitberühmte 
Reichs/⸗ und Hanfees Stadtı fo ihren Nahmen 
hat vun den Pramen oder Fahrſchiffen / wormit 
die Schiffer über den Fluß zu fegen pflegen / ligt 
bey der Weſer / aneinem zu den Commercien auf 
- der Ofl-und Weſt⸗ See zu treiben bequemen) lu⸗ 
figen und fruchtbaren Drt. Sie wird abgetheis 
fetin die alteund neue Stadt/melche beede Staͤdte 
durch eine hoͤltzerne fünftliche Brucken / worunter 
unterfchiedliche Mühlen und ein herrliches Waſ⸗ 
ſerwerk iſt versinbaret werden, Die neue Stadt 
iſt zwar mit beffern; beede aber mit verwunderlich 
ſtarcken Bollwercfen verfehen / alfo daß fie nun⸗ 
mehro / obgleich derfelben Anfang aang gering 
und fchlecht geweſen / (wie ſie dann zu Caroli M. 
Zeiten noch ein offener Flecken war / und vor dem 
Jahr 990 wicht ummauret worden /) em zu 
ag 
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heut zu tag nunmehro bon den fürnehmften und fes 
fteften Städten eine ift/ mir wollen anjego Feine 
fondere Meldung thun von ihren zdificiis publi- 
cis Kirchen / Rathhaus / Kauffhaus / Biblivs 
thek / Zucht ⸗ Kranken / und Weiſenhaͤuſern / ſon⸗ 
dern nur gleichſam mit dreyen Worten vermel⸗ 
den / daß allhie ein fuͤrtreffliches Gymnafıum ſeye / 
woraus tanquam exequo Trojano die gelehrtefte 
Leut herfuͤrkommen / über welcher erudition, man 
fie aufandere Academiengelangen / * 
lich verwundert. Was das Gebiet dieſer Stadt 
beirifft / ſo iſt daſſelbige recht ſchoͤn / und ſind da⸗ 
rinnen / wie Herr Zeiler in Topos. berichtet folgen⸗ 
de Vogteyen oder Aemter; als Vliehland / Holer⸗ 
land / Werderland / Blockland / Borchfeld Bw 
menthal / Nyenkerken / Bederhuſen / worinnen 
viel Schloͤſſer / Doͤrffer / Pfarren Seen und Ge⸗ 
huͤltz. Die Laſtſchiffe koͤnnen nicht gar an Bres 
men gelangen / ſondern muͤſſen an den Bremiſche 
Hafen / Vegeſack genannt / allwo nach deme ſich 
die beede Waſſer Wume und Hamme verein⸗ 
baret / und den Namen Leeſem bekommen / an⸗ 
laͤnden / und daſelbſt in kleinere Schiffe rum gar 
ee — Han zero» —5 656 
ift fie der Schweden Einwenden ungehindert/i 
den Städt» Rath auf dem Reichstag voͤllig zuge⸗ 
laffen worden. Denckwuͤrdig iſt gllhier was an 
den Herden Thor angeſchrieben iſt / dieſes Inn⸗ 
halts: | RZ Ar 
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Vieiertes Capitei. 36 


Brema utfis fofpes, fishofpite fortior hofpes; 
| Bremen fey indächtig? / 


aß nicht mehr ein / als du feyf ihrer 
' maͤchtig | 


Be Eu rn 
ZJeſen Niderfächfifchen Kreyß macht ſon⸗ 
; Sr derlid) groß und beruůhmt / der Hanſeatiſche 
- Bund / welchen unterfchiedliche an der See / und 
in dieſem Kreyß gelegene Stadte zu Beſchuͤtzung 


| 
' 
| 


ihrer Freyheiten und Beförderung der Sommers 


cien / anfänglich unter fich allein gemacht / here 
nachmaln. aber auch andere auffer Demfelben ent 
legene Stadte/ in denfelben auf und angenom⸗ 
men haben. Mann aber ſolcher Bund derHanfees 
Staͤdte anfaͤnglich aufgerichtet worden / Fan man 
aus den Hiltoricis Feinen eigentlichen Bericht has 
ben / die meinften halten dafuͤr / daß folches gefcher 
hen um das. Fahr Ehrifti 1200./ oder Doch. bald 
hernach / und alſo noch vor der Megierung Keyſer 
Friderichs des andern. Wie nun die Hiftorici 
nicht einig find wegen des Uhrſprungs / als find fie 
noch weniger einer Meinungmegen Des Namens / 
woher folcher entkommen. Etliche halten dafur/ 
daß das Wort Hanfee- Stadt aus dreyen. andern 
Woͤrtern fee zufammen gefegt/nemlichen von den 
Woͤrtern Hayn See und Städte / und ſolches 
darum / weil gemeiniglich dieſe Staͤdte nahe an 
den Haynen / das RD Seen / das 9 | 
; A 


⸗ 
m 


70 Bericht vom Teut ſchland 
am Meer oder groſſen Fluͤſſen / ſo in die See oder 


Meer einlauffen / gebauet ſind. Andere meinen / daß 
ſolcher Nahmen herkomme von dem alten Wort 
Hanſa / ſo einen Bund oder Verſam̃lung hat bes 
deutet/ daß alfo Hanfee- Städte fo viel waren ale 
verbundene Städte ; welche Meinung mir fait am 
beften gefatlen will / wiewoln Die jenige auch nicht 
su derwerffen ift wenn von etlichen Dafür gehalter 
wird /daß fie erftlichen Handelftädt / hernach cor- 
rupte Hanfel » Städte und endlich gar Hanfees 
Städte geheiffen worden. RENTEN 
Die Anzahl derfelbigen iftauch ungeroiß / und 
haben wir mit unferm Autore noch memand geſe⸗ 
hen / der völlig ſelbige erzehlet haͤtte / beſonders weil 
die Anzahl bald ab / bald zu genommen hat / Arno 
1594 füllen derfelbigen 72 ihre Sefandten beyſam⸗ 
men gehabt haben / wiewol andere heut nur 66 
zehlen / und diefe in 4 membra oder Quartier abs 
theilen / und einem jedem Duartier eine *— 
Haubtſtadt zueignen / wie aus beygerukter T 
zu erſehen iſt: 


Zu dem erſten Guartier gehoͤren 
6. Wendiſche Staͤdt. — 
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—— 1 
nam ” r ri 
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Wiſwmar. ie ads 
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Vierten Capiee & 37; 


8.Dommerifche Städte. 
ei gi iſt / wie nit 
Anklam. mind des gantzẽ 
Golnau. Hanſee Bunds: 
Grypswaldn. 
Colberg. | 

Stargard. — 

Stolpen. 

Rügenwald. 


J 
Zudem andern Öuarcier gehoͤren. 
cd ¶ Befippälifipe Städt N 
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Das Haubt- Drt aber aller Hanſee⸗ Staͤdt iſt 
die Stadt Luͤbek allwo dieſer Geſellſchafft com- 
mune Archivum qufbehalten / und die Zuſam⸗ 
menkuͤnffte wann anderſt die ſer Orten keine Hin⸗ 
dernuß entſtehet / gehalten werden. Es wohnet 
in dieſer hochloͤbliche Stadt des Hanſeatiſchen 
Bunds Syndicus, und wird von dar ein Advoca- 
tus caufarum an das Kenferliche Cammer Gericht 
zu Speyer / welcher communi nomine daſelbſten 
handelt / abgeſchickkekt. 

Bor Alters hatte diefe mächtige Verbuͤndnuß / 
in anderwertigen Koͤnigreichen / gewiſſe Haͤuſer 
und Collegia mit zugelaſſener Jurisdiction, welche 
Collegia ſie Cantoreyen nenneten / und war eines 
davon zu Londen in Engelland / das; andere zu 
Brügg in Flandern; das dritte zu Neugard in 
Meuffen ; das vierte gu Bergen in Norwegen. 
Bon welchen allen aberalleindas letztere noch fürs 

u. Aa iij handen / 


\ 
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handen / da derer andern tie die Veraͤnderun 
ift aller natürlichen Dinge/ die Teutſche Kau 
leut entweder wegen Kriegs-Gefahr/pder wegen 
der ſtarcken impoften nicht mehr haben koͤnnen / 
oder auch nicht mehr mögen gebrauchen: _ Die 
Eontorey zu Londen wurde ihnen vom König 
Heinrich dem dritten An.ı558 zu gelaffen/ alle 
fie einen Stapelhoff haften. Das Brüggifche 
hat angefangen An. Ehr. 1251 ift in 6 
rathen 1488 / und gen Antorf verfeget morden/ald 
es endlich mit dem zu Londen wegen der Kriegsge⸗ 
fahren aufgehoͤret. Das Neugardiſche iſt unge 
wiß / mann es angefangen / iſt aber An. 1494 
gaͤntzlich zergangen. Bas 
Bey denen Zufammenkunfften der Hanfees 
Städte votien auf der rechten Bänke (dann fie 
ich in zwey Bancke abtheilen ) zu erſt Luͤbek und 
folgen Coͤlln ı Bremen / mit den übrigen Weſ⸗ 
phalifchen/ / Pommeriſchen und andern 3 
Auf der Linken aber fängt andamburg/undfolget 
Lüneburg / mit denen Cleviſchen Märkifchen 
und Jeiderländifihen Städten. 
Und fo viel auch von den Hanfe» Städten und 
gangen Hanfeatifchen Bundy deffen Macht aud) 
daraus erhellet / daß groſſe Könige und hohe Pos 
tentaten Urſach genommen: zu ihren Zuſam⸗ 
menkunfiten Gefandfchafften abzuſenden / wie dañ 
An ı5947als ſelbige einen Tag gehalten / Keyſer⸗ 
liche / Spaniſche / Polniſche und Schwediſche Ge 
ſandten ſich eingefunden. * 
u | on 






zer - 





Viertes Eapieel: | 
Bon dem Dbers oder Shur-Säipfe 
fihen Kreyß. 


4 | Achdem unfer Autor und wir mit ihme / al⸗ 
Ne 


foimeiner Circumferentz die neun Kreyſe 
des H Roͤmiſchen Neichsdurchgegangeny 


besibt er ſich gleichfam in Die Mitte hinein/ zuden- 


\ 


legtern und Dber- Sächfifchen Kreyß / welcher ih⸗ 
mean der Zahl der zehende iſt / vb gleich andere / 
und fonderlic) Herr Zeiler / ihme die fünffte Stel 
le geben. Es gefchicht aber folches nicht darum / daß 
wir diefesDrts irgend einem Kreyß die precedenz. 
wolten ſtrittig machen  fondern nur defto füglicher 
unfer geliebtes Vatterland fuͤr zuſtellen / und daſſel⸗ 
be nicht ſo wol politicẽ, als nach der Mappen 
Geographice fürzufiellen.. . 

So iſt nun alfo der zehende Kreyß der Ober⸗ 
Sachſſch⸗ Kreyß / welcher von Ober oder Klein 
Sachſen alſo genannt zu feinen Graͤntzen hat) 
von Aufgang Laußnitz / Schleſien / Polen und 


Preuſſen; von Mitternacht das Balthiſche Meer; 


bon Yridersang die Hertzogthuͤmer Mekeinburg / 
Limburg’ Braunſchweig u. Heflen ; von Mittag 
Francken und Böhmen: 

Die Die Fruchtbarkeit deffelben betreffend / fohält 
diefer Kreyß in fi) annoch zimlich gute und frucht⸗ 
reiche Laͤnder / davon obbemeldter LucasdeLinda 
ld, pas. 227 & 227. ingenere ſich alſo verneh⸗ 
‚men laͤſſet: Olim hunc atrem vix pati in⸗ 
colæ potuerunt ‚„ ob. montium,Iylviumgus 

‚Ya iiij humi⸗ 
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humidas exhalationes. Excifis verd ſylvis 
jam nebulæ ceffant, & jam falübrior : aer incolis 
ſpirat. Cæterum hecterraomni frugum gene- 
re fœcunda eſt, ut totiferg Be | 
oeni , abund& omnia-lufkciant; -Summam ha- ‚ha-, 
bet non. modo vini, ſed & frumenti; fertilitatem 
mellis pecorisq; ingens eft copia yexcepta dh 
le Joachimica, ubi durior gleba.minusg; fertilis 
eſt. Sed hunc defectum argenti divites ſodinæ 
compenfant', ut & alibi plurima metallay æs, 
— — — plumbum, alicubi& aurum,' 
Dos iſt: Vor dieſem kunten die Leute / ſo in Ober⸗ 
Sachſen wolten wohnen / den rauchen Lufft deſſel⸗ 
ben kaum erdulden / von wegen der aufſteigenden 
Daͤmpffe / ſo aus den diken Waͤldern und Ber⸗ 
gen aufgeſtiegen. Nachdeme aber die ſumpfſich⸗ 
te Waͤlder ausgehauen worden / ſteigen nunmehr 
keine ſolche ungeſunde Nebel darinnen au und 
ftreichteingefünderer Lufft das Land durch 
ſten iſt dieſes Land fruchtbar und —— 
der Fruͤchten in ſolcher Menge — | 
ganseumliegende Land hiervon genug hat,” Es 
findet ſich allda nicht allein ein guter: —— 
dern auch zimlicher Weinwachs 
und an der Viehzucht iſt kein Mangel auſſer 
in Joachims Thal / da der Grund gar hart 
untraͤchtig iſt. Allein dieſen —— 
ſelbſt die reiche Silberadern / wie auch anderwerts 
vielerley Metall / Be Eiſen —* Be 
gendwo Gold. | je 
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Viertes Capitel. 377 
Aus den Fluͤſſen dieſes gantzen Kreyß ſind die 
nahmhaffteſſen die Elb / Oder / Spreu / Ha⸗ 
vel / Sahl / Elſter / und werden in demſelbigen 
begriffen: Erſtlichen Die Landſchafften / ſo theils 


unter dem Chur⸗ theils unter dem übrigen Fuͤrſtli⸗ 


chen Haus Sachſen find/nemlichen ;- 

1, Saxonia Superior, Ober oder Klein / 
item Chur Sachſen / fo ihren Nahmen hat / wel⸗ 
ches allhier nur incidenter zu erinnern / von ihren 
alten Einwohnern / den Sachſen oder Saſſen; 


dieſe aber haben ihren Nahmen uͤberkommen . 


nicht von dem Lateiniſchen Wort Saxo, noch von - 


dem alten Wort Saflen @avondas Wort Lands 
ſaſſen entftanden)fondern von den langen Meſſern 
oder Dolgen / ſo ſie andie Huffte gebunden / und 
in ihrer Sprache Gore sebeiflen. 1. 
Es graͤntzet dieſes Land Morgenmerts an die 
Laufnig-Mitternachtwertsan Brandenburg und 
Magdeburg / Abendwerts an Anhalt und Thuͤ⸗ 
ringen; Mittagwerts an Meiffen/undiftüber ıo 
Meil nicht groß / aber gar Getraid und Frucht 
reich / wie dann hierzu die Fiſch und theils Schiff⸗ 
reiche Ströme merckliche Befoͤrderung thun. Sel⸗ 
bige aber ſind: die Elbe / die Sahla / die Mulda / 
(Die Anfangs zweyerley Urſprung hat / und dahero 
in die Schneebergiſche und Freybergiſche Mulda 
ſich abtheilet / koömmen unterhalb Colditz zuſam⸗ 
men / und lauffen hernach unter den Nahmen 
Mulda / bey Deſſau indie Elbe.) das ſchwartze 
Waffes / oder die — Elſter / welcher I 
| | a9 N) 


* 
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alſo zugenennet wird / damit man ihn kaum von 
den andern Waſſer / ſo in Voigtland nicht ſern 
uͤber den Flecken Adorff entſpringet / und Meiſſen 
durchrinnet) unterſcheiden. Die fü nemſte 
Städte und Derterfind: · ER ER 





Wittebergagder Albiburgum , Wittenberg) 
welches die Haubt- Stadt ift der Chur⸗ Sachſen / 


ander Elb / fo etliche ober Wittenberg heiſſen / 


weil ein kleines Staͤdtlein gleiches Nahmens auch 
an der Elb liget / da das Waſſer Stepnitz aus der 


Pregnitzer Marck hinein ſtreichet / nicht fern uns 


terden Staͤdtlein Welſenach / ſo Nider⸗ 
berg gemeiniglich genennet wird ; Sie ha 
ſchoͤnes Schloß / allwo in der Kirchen / zu — 
ligen genannt Philippus Melanchthon und Do- 
&or Martinus Lutherus begraben — 
recht denkwuͤrdig iſt daß als An 1,47 Keyſer 
der steim SchmalkaldiſchenK rieg / als ein 
fuͤrſt indie Stadt eingezogen’ und —— 
fuͤrnehmſten Raͤhte (Albanus& Epi (opus Atre- 
batenfis die denmildeſten Keyſer oͤfftermal verleitet 
haben) ſtark darauf drungen / daß w— eſt. 
das Brab£utheri moltenbefehlenaufzubred 
den Coͤrper öffentlichlju verbrennen; hatfolchesder 
Keyfer nicht allein ihnen — — 
noch) über das hart verbotten / das Grab Lutheri 
nicht zu beſchaͤdigen; Allein ungeacht ſolches Ver⸗ 
botts hat doch ein SpanifherSordat/ausblinden 
Eyffer getrieben / das Bildnuß Lutheri du 
Sen wie ſolches annoch biß auf diefen 
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ſehen iſt. as; fünften denkwuͤrdiges in dieſer 
Stadt zu ſehen / ſolches an in der Topographia 

geleſen werden. Die in dem gantzen Europa be⸗ 
ruͤhmte Academi, worauf hocherleuchte Maͤnner 
herrlich gelehrt haben / iſt An. yo2 an St. Lucas 
Tag von Churfuͤrſt Friderich zu Sachſen aufge⸗ 
richtet worden / und wurde zum erſten Rectore 


proclamirt D Martin Pollich dreyer Facultäten 
Doäbor , ſo gebürtig germefen von Mellerftadt aus 
Franken’ 2 Meilvon Königshofen einem veften 
Wuͤrtzburgiſchen Städtlein gelegen / dahero er 
den Beynahmen Mellerkadiiüberfommen. 
Torgavia, Torgaw / fo andere nach Meiflen 
referirn / ligt aneinem fehonen ebenen Ort ander 
Elb / zu welcher Ebene aber man faſt aller Orten 
Bergaufgelangen muß. Es ift allhier ein anſehli⸗ 
ches Schloß + da dann merkwuͤrdigliſt der groſſe 
Thurn deffelbigen / auf welche man biß an das 
erſie Stokwerk mit einem Wagen fahren kan; 
Vechnexus in brev. p.195 und daß Ehurfürft 
Friderich / aus Prophetifchen Geift getrieben / die⸗ 
fe Wort an das Thor geſetzet: Deus dedit, Deus 
abftulit , Herr Zeiler vermeldet / es gehoͤre nach 
Torgau ein beſondere Herrſchafft / worinnen die 
Staͤdtlein Belgern und Schilda / item die Com- 
menturey Dumitſchu das SchloßSitzerodaligen. 
Remburg/ein Meil von Wittenberg / da dann 
der Weg dahin alſo tieff und ſumpficht / daßer ſtets 
mit Gehuͤltz muß unterhalten werden / dahero man 
die ſen Weg ſchertzweiß den hoͤltzern Steinweg heiſ⸗ 
ſet. Sonften hat dieſen Ort Adreas Bodenſtein 
mi 
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dem Zunahmen Caroloſtadius genannt / beruͤhmt 
gemacht / welcher nachdeme er von Wittenberg we⸗ 
gen ſeiner Schwermerey ſich anderwerts hin be⸗ 


geben muͤſſen / allhier ſich verborgen aufgehalten, 
P. Melanchthon in.Epif. ad Frid. Myconium 


Quenſted de Patriis virorum illuſtrivam... 
Schmidberg’ ein Staͤdtlein bey der Diebis 
fchen Heyder zwiſchen der Elb und Mulda- 


Doͤlitz / ligt an einem Waſſer / ſo in die wende 


bey Bitterfeld gehet / Lober genannt. 
Bitter feld/ nicht weit von dem Uffer der Mu— 
da da der Bad) Lober hinein gehet / welche beede 
Oerter Hertzog Chriſtian zu Sachſen Admini- 
ftratori des Biſtums eher zuftehen. Chur⸗ 
fürft Johann Gerry der’ erſte b>m. hat allhier 
einen Salmfang in der Mulda angeftellet mit 


welchem das erfte Jahr uͤber die 6000 Stuck find 


gefangen worden⸗ 


Dieben’ Stadt und: Schloß ander Muldazund | 


eine grofle Heyde / da viel Alaun zubereitet wird. 
Anno 1831 haben ſich bey dieſem Ort die Schweden 
mit den Churſaͤchſiſchen Voͤlckern bereiniget; und 
alfo mit gleichen Much fortgangen. — 
Hertzberg / an dem nareWaſſeroder Eh 
ſter / hat ſeinen Nahmen von einem groſſen Hir⸗ 


ſchen / welchen Albertus Urſus Ehurfürftzu ran: | 


denburg gefället hat. - te 

Schlieben / andem Waſſer gleiches Nah⸗ 
mens / fo ein viertel Stund Be. in? e ſchwartze 
Elſter laufft. | 


Amar 
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- . Anmaburg / ein ſchoͤnes Jagthaus an der El⸗ 
ſter allwo in dem Schloßgraben Fiſche Blutro⸗ 
ter Farbe füllen aufgehalten werden / ſo ohne Zweif⸗ 


fel rote Orffen ſeyn werden. | 
Jenſſen / ein Chur Saͤchſiſches Staͤdtlein und 
Amt an der Elſter / gegen dem Staͤdtlein Schwei⸗ 
nitz uͤber; beſſer hinaufligt das Staͤdtlein Seida / 
hinabwerts aber Lochau / ſonſt Annaburg / ſo den 
Nahmen von Churfuͤrſts Auguſti Gemahlin An⸗ 
na erlanget / liget. RETTEN: 
Brettin/ ander Elb / beydem Schloß Fichten» 
berg, nahend Bretſch und Doͤmitſch / iſt gemei⸗ 
niglich ein Churfuͤrſtlicher Wittben⸗Sitz. 
Brök / zwey Meil von Berlitz / einer Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Stadt 
Zana oder Gang eine alte Churfuͤrſtliche Herr⸗ 
ſchafft bey Wittenbergrggg. 
Beltʒig / vier Meil don Wittenberg / an den 
Brandenburgiſchen Srangen. ——— 
Zoͤrbig / an der Mulda / fo vor Alters eine bes 
ſondere Grafſchafft geweſen / Davon fich Die alte 
Witikindiſche Familia gefchrieben. 

„. Bommern/ ander Elb ı beyder Grafichafft 
Barbh / zum Stift Magdeburg / ſamt den Aem⸗ 
tern Ranis / Elbenau und Gottau gehoͤrig 
2; Marchionatus Misnie das Marggraf⸗ 

thum Meiſſen / fo von Keyſer Heinrich dem er⸗ 
ſten / zugenannt der Vogler / iſt An Chr 930 auf⸗ 
gerichtet worden iſt ein über alle maſſen wolgele⸗ 
genes liebliches und der guten Lufft wegen gehn, 
| Ä e 





m, Dr in. 5 — 7 2 ® 


382 Bericht vom Teutſchland 
des Land / ſo vor andern Ländern viel Bequemlich ⸗ 
keit und Fuͤrzuͤge hat / dann in denſelben nicht al⸗ 
lein die Teutſche Sprach am reineſten geredet 
wird / ſondern auch viel Fuͤrſtlichewolbeſtellte Hoffe 
darinnen gefunden werden. Das gange Land iſt 
volckreich / und weiſet feine Fruchtbarkeit an Ger 
traid / Wein / Hoͤnig Hopffen / Viehzucht / und 
vielen Silbergruben / um welcher willen die Chur⸗ 
fuͤrſten und Hertzogen zu Sachſen ſind hewogen 
worden / gantz neue Staͤdte zu erbauen / als Frey⸗ 
berg Annaberg / Schneeberg, fe. welche alle eis 
nen unglaublichen Schaß deto Befigern jährlich 
eintragen : zugeſchweigen anjego des Goldſandes / 
ſo in der Mulda und Elb hauffig gefunden wird. 
Es hat diefe Marggraffſchafft ihren rahmen 
nicht von den Mufis ‚ob man gleic) in der That 
und Wahrheit fagen koͤnnte daß der Mufen He⸗ 
licon hierinnen fich befinder fondern von dem Bach 
Mifa und hat zu Graͤntzen von Aufgangdie Lauß⸗ 
nig / von Mitternacht das Ober⸗Sachſen von 
Nidergang Thüringen / von Mittag Voitland 
und Böhmen. . una — 
Die Ftüffesfo ſelbiges bewaͤſſern / ſind auſſer der 
Elb die nahmhaffteſte die Sahl / die Elſter Pleiß / 
Muldaund Chemnitz. 
Die fuͤrnemſte Städte und Derter aber / dern es 
einen Überfluß bat / fo ale um gewiſſer Urſachen 
willen beruffen find’ find wie folget: 5. 
Dresda vel Drefena , Dresden oder Drefen/ | 
quaſi drey See / nwird von der Elb / ſo ſebidi 
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ſtreichet / abgetheilet in die alte und neue Stadt / 
welche beede Städte aber durch eine in gangen 

Zeutfihland berumte lange fteinerne Bruͤke an» 
einander gehenget werden; aus melchen diefe mit 
der herrlichften Ehurfürftlichften Reſidentz / mit eiv 
ner unfchägbarn Kunſtkammer / praͤchtigen Pferd⸗ 
ſtall / wolver ſehenen Zeughaus / und lieblichſt ⸗ ans 
geſtellten Gärten’ auserleſenſten fü wol gemeinen 
als privat- Gebäuen / veſteſten Schantzen und 
Waͤhlen  aufdas heralichfte ſich berfür thut und 
abſonderlich pranget/ daß alfodie Teutſchen viel» 
leicht mit beffern Recht von Dresden fagen koͤn⸗ 
nen’ mas die Spanier von Sevilia pflegen zufas 
gen :.quinon vidit Sevilia, non vidit mirabilia. 
Wer aber fülche verwunderliche Sachen weit⸗ 
laͤuffiger begehrt zu betrachten / der kan ſolche mit 
allen Fleiß beſchrieben finden in der Topograph. 
und Herrn Zeilers Handbuch titulo Kunſtkam⸗ 
mer. Diefes haben wir nur allhier bemerken 
mollendaß in der Anatomi-Kammer zu Dresden 
man einen Eleinen Elephanten zeige / welchen ein 
.  Beib erfehen / als einsmalnein groffer Elephant 
herum. zu befehen geführet wurde / welches wol 
denkwuͤrdig. 


Lipfia,,Keipsig / iſt nad) Dresden eine nicht 
minder wegen der Handlung beruffene Churfürft- 
lich⸗Saͤchſiſche Stadt in Meiflen bey z Waſſerr⸗ 
der Pleiffe nemlichen / Eifter und Barde ligend / an 

einer gar lieblichen Gegend. Das —— 
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Schloßligt zu Ende der Stadt ander Pleiſſe / da⸗ 
hero es auch Pleiſſenburg genennet wird. Die: 
Univerfität allhier hat ihren Anfang An 2409 
fub aufpicio Friderici Ele&oris ausder Prage⸗ 
riſchen genommen / und ift noch in dieſem Jahr 
von Pabſt Alerander dem fünfften confirmigt 
sum erfien Cancellarioder Damahlige Biſchoff zu 
Mersburg conktituirt worden. Sonſten kan man 
von diefer Stadt wol fagen / mas jener Frantzt 
ihr zum Lob nachgeredt / daß fie feye ein Sitz der 
Zeutfihen Wolredenheit / weil felbige da am bes 
fien geredet wird 5 Ein Pallaſt Minervas weil 
die Univerfität allezeit mit gelehrten Leulen ange ⸗ 
fuͤllet ift ; Ein Thron Altıez, weildie Sochſer 
Meifnerund Thüringer allda Recht holen / und ie 
in wichtigen Sachen entſcheiden laſſen. Sie haͤl 
Jahrmaͤrckt jaͤhrlich z mahln / als aufs neu Jahr / 
3; Wochen nad) Oſtern / und auf S. Michaelis 
Niſena, Meiſen / vormaln eine Biſchoffliche / 
anjetzo Churfuͤrſtliche Stadt wird von Aufgang 
mit der Elb / von Mitternacht mit obgedachten 
Bach Miſa / davon Stadt und Land den Namen 
überfommen und von Mittag mit einem andern 
Waſſer umgefihloffen. Iſt fünften berühmt we⸗ 
gen ihres Biſthums / Burggrafthum und Fuͤr⸗ 
ſien⸗Schul / ſo An.iz 43 Hertzog Moritz von Sach⸗ 
fen aufgerichtet / und dann daß fie auf Dem Schloß⸗ 
berg drey Schloͤſſer zugleich habe / davon eines das 
Fuͤrſtliche / das ander das Biſchoffliche zund Das 
dritte Burggraͤfliche heiſſet. Die Golem San 
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ken / ſo allda uͤber die Elb erbauet iſt / wird fuͤr die 


Aallerkuͤnſtlichſte im gantzen Roͤmiſchen Reich ge⸗ 


halten. 

Nachdencklich iſt bey dieſer Stadt / was Dres- 
ſerus in defcriptioneurbium Germaniæ vermel⸗ 
det / daßals Keyſer Carl der V. nachdeme er Chur⸗ 
fuͤrſt Friderich gefangen bekommen / den Canoni- 


eis daſelbſt ſchrifftlich anbefehlen laſſen / daß ſie we⸗ 


gen des erhaltenen Siegs / in dem Domm das 
TeDeum Laudamus ſingen ſolten / und ſie ſolchem 
Befehl um Veſperzeit zu gehorſamen ſich fuͤrge⸗ 


nommen / habe das Wetter dermaſſen indie Kir⸗ 


chen geſchlagen / daß davon der Dachſtuhl von der 
Kirchen ſamt der Thurnhoͤhe in die Aſche gelot⸗ 


tert. Camerarius ſchreibet von dieſer Stadt‘ 


alſo: | 
—— Albiacis ubi Mifna rigatur ab unda , 
Fertilis & viridis totus amanus humo, 
‚Mifna novo celebris [uper de numine falle, 
Sed plus conſpicuæ nobilis arce domus, 
Non arvaac vites deſunt, non florida prata 
Fruliferag, nitens arbora pragnat ager, 
Vimine perpetuo [alicis protexitur amnu. 
Keſpondent volucres & vaga turha ſonos 
Zu dem Biſtum gehoͤren das Amt Muͤgeln mit 


dem Schloß Ruͤgethal und Sornwitz. 


Martisburgum, Mersburg / an der Sala / 
und den Graͤntzen Thuͤringen und Sachſen / iſt eine 
ſehr alte Stadt und Biſtum / deſſen Adminiſtra- 
tor H. Chriſtian Hertzog 8 Zicſen ſo abe 


a 
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im Schloß Hof haͤlt. Es ſollen zu diefem Biſtum 
diffeitsder Saal ig Raenſtadt zwifihen Li 
gen und Leipzig; Luͤtzen von welchem hernach 7 
Schkenditz und Zwenkau an der Pleiß undjenfeits 
der Saalkauchftedtzmit demFlecken Schaffſtaͤdt. 
Naumburgum, Naumburg / iſt wegen ihres 
Biſtums / deſſen Adminiftrator Hertzog Moritz 
zu Sachſen iſt / und dann wegen des Jahrmarkts / 
den fie um S. Petri und Pauli / der Stadt Leipzig 
nachahmend / zu halten pflegt / befand 5 igt an 
der Saal / Dagegen uͤber die Unſtrut darein ſe 
und ſſi nicht weit Davon das Kloſter PortaCeeli , 
die Pforte / alwo Churfürft Morig die bekandte 
Fuͤrſten⸗ Schulszur Pforte genannt/au gerichtet; 

die Aemter Schönburg / Sald / Hainsburg/ 

Croſſenau und Breitingen werden aus en 

sraph. hieher gezehlet / Diterfeld aber gehort dem 
Irobſt / welcher mit 12 Adelichen Canonieis Aug⸗ 
ſpurgiſcher Confefion annoch heut zu Tag ſich 

allda befindet. — SU 
Jetztbemeldter Adminiftrator refidir gem 
niglich in dem fürtrefflich und wolerbauten fihone 
Schloß Zeig (Cizium)fü vor alters Bi 

liche Wuͤrde gehabt / ‚welche hernachmaln nad) 
RNaumburg verſetzet worden; fie ligt aberamt 
ſter / drey Meil von jegtgedachter Stadt / auf 
fruchtbarn u. luſtigen Boden / und ligt nicht 
von das Kloſter Poſen / von welches Abbt eine 
Sprichwort entſtanden: Ey wer moͤchte 
niche/ ſprach der Abbt von Poſen 779 


nea, 
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ihme nach Wunſch nicht hinaus ge⸗ 
gangen / ſondern beede junge Herren von 
2 Bb ii den 
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den Kohlbauren errettet worden ‚er aberfelber mit 
feinenHelffers.Helffern mufte fich gefangen geben? 
und dieſen Frevel mitdemKopfbezahlen/Spenerus 
in Sylloge Gene.Hiftorica, P. If, weicher über 
das berichtet/ Daß diefer jungen Herren Kleiderzu 
Ebersdorffzur Gedaͤchtnuß ſollen aufbehalten wer⸗ 
den. Die Topograph. Super. Saxoniæ Mil 
niz&zc.p.ır. berichtet, daß Altenburg indem Theil 
Meiſſen / welches man fonft Dfterland genennet / 
liege, und ein abfonderliches Fuͤrſtenthum der Her⸗ 
tzogen zu Sachfenmache. Und ſeyen bey demſel⸗ 
ben die Graf⸗ und Herrſchafften Eiſenberg Leuch⸗ 
tenburg darunter Ka / Orlamunda / daben 
—— Dornberg / Buͤrgel / mit dem 
Haus der froͤlichen Wiederkunfft / Lobdeburg 
Lobeda / Rondeburg: item Die Aemter Rada 7 
Eamburg die Städtlein Schmoͤllen und Lucka 
wie auch Ronneburg. FRE 

- Allyier muͤſſen wir nicht gar übergehen Die 
Schonburgiſche Güter in Meiſſen / anden Graͤn⸗ 
gen des Voitlands / als da find Stadt und 
Schloß Blauchen und Penik / ander Schnee 
bergifchen Mulda 5 WVechfelburg / alwo die . 
Chemnitz in befagte Mulda fallet ; Rosburgı 
Schloß und Flecken an gedachtem Waſſer z wie 
auch Kiechtenftein die Reſidentz der Frehherren 
von Schoͤnburg und Waldenburg / allda aller» 
hand Farb Kreiden gefunden merden/ wiewol ans 
dere diefen Drt für Chur⸗Saͤchſiſch halten ; 
Hartenſtein / Waldenberg und Hobenſtein 


tem 
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Item verfchiedene Städte, fo von den Bergmers 
Een ihren Ruff haben / und dahero die Bergftadte 
genennet werden. Unter welchen find; 
1. $reyberg / ligt nicht meit von dem einem 
Zheil der Mulda / fü dahero den Beynahmen 
fuͤhret / daß fie die Freybergiſche Mulda heiffet. Sie 
hat ein Churfuͤrſtliches Haus / und werden allda in 
einer ſchoͤnerbauten Capellen an der Haubtkirchen 
die Churfuͤrſtliche Begraͤbnuſſen und monumen- 
tagefehen.. Die Silberaruben bey dieſer Stadt 
feynd von einem Fuhrmann von Goßlar erfunden 
worden / welches An. 1519. alfd. reichlich ihre ver 
borgene Gaben herfürgeben / daß es alle Wochen 
sooMark Silber / ohne das Kupfer und Bley / 
getragen. So wird über diß die Guͤtigkeit und 
Luſtbarkeit der Gegend dieſes Lande alſo fehr ger 
ruͤhmet / daß dahero ein. gemeines Sprichwort 


entftanden + Wann. Leipzig: mein wäre / fo 


molte ichs zu: Freyburg verzehren. Nicht ans 
derft / als man; in. Frankenland pflegt zufagen : 
Wann Nürnberg mein wäre / ſo wolt ichs zu 
Bamberg verzehren / und bey den Rheinlaͤndern / 
wann Frankfurt mein waͤre / wolt ichs zu Mayntz 
verzehren. 

Ritterusin Cofmograph. metrica 1.IV, Poli- 
graphiæ p.726. vermeldet ‚daß vor alters in Dies 
fer Stadt alle fieben Jahr Geiftliche Schaufpiel 
(facri ludi feptennales)) feyen gehalten worden / 
da man den dritten Tag vor dem heiligen Oſter⸗ 
feft mit zugebracht habe / und feyen am erſten Tag 

| | Bb ii der 
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der Abfall der Engel und leidige Sündenfalt der 
Menſchen / und die Prophezeyung von Chriſto; 
am andern Tag die Geburt / das Leyden / Auffer⸗ 
ſtehen und Himmelfahrt unſers HErrn Chriſti; 
| unddannam dritten und leßten Tag die Zufun 
N. Chriſti zum Juͤngſten Gerichts famt dem gantzen 
Gerichts, procels fuͤrgeſtellet werden. 
2. Annaberg / ligt auf dem Hartzgebuͤrg / iſt 
wegen feiner Silbergruben faft beruͤhmt Um das 
Jah Ehrifti 100 hat Hertog Georg von Sach⸗ 
fen wegen des reichen Silberbergwerks den O 
zu einer Stadt erbauet / und Die Confirmation fol 
gendes Fahr von Keyſer Maximiliano erlanget. 
Sie wurde zuvor Schrefenberg geheiſſen Dabero 
dann ein gewiſſes Geld kommen / ſo mandie Sare⸗ 
kenberger geheiſſen / darvon nicht viel uͤbrig fon» 
dern / wie Herr Zeiler ſchertzweiß ſaget fennd fie 
nach und nach für Schreken in den Tigelgefpnun, 
gen. Allhier iſt in der Naͤhe das beruſfene Hiobs 
oder Sophia» Bad. — A 
3. Mariaberg / ligt nicht weit von jegtbemeld- 
ter Stadt auf einemluftigen und tragbar Bo 
den, an den Boͤhmiſchen Graͤntzen / allwo vor Die 
fen Die Silbergruben verwunderlich eingetrag 
Mocht weit von bier ligt das Churfuͤrſtliche Sc) 
Wolkenſtein / darbey ein geſundes Badif, 
4. Schneeberg / an dem andern Fluß der 
da / auf einem Berg gelegen / hat feinen Nahmen 
von dem Schnee / welcher auf dem Gebuͤrg das 
ſelbſt gar langſam zerſchmeltzet, Zu Se 
n&, 
















warnen Ei ur 


Dann ſonderlich viel Schwa 
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in S. Georgen Gruben / ſchreiben die Hiftorici, 


ſeye einsmahln ein ſolche gedigene Silberſtuffen 
ausgegraben worden / Daß Hertzog Albrecht / wel⸗ 
cher mit etlichen feiner Leute ſich hinunter gelaſſen / 
habe fuͤglich darauf Tafel halten moͤgen / woraus 
— 400 Centner Silber ſeyen geſchmeltzet 
worden. — Ba er 

Alcenberg/ ander Mögligieine Meilvon Koͤ⸗ 
nisftein, fo gute Zingruben hat. 


VBedern 7 nicht weit vom Waſſer Schop / und - 


der Stadt Freyberg / alwo der Oberſt Holk A. 1632 
unerhoͤrlich und gantz Barbariſch gehauſet. 


Schoda / Stadt und Schloß / an dem Waſſer 


Schop / ſo hernach in die Freybergiſche Mulda rint, 
RBochlitʒ / ligt ander Schneebergiſchen Mulda⸗ 
nachdeme ſie die Chemnitz angenommen; hat ein 
ſchoͤnes Schloßund Kupfer⸗Bergwerk / und pflegt 
man vond ieſem Ort zu fagen Das Schloß zu Roch⸗ 


litz ſtehe auf Marmor / der Wald und Galgen 


SGrimmen / an der Mulda / nachdeme beede der⸗ 
ſelben Stroͤme zuſammen gegangen / allda Chur⸗ 


fuͤrſt Moritz von Sachſen aus dem Auguſtiner Clo⸗ 


ſter eine Fuͤrſten⸗Schul gemacht; fie ligt in Oſter⸗ 


land / zwiſchen Wurteen und Colditz / und gehoͤrt in 


das Amt hieher das Staͤdtlein Lauſwitz 
Luka / eine Altenburgiſche Stadt / in gedachtem 


Oſterland / zwiſchen Aldenburg und Born / allda 


n.1308 eine groſſe Schlacht Marggraf Friderich 
zu Meiſſen wider die Keyſerliche erhalten / da 


1113 Nider⸗ 
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Niderlag hernachmaln Urſach gegeben / daß wann 
man einem den Todt hat wuͤnſchen wollen / man 
gefagt : Es gehe dir wie den Schwaben vor Luka. 
- Wurgen’ ander Mulda sein Churfuͤrſtliches 
Schloß und Amt / allwo noch ein befonders Colle= _ 
giumdas Stifft Wurtzen / wohin das Staͤdtlein 
sBelgern/ allwo ſehr geſundes Bier gebrauet wird / 
dahero das Sprichwort kommen: Cerevifia Bel- 
grana, omnibus eſt ſana. 
Chemnitz / an dem Fluß gleiches Nahmens / 
ſo Keyſer Lothariuserbauet hat / iſt vor alters eis 
ne Reichsſtadt geweſen / hernach Marggraf Fri⸗ 
derich wegen Des Schadens / ſo er zu den Kriegeri 





A Du 


ſchen Zeiten Keyſers Adolphi und Albertierlittenz 
zur Compenfation gegeben/und bonKenferLudo» 


vico IV. confirmirt worden. 210 
Leiſnitz / ander Freybergifchen Mulda / fo ei⸗ 
gene Burggrafen gehabt / die mit der Graͤflichen 
Kansauifchen Familia eines Herkommens ſollen 
geweſen ſeyn / welchen Ort der Churfuͤrſt von 
— * heut zu tag auf den Reichstaͤ⸗ 
gen ver 5 | wi .. 
Eilenburg / über Wurtzen hinaufanderMuls 
da / hat vor dieſem eigene Srafen gehabt; unter 
melchen das alte Sorb⸗ wendifche Schloß Grun⸗ 
na gelegen / fo heut zu tag ein geringes Dorff iſt. 
Sie hat feinen Rahmen nicht von dem Nachtvo⸗ 
gel/ der Eulen / fündern von eileny weiln es eilend 
Auferbauet worden. ASS 
= 


Colditz / 





—— J 
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Colditʒ / an der Mulda / zwifchen Stimm 
und Rochlitz / allwo Öffters die Churfuͤrſtl. Wit⸗ 


winnen ſich aufzuhalten pflegen.“ 


en u —— 


Litzen / ligt ein Meil Weg von Wefenfele / 


_ einem fehönen Städtlein ander Saal / allwo An. 


1632 König Guftavus Adolphus in Schweden 

geblieben und mit feinem ruhmwuͤrdigen Tod 

diefen geringem Mersburgifchen Drt berumt ger 
t 


macht. 

Muůlberg / ander Elb / und Rederwald / ein 
zweyfaches Staͤdtlein / in dern einem die Pfarrkir⸗ 
chen, indem andernein Jungfrau⸗Cloſter iſt; das‘ 


Schloßallhier hat Churfuͤrſt Auguftus erbauet / 
oder vielmehr verbeſſert. An. 1747 Menf, Aprilis 
ift Churfuͤrſt Johann Feiderih von Sachſen 


Dominica Milericordie Domini nahent diefer 
Stadt gefangen worden, Thuanus, der beruͤm⸗ 
te Framooͤſiſche Geſchichtſchreiber / ſetze an dem Ort 
alwo er dieſes Fuͤrſien Unfall beſchrieben / folgen⸗ 
de Wort hinzu; Hujus loci nomen viris Prin- 
cipibusmal& ominoſum ſemper fuiffe, a curio- 
fis rerum Germanicaram obfervatum fuit : fi- 
quidem ad Mülbergum in Bojoaria Ludovicus 
1V.Imperator , Fridericum Ducem Auftri@ & 
Henricum fratrem Anno $,clocccxxı1, Ru- 
pertus item Imp. centefimo circiter anno poft 
Bernhardum. Badenfem Marchionem ad Mül- 
bergam ſupra Nemetes,cepit. Dasift: Esfeye 
von den jenigen Die die Teutſche Geſchichte etwas 
genauer haben beobachtet ı wahrgenommen wor⸗ 

| 3b den / 


— 





P 
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den / daß dergleichen Nahmen (Mühlberg)alie; 


Fuͤrſtlichen Perſonen was boͤſes ——— 


Sintemal bey Muͤhlberg in Bayern Keyſer Lud⸗ 
wig der IV, Friderich Hertzog von Oeſterreich / und 
feinen Bruder Heinrich An. 1322 und Rupertus 


auch Roͤmiſchr Keyſer / ungefehr —— 


Bernhard Marggrafen zu Baden bey Mil 
in Badnifchen gefangen bekommen. Allein esift 
allhier zu merken / daß zwar / ſo viel das leßtere 
Muͤhlberg betrifft / zwiſchen Raſſtadt udd Graben / 
4 Meil von Philipsburg / ein Schloß und Dorff 
Muͤhlberg genannt / ſeye Allein in Bayern findet 








fich dieſes Nahmens keines / aber wolein Mühl 





dorff / wie aus dem aventino, und Hin erlichaus 
= kann Ehrenfpiegel lärlich zus 
eheni j 

Pirna, Dirn/ an Der Elb 2 Meil Jon Dres 
den / iſt mit ſamt ſeinem darbey auf der Hoͤhe gele 
genen Schloß SonnenſteinChur⸗Saͤchſiſe h.d 
unverfehämte Ablaßkraͤmer / welchen Die Kun ſch 


von dieſem Ort gebuͤrtig geivefen / we her in der 
Pauliner Kirch vor dem hohen Altar zu Leipic 
begraben liget. Die berumte Veſtung Zoͤnig 
ſtein / ligt beffer dem Fluß hinauf a Meildavon 
welche Churfürft Auguftus erbauet. Sein Sohn 
aber Chriftianus I. und Johannes € —* | 
alſo befeftiget / daß fie für undbeet dlich gehal 
sen wird. | we ji 


Bifcheffe- 
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Biſchoffswerd /an den Lauſnitziſchen Graͤn⸗ 
tzzen zu dem Biſtum Meiſſen gehoͤrig. 
Groſſenhayn / an dem Fluͤhlein Reder / drey 
Meil yon Dresden. F 
Allhier iſt zu bemerken aus der Topos. Sax. 
daß das gantzeLand Meiſſen in 4Kreyß eingetheilet 
werde / nemlich in den Meiſniſchen / Bergſtaͤdti⸗ 
ſchen / Leipsigifchen und Voigtlaͤndiſchen. Weil 
nun M. Abraham Vechner in additamentis ad 
Breviarium Germani& , feines lieben Pattern 
feel. ein und anderes Ort / ſo inder Beſchreibung 
dieſer Kreyſe Here Zeiler meldet / hinzu ſetzet / wird 
ung gleichfalls nicht verbotten ſeyn / ſelbige kuͤrtzlich 
bier. bey zu bringen / und zwar zu dem Meifnifchen 


RU nee | 
Seillenberg / ein feftes Schloß, in einer luſti⸗ 
‚gen Gegend / zwifchen den Baͤchen Weiſeritz und 
Biberitz. | | 
‘> Kloffen/ligt in der Land⸗ Charten ander Frey⸗ 
bergiſchen Mulda / wo der Bach Biberiſch darein 
darein kommt / darbey gleich das Kloſter Zell iſ. 
Dobeln / an gedachter Mulda. Dippolswald / 
Staͤdtlein / Schloß und Amt / nicht weit von Dres⸗ 
den / und den alten Bergſchloß Tarant; Ofchag/ 
zwiſchen der Mulda und der Elb / an dem Waffer 
Colnitz / iſt ein Wendiſcher Nahme / und — 
viel als Oſtlicht; Schilda / nicht weit von Tor⸗ 
gau / dern Innwohner wie die von Hirſchau in der 
obern Pfaltz bekandt ſindd. 


Serelen 
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Serelen/ ander Elb / bey Einlauff der Coͤlnitz / 
allwo ein ſchoͤnes Schluß und Garten / gehoͤrt den 
Herrn Pflugen; Muͤgeln / an der Coͤlnitz; Mut⸗ 
ſchen / zwiſchen Grimm und Calenberg 7 allwo 
gute Karpffen gefangen werden; Cummiefch/ 
an dem Waſſer Hana ; Schandaw an der Elb / 
an den Boͤhmiſchen Graͤntzen; Radeburgnahe 
Hayn / an dem Fluß Meder; Ortrant bey Eiſter⸗ 


werd; Hohenſtein / zwey Meil von alten Dres 


den / eine Veſtung. | & 
zu dem’Bergftädtifchen Kreys Auguſtusburg / 
bey Chemnitz / an dem Waſſer Schop / ſo ehedeſſen 
Schellenberg ſolle geheiſſen haben Sachſenburg / 
ein Churfuͤrſtliches Schloß / an gedachtem‘ | 
wie auch Mittweide; Gränbabn/ ein 
tey / wohln Hertzog Albrechtz als er von Cuntz 
bon Kauffingen ervettet worden / anfänglid) ge⸗ 
bracht wurde. — 
zum Leipzigiſchen Kreyß gehoͤret Kandeberg/ 
unter Hall / von welchem Schloß die Mark 






N ⸗—— 


der Sahl und Milde ihren Nahmen gehabt Der 


Flecken dabey gehoͤrt nach Mersburg / das Schloß 
aber iſt gantz in Ruin. Pettersberg / fü vor dier 
ſem Lauterburg genennet wurde / in deſſen Capel⸗ 
len Conrad der erſte Marggraf zu Meiſſen 7 mit 
ſeiner Gemahlin / Schweſtern und Kindern be⸗ 
graben liget. Die Kirche allhier iſt eben indem 
Jahr da Gotha eingenommen / vom Wetter ange⸗ 
zuͤndet worden / wie aus einem diſticho, fü an der 
Thuͤrſchwellen der abgebrandten Capellen 7 tefte 

Vechnero, zu erſehen iſt Diefes Snnhals; - ii 
HS 


end Fr un nn 34 5 -— 


— ben rn 06 ii — 


5.712 — — F 
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Dum ſacer Auguſtus Gothanam deſtruit arcem, 
Sacra hac deſtructa eſt fulminis igne domus. 
Weiffenfels/ Leucopetra, ein Thur⸗ Saͤchſi⸗ 
ſche Stadt auf Thuͤringen zu / an der Sahl / ſo 
vor dieſem eine eigene Grafſchafft geweſen / anjetzo 
iſt allda ein herrliches Gymnafium Auguſteum 


Beſſer oben haben wir gedacht / daß Vogtland 
von Mittag an Meiſſen graͤntze / weßwegen wir 
anjetzo daſſelbe / auſſer denen Orten / von welchen 
wir im Fraͤnckiſchen Kreyß geredet haben / muͤſſen 


beyrucken. | | 

Es hat aber das Voigtland feinen Nahmen 
vonden Voigten / welchen Keyſer Philippus dieſes 
Land / an Thuͤringen und Meiſſen gelegen / zu ver⸗ 
walten gegeben, und in Vogtey ausgetheilet hat; 


wie Calvifius in opere Chronolog. ad An. 1207 


berichtet 7 und wird von der Elſter / die daherodie 
Voigtlaͤndiſche heiſſet / mehrentheils bewaͤſſert; die 
uͤbrige Ort darinnen ſind: 
Plavia, Plawen / die Haubtſtadt im Voigt⸗ 
land / ſo vorzeiten den Herrn Reuſſen zuſtaͤndig 
war / welche ſich annoch die Herrn Reuſſen von 
Plauen fehreiben 5 gehoͤret heut zu Tag der 
Churfuͤrſtlichen Lini / und in derjelben Hertzog 
Morigen. Das Schloß ligt auf einem Berg /\ 
Fr dee Stadt und führt den Jahmen Rat⸗ 
auer. Rn ah 
Olfist / ift auch eine Saͤchſiſche Stadt / zwi⸗ 
ſchen Adorff und Plauen / an der Elſter / bey dem — 
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ten Schloß Voigtsburg ſo einer von oben bemeld⸗ 
ten Voigten folle erbauet haben. 

Adorffrauchein Chur Sächfifihes Stäptlein, 
am Gebuͤrg und gedachten Waſſer. Melches der 
Dbrift Holk wieauchobbemeldtes Ort An.ısza 
fpoligt und verderbet / weßwegen danninfolgens 
dem Jahr hernach diefem Menfchenfeind Die 
Rachhand Gottes/ in dieſem Staͤdtlein / durch die 
Peſt wieder fein Leben geraubet und elendiglich 
hat verderben laſſen. 

Werdaoder Wereße/ein Saͤchſi ſches Städt 
lein bey Urſprung der Pleiſſe. 

Weiden / Stadt und Bergſchloß an einem 
Bach / fo indie Elfter gehet und Weida heiffetz 
Kerr Zeiler berichtet / daß dieſer Ort Chur⸗ Sid 
fifcher Lini zugehoͤre Herr Ißinfelmann aber 
(und unfer Autor) in feinem Amei— 
bet ſolches den Herren Reuſſen von Plauen 

Zigenruch / ein Bergſtaͤdtlein und Schleß an 
der Sahlund Thüringen fo vor altersden Hexen 
von Reuſſen geweſen heut zu Tag aber a 
ches J. Durchl Hersog Morigenzu 77 

Buchbolg / ein Chur⸗ Saͤhfſches S | 
fein am Gebürg und danndieanfehliche Guͤter der 
Herrn Reuſſen von Plauen / als da ſnd 7 

Bera/ Stadt und Schloß / an der Elſter / wi⸗ 
ſchen Zeitz und Plauen / allda ein ſchoͤnes Sym- 
nafium angeftellet ift. 

Greetz / Stadtund Schloßran befagter Eifier) 
wie auch Schlaitz / in der Gegend — 2— an 















nn a 
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der Wieſm 4 Meil von Hof: da 2 Meildaen | 
Stadt. und Schloß Lobenſtein an der Sahl ligt / 


und dann endlichen Salburg / ligt an den Fraͤnki⸗ 
dam und Thüringifehen Graͤntzen ander Sahl / 


a 


ein Meil von Schleitz / weder Bach Salbis das 
rein fleuſſt. Beſagte Herrn fehreiben fich auch 
von Cranichfeld / ob aber felbiges in Voigtland 


lige / oder dasjenige Schlogund Staͤdtlein ſeye / fo 


2 der Sim in Thüringen liget / ermangelt Ber 

richt. 

3. Thu ringiLandgraviatus, bie Landgraf⸗ 
ſchafft Thuͤringen ſo wegen ſeiner Fruchtbarkeit 
Horreum Germaniz,die Teutſche orn⸗ Scheur 
genennet wird / und welche drey W beruͤhmt ma⸗ 
— — ank in ſeinẽ Tetraflichis fehreis 
bet: Conciliare folenttria W nomend;decusg; 

Waid / Woll se Weitzenterra Thuringatibi. 
Hat zu Grängen von Aufgang die Marggraf 
(af Meiffen ; von Mitternacht / Das Hertzog⸗ 

—— von Nidergang / das Heſ⸗ 

nland; von Mittag das Frankenland. 
eine Fluͤſſe vermittels welcher es über die 


—— fruchtbar gemachet wird / ſind die Sahl / 


(ſo andere auch Salsa nennen) Werra / Unſtrut / 
Ilma / Gera / Orla / Leina / Wipper.· Wiewol nun 
ſelbiges uͤber 12 Meil nicht indie Weite u. Breite 


= /P ſolle es doch alfo bewohnet feyn ı Daß.es 12 


Grafſchafften / eben ſo viel —— Staͤdt uñ 
Flecken/ iyo Schloͤſſer / u auf die 2oo Doͤrffer zehlet. 

Aus den Städten und Fleken find: nahubaff 
und beruften folgende : 
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Erphordia, Erffurt / ſo eine von den groͤſten 
Staͤdten in Teutſchland / und die Krone oder das 
Haubt der Stadt in Thüringen / liegt an dem 
Waſſer Gera / an einem anmuhtigen und frucht⸗ 
baren Ort / und hat ihren Nahmen vielleicht von 
diefem Waſſer / daß alſo der Nahmen Erffurt fo 
viel hieß / als Gera⸗furt; oder von dem Hartz / wie 
Francifcus Irenicus warſcheinſcheinlich darfuͤr 
halten will. Weiln dieſe Stadt fehr groß und 
mweitläufftig / ſo heiſſen die Thüringifche Bauern 
felbige nicht nur eine Stadt / fondern ein gantzes 
Land. Auſſerhalb der Stadt ı auf dem le⸗ 
genen Huͤgel / iſt die Cyriaksburg / welche / ob fie 
wol ehedeſſen der en doch nunmehro in 
des Ehurfuͤrſten von Mahntz Händen iſt Dann 
Ehurfürft Zohann Philipp von Schunborn Am 
1665. eben zuder Zeit, dader Roͤmiſche Repferr 
Buno adCluveriump.2gs5 meldet/ Und die 
de. des Reichs wider den Tuͤrcken Eriegeten / mit 
Huͤlff der Frantzoſen / ſie belagert und zur Ub 
gezwungen hat. In der Stadt iſt auch ein Hi 
gel S. Petersberg / von dem S. Peters 
in welchem der beruffene Graf von Gleichen ſo⸗ 
Weiber auf einmal gehabt / als eine Teutſche und 
eine Saracenerin / begraben liget / alſo genannt / 
auf welchem / nebens beſagtem Cloſter / annoch die 
Kirchen zu S. Severin und der Dom zu unfer 
lieben Frauen / erbauet find/ in welcher Thuͤrnen 
einem die berühmte groſſe Gloken fo Sufanna 
heiſſet und An, 1497 von Erhard de — 

| gegoſ⸗ 
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„ gegofien worden / hanget. Uberdiß iſt dieſe Stadt 
y berühmt wegen der Academi, ſo Alrzoyz von Pabft 
y Bonifacio privilegirt / hernacher aber aus der 
4 Pragerifhen Verlaſſung mercklich vermehret 
worden / und denen Collegiis der Carthaͤuſer / Je⸗ 
ſuiten / Schotten und anderer Moͤnchen / unter 
welchen auch das Auguſtiner Cloſter iſt / darinnen 
auch der ſeel. Herr D. Luther als ein Auguſtiner 
Mooͤnch gelebet. ker | 


Es ſoll / wie unſer Autor berichtet / bey dieſer Stadt 
altes Herkommen ſeyn / daßdie Becker jährlich an 
S Marei Tag / kleine Brodbachenidie etwan wie 
ein Ketten⸗Ring an der Groͤſſe ſind / zur Gedaͤchtnuß 
des groſſen Hungers ſo An. 1438 gang Thüringen 
uͤberfallen / und alſo gedruͤckt daß ein ſolches Brod 

3 Thuͤringiſche Pfenning gekoſtet. 
Wimaria , Weimar / an dem Waſſer Ilm / 
die Reſidentz⸗Stadt der Hergogen von Sachfen 
Weymar / welche berühmt iftivegen Des herrlich, 
neuerbauten Fürftlichen Schloſſes / und in demfels 
ben zierlich aufgerichten Tempel-Haus / davon 
jenes den Nahmen Wilhelm⸗Burg / diefer aber 
den Namen Himmelburg fuͤhret: uͤberdiß ſo ſeynd 
auch allda in der Haubtkirchen zu ſehen die Fuͤrſt⸗ 
liche Begraͤbnuſſen / ſonderlich des frommen Ehur⸗ 
fuͤrſten oh: Friderichs und feiner Gemahlin / und 
anderer Fuͤrſtlicher Perſonen. os für ein 
herrlicher Luſtgarten / den der Großmuͤtige Held 
Johann Wilhelm An.ıss2 griff bat / allhier 
c zu 
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zufinden ſey / bezeuget Herrn Merians kuͤnſtlicher 
Entwurffin der Topograph. Sax, ſuper. f. 187. 
Jena , Jena / Stadt und Fuͤrſtliches Schloß / 
ander Saal davon Ritterus in Cofinograph. p. 
691 fehreibetr Daß etliche darfuͤr gehalten Haben / 
welches doch nichtbeweißlich ſeye / als ob dieſes Orts 
Rahmen herruͤhre von dem Gott Jano, dann nits 
gendsgelefen werde / daß ſelbiger auf dem Teut⸗ 
ſchen Boden ſolte verehret worden ſeyn: Seye de⸗ 
romegen beliebiger die Meinung Stigelii , Daß ſie 
bondem Ebraͤiſchen Wort) ayn, das einen Wein 
bedeutet ihren Nahmen erlanget / dann daſelbſt 
herum zimlich guter Wein waͤchſt / wolcher / weil er 
Hedeſſen von hier nach Weimar gu verkauſſen ges 
fuͤhret wurde / auch felbiger Stadt den Nahmen 
gegeben. Diefen Ort macht berühmt die Un⸗ 
verfität / ſo An. ixy Churfürft Friderich in feiner 
Gefaͤngnuß geſtifftet / hernacher aber von feinen 
dreyen Söhnen Johann Friderich 11. Johann 
Wilhelm und Johann Friderich dem III.Au iy5⸗ 
den a5 Jenner ſolenniter introducirt und privile- 
girt worden / ehe ſie wegen der Grumbachiſchen 
fa&ion unter einander in Streit find gerahten. 
———  placet Hebrao verbis hanc nomine dici, 
Dumverus a Fayn nomen fena tenet, 
Quippe vocat fayn Solyma pius incola terræ 
Hoc. quod nos Latio dicimus ore merum; 
na caput ın medus urbs fertilis erigit nun. 
Hang quisquam * nomen habere ne- 
arg x 
* Ifena- 
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lienacum , Kifenach / fo ihren Nahmen hat 
bon der Goͤttin Iſis / fo Sucvum den fiebenden 
Koͤnig der Teutſchen / wie Aventinus J. j. berich⸗ 
tet / das Ertz und Eiſſen habe ſchmieden er 
dahero auch Georgius Fabric. alfo fehrei 
pofsam hanc in vallibw urbem, 
Aferro dictam vulgo, ſedab Iſide Doctis, 
Ouam coluit, framma committens pralia Suevms 
Conſtituens slls [plvss ac montibus aras, 
Sie ligt aber zwiſchen zweyen Waffern der Neſſel 
und Hirfchel / nicht weit von Warntoda / und ſi 
nunmehro inden pie befandt vondem nahr 
gelegenem Schloß Wareburg/ welches Herr 9). 
£uther feinen pathmum hat pflegen zu nennen / 
meil er auf Demfelben » nachdem er von Keyſer 
Carl dem Vten auf dem Reichstag zu Worms 
proferibirt wurde / ‚auf Befehl Churfürft Fride⸗ 
richs aber / durch etliche vermummte Perfonen 
(Vechnerush. locö ) gleichfam alsein Befanges 
ner heimlich dahin geführet, ſich aufgehalten. 
Nicht meit von Eifenach ligt der Hörfelberg / wo⸗ 
rauf man je bißweilen eingraufames Geſchrey hoͤ⸗ 
ret / dahero man vor dieſem geglaubt / es ſeye ein 
Heulen der armen Seelen im Fegfeuer. 
Saocha / dieſes iſt die beruffene Stadt an der 
Leine / fo felbiges durchfleufft / worbeh in der. Höhe 
Das vefte Schloß Srimmenftein gelegen/ welches, 
weil Hertzog Johann Friderich den indie Acht ers 
Flörten Wilhelm von Grumbach allhier aufges 
halten / An.ı566 er at An.ı5e7 — 
c ij un 
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und alſobalden geſchleifft worden. Heut zu Tag 
ift es eine Fuͤrſtliche Reſidentz⸗ Stadt des Gothi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums / beruͤhmt von dem Gymnaſio 
und neuerbauten Schloß 1 fo felieiori omine 
Friedenſtein genennet worden. der⸗ 
Griannda/ eine Fuͤrſtliche Altenburgiſche 
Siadt / allda die Orla in die Sahllauffet / iſt vor 
Zeiten eine beſondere Grafſchafft geweſen / da die 
Grafen von Orlamunda Hof gehalten haben. 
Salfeld / ander Gahl/ ein Altenburgiſches 
Etädtlein / iſt beruͤmt wegen feiner Abbtey / Die zu 
Ehr der H. Apoſtel Petri und Paulfiſt geſtifftet 
worden. N Er 


Neuſtadt / an der Orla / ein Meil von Peſe⸗ 


net / an dem Wald / die Heyde genannt / da ſich 

viel Tuchknappen aufhalten. m VW 
Salza, oder Longo Salilla , damit manes von 
dem Magdeburgifehen Ort koͤnne unterfcheiden/ 
Langenſaltza / ein Churfürfil. Stadt ı Schloß 
und mt an dem Eleinen Waſſer Salsa’ ſo ſel⸗ 
biges durchrinnet / auf einem fruchtbaren Boden / 
bey der Unſtrut. Bey dieſer Stadt ligt das Clo⸗ 
ſter Hoenburg / ſo Keyſer Carl der groſſe geſtifftet. 
Dieſen koͤnnen behgeruͤcket werden Sanger⸗ 
hauſen / ein Saͤchſiſches Amt auf die Graffhafft 
Mansfeld und Stolberg zu / in einem fruchtbarn 
Getraid - Boden. Ekartsberg / ein Amt zwi⸗ 
ſchen Buttſtadt und Naumburg. Freyburg / 
ein Saaͤdtlein nicht weit von der Unſtrut / worzu 
die Städtlein Laucha und Mücheln gehoͤren. 
Weiſen⸗ 
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Weiſenſee / ein Chur⸗Saͤchſiſches Staͤdtlein 4 


Meil von Erffurt / am Waſſer Helbe und einem 


groſſen See gelegen; Sachſenburg / an der 
Unſtrut / ein Churfuͤrſtliches Amt / darbey das Clo⸗ 
ſter Oldisleben ligt; Beinhardsbrunn / ein 
Weymariſches Amt / worzu Friderichroda gehoͤrt / 
zwiſchen den Aemtern Tennenberg und Geor⸗ 
genthal; Tennſtadt nicht weit von der Unſtrut / 
zwiſchen den Aemtern Thamsbruken und Weis 
ſenſee; Nebra an der Unſtrut / auf Naumburg 
zu / da gegen über das Cloſter Reinsdorff iſt Hel⸗ 
drungen / ein fuͤrnehmes Schloß und Herrſchafft / 
davon ſich die Grafen von Mansſfeld ſchreiben / 
wiewol Chur⸗Sachſen ſelbige in ſequeſtratione 
beſitzen ſol. Aindelbrich / ein Churfuͤrſtliches 
Staͤdtlein bey Weiſenſee. Ordorff / Schloß 
und Staͤdtlein / an dem Waſſer Or. Butt⸗ 
ſtadt / ein Weymariſch Staͤdtlein an der Loſa / ſo 
in die Unſtrut laufft / iſt wegen des Ochſenmarks 
beruͤhmt / W. 

Auf bemeldte Oerter folgen nun ferner die be⸗ 
ruffenſte und fuͤrnehmſte Thuͤringiſche Grafſchaff⸗ 
ten / die ihre eigene Grafen und Herren haben. 

N. 1. Comitatus Mansfeldicus, die Graf: 
Schafft Mansfeid / dern Herren Grafen allegeit 
tapfere Kriegshelden geweſen / mar vor alters fü 
groß und weitlaͤufftig daß man fie ehe einem 
Fuͤrſtenthum / als Graſſchafft / haͤtte vergleichẽ moͤ⸗ 
gen / wie fie dann fuͤnff andere Graf⸗ und Herr⸗ 
ſchafften in ſich begriffen / als Arnſtein / Wippra / 

Cc iij Wettin / 
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Wettin / Querfuhrt und Heldrungen, Aber heut 
zu Tag iſt ſie wie aus der Vorrede der Topo- 
graphiæe Sax. Sup.f. ig. zuerfehen ift / elendiglich 
zerriffen und verpfändet / alſo / daß faft ſchwer iſt / 
hievon eigentlichetwas zu ſchreiben. H. Zeiler in 
feinen 10 Kreyſen ſchreibet hiervon alſo: Es ligt die 
Grafſchafft Mansfed am Hartz / zwiſcher 
Sala / Magdeburg / Mersburg / Thüringen 
und der Sraffäyafft Schwargenburg. Es gehört 
aber nicht alles / was darinn liget / den Herrn Gras 
fen von Mansfeld / ſondern es ſeynd theils Güter 
andern Herrn verpfaͤndet ©. Und beſſer unten: 
Es haben gleichwol die Herrn Grafen von Mans⸗ 
feld noch ein zimliches Lande ; ſonderlich das 
Stammhaus / und das Thal Mansfeld / Born 
ſtedt / Fr edeburg / Rotenburg ; das Haus Arn⸗ 
ſtein / das Amt Leimbach / das Haus und halbe 
Amt Schrapelau W. und Sprengerus in Elychn, 
ad Lucernam lmperii ſchreibet: Loca præcipua 
comitatus Mansfeldici ſunt: Eisleben / Mans⸗ 
feld / Hekſtedt / Gerbſtett / Leimkirch / Artern / 
Voigtſtedt / Frideburg / Ramelburg + Schrop⸗ 
peln / Seeburg / Heldrungen. Matthias Nehel 
in Chronograph. decennali meldet / daß An 
Graf Wolff mit feinen Brüdern Philipp und 
Bruno / noch damal gehabt Bornſtedt / Fridehurg / 
Rotenburg: Graf Hans Georg und Graf Fri⸗ 
derich Ehriftophs Erben / das Haus und Thal 
Mansfeidv das Haus Arnfiein / das Amt Leim 
bach, unddie Cloͤſter⸗ Guter / Hedersleben / Wei⸗ 
melburg / 
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melburg / Holzell / ohne was ſie am Unteramt Eis⸗ 
leben noch hatten. Des Graf Davıds Wittib 
habe noch im Beſitz gehabt das Haus und halbe 
Amt Schropelau @, Her: Zeiler im Auszug des 
teutfchen Reisbuchs p.223. In Ermanglung num 
eines eigentlichen ‘Berichts / wollen wir nur eines 
und des andern berühmten Orts / ſo in oder um. 
dieſe Graffchafft liget / er gehore gleich zu Mans⸗ 
feld oder nichts eine Furge Meldung thun.. 

Miansfeld/ ein hohes Bergſchloß und im Thal 
dabey gelegnes Städtlein / 2 das Stammhaus a 
davon die gantze Sraffchafft den Nahmen hats 
ligt an der alten Wipper / und wird das Staͤdtlein 
Thal⸗Mansſfeld / oder beſſer Mansfeld im Thal 
genannt. Bor diefem find allyier / und vieleicht 
noch reiche Kupferberg gervefen 4: worinnen auch) 
zimlich Silber gefunden morden. 

Isiebia, Eisleben / iſt die Haubtftadt in der 
Sraffchafft Dransfeld / fo von den Ertz ⸗/ und Eis 
fengruben ihren Nahmen hat / ein fehöner groſſer 
Ort / worinnen Herr D. Luther ſeef. An. 1483 / 10 
Novembris geborn / und An. 1546 / als er wegen 
entſtandener Strittigkeiten zwiſchen den Herrn 
Grafen hiehero beruffen morden/den 18 Hornungs 
wieder ſanfft und ſelig entſchlaffen / und iſt merk⸗ 
wuͤrdig / daß die lange Gaſſe / worinnen das Haus 
feiner Geburt ſtehet / oͤffters gang abgebronnen / 
aber ſelbiges iſt allezeit unbeſchaͤdiget verblie— 
ben. Anno 1645 hat Herr Chriſtian Friderich 
von Manskeld die Stadt. Eisleben / die vorhin 
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dem Churfuͤrſten von Sachſen gantz verpfaͤndet 
geweſen / wieder halb beſeſen. 
Scheapelau / ein Amt und Graͤfliche Reſidentz / 
an dem Waſſer Weita / davon das Schloß ſamt 
der Helfft von dem Amt Mansfeldiſch iſt. 
Heldrungen / davon bereits oben Meldung ge⸗ 
ſchehen / iſt eine gantze Herrſchafft und ligt Das 
Schloß an einem Bach / ſo in die Unſtrut gehet / 
welche Hertzog Auguſtus von Sachſen beſitzet. 
Arnſtein / eine Grafſchafft bey dem Anhalti⸗ 
ſchen Fürftenthum: wohin Schakerode gehoͤrt. 
Wiprs eine beſondere Grafſchafft an dem 
Waſſer gleiches Nahmens. 
Leimbach / ein Mansfeldiſches Amt und 
Herrſchafft / nahe Mansfel. 
Guerfurt / Stadt Schloß u. Herrſchafft / zwi⸗ 
ſchen Sachſen und Mansfeld / ſo durch den Pra⸗ 
gerifchen Sriedenfchluß auf Chur⸗ Sachſen erblich 
ommen. Tee Ad De 
Altſtadt / an dem Waſſer Rana / ſoll pro.di- 
midia parte nach Mansfeld gehören / davon nicht 
weit entlegen Die Herrſchafft Bornſtaͤdt 
Hekſtaͤtt / Staͤdtlein und Schloß an der Wip⸗ 
per / in der Grafſchafft Mansfeld. BITTE TE 
Krideberg / ein Mansfeldifches Amt an der 
Saal / wie auch Seeburg / bey dem ſuͤſſen und 
geſaltzenen zweyen Seen ®. und Ramelburg. 
Es wird dieſe Braffchafft fonderlich geruͤhmt / 
wegen der Schifferſtein / ſoKupffer u. Silber haltẽ / 
und ſeynd darinnen die obbemeldte 2 berunderliche 
ee 


ſind gleichſam benachbart: 
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See / die faſt lang und breit ſind und fo mancher⸗ 
ley Fiſch oder lebendige Creaturen in demſelben 
ſind / dergleichen finden ſich in den Steinen / ſo da⸗ 
rinnen ligen / eingebildet; und wann der Fiſcher 
etze in dem geſaltzenen See gar zu tieff hinunter 
kommen / werden ſie gleichſam als von Feuer an⸗ 
gebrandt; das Land hat ſonſten koͤſtlichen Aker⸗ 
bau / guten Weinwachs und herrliche Fiſchereyen. 
Mit der Grafſchafft Mannsfeld graͤntzen und 
Die Fuͤrſtliche Abbtey Quedlinburg / ſo zivey 
Meil von Halberſtadt an dem Fluß Boda liget. 
Keyſer Heinrich der erſte ſoll dieſes Fuͤrſtlichen 
Stiffts Urheber ſeyn / und iſt die Aebbtiſin deſſel⸗ 
ben / ſo von An. 1739 Evangeliſcher Religion ges 
meiniglich eine Fürftliche oder Srafliche Perſon 
und abfonderlicher Stand des Reichs / der Herr 
Churfuͤrſt von Sachfen aber Schutzherr darüber, 
Gerningeroda / aud) ein Fürftliches Zung- 
frauen ⸗Cloſter an dem Fürftenthum Anhalt, bey 
Ballenſtadt / deſſen Aebtiſſin Sr, Eliſabeth Graͤ⸗ 
fin von Widt An.ıszıdas Evangelium eingefuͤh⸗ 
ret / die Vogtey daruͤber haben von vielen Jahren 
her die Fuͤrſten von Anhalt. 
Walkenried / eine Abbtey Ciſtertzienſer Or⸗ 
dens / am Waſſer Zoͤrg / und an der Herrſchafft 
Klettenberg / iſt anjetzo / vermoͤg des Friedensſchluß / 
Braunſchweigiſch / ſo aber mit denen Anlagen 
zum Dber-Sachfifchen Kreyß gehoͤret / und deß⸗ 
wegen allhier einzurucken. 
Ceow 2. Comi- 
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2. Comitatus Stolbergenſis, die Grafſchafft 
Stolberg / ligt zwiſchen den Grafſchafften Mans⸗ 
feld und Hohenſtein an Thuͤringen / und hat ſeinen 
Nahmen von der Stadt und Reſidentz⸗Schloß 
Stolberg auf dem Hartz / fü feinen Nahmen hat 
von den Eiffen- Stollen oder Stahel⸗ gruben/die 
dort herum häuffig gefunden werden. Buno in no- 
tisad Cluv. p. 256 fehreibet/ daß die Grafenvon 
Stolberg die Graffchafft Hobenftein / (darin⸗ 
nen Ilfeld ein Staͤdtlein an einem Fleinen Waſ⸗ 
fer (das indie Sorge gehet/da die H. Graſen von 
Stolberg eine gute Schul follen gehabt —* als 
ein Lehen von Hertzogthum Braunſchweig beſitzen⸗ 
welches etwan von einem Theil dieſer Graſſchafft 
zuverſtehen iſt / dann vermoͤg des iſt 
Friedens hat der Herr Churfuͤrſt von Branden⸗ 
burg die Grafſchafft Hohenſtein / fo weit ſe ein 
Lehen von Halberftadt iſt / und in zweyen Herr⸗ 
ſchafften Kor und Klettenberg / und etlichen Städt 
fein beſtehet / mit ſamt dem Stifft / uͤberkommen / 
und haben die Grafen von Schwartzenbers auch 
einen Theil davon, Die hiehero gehoͤrige Graf⸗ 
fchafft Werningeroda ligt gleicdy an dem’ Hit 
berg / zwiſchen Braunſchweig / Halberftadt und 
Rheinſtein; hat feinen Nahmen von dem Schloß 
und Stadtlein Werningerode / in welcher die un⸗ 
ausforfehliche Baumansı hoͤle woruberder Bader 
Fluß zum oͤfftern ſtreichen fol, wie auch ein andere 
Hoͤle beym alten Schloß Queſtenburg / und dann 
reider ein andere beym Dorff Heffterungen vorm 
Hartzz / welche alle drey höchft verwunderlich ſeynd 

un 
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und wird die mittlere das Eisloch genannt, weil es 
Sommerzeit hart darinnen gefrieret / im Winter 
aber eine groſſe Warme ift. 

3. Die Graficbaffe Schwargenburg / fo 
von dem anfehlichen Schloß Schwartzenburg / die⸗ 
fe aber von dem Waſſer Schwargeden Nahmen 
hat ligt in Thüringen zwiſchen der Saal ı im 


und Wipra / in einer feuchtreichen Gegend und 


gehören hieher über befagtes Gräfliches Stamm 
haus folgende Derter: | 
Arnſtadt / Stadt und Schloß / an dem Waſſer 
Gera /nicht weit von Erffurt und Gotha / aũwo ein 
wolbeſtellte herrliche Graͤfliche Reſidentz und 
ſchoͤner Luſtgarten. | 
Frankenhauſen / Städtlein Schloß und Amt / 
beym Amt Sundershauſen / alltvo An. ı527 die 
aufrührifche Bauern geſchlagen / und der Raͤd⸗ 
leinsführer Thomas Dünger gefangen worden; 
hat ſonſten einen zimlichen Salßbrunnen. 
Sonderhauſen / ligt ander Wipper / und hat 
ringsherum ein groſſes Amt; das ſchoͤne Schloß 
allhier iſt eine Reſidentz der Herrn Graſen / ſo eine 
beſondere Lini davon machen | 
Audelftade, Stadt und ſchoͤnes Schloß bey der 
Saat zwiſchen Orlamuͤnd und Salfeld / allda 
— Shi 
ein amAnfang des Hartzes gegen Thuͤ⸗ 
ringen beym Cloſter Ilfeld / ift eine Grafſchafft 
geweſen / dero Herrn Y.1593 abgeſtorben / von wel⸗ 
cher wir bey Stolberg geredet haben; was aberlhie⸗ 
von den Grafen von Schwartzenburg zukommen / 
hab ich keinen Bericht. Lohr 
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Lohr und Alertenburg / gehören zwar nach 
Hohenſtein / ſeynd aber/ wie gefagt/ mit Halbers 
ſtadt auf Brandenburg gelanget. 

Uber dieſe Derter finde ich bey Herrn Zeilern 
in feinem Auszug’ des Teutſchen Reißbuchs pag. 
636 nochfolgende Schwargenburgiftye Derter. 

Belbra / ein Stadt und Amt i in Ve SEN 
Au / an dem Waſſer Helm 

er 1 Stadt) Schieß und amin beſag⸗ 
ter Gegend a 

Simr Stadt’ Schloß und Amt andem Waſ⸗ 
fer Ilm / und der Herrſchafft Rhembda / welche / ne⸗ 
ben dem Schloß Apolda / der Univerſitaͤ ‚Iena 
gehoͤren ſolle. Leuterberzg. 

Die Aemter Plankenberg — 
gehören auch hiehero mund ligen neben und um 
Schwartzenburg. Item die Staͤdtlein Krin ſen / 
ein Meil von Weiſenſee und Koͤnigsſee / an dem 
Waſſer Rinne / pin die Schwartz gehet 7 nahe 
dem Schloß Schwartzenburg / deſſen Gegend in 
Zellerwald heiſſet / allwo ein weiſer un ai 
Kath feyn folle. - 

4. Comitatus Gleichenfi iS, — 
Gleichen / worinnen die fuͤrnemſten Oerler Or⸗ 
dorff und Rhemga / und das an 
worauf obenbemeldter Graf Eberwein 02» 
chen, ſo zwey Weiber zugleich gehabt eine vo 
Kefjernburg /Dieandereeine Saracenerin / die ihn 
aus der Gefängnuß und Dienftbarkeit worein er 
zn Keyfer Heinrichs —— Zeiten in dem * 

mi 
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wider die Saracener gerathen/mit Einwilligung 
und Loslaſſung ihres Vatters errettet hat. 

II. Principatus Anhaltinus , das Anhalti⸗ 
ſche Fuͤrſtenthum welchs entweder feinen 
Nahmen hat von dem anligenden Holtz / und heiſt 
Anhalt fü viel als am Holtz / oder von der Teutſchen 
Wort anhalten / oder auch von dem alten Schloß / 
fo im von Aſcanio dem fuͤnfften im Hartzwald / 
nicht weit von dem Waſſer Selke / auf einem Fels 
fen /aus lauter Steinen gebauet / und dahero Ans 
halt / quafi ohne Holtz genennet worden / worden 
mannoch heut zu tagdie alten Ruinen in der Graf⸗ 
ſchafft Afchersieben fehen mag / und ligt folches als 
te Schloß / fo man auchggflt- Anhalt heiſſet / etz 
wan anderthalb Meil Wegs Mitternachtwerts 
vonder Grafſchafft Mansfeld. 

Dieſes Fuͤrſtenthum 7 welches an Fruchtbar⸗ 
keit dem Ertzſtifft Magdeburg gleich / nur daß es 
mehr Holtz / und dahero groſſe Nutzung von Wil⸗ 
pret und vondem Eychelbau hat / iſt ein guter Theil 
von Dber- Sachfen und faſt gantz zwiſchen dem 
Magdeburgiſchen Gebiet dem Churfürftenthum 
Sachſen / und der Grafſchafft Mansfeld einge 
ſchrencket. Seine Fluͤſſe find die Elbe / Mulda / 
Saal / Bode / Wipper und Fuͤhne / fo Meiſſen / 
Ehur- Sachſen und das Anhaltiſche ſcheidet. Die 
fuͤrnemſte Staͤdte und Plaͤtze abe · 

Servefta, Zerbſt / Stadt und Fuͤrſtliche Re⸗ 
ſidentz / anderthalb Stund von der Elb / an einem 
Waſſer / ſo bey Barby in beſagte Elb hinein * 

et / 
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het / allwo ein ſtattlichs Gyimnafium. Das Bier / 
ſo allhie gebrauet wird / iſt uͤber die maſſen ge ſund / 
alſo / daß es die jenigen / fo ſolches ſtets pflegen zu 
trincken / von dem Schmertzen des Steins aller⸗ 
dings befreyen ſolle. Nicht weit hievon ligt das 
reiche Kloſter Litzka 

Deſſavium, Deſſau / Stadt und Reſidentz⸗ 
Schloß an der Elb / woruͤber eine Bruken / hat ſei⸗ 
nen Nahmen von dem Wort Deſſe / oder Fettig⸗ 
keit / weil es auf einem fruchtbarn Boden liget / 
und iſt bekandt wegen des reichen Lachsfangs. 

Bernburg / Schloß und Stadt an der Saal 
und einer fruchtreichen Gegend / allwo die Wipra 
darein laufft. 

Cotha, Eschen) Mdtund herzliches Fuͤrſt 
Schloß an dem Waſſer Zitta / allwo bey dem 
Schloß ein zierlicher u. anmuhtiger Garten/ wel⸗ 
cher nicht allein wol ausgetheilet undverftändigans 
geleget / ſondern auch mit allerhand raren Blum 
werfen / und ausländifchen Gewaͤchſen zue Vers 
wunderung verfehenift. An.ıs47 ift Durch Ders 
wahrloſungeines Bekers dieſes gange Schloß faft 
gang indie Afchen geleget worde / welches Hertzogs 
Ludwigs Hochfürftt. Durchl.gang prächtig wider 

erbauet / und mit Aufrichtung der Fruchtbringen⸗ 
den Geſellſchafft / welcher Mitglieder Nahmen / 
Wappen und Denckſpruͤche in dem Fürftlichen 
Sahl zu finden finds herrlich beruffen gemacht: 
Pletzkau der Pletzkey ı eine befondere Graf 
Schafft ander Saal / nicht weit von a = 
er⸗ 
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Werlig) ander Elb über 2 Stund nicht von 
Deſſau / allwo bißweilen die Fürften von Anhalt 
reſidirn. 

Acania, eine befondere Grafſchafft / an dem 
Biſtum Halberftadti fo den Yrahmen hat von eis 
nem alte Schloß aufdem Wolffsberg bey Aſchers⸗ 
leben / worinnen Ballenſtaͤdt / wie auch Ermsle⸗ 
ben / an dem Waſſer Selke / das Ami Hatzgen⸗ 
FE Aſchersleben / ſo nunmehro Halbers 

aͤdtiſch. 

Es ſind in dieſem Land unterſchiedliche Hofhal⸗ 
tungen / wie die Topog. hievon Bericht gibet/ als 
eine zu Deſſau / wohin die Aemter Raghun / Ges⸗ 
nitz; Schandersleben und Vrekleben gehoͤren; ein 
andere zu Worlitz / ſo Radegaſt darbey hat; wieder 
ein andere zu Koͤhten / zu velcher Die Aemter 
Wormsdorff / Muͤnch⸗ Meuburg und Welffen ges 
rechnet werden; zu Bernburg iſt auch eine Reſi⸗ 
dentz / die bey ſich hat die Grafſchafft Ballenſtadt / 
und das Amt Hatzkeroda / wie nicht minder zu Ploͤ⸗ 
kau und Zerbſt / dabey die Aemter Lindau / Coſwigk 
und Roslau ſeyn ſollen. 

An das Fuͤrſtenthum Anhalt graͤntzet die Graf⸗ 
ſchafft Barbyund Muͤhlingen. Barby / Stadt 
und Graͤfliche Reſidentz / ligt an der Elb / da nicht 
weit davon die Saal / mit vielen Waſſern ver⸗ 


mehrt / darein lauffet. Muͤhlingen aber ligt beſſer 


aufdz Magdeburgiſche u. Halberſtaͤdtiſche zu Als 
A.1632die Pappenheimiſche Muͤhlingen uͤberfal⸗ 
len und ausgepluͤndert / haben fie auch auf Bar 

wollen 
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sollen zugehen / als fie aber dahin Fommen und 
viel Wachtfeuer gefehen (davon aber die Inn⸗ 
wohner nichts gewuſt / auch keine gemacht haben / 
dahero dann unzweiffentlich geglaubt worden / daß 
es die Heerwacht der heiligen Engel gervefen / has 
ben fie eine ſſarcke Befasung vermuhtet und find 
unverricht wieder umgekehrt. Derlegte die ſes uhr⸗ 
alten Graͤflichen Hauſes / Herr Gr. Auguſtus Lu- 
dovicus iſt / wie Winkelmann in ſeinem Amphi⸗ 
teatro berichtet An.ı559 denı7 Odtobr. ztatis2o 
zu Wolffenbuͤttel abgefturben. —R 
sIC translt gLorla-MVnDI, 7 

II. MARCHIONATUSBRANDENBUR- 
GENSIS, das Marggrafthum oder Churfürs 
ſtenthum Brandenburg / melches feinen Nah⸗ 
men hat von der Mutterftadt Brandenburg / und 
dieſe von Brandone einem Marggrafenzfodiefer 
Drten umdas Jahr Ehrifti 230 gelebt; ſtein ſeh 
groffes und weites Land / welches an Machtun 
Gewalt faft einem Königreich gleicht ty daı m fel 
biges feinerfänge und Breite nach/nicht wol unt 
fieben Tagen mag durchmandert werden zudeme 
ſo iſt es fehr volckreich / und hat / wegen der groſſen 
Waͤlder / ein unglaubliche Menge zahmes und wil⸗ 
des Viehs. Seine uͤbrige Gaben ſind das Ge⸗ 
traid / Fiſch / und ſonderlich an der Oder Spreu 
und Havel/eine groſſe Menge groſſer und we 
ſchmaker Krebs. Keyfer Heinrich der Bogler hat 
diefem Landden erfie Margrafen Sigfriden / Gra⸗ 
fen von Ringelheym 2,927 gegeben mit dem roten 
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Adler / von welchem es auf viel und unterfchiedfiche 
— Herrn geerbet / wie dann das Sprichwort 

qutet: | | 

Mutavit Dominos Marchia fzpe fuos. 
biß Sriderich der Vie Burggraf zu Nürnberg aus 
der Zullerifchen Familia vonKeyfer Carl dem IV. 
At. 1417 mit dieſem Land ift beiehnietz und zus 
gleich mit der Churfürftlichen Wuͤrde gezieret 
worden. Bey welcher Hochfuͤrſtlichen Familia 
es biß anhero ‚und lang noch GOtt ferner will / 
verblieben / und mit der neuen Marek An. rar 
miteinem Theil von Laufnis An. 14825 mit den 
Hertzogthum Eroffen’An.ıs28; mit Zagerndorff; 
An. 1524 5 mit einem guten Theil der Juͤlch⸗/und 
Cleviſchen Laͤnder An 1615; An, 1633 mit Dom» 
mern und andern Orten mehr  abfonderlich aber 7 
nach langwirigen Kriegen mit Preuffen / und in 
den Münfterifchen Griedenfchluß zur recompen- 
fation für diejenige Derter/fo aus Lieb zum Sri 
den der. Herr Churfürft der Kron Schtweden übers 
laſſen hat / mit Halberftadt/ Minden’ Camin / %.: 
vermehret und erweitert worden. 

Es graͤntzet dieſes herrliche Churfuͤrſtenthum 
von Aufgang der Sonnen / mit Pommerellen / 
Poln / Schlefien 5 von Nidergang mit Mecheln- 
burg Luͤneburg und Lauenburg von Mitternacht 

. wider mit Mechelnburg / Caſſuben und Pommern / 
von Mittag mit Magdeburg / Ober- Sachen und 
unter Laußnitz. Und find feine Fluͤſſe / ſo deſſelben 
Provintzen mit — EINE 
un 
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und fruchtbar machen ı die Elb + Oder / Spree / 
Warctha / Fuhre / Notetz und Mietzel. Das 
gantze Land wird eingetheilet in die Alte Mark / 
Prigniger ⸗Mirttelmark / Ukermark / und 
Neuemaik. ET a 
Die YireffFark ſchrencket ſich ein zwiſchen der 
Sraffhafft Dannebeꝛg / das Hertzogthum Braun⸗ 
ſchweig / Ertzbiſtum Magdeburg / und die Elb. 
Allwo die beruffenſte Stadt und Oerter ſind: 
Tangermunda, insgemein Angermünde / 
Stadt und Schloß / ligt auf einer Hoͤhe / allda das 
Waſſer Tanger in die Elbe rinnet / dahero auch 
der Nahmen dieſer Stadt kommen. 
Stendalia , Stendel / eine Stadt an der Ucht / 
ein Meilvon der Elbe / allwo alle viertel Jahr Land⸗ 
und Hofgericht gehalten wird. Herr Zeiler inTo 
pog-p.102..meldet aus der Thuͤringiſchen Ehronif 
Johan. Bange / daß An, 1203 ein Pfarrer feinen 
Bauren zudem Tange gefidelt in der Pfingſtwo⸗ 
chen / da habe ihm derDonnerden Arm abgefchla; 
2 + und das feye zu Oſemer bey Stendel ger 
eye. ht fen 
Soldwedel / ifteine — —— 
Lauenburgiſche und Luͤneburgiſche / an den Waſſern 
Jetze und Damm / und wird vermittels der Je 
in die alte und neue Stadt abgetheilet. Sie haben 
aber beede ihre eigene Obrigkeiten / und / als eine 
Hanſee⸗Stadt / gute Freyheien. 
- Bardeleben ‚eine Stadt an der Biſe / mit eis 
nem fehr alten Schloß die Eiferne Scnippeoder 
Gr | € 
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die Iſere Schnippe genannt, von der Göttin Tide, 
fo alda verehret worden ; die Stadt Gardeleben 
aber fülle ihren Nahmen haben von den lieblichen 
Hopfen, Sarten/fü fich hierum finden. Das Bier 
ſo / in dieſer Stadt geſotten / Garley genennet wird/ 
wird von etlichen ſo hoch gehalten / daß ſie es auch 
dem Wein fuͤrziehen / wie aus jenes Dichters Ber⸗ 
ſen abzunehmen: | 2 


Fivere quis tecum nollet tosaliter? andin ? 
Arba bene ſic dulci tota liquore ſtatet 
Dum tua nectareum ſpirat cere viſia portum, 
Catera qua victus poſtulat hinc fat habes. 


Obgedachtes Walter Biſe laufft in die Ucht / an wel⸗ 
chem Waſſer alsdann / nach Zuſammenkunfft der⸗ 
Bel erburg / und beſſer hinab Seehauſen 
igen / an einer ſchoͤnen und fruchtbaren Gegend. 
Verbena , Werben ein Brandenburgifches: 
Städtlein / worinnen eine Commendatura Ö o⸗ 
hanniter Ordens / ander Elbe / da gegen hinuber 
die Havel in dieſelbe faͤllt / und die in dem teutſchen 
Krieg berühmte Werber⸗ Schang gelegen, 
Diefen mögen füglich noch) beygefeget werden: 
Ca!b im Werder / unweit von der Biſe / an wel⸗ 
chen auch Bismarkliget; Arneburg ander Eib; 
Antſee / und Hoͤtteinſee an zwey gar tieffen 
Seen / ſo von Erdbeben entſtanden. | 
Aarchia Prigniziana,die Prignitzer Mark / 
ſtoͤſſft an die Graſſchafft Dafieberg/ Mecheln burg/ 
| | Di Graf⸗ 
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Grafſchafft Ruppin und Mittelmarck / und hat 
fülgende bekannte Oerter: —* 

Savelberg ligt / wie gedacht / gegen Werben 

über / allda in vorigem Seculo, und zwar An. 48 
Marggraf Johann Friderich Adminiftrator ge 
weſen / von welcher Zeit an es beydem Churhaus 
verblieben / und war die Biſchoffliche Reſidentz zu 
Witſtock / ſo in der Pregnitz bey Urſprung der 
Dorſe ligt / (oder zu Plattenberg geweſen). Anno 
1636 den 24 Septembr. hat der General Banner 
in diefer Gegend die Keyſerliche aufs Haubt ges 

fehlagen. Nicht weitvon Wittſtock ige zechein/ 

ein Sitz der Tempelhereny und PrigwalE, 
Velfenacum, Welſenach / Wilſnack / Tigt 
zwiſchen Nider⸗Wittenberg und Havelberg 


Prpderige Ama c 5: MR 5 
‚Derleberg / ift dag Haubtort in — 
an dem Bach Stepenitz / die andern aber findyau 
den benannten / Pritzwalck / Kiritz Dalmin / 
Wittenborg ander Elb / Lentzen. — — 
Marchia media, die Mittelmarckł / graͤntzet / 
mit Magdeburg der Alten⸗Marck / und Unter⸗ 
Laufnig / und feynd derofelben nahmhafftefie 
Oerter: —* — 
Brandeburgum, Brandeburg / ligt in Habel⸗ 
land / und wird durch die Havel abgetheilet in die 
alte und neue Stadt / dann ſelbige von Morgen 
hinein laufft / auch von Mittag und Abend um⸗ 
a ’ von Mitternacht aber hat fie einen groffen 
ee / und den St, Marienberg/ worauf vor 
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‚ der Bifchoflliche Dom geftanden / ſo inder Ehre 
unſerer lieben Frauen gewweyhet worden... Auf Dies 
fem Berg hat Keyſer Heinrich der. erft eine. Kirche 
' nad) Griechifeher Art laffen bauen; und feynd an⸗ 
noch Domherꝛn allhie an dem Ort / fo man Die 
| B heiffet item einLand Gericht oder Schoͤpf⸗ 
fenſtul. | VOR, 
Ratenan / ander. Havel / zwifchen Brandene: 
burg und. Havelberg / daſelbſten An. 1z18 auf, eis 
nein nicht. meit davon.entlegenem Hügel 19 Marg⸗ 
grafen / von Abtheilung ihrer Landen fich felber. bes 
rathfehlaget / melche alle aber.innerhalbs Jahren. 
der Natur ihre Geluͤbde bezahlet haben. 
Spandau / an dem Ort oder Winkel/ wo die 
Spree und Havel zuſammen flieſſen / neben wel⸗ 
cher Churfuͤrſt Joachim der andere Ans ıssz-eine 
ſtattliche Veſtung angeleget / ſo aber bißhero nach 
und nach mercklich verbeſſert und verneuert wor⸗ 
den daß alſo billich die Veſtung bey. Spandau / 
von den Geſchichtſchreibern geruͤhmet wird. 
Berolinum. Berlin / eine. beruffene Stadt an 
der, Spree / da gleich gegen über Die Stadt Coͤlln / 
und in derfelben die Churfürftliche Refideng / und 
die, Haubtkirchen zur Heiligen: Dreyfaltigfeit, 
Das Fürftliche Schloß iſt ein verwunderlich ſchoͤ⸗ 
Ines Gebaͤu / und werden in der Schloß- Kirchen / 
auf welcher Thurn eine Ölocken feyn foll / die faſt 
‚eben fo großiſt / als die zu Erffurt / ſehr viel gemahls 
‚te Taffeln von Lucas Kranich / und andern fürs 
‚nehmen Künftlern / als nirgend andersivo in 
| | Dd iij Teutſch⸗ 
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Zeutfehland gefunden. Wie ſchoͤn aber Diefes 
E:chloß immer ift / fo noch) viel fhöner find Das 
Fürftliche Luſthaus und Gaͤrten / zu deſſen Auszie⸗ 
rung alle andere in-und ausländifche Gaͤrten / auch 
auſſerhalb Europa gelegen / das ihrige mildiglich 
beygetragen haben. —— 
Denckwuͤrdig iſt / was die Geſchichtliebende von 
dieſem Schloß berichten / daß nemlich ſo offt ein 
Todtsfall in der Churfuͤrſtlichen Familia herbey⸗ 
nahe / ſich ein gewiſſes ſpectrum oder Geſpenſi 
Weibliches Geſchlechts mit Trauerkleidern am 
gethan / fehen laſſe welches man Die weiſſe Frau 
zu Berlin nennet. — 
Frankfurt ander Oder; allwo die Academi 
oder Hohe Schul Churfuͤrſt Joachim An, 1708 
27 Aprilis eingeführet Churfürft Friverich Wil⸗ 
helm aber aus dem Salberftadtifchen merklich do- 
tirethat Auſſerhalb diefer Stadt ligt die Cor⸗ 
thauſen / fo beruffen iſt von ihrem Einwohner Jo- 
hanne ab Indagine, welcher uͤber zoo Traclatu⸗ 
geſchrieben hat / und dann von einem Brunn / da⸗ 
rinnen alles eingeworffene Gehoͤltz mit der Zeit zu 
© ruboflum bbue/aine Biſheſnhe 
ubufium , Libus ’ eine Biſchoffliche Stadt, 
foein Meil von Frankfurt / liget auch ph 
Das alte Bifchoffliche Schloß ift auf einem Hügel 
gelegen’ und füllefelbigesdererfte Ehriftfiche Fünf 
in Pohln erbauet haben. Das Domſtifft ifti 
Fuͤrſtenwald an der Spree geweſen / und Habe dan 
zu gehört Seetaw und Goͤritz / im Land zu Stern⸗ 
berg. Friedland an der Oder E.  Brie- 














} 
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Brieꝛa, bie treue Brietzen / an der Ada / ben 


| 


| 
| 


Juͤterbok / welche Stadt / weil fie vor Altersrtem- 
pore Ludovici Bavari, ihren Fuͤrſten treu verblie⸗ 
ben / dieſen Nahmen erlanget. Ein anderer Ort / 
dieſes Nahmens / ligt an der Oder zwiſchen Frey⸗ 
enwald und Friedland bey Neuſtadt. | 
Belitz / bey Uckermuͤnde nicht weit von obbe⸗ 
meldtem Ort / allwo An. Ehr.1247die Juden dem 
Herr Chriſto zu Unehren eine gefegnete Hoftiam 
durchſtochen / melche häuffig Blut von ſich gegeben. 
Bernavia, Bernau / ein Ehurfurfil, Stadtnas 
be Strausberg im Hols/fo.Albertus Urfus erbau⸗ 
et hat / und fehr gutes Bier gebrauet wird. 
Oderberg / auf einer Inſul mitten in der Oder/ 
gegen dem kleinen Staͤdtlein Oderberg uͤber gele⸗ 
gen’ ſo Marggraf Albrecht der II erbauet hat. 
Stolpen an der Dder / Stadt und Schloß⸗ 
wohin auch Neu/Angermuͤnde an dem Bach 
Welß gehoͤret / und iſt nicht weit davon das Chur⸗ 
fuͤrſtliche Jaͤgerhaus Grimnitz | 
Schwet und Vierraden an der Der. 

' Pofthenium, Pottſtayn / ander Habel / all⸗ 
wo ein Churfuͤrſtl. Haus und Amt: mit welchen 
gegen Brandenberg zu / der Habel / eine Inſul iſt / ſo 
man abſonderlich das Havelland nennee. 

Bellin / ein Amt an dem Waſſer Rien / und 
weil allda eine Uberfahrt iſt / wird es die Bellini⸗ 
ſche Fehre genennet. | 


Toacbimeehal’andertifirmark/Cmohin esmehr 


rentheils refe rirt wird / iſt beruffen wegen der Fürs 


d iüj ſten⸗Schul 


424, Bericht vom Teurfchland 
Schul melche Churfürft Joachim Friderich fun- 
dirt der jegige Ehurfurft aber mildpätterlich aus 
dem — Halberſtadt dotigt und privile⸗ 
irt hat. | et, 
® Boͤtzau / an der Havel, allda nunmehro ein 
herrliches Schloß famt einem über die maſſen 
ſchoͤnen Luſtgarten / welches der jegige Herr Chur⸗ 
fuͤrſt / weil ſelbiges ſeiner vorigen Fr Gemahlin 
F F Loyſen von Uranien / abſonderlich liebwehrt 
geweſen / mit aller Zu⸗ und Eingehoͤrung geſchen⸗ 
ket / und nach ihrem Ankunffts⸗ Haus Uranienburg 
benahmet hat, Es iſt allhier eine reiche Zoll⸗ein⸗ 
Eunfft/ dann weil Ihr Churfuͤrſil Durch allhier 
eine koſtbare Bruͤcke über die Havel gebauet / durch 
welche dannoch ungehin dert die Schifſe gehen mis 
gen / als wird der Zoll / ſo wol bon den Waͤgen / als 
Schiffen erhoben. 2326 1" — 

Zu der, Mittelmarck werden auch referitt: 
1. Die Grafſchafft Ruppin gegen Mekelnburg / 
zwiſchen der Pregnitzer⸗ und der Ukermark ligend/ 
welches Land eine beſondere —— 

⸗ 
der 








Ehurfürft Joachim der erſte Au.Ch.is24 
me Wichmann Graf van Lindau undg 
leste feines Nahmens verftorbeny ale Lehenhe 
wieder zu fih genommen allwo ſich befindendas 
Staͤdtlein Neu Ruppin / und nieht weitdabon 
Mark und Schloß Alt Ruppin / zwiſchen w 
chen beeden Orten ein gar fiſchreicher See ſeyn 
ſolle und gehören uͤberdas hieher Grantzaw oder 
Granſee an dem Waſſer Rien / Wöfterbaufe ur 
| u 
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ch Zindau. 2. Ein Theil von Iinter-Raufnis/ 
allmo erftlichen zwey Heirſchafften und Aemter 
Storckaw und Peßkaw / ſo von den Städten 
gleiches Nahmens alſo zugenennet werden / unter 
welchen das letzere ein ſeines Schloß hat. Fuͤrs 
andere die Staͤdte und Veſtunge Peitʒ an der 
Epree / an welcher auch Cotbuͤß liget / und eu 
mer feld/ eine gantze Herrſchafft an der Neiß. 

Marchia Uckerana, die Uckermarck / hat * 
ven Nahmen von dem cher See / ſo die Ucker von 
fich laͤſſet / welche hernach in Pommern in das fri⸗ 
ſche Haff bey Uckermuͤnde gehet / und graͤntzet mit 
der Mittelmarck / Pommern und Meckelburgiſchen 
Landen. Das Haubt-Drtdarinnen iſt die Stadt 
Prentzlovia ‚Prenzlau / an der Ucker / ein ſehr 
alte Stadt / alwo ein⸗ Rolands⸗ Säule oder 8 
tua ſeyn ſolle. 

Auſſer derfelben aber Seraßburg / icht ſonders 
weit von Paſſewalk / au den Pommeriſchen 
Graͤnteen. 
| "Templin / an den groffen Dolgen⸗See / al⸗ 
wo „1528 Die Erbvereinigung zwiſchen Bran⸗ 
den yurg und Pommern verneuert worden. 

Lorenitʒ oder Leuchenitz / Stadt und Schloß 
wi ern nPommernft ſet; Gramzaw/ 

ehem Totzaw / beede rechts 

9 en — der Uckerſee / Wolffs⸗ 

Sie pa Baht and eddehagen⸗ 
en eliche 


Du Marchia 
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Marchia nova, die Neue Mark ı erſtrecket 
ſich laͤngs der Oder / gegen Morgen und Mitter⸗ 
nacht / zwiſchen Pommern / Pommerellien Polen 
und Schleſien. 

Seine nahmhaffteſte Fluͤſſe ſind / —— D - 
der die Warth / Notetz / Trage / Miegel. 

Von den Staͤdten / Staͤdtlein und Schloͤſſern 
aber ſind die beruffenſte: Cuͤſtrin eine Haubtve⸗ 
fung bey Zuſammenflieſſung der Oder u. Waarte 
ſo mit dreyen herrlichen Zeughaͤuſern und einem 
—— Schloß / das durch einen Waſſergra⸗ 

en von der Stadt abgefündert ift / auf das befte 
und fchönfte pranget: In der Kirchen gegen dem 
Schloß merden viel ſchoͤne und Fürftliche monu⸗ 
menta gefunden/und kan manzu Land in dieſe Be, 
fung nicht kommen / fündern man muß über zwey 
Bruͤken Dahinein gelangen. 

Landoberg / nicht weit vonder Einfliefiungder 
Notetz in die Waarte / an den Polniſchen Graͤn⸗ 
tzen / iſt wol bebeſtiget. 

Drieſen / eine ſonderliche Veſtung / 
eines Trutenfuß mit s Bollmerckenzind: 
menfliefiungder Waſſer Trage/ — 
tze und an den Polniſchen Graͤntzen in einem def 
fen Moraft erbauet. 

Schiefelbein an den Pommeriſchen Srängen 
und dem Waſſer Rege / bey Regenwald / allwo eine 
Commendatura. 

Arns wald auch an ben Dome eben DE Graͤn⸗ 
sen, bey dem See Slavin u. dem Bach Stibenig. 

Soldin / 





——— —— — 
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- Soldin, andem Waſſer Miesel / daran auch 
Lupow / Weſterwitz / Berneweihen / Dam’ Quar⸗ 
Gen und Neumiln ligen / zwiſchen Schonefliß und 
Berlinichen. * 
Falkenburg / zwiſchen Kalis und Schiſelbein 
ander Trage und den Po ifchen Graͤntzen / ſo 
ſamt Bernwald denen Borken zuſtaͤndig. 
Roͤnigsberg / Kinsberg / eine Meil von der 
Oder am Bach Rohricht / nicht weit von Stolpen / 
ſo auf der andern Seiten der Oder beſſer hinab li⸗ 


get ſoll von König Ottocaro in Boͤhmen erbauet 


worden ſeyn; welchen andere beyſetzen Calis an 
der Trage / Lippen / oder Lippow / nicht weit vonder 
Mietzel Schenefliß am Stoͤriker⸗See / Soldin / 
Morin / Fürftenfelds in einer Gegend; Tramburg 


ander Trage davon nicht weit Nuͤrnberkigen li⸗ 


get / und andere Oerter mehr / ſo denen Märkifchen 
Edelleuten zuſtehen / worvon aber bey den Hiſto- 
ricis keine ſonderbare Meldung geſchihet. 

Zu dieſer Neuen⸗Mark wird auch das Sterns 
bergiſche Land gezehlet / und das Hertzogthum 
Croſſen in Schleſien / und gehoͤren zu dieſen Laͤndern 
Sonnenburg an der Waarte / allwo die Reſi⸗ 


dentz der Teutſchen Meiſter Johanniter Ordens 
durch Sachſen / Mark Brandenburg / Pommern / 


Laufnig / und die Windiſche Länder. Dieſes 
Ritters Drdens Urſprung mit wenigen dieſes 
Orts zu befchreiben / ſo iſt zu wiſſen / daß die Rit⸗ 
ter deſſelben / ſo ehedeſſen Hofpitalarii und Rhodi⸗ 
ſer⸗Ritter / und heut zu Tag Malteſer⸗Ritter 
genennet worden / auf der rechten u * 

ilber 


———— n. 
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Silberweiſſes Kreutz / auf einem ſchwartzen Habit 
tragen / und ihren Urſprung / wie etliche wollen / 
yon Johanne Hircano Maccabæo ;uder/ wie ana 
dere beffer vermeinen / von Girano, fü zu ZeitenGo- 
dofroy von Buillon’gelebet/ oder wieder/ tie ans 
dere darfür haltenz von etlichen Kauffleuten aus 
der Stadt Melphisy welche widerdie Araber ges 
ftritten / oder von Koͤnig Balduino „fü Jeruſalem 
ar pe diefen Orden Aa.ır4o.beftärtigets 
erholen. IC IR A : ai 
Droffen / ein Städtlein im Sternbergiſchen 


Land / zwifchen Sonnenburg und Gontz an einem 


Wald / in welchen auch Reppen liget / und flieſ⸗ 
fet mitten durch beſagten Wald das Waſſer 
Ilank / ſo von Koͤnigswalde herab in die Oder 
fiieffee / nicht weit von Reiptzigk woran auch 
Zielenzieg iſt. Sternberg / iſt das Haubt⸗ ort 
in dieſer Graſſchafft / davon fie ihren Nahmen 
hat / an den Polniſchen Orangen: Croſſen und 
Zülltch find die zwey fuͤrnehmſten Oerter im Her⸗ 
tzogthum Croſſen ſo gleich an das Sternbergiſche 


ſtoͤſet... | 3% 
- Zum Beſchluß iſt allhier aus unferm Autote 
pag: ı5ı. von dem Marggrafthun Brandenburg 
zu mercken / daß obwoln (mie D. Wolffgang Job⸗ 
ſten verzeichnet hat) dieſelbige auf die So Meiln 
einnehme / und alſo ein weites und groſſes Land 
ſeye / ſo ſeye es doch geſchehen / daß / wo nicht dieſe 
gantze Provintz / doch der groͤſte Theil davon Keys 
fer Carl dem IV von Herhog Ottone aus —— 
Dr 2 I \ I "Tue 
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für 28000 Gulden verkaufft worden; welches Geld 
ſodann ermeldter Hertzog Otto in dem Schloß 
Wolffſtein an der Iſar unter Landshut 7 wie 
Aventinus berichtet/ als er mit eines Bekers oder 
Muͤllers Weib / ſo Margaret / insgemein die 
Bekenkret geheiſſen habe / gebuhlet / verſchwendet 
habe / und ſeye zum Warzeichen die unten am 
Schloß gelegene Mühl, ſo von ihr die Gretelmuͤhl 
genennet war / zu ſeiner Zeit annoch alſo zugenen⸗ 
net worden 
"IV, Pomerania,das Land Pommern / (bon 
welchem die Geographi fehreiben/ daß es fey ein 
gantz ebenes Land 7 darinnen wenig Hügel und 
Berge gefunden werden /ſo aber aller Drten mit 
Brunnen / Bächen und Stufen durchzogen wird; 
Danmenbero allerfeits eine fette Viehweide / für 
das zahme Viehe 7 und weiln auch in denfelben 
diel Waͤlder und Holtzunge / auch ein Föftlicher 
Unterhalt für das Gewild ſich darinnen ereigne 5 
fo koͤnne fich der Landsmann von dem Getraid 7 
Flache, Hanffı Honig und Butter/ baare Mittel 
genugfam ſchaffen.) figt an dem Balthiſchen 
Meer / (melches an etlichen Orten Bern oder Agt⸗ 
ſtein / ſo frey von jedermann mag gefamlet werden / 
auswirfft) und hat feinen Namen von dem Sla⸗ 
difchen Wort Pomerſe oder Paamern / ſo ein Land 
an der See oder Meer gelegen beſchreibet 
WVor dieſem hatte diefes gute Land ihre Her⸗ 
ohen / ſo An. Chr.t181.von Kepfer Friderich dem 

n / nachdem a er 
" | riſt⸗ 
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Chriſtlichen Glauben fich bekehret hatten / zu dier 
fir Wurde find erhaben worden. Als aber Diefe 
uhralte Familia mit Bogeslao Pacifico X1Vto 
An. Ehr. 1837/10 Map abgegangen / ift das 
Hersugthum Pommern / vermoͤg der Erbver⸗ 
einigung/ fo zwiſchen dem Keyfer-Ludovico Ba- 
varo, dem Ehurfürften von Brandenburgs und 
Da U ———————— aufe 
gerichtet und hernach zu Templin oder Geimnitz 
An. 1528 erneuert worden an den Ehurfürften 
von Brandenburg gelanget. Als aber auf dem 
Tag zu Möünfter und Ofnabrud die Krohn 
Schmeden pro reftitutione der in dem zo Jaͤhri⸗ 
gen Krieg eingenommenen ‘Pläge fatisfadtion bes. 
gehret / hat der Damalige Roͤmiſche Keyſer mild» 
feeligften Angedenckens / mit Confens des Chur⸗ 
fürften und ander interefhirten Fürfteny der Kron 
Schweden das Bor Pommern; welches von Mer 
chelburg biß an die Oder fich erſtrecket / mit der In⸗ 
ſul Ruͤgen / und in Hinter Pommern / Stettin 7 
Gartz / Damm / Gelnau / die Inſul Wolin / ſamt 
dem darein lauffenden Oder Strom und Meer 
insgemein / das friiche Haff / famtfeinen zen 
Ausgangen / Peen / Schwin und Direnau / biß 
an das Balthiſche Meer, Art.i  $.porro Inſt. Pa 
cis. ajsein Reichslehen uͤberlaſſen / das Hinter⸗ 
Pommern aber / fo vonder, Oder biß auf Polen / 
Caſſuben und Pommerellen ſich erſtrocket / famt 
dem gantzen Biſtum Camin / und der Stadt 
Colberg iſt dem Herrn Ehurfürften ERS 


| 
' 
| 
| 
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welcher auch wegen Bor- Pommern ein zquiva- 
lens befommen.  .. 


Seine Örä ngen find von Aufgang Polen und 
Preuſſen / oder wie. andere wollen ; Poin / Pom⸗ 


merellen und / gegen die See zu / Caſſuben; ven Ni⸗ 


dergang / das Hertzogthum Mechelnburg von Mit⸗ 
ternacht / das Balthiſche Mer ; von Mittag die 
Mark Brandenburg und wird mit ungehlich viel 
Fluͤſſen ı worunter die fürnemften find : die Oder / 
Ucker / Trehel / Regen Peene / Tollenſee / Schwi⸗ 
ne / Rekenitz / Ihna / Penſont / Stolpe;das friſche 
Haff / darein die Oder / Ploͤne Direnau / Schwi⸗ 
ne Perne undlider fallen / (wird aber allein durch 
die Perne / Schwine und Direnau an die Oſiſee 
angehengt) und andern mehr / durchwaͤſſert; dahe⸗ 
vo dann leichtlich zu ſchlieſſen / daß die Fifcheren 
und Scifahrtin Pommern viel eintrage. 

Das Pommeriſche Land wird nach feiner ges 
neral Entſcheidung indas Vor⸗ oder Hinder Pom⸗ 
mern / und dann fpecialius oder ſonderlichen in 
unterfchiedene Hertzogthuͤmer / Graffchafften und 
territoria eingetheilet/ als da iftsden Anfang von 
den Mechelburgifchen Graͤntzen zumachen: 

TerraBardenfis, das Bardiſche oder Bar⸗ 


tberland / zwifchen den Waſſern Rekenitz und 
Trebel. RR: Era I 


Worinnen ligen: | | 

;Bardum, insgemein Bardt / eine zimlich groffe 
Stadt an einem Balthiſchen Meerbuſen und dem 
Waſſer gleiches Namens /ſo fichdafelbften in dag 


Meer. 
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Meer ergeuffts die ihren Nahmen von den Longo⸗ 
barden haben füle- Das Fürfilide Schloß li 
get gang zu Endder Stadt/ und erſtrecket ſich der 
Luftgarten biß andas Wichtthor. a | 
Stralfund/ vor diefem Sund/ Sunnoniafive 
Sunda genandt / ift eine groffe und weitberuͤmte 
Stadt / ſo einen guten und fichern Port hat / der 
Eron Schweden gehoͤrig / ſalvis privilegiis, und 
iſt das Haubt unter den Pommeriſchen Hanſte⸗ 
ſͤdten / ligt an dem Uffer des Meers / und iſt ſel⸗ 
biges zwiſchen der Stadt und der Inſel Ruͤgen et⸗ 
wan ein halbe Meil breit; die Stadt iſt an und 
für ſich ſelbſt fat aller Orten mit tiefſen Teichen 
und Seen umgeben / und wird mit ſtarcken Taͤm⸗ 
men an das veſte Land gehaͤfftet / dahero auch für 
eine faſt unuͤberwindliche Veſtung gehalten. Di 
Inſel Denholm / ſo gegen Morgen liget / gehoret 
in Eigenthum zu dieſer Stadt / welche / nachdeme 
ſelbige An. 1210 / oder wie aus folgenden dilticho 
abzunehmen: wur x a 
Annis ducentis ‚ter denis mille retentis , \W 
Fit Stralefundenfis csvitas,cui nomen ab undis; 
Yin. 1230 erbauet worden iftı innerhalb Too Jah⸗ 
ven alſo zugenommen / dab ſie zweyer Rönigeund 
10 Zurften IC mie Chytr&usiin feinem Saxonia 
von ihr berichtet ) Belägerung glücklich. ansge⸗ 
ſtanden / dahero fich dann nicht zu verwundern doß 
fie auch) An. 1028 die Wallenſteiniſche Belaͤge⸗ 
zung mit tapffern Muth ihrer Buͤrger ertragen 
und das Tyranifche Begehren des General Wal⸗ 
lenſteins abgeſchlagen. Grim- 





| 


| 


| 
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Grimma, Grimmen / ein uhraltes Städtlein 

zwiſchen Tribefte und Gripswalden. | 
Tribefee/ ein ſtarker Paß an dem Mechelburs 
gischen und dem Bach Trebel / worinnen ein ſchoͤ⸗ 
nes Schloß und Fürfiliches Amthaus / foin vers 
gangenem Krieg viel ausgeftanden; - 2 
Damgarten/ iſt ein uhraltes Städtlein / vom 
Fuͤrſten Jaromiro II; An.rz58 erbauet / und mit ei⸗ 
nem veſten Thurn verwahret worden / ligt beyeis 
nem Seebuſen / worein das Waſſer Rekenitz / fü 
— und Mechelnburg voneinander ſcheidet / 
ic) hinein verſchliefft / worbey heut zu Tag zweh 
—9— Schantzen / die Inner und Neue genannt / 
ige — Im LEE a A Fan Ni. 
. Srangburg/ ein Städtlein än einem See / da 
gegen uber Richtenberg liget / ſoll zum Kloſter 
Campe gehören / von welchen Winckelmann in 
feinem Amphiteatro berichtet / daß Keyſer Heinz 
richs des dierten Gemahlin, NahmensPraxedes; 
als fie von ihrem Herrn verlaffen worden / ſich das 
rinnen aufgehalten / und An. Chr. 1193 ihr Leben 

feelig gefehloffen habe... . 

. 2. Principatus Rügie, d46 Fuͤrſtentham 
Rügen inder Inſel Ruͤgen / welche / wegen ihrer 
Fruchtbarkeit / der Stralſunder Kornſcheuer genen⸗ 
net wird-Sieumgreiffet 2 Meiln in die Laͤnge / u. in 
die Breite / und hat zwey Vorgebuͤrge / Wittau und 
Jaſmund / ſo durch eine Meerenge von einander 
unterſchieden ſind. Es wird darauf kein Wolff ge⸗ 
funden / ſo leidet das Land er Mauß oder u 
5 en⸗ 
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gen. Man ziehet darauf zimlich Vieh ſonderlich 
Feine dauerhaffte Pferde / und ein unglaubliche 
Menge groſſer Ganfe. — 
Es waren vor vielem Alter in dieſer Inſul zwey 
maͤchtige und reiche Staͤdt: Arconaw und Ca⸗ 
rengz / von denen aber nichts mehr uͤbrig / als ſchein⸗ 
bare Ruinen / aber heut zu Tag hat es Feine ums 
maurte Stadt / dann die zwey vornemſte Derter 
Bergen und Buttbuß / der Herrn von Buttbuß 
Stammhaus / find nur offene Markt und Tier 
Een mit Schlöflern gegieret. Weil wir nun Dies 
fes Drts Feine Stadt oder Veſtung zu befchreiben 
haben / als wollen wir Darfür ein und anders 
ſchreibwuͤrdiges bezeichnen. In dieſer Inſul find 
wey gar gefährliche und furchtſame Meerbufen 
anzutreffen. Einer heiffet TCrumperwiE / ſo von 
dem Vorgebuͤrg bey den Ruinen der alten Stadt 
Arconaw / laͤngſt der weiſſen Kreiden Uffer / biß an 
die gehe Felſen / Stubben Kammer / in der Halb⸗ 
Senfel Zafınund allwo der andere / fb Pronerwik 
heiſſet / anfäher/fich hinabzihet. Bey diefem le⸗ 
gern ift ein überaus hoher und verwunderlicher 
Feis / Schnee kreidenweiß an der Farb / in deſſen 
Fuß grauſame und erſchroͤckliche Hoͤlen gewieſen 
werden; / in welche man durch gantz krumme Wege 
hinein gehen muß / worinnen / wie die Einwohner 
beglauben wollen / ſich Die zwey beruͤhmte See⸗ 
dauber Nikel Stoͤrtenbeker und Gottke Michel / 
die hernach gefangen / und An.Ehr.1402 zu Nam⸗ 
burg ſind enthaubtet worden / ihre Sch — 
* 


— —— 
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ckel und verborgenen Aufenthalt follen gehabr 


haben ; wiewol andere darfür halten / daß die 
See folche Winkel ausfpühlen und von Fahren 
zu Jahren vergröflern. 

Sonften ift zumiffen wie Vechnerus berichtet 
p · 248 / Daß diefe Inſel in drey Theil eingerheilet 
werde / als nemlich / in das alleraͤuſſerſte Theil 
gen Morgen / allwo das obbemeldte Vorgebuͤrg 
Jaſmund / wie geſagt / den Seeraubern zu ihrem 
Auffenthalt gedienet / und Brennholtz der gantzen 
Inſul darreichet / auch einen ſchwartzen See hat / 
zwar über die maſſen Fiſchreich / aber / wie die ges 
meine Sag gehet / weder Schiffe noch Netze leidet / 
worbey gleich die rudera des ſtarcken loſſes 
Burgwalls zu ſehen ſind; Fuͤrs andere / in das 
weit gegen Nidergang gelegene Theil / worauf 
Wittau / und dann in dem Theil / welches zwi⸗ 


ſchen beeden liget / und das Bergiſche kan genen⸗ 


net werden / von dem Flecken Bergen. Heut zu 
Tag haben die Schweden / unter welcher Jurisdi- 
ction dieſe Inſul iſt / gegen die 4 plagas der Welt / 
vier ſtarke Schantzen oder Vorwerk aufgebauet. 
3.Comitatus Gutskovienfis,die Grafſchafft 
Gutzkaw / worinnen ſich befinden: 
Gripswalde/ eine ſchoͤne Stadt und Real⸗ 
Veſtung / der Zeit der Kron Schweden zuftandig/ 
ligteinhalbe Meil von Meer/und ifimiteiner Ho⸗ 
henſchul An. 456 von Hertzog Wratislao IX gezie⸗ 


ret / von Bogislao XIV aber / zu beſſerer Unter⸗ 


haltung derſelben / mit dem Kloſter Eldenau und 
| Ee ij allen 
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allen deſſelben zu und Eingehoͤrungen reichlich 
dotirt worden. 

Loiza LCoytz / Städtlein und Schloß an 
der Peene zwiſchen Demmin und Gutzkow / 
welches gleichfalls an dieſem Waſſer / zwiſchen 
gedachtem Staͤdtlein und Anclam liget. Dieſe 
Grafſchafft ſoll von Biſchoff Otten zu Bam⸗ 
berg / mit ihrem Regenten / Grafen Mizlao, die 
Chriſtliche Religion am allererſten dieſer Orten 
angenommen haben. 

4. Ducatus Wolgaftenfi s,dashergdg je Bund 
Wolgaſt / ſo ſeinen Nahmen hat von der —5**— 
ten Stadt und veſten Schloß Wolgaſt / ligt an 
der Peene / ſo allda gar tieff iſt / bey melcher die 

Schiffe fo aus der Oftsund Weſt⸗See auf 
Stettin und Anklam wollen / müffen vorbey ſtrei⸗ 
chen und Zoll geben ; ift der Zeit in Schwedilchen 
Handenz und Igehöret hiehero ein zimlich Theil 
Landes / wie dann zu der De in dieſer Stadt 
22Pfarren aufdemLand gehören; . 

5. Ducatus Stetinenfis ; das Hertzogthum 
Stetin/ iſt faſt gang zwiſchen den Fluͤſſen Peene 
und Ing eingeſchloſſen / und ſeynd deſſelben BO 
haffte Städte: | 

Stetinum; Stetin / die Haubrftadt ander» 
der / und andern Waſſern / fonderlich der Barnis 
und beeden Regelitzen / fo gar ein molgebautes 
Fürftliches Haus hat/ worauf die alte Hertzogin 
in Pommern refidirt. Cie ift fehr volckreich / 

und ligt gar bequem in einer fruchtreichen ug 
gend / 
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gend / alſo daß ſie auch andern benachbarten Or⸗ 
ten mitzutheilen genug hat / der herrlichen Kir⸗ 
chen und gemeiner Stadt Gebäuen wollen wir 
diefes Orts nicht gedenken / weil felbe in der To- 
posr. fünnen gelefen werden / fondern nur dieſes 
fagen / daß diefe Stadt zum Unterſchied der An. 


3313 von Wratislao dem VII. an den Polnifchen 


Srängen angerichteten Stadt Neu⸗Siettin / Alt⸗ 
StettinzheutzuZagbeilee 

Anclam ı gleichfam wolte man fagenı Angels 
beym/ eine Heymath der Angler/ligt gegen Ste» 
tin überran dem Waſſer Plenerin einena guten Ar 
cker und fumpfichten Wifmat- Grund / ift mit Fi⸗ 
fcherey trefflich wol verfehen. An. 1387 iſt der gantze 
Rath allhier von dem gemeinem Mann in einer 
Aufruhr umgebracht wrden. 


Dammin / eine. Stadt und Veſtung an den 
Mechelburgiſchen Graͤntzen / bey dem Fluß Peene / 
darein daſelbſten das Waſſer Tollen⸗ od Zollenſee 
und der Bach Trebel kommen. Das veſte Haus 
darinnen haben die Schweden zur Verſicherung 
der Stadt An. 1848 minirt und geſprenget. 

An gedachten Waſſer Tollen ſee ligt auch Die 
Stadt Trepeow / worinnen einFuͤrſtliches Haus 
und Amt / und wird wegen des andern Treptow / 
fo an der Regen oder Rega liget/ alt! Treptow bes 
nahmet / ift fünften vor alters Tribetow geheiffen 
worden. 

Barg / eine Stadt und fehöner Paß an der 
Oder / anden Srängen gegen die Mark / da befler 
* Ee iij hinab / 


433 Bearicht vom Teutſchland. 


und jenfeits der Dder das vefte Ort Grelffenha⸗ 
gen liget/ in welcher / als bey Eroberung diefes 
Drts/ An. 1630 / von dem Konig zu Schweden / 
der Oberſte Don Capua gefangen und hart ver- 
wundet worden / daß er nicht lang hernach in Stet- 
tin geftorben / iſt ihme dieſe Grabſchafft gemacht 

morden : | 

Stetinum, quod te capturum , Capua, dixti 

Te modo captivum cernit obire dem. 

Pyritz / eine gar alte Stadt an der Neuen⸗ 
Mark / in feiften und Eoftlichen Grund / ſo guten 
eigen tragt/ gelegen / wiedann aud) fein Nah⸗ 
me vondem Griechifchen Dort vuacs herkom— 
men folle, | | 

Paſſewalk / eine Stadt an der Uker zwiſchen 
Prenglow und Torgelau / in welcher gut Bier / 
fo fie paflenelle heiſſen gebräuet wird. 

Damm; bey Stettin jenfeitg der Oder / da die 
Ploen darein Fommet. TER 

Uckermůnda / bey dem Ausgang der Ucker / 
in das große Haff / nicht meit von einem groſſen 
Wald / worinnen ehmalen viel milde Pferd ſich 
aufgehalten haben. * 

Zu dieſem Hertzogthum wird auch referirt Die 
zimlich groſſe Inſel Uſedom / in melcher Die bes 
ruͤhmte Stadt Winera/ gegen dem Ausgang dei 
Fluſſes Peene / geftanden / fo aberdurch einheimir 
fe Krieg und Einführung fremder Huͤlffe A-7869 
ift zerſtoͤret und hernach gar verſchwemetworden / 
davon man noch heut zu Tage bey ſtillem — 

mit 
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mitten im Meer / wie fie ſo großund ordentlid) ange» 
leget geweſen ſeye aus denen ruinis erfehen Fan, 
Anjetzo hat es eine Stadtmit Nahmen Uſedom / 
davon auch die gantze Inſul den Nahmen / worauf 
neben andern geringern Orten ein zimliches Ge⸗ 
huͤltz ſtehet / dariñen die alte Fuͤrſten allerley Gewild 
zum taͤglichẽ Gebrauch gehaͤget u. aufgehalten habe. 
&. Ducatus Stargardienfis,dasyergogehum 
Stargardsdeflen Nahmen von der StadtStars 
gard / ſo an der Ina in Hinter⸗Pommern liget / 
und Ehurs Brandenburg gehöretz worzu noch) ſer⸗ 
ner kommen / Neuen Treptar /ander Regasund 
Greiffenberg / item Plate / an gedachtem Fluß/ 
nahend Regenwalde und Golnau / davon die 
lange Heyden biß nach Damm den Nahmen hat / 
an dem Waſſer Ina. Freyenwald / in der Ge⸗ 
gend Stargard. Neugarten / Stadt u. Schloß/ 
ſo eine beſondere Grafſchafft machet / gehoͤrt den 
Grafen von EberfteinC ligt.2 Meil von Golnau / 
und 2 von Dlate / an einem See) welchen Grafen 

auch das Schloß. Quarkenburg zuftehet.. 
Diefen kanangefüget werden die Inſul Julin / 
oder Wollin / allmo weiland die. prächtige Dans 
delſtadt Julin geftanden / fo auf einem Heyd⸗ 
niſchen Feſt / weil die In wohner Chriſtum gelaͤſtert / 
gantz abgebronnen / welcher Brandſchaden ihr herr 
nachmaln / ſo offt ſie wieder erbauet worden / zu ver⸗ 
ſchiedenen mahln begegnet / und ſonderlich zu Zeiten 
W aldemari Königs in Dennemark / dahero ſelbi⸗ 
ge verlaſſen / und das heutige Wollin / ſo nicht gar 
Ee iiij groß 
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groß / unweit davon erbauet worden / worbey das 
Wolliniſche Werder. BE 

7. Ducatus Caſſubiæ, das Hertzogthum Caſ⸗ 
ſuben / ligt zwiſchen An und Pommern / und 
iſt ehedeſſen viel groͤſſer geweſen / als nun; ſinte⸗ 
mal das gantze Theil von Preuſſen / welches diſ⸗ 
feits ver Weixel iſt und nun Pommerellien ges 
nennet wird / Den Hertzogen zu Eafjuben unters 
thanig gemefen, Zu biefemgehören: 

Das Biſtum Camin / welches feinen Jrahmen 
hat von der Stadt Camin / ſo heut zu Tag Bran⸗ 
denburgiſch iſt / ſamt dem Staͤdtlein und Schloß 
Corlin / an dem Waſſer Parſante. 

Colberga, Colberg / die Haubtſtadt dieſes 
Landes / ſo in dem Hanſee⸗bund begriffen / ligt an 
dem Waſſer Perſante / das allda in das Meer ſich 
ausgieſſet / und iſt ſtarck beveftiget/ / Hertzog Bar- 
nimusl. hat ſelbige vor feinem Tod dem Biſtum 
Camin jugeeignet / welches wegen des Saltzſie⸗ 
dens und der freyen Samlung des Bernfteing / 
demfelben groſſen Nutzen geſchafft. 

Belgardum, Belgard / Stadt und Schloß bey 
Coslin / an dem Waſſer Perſante. "a 

Coslin / ſoll die Refidengder Bifchoffenzu Ca⸗ 
min geweſen ſeyn / ligt ein Meil Wegs bon der of⸗ 
fenbaren See / an dem Neſtbach / in einem ſumpfig⸗ 
ten Grund / woſelbſten heut zu tag eine Fürfkliche 
Brandenburgiſche Regierung und Canbley. 

Dabera, Daber / denen ————— 

eu⸗ 
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Klew Steein/ anden Polniſchen Gränsen / 
zwiſchen Beerwolden und — 

8. Ducatus Wandaliz , das Hertʒzogthum 
Wenden / worinnen ligen: 
Raugenwald / die andere Haubt/ und Hanſee⸗ 
Stadt in Hinter Pommern / fü von den alten Ru⸗ 
gianern ihren Nahmen haben ſoll / von welchen 
auch die obbemelte Inſel Ruͤgen ihren Nahmen 
hat; ſie ligt an der Wipper / und iſt hart an 
der Stadt ein Fuͤrſtlich Schloß und guter Lachs⸗ 
fang / auf welchem Schloß des legt verſtorbenen 
Hertzogen von Pommern Wittib Hofe gehal⸗ 
ten. 


en. 

Stolpa, Stolpe/ sine Stadt/ andem Waſſer 
gleiches Namens / in Oft oder Hinder Pommern / 
iſt vor alters Stolpzk geheiſſen worden. DieStols 
pe wird allda Schiffreich und geht 2 Meil davon 
bey Stolpemuͤnde in die See. 

Schlawe oder Schlage / ligt an der Wipper / 
allwo eine Land⸗Vogtey von 46 Ritter⸗Pferden / 
und eine Probſtey von 18 Pfarren. 

Schließlichen ſetzen wir annoch hierbey zwey 


SHerrfchafften; Lauenburg / oder vielmehr Leben⸗ 
burg / an dem Fluß Leba z davon der Lebiſche 
See den Nahmen / ligt auf Dankig zu und wird 


anderfimo indenLand&harten Lowenborch / auch 


mol Lemburg geheiffen ; und Butau / nicht meit 


von dem andern / welche beede Aemter / ob fie gleich 


der Kron Polen heimgefallen / dannoch wiederum 
dem Herrn Ehurfürfien von 'Srandenburg / von 
Ee v ermeld⸗ 


— 
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ermeldter Kron / ſollen wieder / dem Bericht nach / 
verliehen worden ſeyn. | 


APPENDIX, 


1er den Ständen dieſes Kreyſes werden auch 
annoch gezehlet die Herrfchafft Leiſenik / fü 
Ehur Sachfen vertritt 5 die Herrſchafft Wilden 
felß / ſo nahe Zwikau in Voigtland ligt / welche die 
Grafen von Solms auf Sonnewald bekommen 
haben; die Guͤter der Herren Schenken von 
Tautenberg / ſo A. 640 abgeſtorben / welche Chur⸗ 
Sachſen allzeit vertretten; wie auch Beuchlingen / 
eine alte Grafſchafft in Thuͤringen und dann 
endlichen die Herifchafft Brandenſtein / fo auch 
ehedefien von Sachſen vertretten worden / meiln 
aber / in was für Guͤtern eigentlichdiefe Graf und 
Herrſchafften beſtehen / und was damit heut zu tag 
es für eine Beſchaffenheit habe / mir aus denen 
publicirten Schriften nicht haben koͤnnen ab» 
nehmen ale müflen wir es nothwendig hierbey 
beruhen laſſen / und das eigentlich genafite Teutſch⸗ 
land / oder das Teutſche Reich / wie es nunmehro 
in ſeinen zehen Kreyſen beſtehet / hiemit be⸗ 
ſchlieſſen | 


Deus ulteriores conatus fecundet F 


- Das 
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Das V. Capitel. 
Von den uͤbrigen Laͤndern / ſo zwar 
eigentlich zu dem Teutſchen Reiche nicht ge⸗ 
hoͤren / jedoch aber entweder vormahln darzu ge⸗ 
rechnet worden / und wieder von neuem darzu ge⸗ 
kommen / oder aber daſſelbige comiter Ken / 
und eine nahe Verwandſchafft / wegen Mrer Ges 
rechtigfeiten / Privilegien 7 Teutfchen Mutter⸗ 
fprach / W. mit demfelbigenhaben / und faſt 
nothwendig zugleich müflen bes 
trachtet werden. 
Das iſt: 

Von Preuſſen / Bieffland, den ſie⸗ 
ben Teutſchen Staͤdten in Siebenbuͤr⸗ 
gen / dem Boͤnigreich Boͤhmen / und end» 
lichen von der Schweitz. 

— Keule diefem den Anfang zu machen / von 
| rc den Pommeriſchen Graͤntzen / welchewir 
IR nunmehro in unferer Beſchreibung der 
Teutſchen Landen durchſehen / und famtdem gan⸗ 
gen Pommern in moͤglichſter Kuͤrtze durchgangen / 
ſo wollen wir anjetzo das Preuſſen fuͤr die Hand neh⸗ 
men / und ſelbes gleicherweiß / nach Anweiſung un⸗ 
ſers Autoris, jedoch etwas umſtaͤndlicher und mit 
der Geſchicht / mie es anfänglich zu Teutſchland / 
dann mider von demfelbigen geriffen / und theils 
wieder zu Demfelbigen etlicher. maflen gefommen 
ſey / mit GOtt durchgehen. 










Prus- 
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PrussıafeuB N Em das 
Preuſſen / (welches ſeinen Nahmen hat entwe⸗ 
der von Bruſſa, einem Bithyniſchen König / oder 
vielleicht von den alten Brutenis, welche um das 
Jahr Chriſti zoc ſollen gelebet haben und das 
Land / worinnen ſie ſich niedergelaffen/Prydziages 
heiſſen haben / iftein fürtrefflich gutes Land / bes 
gabet mitt allechand Früchten und Gütern / welche 
fo mol die reiche Gütigkeit des Lands / als der un⸗ 
ausfchöpffliche iberfluß des Meers und ver Waß 
ſerſtroͤme darreichen: dann nicht allein allerhand 
Getraͤid darinnen aus den Fetten Feldern herfuͤr 
machfet / und ein unzehlige Menge zahmes Rind» 
viehs aufdemfelben gezogen wird / fondern aud) 
fehr viel Gewild von Elendthieren / Wald⸗Eſeln/ 
Uhr» und Puͤffelochſen / Hirſchen 3e. in den 
nusbarn Wäldern ; und eine ungehlbare Zahl 
Fiſche in den Strömen’ Seen und Balthiſchen 
Meer gefunden merden ; worzu kom⸗ 
met die geſunde Lufft und ſituation, und dann der 
herrliche und biß in Indien berühmte Bern ⸗ oder 
Agtftein / fo an den Uffern des Balthiſchen 
Meers fo häuffig geſammlet wird daßes ſelbigen / 
mie auch das berühmte Leder / nicht allein Ober⸗ 
und Nider⸗Teutſchland / fondern auch weit entle⸗ 
genern Ländern haͤuffig und uͤberfluͤſſig mitzuthei⸗ 
len vermag. 

Es haben aber dieſes Land ehedeſſen ein con- 
fuxus toilder Barbarn / die die unreinen Geiſter 
und eitele Creaturen für ihre Goͤtter angebetet / be⸗ 

Woh⸗ 
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wohnet; und obgleich die nahgelegene Poln u. Maſ⸗ 
ſowiten felbige oͤffters unter ihr Joch gebracht / fü 
ı haben fie Doch felbiges immer wieder abgeworffen / 
dahero Dann zwifchen ihnen ein fletsmehrender 
ı Krieg geweſen / indeme fieden Maflomiten offt⸗ 
maln eingefallen/biß das Conrad Hertzog in Maſ⸗ 
ſau / der aus dem Koͤniglichen Polniſchen Ge⸗ 

bluͤt entſprungen / von Keyſer Friderico 11. Huͤlff 
wider dieſe Voͤlcker begehrt / welcher ſo dann die 
Kreug- Herrn oder Teutſche Ordens⸗Ritter (Des 
rer Drden/ wie Conringius in tract.de fin.Impe- 
rii p. 821 berichtet nicht lang zubor entffanden) zu 
Huͤlff geſchicket Denen ermeldter Hertzog das 
Culmiſche Land / mit dem Schloß Dobrzin, ſolle 
geſchenckheßßz aan 
Dieſe nun / nachdem fie mit einer ſtarcken Mañ⸗ 
ſchafft hinein kommen / haben nicht allein ihn von 
feinen Feinden befreyet/ fondern auch) innerhalb 
s3; Jahren / das gange Preuſſen unter Sich gebracht? 
die vorige wilde Einwohner entweder niederges 
wuͤrgt und vertrieben / oder gezaͤmet / und mitneuen _ 
Leuten aus Teutfehland/ die durch Verheiſſungen 
und viele Freyheiten hineingelocket worden / bes 
feßet / und aller Drten das Land mit Veſtungen / 
Stadten und Schloͤſſern gezieret und verwahret / 
alſo daß fie um das Jahr Chriftin4oo jein groffeg 
Anfehen und Gewalt in diefem Land erlanget bar 
ben, Nachdeme ſie ſich aber erhoben Das Hertzog⸗ 
thum Littau dem Koͤnig in Pohln fic) unterftans 
den abzunehmen und unnoͤthige Krieg main) 
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dritte für unbillich gehalten und Daheroden Unter 
thanen bey hoher Straff und Perliehrung der 
Freyheit ſolche wieder aufzuheben / und dem I 

| dens⸗ 
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densmeiſter zu gehorſamen ohne einige Wegerung 


anbefohlen / haben ſie demſelbigen / mit Nahmen 
Ludwig von Erlishuſen / den Ahd der Treue aufs 


J 


nommen und ſchwere Krieg mit dem Orden gefü 


gefündetzundAn.ray4 fichin des Koͤnigs Cafimiri 
in Bohlen Schuß begeben / welcher auch fie vr 


4 


ret / alſo daß derſelbe die meinfte Städt und Schloͤſ⸗ 
fer daruͤber verlohren / und die Ritter deſſelbigen 
An .1446 endlich gezwungen worden / mit höchtters 


meldten Koͤnig / mit dieſen Bedingungen zu transi⸗ 
giren/ daß von nun an und aufewig / das Culn 
und Michalowiſche Land / wie auch Pommerellen / 
ſamt Elbingen / Chriſtburg / Stuma / Toſke mit 
allen dabey gelegenen Schloͤſſern Ein» und Zuge⸗ 
hoͤrungen / ſamt der Inſel Neringen und de Dix- 
ceſi Warmienfi,der Kron Poln wolten völlig ab⸗ 
tretten / das uͤbꝛige Preuſſen aber darinnen Koͤnigs⸗ 
berg Die Haubtſtadt iſt / ſollten fie als ein Polniſch 
Lehen beſitzen; welche auch juramento befräfftiget 
worden / wie dañ etliche Ordensmeiſter auf ſolchen 
Vertrag geſchworen / und ſolchẽ beobachtet haben. 
Aber Friderich Hertzog Nr Sadıfen / PAn.ı468 
am Tag Michaelis zu Königsberg erwehlet wur⸗ 
de / hat fich auf des Keyfers und anderer Teüt- 
ſchen Fürften Berfprechen verlaffen und fülchen 
Ayd der Kron Pohln nicht ſchwehren wollen. Allein 
weil er fich hernach in Ermanglung der Huͤlff zu 
ſchwach befand / dem Krieg’ foihme von Pohln uͤ⸗ 
ber dem Hals kame / allein zuwiderſtehen / iſt er aus 


dem Land gemicheiundsz Jahr hernachgeſtorben. 
| | Nach 
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Nach deffelben Abfchied it zum Teutſchen Mei⸗ 
fter An. syıztermwehlet werden Marggraf Alb 
veeht von Brandenburg / melcher gleichfalls auf 
öffentliches Verbott des Keyſers und des Pabſts / 
den Aydder Treu / der Kron Pohlen zuſchweh⸗ 
ren / abgeſchlagen / auch den ſchweren Krieg ein 
Zeitlang tapffer und recht Heldenmuͤhtig geführet) ; 
meiler aber endlich in die Ränge der groffen Macht 
nicht widerftehen Fonnte / hat er mit dem König 
Sigifmundo $rieden gemacht) und durd) Der 
mittelung defielben / der Kran Pohlen Vafall 
underfter Hersog in Preuſſen worden / ſo geſche⸗ 
ben An.iyzy zu Cracau. Buno in notis adClu- 
veriump 48. 
Und dieſes iſt endlichen der Verlauf der Ge⸗ 
ſchichten / wie es eine geraume Zeit mitdieſemgand 
hergangen / und ſelbiges endlich zum Theilan das 
Haus Brandenburg gelanget ſeye WorzU noch 
diefes zu fegen / daß die Kron Pohlen An.1s52 
dem jegigen Herrn Churfuͤrſten zu Brandenburg 
Herin Friderich Wilhem das Hersogliche Preuß 
fen völlig und abfolut<, ohne a recognition ; 
( ob ſich gleich Königsberg anfanglic) darwider 
geſetzet) uͤberlaſſen. eo ir 
Aus welchen nun zur Genuͤge erhellet warum 
diefes Land / fü ehedeffen / wie Cafpar Schü IN 
feiner Chronik von dem Land Preuſſen (aus ſol⸗ 
genden Reimen) vermeldet / in eilff Theil unter 
schieden gervefen | 
-CPraf 


vPreuſſenland alſo gereie/ / 
Iſt getheilt mic Unterſcheid / 
In eilff Theil und der jeglich 
at feinen Nahmen fonderlich * 
Nachdeme auch geheiſſen ſeyn / 
Die die Land wohnen ein. ve 
Das erfte Theil war Sus genande/ 
Lebaw und das Colmer zand. r 
"Und war wüfte allefam/ Ph 
Eh die Srüderlobefam , 
¶ Des Teutſchen Hauſes FREE 
Und der Preuffen Land — 
Das andere heiſſt Pomeſanen /⸗ 
Das dritte Pageſanen Mn. * 
— Be seme/ — = h 

attangen für Das fünfft er ennt 
Das ſechſte heiffee Samen / 
Das fiebende bey Namen 
ah — iſt Nadrowen / 

Und das achte Schalowen / 
Sudawen man das neunte pfleie 
Zu nennen und das bey ihm leit / 
Das zehend / als wir finden / 

Das iſt gg G linden / 
Be e Barthe nennet man / 
— ligt lie. Den an / 

Diß man nun nennt gemeine / 













306 Barthen und das kleine.) 
Heut zu Tag in das Königliche und Zerhoglche 
—8 eins und Dabgelheiet werde. * 
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Aber nunmehro zu der Landbeſchreibung ſelb⸗ 
ſten zu gelangen / ſo hat das geſamte Preuſſen zu 
Graͤntzen: von Aufgang Das Hertzogthum Lit 
tau; von Mitternacht das Balthiſche Meer 7 mie 
auch Samogeten ; von Nidergang das Hertzog⸗ 
thum Pommern; von Mittag Pohlen / und fon» 
derlich den jenigen Theil / welchen man Maſſovien / 
unddie Voͤlcker Maſſuren / oder beſſer Maſſowi⸗ 
ten nennet. — 

Seine beruffenfte Fiſch/ und Schiffreiche Stroͤ⸗ 
mæe ſind die Weixel / (welche aber oberhalb Ma 

rienburg / ſich in zween Stroͤme / zwiſchen hohen 
Daͤmmen und fruchtbaren Inſuln abfondert / da⸗ 
von der eine zur rechten Nagoth genandt / nahe El⸗ 
bingen / mit dreyen Ausgaͤngen / in das friſche 
Haff kommet: der lincke aber mit feinem eigenen 
Nahmen / nahe dem Meer / ſich wiedereintheilet 
in zween Aerme; davon der eine Abendwerts 
Dantzig vorbey gehet / die Mottlau und Rhodonn / 
ſo die Stadt durchwaͤſſern / zu ſich nehmende her⸗ 
nach in die Oſtſee flieffet 5 der andere aber lauft 
gegen Dfien/ und fallt in gedachte friſches Haff) 
die Drebentz  Paflerg / Alla Pregel / ie; 
mel / Nagoth / bereits Meldung gefchehen. 

Die Seen und Teiche aber find in diefem Land 
faſt nicht zu zehlen / weßwegen wir nur Die wey 
groͤſte davon / den friſchen Haff und Curiſhhen 
Haff nennen wollen / dañ etliche,fopen diefem Land 
geſchrieben / derſelben uͤber 2037 zehlen. 

So muß auch dieſes Land ſtarek bewohnet 4 

| n/ 
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wenden dann wie unſer Ulyſſes Germanicus res 
det’ fo werden in demfelben 93 Schlöffer ; Städte 
und Marffleken aber aufdie ds gezehlet: Es hat 
ehedeflen vier Biſthuͤmer / als das Eulmifthe / 
Pomeſaner / Warmländifche und Sambländifche 
gehabt, welche vun ihren Provintzen / worinnen jie 
geweſen / alſo genañt weden. Im vergangenem le- 
culo aber iſt Das Culmiſche mit dem Warmlaͤn⸗ 
difchen  unddas Samblandifche mit dem Pome⸗ 
ſaner Biſtum vereinbaret worden. 

Daß die ſes Land in das Königlicheund Hertzog⸗ 

liche Preuſſen getheilet werde / und warum / davon 
iſt allbereit gedacht worden / w auch das Koͤnigliche 
Preuſſen / dem Koͤnig in Pohl — 
ber numehro dem H. Churfuͤrſten von Branden⸗ 
burg und deſſen Mañlichen Leibserben und Succes- 
ſorn völlig zuſtehe. Anjetz oaber wolle wir zuſehen / 
was für Provintzen / Städte und nahmhaffte Oer⸗ 
‚ter zu einem jeglichen gerechnet werden. 

Es begreifft aber das Koͤnigliche Preuſſen in 
ſich folgende Provintzen: z 
"Nr. Pomerellia, Pommerellen / welches in 
lata fignificatione ein Streich Landes iſt von Pom⸗ 

mern zwiſchen Caſſuben / der Weixel / dem Koͤnig⸗ 
reich Pohlen undder Mark Brandenburg / uñ find 
aus ſeinen nahmhaffteften Oertern dieſe: 
Gedanum ſeu Dantiſcum, Dantʒig / eine weit⸗ 
beruͤhmte / fuͤrtreffliche und volckreiche Hanſee⸗ 
Stadt / ſo 1295 von Primislao Fuͤrſten in Pohln 
zu einer Stadt gemacht a 342 oder ar aber 
" Sam 





mit - 
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mit Mauren umgeben worden; hat vor Zeiten 
Dantzke geheiſſen / und den Nahmen von Gott / 
den die alten Dan / Codam und Gedan genennet / 
bekommen / wie Herr Zeiler inTopograph,Prufiz 
aus des Philippi Cluverii Germania Antiqua 
1.3. 6.34: ſchreibet / welchem Cluverio wir auch / 
weiln ſelbige ſeine Mutterſtadt iſt / deſto bas glau⸗ 
ben / ob gleich andere anderer Meinung feynd. 
Sie iſt veſt und herrlich erbauet / und ligt diſſeits 

der Weixel / bey den Waſſern Mottlaufund Ro⸗⸗ 
daun / welche felbige durchwaͤſſern / und unterhalb 
der Stadt in Dan, gehen. de ne 






Unterhalb Dankig / beym Ausgang der Wei⸗ 
xel / ift der herrliche Schiffport und beruffene Bes 
ftung Weixelmůnda / worinnen indem juͤngſten 
Polniſchen Krieg der alte Graf Königsmart 
alser hinter der Dantziger Reyde / da er vor A 
Fer gelegen / und wegen contrari Wind nicht fort⸗ 
kommen koͤnnen / von den Dantzigern An. 1656 
den is / 29 Octobr. gefangen worden / gelegen. 

Nahe der Stadt Dantzig gegen Abend ligt das 
herrlich⸗ erbaute Kloſter Oliva / allwo An. 1660 
der Fried zwiſchen Schweden und Pohln/ und des 
nen Allirten / dem Roͤm. Keyſer und dem Churfuͤr⸗ 
ſten von Brandenburg iſt geſchloſſen worden. E 
bat aber dieſes Kloſter Subislaus a wie man 
fonften fehreibet/ Zubislaff / Hersog in Pommern / 
ee Familia allhier viel begraben ligen/ ger 

et, | 










Dirfchar 
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Dirfchavia , Dirſchau / ligt oberhalb Dans 
Gig an der Weixel / hat erftlichen zuder Sau ges 
heifien. * —— 
— * Stargard / an dem Waſſer 
Ferß. —E 
ö Guevum five Mevum,, Meve / Guiew 0 
der Meau', ligt an den Ausgang dickbemeldtes 
Waſſers in die Weixel. ; 
 Sueca, Schweg/ Schloß und Stadt / ander 
Weihyxel / davon nicht weit aufeinem Berg das ve⸗ 
fie Schloß Scherrowig liget.  , . | 7; 
Tauchel/ ein Stadtleinandem Fuß Bro. 
Naclum , Fackel / Stadt und Schloß / mil 
ten indem Fluß Notetz / allwo die Pohlen An.ınız 
am Tag Laurentii / etlichtaufend "Pommern er» 


flogen haben. j | 
Hammerſtein / ein Städtlein bey dem Schloß 
Schlochau. ir 


Friedland / woſelbſten etwan um dag Jahr 
1474 don dem Teutſchen Drden die Polen find ger 
ſchlagen worden / teſte Cromero — 

Conitz / an dem Waſſer Bro. * 

Neuburg / Stadt an der Weihyel / zwiſchen 
welcher und Dantzig / Schonek / an dem Bach 
Froß liget. Biſchmarck / an einem Wald 4 Meil 
von Dirſchau. 

N. 2. Michelovia, das Laͤndlein Michelau / 
ligt an dem Sand Malsovien / und dem Schloß 
Dobrzin ‚welche Gegend obgedachter Fuͤrſt Con⸗ 
rad von Maſſovien / anfaͤnglich dem Teutſchen 

F iij Orden / 


ü 2 0 2 
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Orden / zuihrer retirade geſchencket hat undfih 
durch die Dribentz von Preuſſen ſcheidet gegen 
Norden. Vom Aufgang aber liget an dem 
diefes Laͤndlein Meichelau / ſo den Nahmen hat von 
dem Schloß Michelau ander Drebentz / won⸗ 
nen Straßburg / polo: Brodnitz / Stadeund 
Schloß an dem linken Uffer der Drebene. 
Lbna / nicht weit von gedachtem Waſſer und 
der Stadt Golup und Dornik ein ſtarcker Paß 
N. 3. Culmigeria, Colmiſchland / ligt ander 
Weiyel / in welchen folgende Derterligen: 
Culma, Colm / eine Hanſee⸗ und zugleich . 
ſchoffliche Stadt jenfeits der Weixel davon das 
gangeLand feinen Nahmenführe,. 
‚ Thorunium , Thorn / ligt auch jen und 















PR 


Lobau aber in dem Laͤndlein gleiches Nah 

ander Trebeng oder Trebnitz. NEST Fe 

Denckwuͤrdig ift / was allhierdie Topographi' 
melden 


u 


| 


— —— 
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melden / daß nemlich Zutta die Mutter Meniken 


von Duerfurt des XI Teutſchen Landes Meise 


fter in Preuſſen (fo allhier in dem von ihr erbauten 
Klofter begraben liget) IX Kinder auf einmab 
zur Melt geboren’ Darum fie acht hat wollen er⸗ 


- träncken laſſen / weil fie darfür gehalten man 


—* von ihr argwohnen / ſie habe mit mehrern 
nnern zugehalten / ſo aber alle wunderbarlich 
erhalten worden ſind. ER 
Sraudentz / ein Städtlein an der Weixel / wird 
von dem Waſſer Oſſe / das daſelbſten in die Wei⸗ 
xel gehet / ſamt einem Stuͤcklein Lands umfboſſen / 
daß es wie in einer Inſel liget. — 
Golbe oder Golup / Schloßund Stadt an der 
Driebentz zwiſchen Brednitz und Thorn; Leſſen / 
Taſtzin an dem Fluß Oſſa / fo auf Graudentz 





= 


zulauffet / iſt gang mit einem See umgeben. 


* 


Gugelburg / Lauterburg / Neumarkt pol: 
Nowomiaſto, an der Dribeng: Reden / pol: 
Kadzimi und das nahgelegene Engelsburg / bey 
Graudentz Roggenhauſen / aneinem Waſſer / 
ſo von Freyſtadt herab, in den Bach Oſſa lauffet. 
Schonfee pol: Covalovia bey Golupe / Merke / 
bey Culmen ſee. | 
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Kirchen fiehet/ und ihres gleichen an der Groͤſſe 
nicht haben folle / ift die Haubtftadt im Koͤnigli⸗ 
chen Preuſſen / und liget in der Inſel / welche der 
Reirelfluß etwan ein Meil oberhalbdiefer Stadı 
da er fich / wie zwar ſchon gemeldt/ in zwey Arme 
vertheilet / davon der Lincke den Mahmen Weirel 
behält / der Recht aber unter. den Rahmen No⸗ 
goth fortlaufft / verurfacher und das groſſe Wer⸗ 
der / zum Lnterfcheid des Fleinen Werders deſ⸗ 
fen beede extrema Dantzig um Dirſchau / genen⸗ 
net wird ; das Schloß allhier/ fo An.ı281 erbauet 
worden / fülle ehedefjen eines von den drey fehuönften 
und herrlichften Schlöffern in der Ehriftenheit ges 
weſen fepn / ob eg gleich nur aus Kleibwerck⸗ 7 
bauet worden / Dahero der alte Vers entftanden: 
Margenburg ex luto, ÖffenexSaxo, ex 
_ marmore Hfayland, 
pe — von Shan y E( ben 
riſtburg / ein veſtes Schloß und Stadt ber 
— Elbing / fo in Drauſen ⸗See 
gehet. | 0 N 
an / an dem Maffer Nagoth 
un ibe. ich 44 a, 
Prenſchmarck / ein feines Staͤdtlein an den 
Waſſer Sargun/ fo einen herrlichen Spittalges 
habt / morinnen Die Drdensbrüder curirt worden 
Sol ehedefien Transporna geheiffen haben. 
euteich / ein Städtlein mitten in dem große 
fen Werder an dem Flug Schwente. J 
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Salfeld / an einem See / nicht weit von der 
Sigdt Prenſchmarck / in welcher der weit und breit 
berühmte Mathematicus Eraſmus Reinholdus, 


ſpo Die tabulas Prutenicas geſchrieben / gebohren 


worden. 


Riſenburg und Rofinberg / zwey Schüͤſ⸗ 
ſer / 3 Meil von Chriſtburg. | 
— an einem Bach / ſo in die Oſſa 
gehet 
Freyſtadt / zwiſchen Leſſen und Roſenberg. 
VOſterode / Stadt und Schloß an —* 


worau⸗ die Drebentz kommet. 


N. 5. Hoggerlandia ‚ feu Pogefamia bis 


| Hoggerland /ſtoͤſt an das Ermland / und begreift 


folgende beruffene Städt und Staͤdtlein. 
Elbingen / eine indie altund neue eingetheilte 
 Hanfeer Stadt / an dem Waſſer Elbing / (fo die 
alte Stadt von dem kleinen Theil / der Speicher 
genannt / abſcheidet / eben fü weit vondem Drau⸗ 
fen⸗See / als dem friſchen Haff) davon diefe ſchoͤ⸗ 
ne Stadt den Nahmen hat. Sie iſt An. 1620 
von Guſtavo Adolpho Koͤnig in Schweden auf 
das beſte / als er fie einbekommen / beveſtiget wor⸗ 
den / hat ein beruͤhmtes Gymnaſium und ſchoͤne 
Bibliothecam. 
Braunsberg / eine Hanfee» Stadt / da die 
Paſſerg und Biber zuſammen flieſſen / iſt ſehr 
volckreich und hat eines von den ſchoͤnſten Colle- 
siis der Herren Jeſuiter. Allhier it Biſchoff 


geweſen Martinus Cromerus Rerum Polonica- 


rum Scriptor, Ffov Frau⸗ 


ver? 
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Frauenberg / am friſchen Haff / allwo ein bes 
ruffens Collegium Canonicorum, unter welchen 
Nicolaus Copernicus der berühmte Mathema- 
ticus , auch) einer geivefen. 

ühlbaufen/nicht weittonHobllandranbem 
Waſſer Schoͤn. Tolkemit / ſo von anönTolermith 
und nn genennet wird ram friſchen Haff / 
nahe Neukirch 

N. 6. Warmia, das Warmerland / oder 
Ermland / — — und Natangen / 
deſſen Städte ſind: Heillsberg / allwo eine Bi⸗ 
ſchoffliche Reſidentz an dem Fluß Alla. 
—“ Stadt und Schloß an dem Waſſer 


Biſſchoffſtein oder Biſchſtein / Warten⸗ 
burg / Stadtund Schloß an dem Waſſer Biſe 
ſo andere zum Galinderland rechnen. 

Wormit / polonic& Ornetta, ander‘ Paffergs 
zwiſchen Guttftadt und Meelfak. 

Das Hergogliche Preuſſen / fo Ders Chur⸗ 
fuͤrſtl. Be von Brandenburg beſitzet bes 
greifft in fich die übrige Theile von Preuffen/und 
ift die Haubtftadt darinnen: 

Regiomontum, Rönigsberg/ in Samlandı 
fü die Pohlen Kroleffsky heiffen. Diefe nun hat 
ein füntveffliches Schloß / ſo Marggraff Georg 
Friderich fehr kuͤnſtlich erbauet / iworinnen eine 
fchöne Kirch und herrliche Bibliotheca. Die Uni- 
verhtet, melche vor ihrer fundation an allezeit 
ſtattlich — + bat Marggraf Albrecht An. 

1544 
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; 1544 aufgerichtet und König Sigismundus in Poh⸗ 
ı len 1560 wie die zu Cracau privilegirt. Das 
Waſſer Pregel fleufft kreutzweiß durch dieſe herr⸗ 
liche Stadt / die in dem Hanfee- Bund iſt / ſich in 
drey Theil oder Städte / als nemlich in die alte 
Stadt / Kniphof und Lebenicht abtheilet/ und 
einen bequemen Port oder Schifflendung hat.. 


Anno 1635 hat.unfern diefer Stadtein junger 
Bauerstnecht ein Meffer verfchlungen / welches 
ihme vermittelftdes Magnet⸗Pflaſters / undeines 
Schnitte wieder heraus gebracht/ unerbeymkeben 
erhalten worden. Vide Theat. Europ.p.Ill.p.492. 
— der Hauptſtadt ſind die nahmhaffteſte 

erter: 


Fiſchhauſen / Stadt und Schloß in Samb⸗ 
land / an dem friſchen Haff gegen Mitternacht / ſo 
vormahln eine Biſchoffliche eſidentz geweſen / 
davon die jährliche Einkunfft / ſo dem Herrn Bis 
ſchoff zuſtaͤndig geweſen / auf die Hohe⸗ Schul zu 
Koͤnigsberg gewendet werden. In dem beygelegnẽ 
Wald findet man unter andern Gewild viel Elend⸗ 
thier / in dem See aber die Menge guter Fiſch / und 
an den Uffern mann der Nordwind wehet / den 
edlen Bernftein. Nichtüber zwey Meil davon ligt 
Pillow oder Pilau / ein fuͤrtrefflicher Seeport und 
Meerhaffen / bey dem Ausgang des friſchen Haffs / 
vermittels deſſen die Einfahrt verwahretwird / und 
alle hinein lauffende / und auf Königsberg und El 
bingenzufglende Schiffihren Zoll BB 

me 





na Sn 
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Memel polo. Cloupeda , eine Stade um 
veſtes Haus beym Ausgang des Eurifchen Haffi 
da der Fluß Tange hineingehet in die Dfi-See, 
Creugburg ein Schloß / nicht weit von Bran⸗ 
denburg/melchesein gar ſchoͤnes Fuͤrſtliches Haus 
iſt / ſe Marggraf Dito zu Brandenburg als er 
An 1265 dem Teutfehen Orden zu Hülffimit ans 
dern Fuͤrſten gezogeny folleerbauet haben... + 
Balge / ein berumtes Eaftell in Natangien 












und am frifchen Haff. ET Ne 
Angerburg / Stadt und Schloß. an einem 
groſſen See, in Barthenland/ und an dem Waſ⸗ 
fer Anger / fo daraus entſpringt / hat einen reichen: 
Aalfang. — 
Tilſe / Schloß und Staͤdtlein in Schallavor n 
oder Schalauner Land / nahend Regnitz worum 
fonderlich koͤſtliche Hafelnüß wachſen füllen. 
Drinckfort / injestbefagtem Land. Barthe 
eine Stadt und darbey gelegenes Schluß / davon 
das Land den rahmen hat: — 
Barthenſtein / olim Roſenthal genandt / 
Inflerburg / am Fluß Inſter / fo ein ſchoͤn 
Schloß undgroffes- Amt hat und liget mif den 2 
obigen Stadtlein in Yarthenland. Wohin auch 
Kerzen gehoͤret / zwiſchen zweyen Seen bey Angers 
burg. Allwo / als An. 1573 Die Peft J 
eier Sonntag 64 paar Eheleute find copulirt 
worden. N 
Dreufchlau/ Kügenburg / Neidenburg / 


Stadt und Schloß und Raftenburg in Galin- 
derland. Und 
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* Und dieſes iſt alſo das Koͤnigliche und Hertzog⸗ 
liche Preuſſen / wie wir es mit einer kleinen Ver⸗ 
mehrung und Zuſatz aus dem Ulyſſe haben ge⸗ 
nommen ; Allein wann wir dieſe Beſchreibung 
mit andern Autoribus uͤberlegen / ſo befinden wir / 
daß ſelbe eine inſufficiens enumeratio partium 
ſeye / ſintemaln verſchiedene Oerter ſich in dem Koͤ⸗ 
niglichen Theil finden / ſo zu dem Hertzoglichen gar 
klar gehoͤren / und hingegen in dem Hertzoglichen 
gar keine Lands⸗ abtheilung ſich ereignet / anjetzo 
zu geſchweigen / daß viel annoch beruffene Oerter 
darinnen mangeln. Weßwegen wir dann nicht 
um gekoͤnnt / uns nach andern Hiſtorien auch um⸗ 
zuſehen / und weiln uns am meinſten gefallen / was 
hievon Buno in notis adCluverium bemercket / als 
wollen wir den ſelbigen in unſerer Mutter ſprach hoͤ⸗ 
ren: Er ſchreibet aber al, Das Koͤniglich Preuſ⸗ 
ſen wird in drey StarofteyenClatrapias)alsnems 
lichen in die Eutmifche / Marienburgifche und 
Ermlandifche abgetheilet / dann das Michalowi⸗ 
ſche Gebietunter dem Eulmifchen ftecket: 
AIn der Culmiſchen Staroftey find die Städte: 
Culma Culm̃. Brodnizia Straßburg. Gruden- 
tum Graudentz. Padinum. Golubia, Golube. 
Rogozna, Brattianum, Covalia, Copriunicza, 
Lubavia Lubau / und Torunia, Thorn. 
In der Marienburgiſchen ſind: Mariæbur- 
sum, Marienburg. Elbinga, Elbingen. Stuma, 
Stum / Gneovum, Gniew, Stargardia Star⸗ 
gard und Orneta. —V 
Im 
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In Ermiändifihen Heilsberga , Heil 
Brunsberga, Braunsberg / Fraunberga, sfr | 
berg. 0 RE 

Das Hertzogliche Preuſſen hat gegen Mor 
gen Natangien / fo zwiſchen dem frifchen Haff / 
den Waſſer Alla und Pregelliget / worinnen die 
Städte find: Haugenbeil/ Hrandenburg/ 
Creutzburg. Auf dieſes folget uͤber dem Pregel⸗ 
fluß / gegen Mitternacht / das Sambland / an welches 
Weſt und Nordſeiten / wann der Nordwind bläs 
ſet / der Agtſtein Fan haͤuffig geſammlet werden; ſel⸗ 
biges hat gegen Mittag Aönigeberg / und ligt 
zwiſchen dem frifchen und Eurifchen Haft: Da 
dann aus demfelben/vermittels des Fluſſes Deme / 
die Schiffe in dem Pregel und auf Koͤnigsberg 
ferner gehen Tonnen. Ron der Deme an gegen 
Morgen zu 7 biß auf das Waſſer — 
Georgenburg iſt / erſtrecket fich die Proving Na⸗ 
drau oder Nadravien / über welchem beſſer hinouf 
a — an — 5* —9— Bien 
ich findet / alwo gegen Morgen Tilſe und Ran 
nitz die Aufferfie Derter find. Ferner gegen Diers | 
gen und Mittag / biß an die Länder Podlaviaund 
Maſſovia oder Maſſurn  Sidau und das Ga⸗ 
finder Land die Srängen / / worinnen Theils unge⸗ 
heure Wälder und Einöden find / wiewoln die 
Stadtlein Orcelsburg / / Neidburg / Johan⸗ 
nesburg / Oleſco / Stradauno, Licca bin und 
wieder annoch bewohnet werden. Hineinwerts 
Aber in das Land / an dem Waſſer Alla / und zwar 


gegen 
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gegen Morgen / ligt das Bartherland / ſo mit Ma⸗ 
tanger/und Ermerland graͤntzet / worinnen viel 
Staͤdt und ein ſchoͤner Ackerbau: und an dem Uffer 
des Fluſſes Paſſerg gegen Abend das Pomeſa⸗ 
ner» Land / ein ſehr weite Provintz / ſo don dem 
Drauſen⸗See an / biß an die Weixel / und dann 
hinabmertsan die Oſſa reiche ; das Haubt das 
rinnen ift Hohlland / die übrigeberuffene Städt 
aber/ Marienwerder / Riſenburg / Rofenberg/ 
Salfeld / Morung / Liebmůhl / Oſterrod / 
Hoenſtein / und in der Seſſau / Gilgenburg und 
Soldau. Bißhiehero beſagter Autor. 
oh. Juſtus Winkelm, in feinem Amphitea- 
tro fchreibt p.175/daß der Herr Churfuͤrſt / als ein 
Hertzog in Preuffen befige : * 
In Sambland: Boͤnigsberg / Pillau / 
Fiſchhauſen / Gardenſe. HERR. 
In Natangerland / Balga / $riedland/des 
Nahmens auch ein a ——— 
ſolle. Brandenburg / Creutzburg / Schippen⸗ 
beil / ein Staͤdtlein zwiſchen Barthen und Bar⸗ 
thenſtein; Heiligenbeil / ein Staͤdtlein in einem 
lieblichen Aychenwald / zwiſchen Brandenburg und 
Braunsberg / allwo unter einer dreyfachen Aycheny 
die alte Bruttener das Goͤtzenbild Kirie Kiriey⸗ 
co verehret haben- 
In Schalaponien / Tappiau und Labiau / 
zwey Stadtleinsdiefesan der Deme / und dem Chu⸗ 
riſchen Haff / jenes aber auch an der Deme * 
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dem Waſſer Pregel / nicht weit von Wollau / wel⸗ 

che andere aber zum Nadravien rechnen / Tilſa 4 

— Memebh eine Veſtung am Curiſchen 

Ha Äh > „ 
In Bareberland / Znfterburg / Nordens 








in Sudavien fenen ehedeffen viel Adeliche 
Suter geweſen / fo aber heutzu Tag mehrentheils 
oͤd / voller Pfügen und Waͤlder iſt. Sihe / was 
beſſer oben hievon iſt gedacht worden. er 
| n 
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In Nadravien habe der Herr Churfuͤrſt 
mehr rudera als erbaute Staͤdte. | 
In Gallinderland / Ortelsburg / ein ſchoͤnes 
Schloß gn dem Waſſer Walpeiſch. Paſſerheim 

u —— beym Schobenſee / Raſtenburg / 

r 


Der Koͤnig in Pohln aber habe in ſeinem Theil / 
ſo deßwegen das Koͤnigliche Preuſſen genennet 
werde / Dantzig / darbey die Weixelmunda / 
beym oſtio der Weixel / Thorn / Elbingen/ 
Marienburg / Graudentz / Braunsberg/ und 
in Pommerellen Konitz / Schlochau / Pilou / 
Lauenberg. ET Br rn ra a A 
Allein dieſe Erzehlung oder Befchreibung ift 
nicht ohne Diangel/ wie leichtlich ein jeder verftäns 
diger aus den alten mappis abnehmen fan dann 
anderezudem Natangerland annad) Zinte / ein 
Staͤdtlein an dem Waſſer Straetgen. _ 
Waldau oder Welau / ein Städtlein an der 


Pregel. BEREIT, 

_Domnati / Schloß und Städtlein / an einen 

TB afler/ ſo bey Friedland in die Alla gehet. 
Zylau/ nahe Domau / wird zum Unterfcheid 
des Teutſchen Eylau / Preuſſiſch Eylau genennet. 
Zum Sartherland Legen / Schloß und 
Staͤdlein / zwiſchen zweyen Seen bey Angerburg, 
Eeuneburg / bey Barthen. Raſtenburg / 

Schloß und Staͤdtlein nahent Riſſel. 
Gerdauen / Stadtund Schloß bey Norden⸗ 
burg’ an dem Waſſer Omet / '3 bey Allerburg Ay 
9 u 


# 


die Alla gehet; 





Su 
— 
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Zu Sudau / Boldap / am Waſſer gleiches 





Naͤhmens / bey Angerburg- Dr. 
Zu Nadrau / Salau / bey Zörgenberg- 
Weßwegen wir es dann bey obigen Beſchrei⸗ 

bungen unſers Autoris, und was wir aus den 

Notis Bunonis in Cluverium darzu gefeßet/ muß 

fen beenden laſſen / und fegen dann unſere B 

fchreibung ferner fort. ag a 


x SD 
Mit Preuſſen gränget Mitternachtwerts etlicher 
maſſen; Liefland allein weil heut zu Tag das Teut⸗ 
ſche Reich gang Feine Gemeinſchafft mehr mit 
demſelben hat auffer Daß deflelben berühmte groſſe | 
 Handelftädte annoch in Dem Hanſee / Bund feyndy 
und mehrentheils die teutfche Sprach zmegender 
Teutſchen Kauffleute / in denſelben geredet wird; 
imübrigen-aber meinftentheils der Kron Schtuer 
den und dem Herhogen von Eurland zuftehet/ als 
wollen wir Dafjelbe/ weitlaufftig anjetzo aabeſchrei 
ben / umgehen / und nur folgende Dandeltadte 
bemerfen. — 
Riga / Riga die Haubtſtadt im gantzen Left 
land ligt an der Duina / welche zwey Meil Um 
terhalb der Stadt / bey der berühmten Beſuun 
Duͤnamuͤnda in das Meer gehet / und iſt mit ſtar⸗ 
cken Auſſenwercken / veſten Mauern und Dieen 
Thuͤrmen auf das beſte verſehen / dahero esdaın 
An.ısys/als ſelbige die Moſcowiter vom 23 Augı 
fti an / biß auf den 5 Octobr. hart belägert 7 den» 
felbigen tapffern Widerſtand gethan 7 2 
















AJ 


⸗ 








— J 
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ſthimpflichen Abzug gezwungen. Das Schloß all⸗ 
hier iſt abſonderlich beveſtiget / und von der Stadt 
durcheinen Graben abgeſondert / worquf ehedeſſen 
der Ertz Biſchoff und der Meiſter des Lieflaͤndiſchen 
Ordens gewohnet / denen die Burger auch zu⸗ 
gleich gehuldiget haben. Sie iſt heut zu Tag der 
Kron Schweden unterworffen / welche den Ve⸗ 
ſtungs⸗ bau merklich nach obgedachter Belaͤgerung 
ſolle verbeſſert / und Kirchen und Schulen wieder 
in guten Stand gebracht haben. 

Parnovia, Pernau / eine kleine Stadt / aber 
veſtes Schloß / an dem Fluß Pernau / ſo daſelbſt in 
dem Liefflaͤndiſchen Meerbuſen eingehet / iſt auf 
Moſchowitiſche Art von lauter Holtz erbauet. 

Derptum, Doͤrpt / eine alte Stadt mitten in 
Lieffland / an dem Waſſer Einbek / allwo ehedeſſen 
der Biſchoffliche Sitz geweſen / K.GultavusAdol- 
ph? aber hat ſelbiges mit einer Univerſitaͤt gezieret. 

Revalia, Reveln / iſt die beſte Stadt nach Ris 

a / undligt in Eſthland am Finnifchen Meerbus 
een. Sie iſt unter dem Hanfee -bund und hat 
nechft der Stadt aufeiner Hohe ein altes und veftes 
Schloß / die Gegend allhier ift fehr ufig /uñ wegen 
der See von Natur gleichſam zur Handlung ge⸗ 
widmet / dann es einen herzlichen und ſichren Hafen 
hat / worinnen die Schiffe nicht allein ſicher ſtehen / 
ſondern auch fuͤglich ein und ablauffen moͤgen. 

Narva / eine beruffene Stadt und Schloß / fü 
ihren Nahmen hat von dem Waſſer Narbe wel⸗ 
ches aus einer groſſen See / Peipis genandt / herfuͤr 
kom̃et / und nachdeme es ein halbe Meil uͤber der 

Gg ij Stadt 








Para r*) 
Tales 
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Stadt uͤber einem hohen Felſen herab rauſchet / 
gehet es bald hinder der Stadt in die Finniſche 
See. Jenſeits des Stroms ligt das veſte Schloß 


Ivanogrod / ſo mit Ingermannland / wie auch 
oobedeute Staͤdte der Kron Schweden unters 


worffen ſind. J 


* % 


In gleicher Qualitaͤt werden auch von unſerm 
Aurore allhier geſetzet die ſieben Teutſche⸗Staͤdt 
in Siebenbürgen / weil zum Theil die Teutſche 
Sprach darinnen uͤblich zum Theil aber von 
Saͤchſiſch⸗ Teutfchen Voͤlckern bervohnet werden. 
Selbige nun ſind: wir 


ı. Cibinum feu Hermanopolis , Hermann 


ſtadt oder Szeben / die Haubtftadt in Diefem 


/ 


Land / iſt ein zimlich verwahrter Ort / ligt halb auf 
dem Berg und halb unter dem Berg und doch bee⸗ 
derfeitsaufeiner groſſen und fruchtreichen Ebne in 
den Altland/ hat rings herum viel Fiſchteiche und 
ſchoͤne Obsgaͤrten / gegen Mitternacht aber dem 
Strom Zabein / oder Zibein / welcher nicht weit 
von der Stadt aus einem Moraſt entſpringt / und 
wie Here Troͤſter in ſeiner Beſchreibung Sieben⸗ 
buͤrgens p-366 ſchreibt / die Zzabeins Moar genant 
wird; ein Arm davon gehet auf die Stadt zu / den 
die Einwohner Thurnbach heiſſen. Das Gym- 
nafium allhier hat Albertus Hutterus aufgericht / 
welches neulich mit zweyen ſchoͤnen Bibliotheken 
iſt vermehretworden. Die Bürger allhier ſollen 
0... Wegen 
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megen des Weius insgemein Podagricifeyn / weil 
derſelbe viel Kalch bey ſich hat. 

2. Corona ſcu Stephanopolis, Cronſtadt / 
iſt die andere Teutſche Stadt in Siebenbürgen, 
welche an dem Wallachiſchen Gebürgszz Meilvon 
Hermanſtadt / liget / und iſt mit ſchoͤnen Bergen / 
als einer Krone umfangen : fie iſt an ihr ſelber 
nicht groß / aber ihre Worftäde find defto groͤſſer / 
fo von allerley Volck Ungarn » Wallachen und 
Teutſchen bervohnet werden. Die Gegend bes 
rum heiffet das Burtzeland / und hat die Stadt 
an dem Waſſer Alta. das veſte Schloß Meren- 


burg. ER 

3. Unterhalb der Stadt Udwarhely / und dem 
Nordiſchen Gebuͤrg / ligt die dritte Teutfche 
Stadt / Siburgum , Schaßburg / Segeswar/ 
welche von Morgen / Abend’ und Mitternacht, an 
das Jaͤckelland gränger / gegen Mittag aber an 
dem Medwiſcher Stuhl, Die Stadt iſt zwi⸗ 
fchen luftigen Weinbergen erbauet/ und ligt die 
innerfte Stadt famt der Burg / Haubtkirch und 
Gy mnafio auf einem hoben Berg  darzu man 
Durch eine bedeckte Stiegen hinauff leisen muß. 
An der Dftfeiten flieffet der Fluß Groſſe Kockel 
genandt / ſo aus dem Zaͤkliſchen Gebürg entſprin⸗ 
get und auf die gleich jetzt folgende Stadt hin⸗ 
rinnet. 

4. Medieſus, Medwiſch / Megies / ligt 4 
Meiln von Schaͤßburg an der Groſſen Kockel / iſt 
nicht ſonderlich groß und veſt / auſſer daß die ii 

gi na 
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nach Landsart / mitten in der Stadt aufeinem 
Berg erbauet/und mit ſtarcken Thuͤrnen / auch eis 
nem tieffen Waſſergraben / zimlich verwahret iff. 
Nicht weit hievon ligt der Teutfche Markflecken 
Birthalmen‘/ morinnen der Teutfchen Superin- 
tendens Generalis mohnet / und die Candidati 
Theologie ordinirt werden. Die Gegend herum 
heiſſt wegen des herrlichen Weinwachſes / Das 
Weinland. | — 

. Zabecus, item Sabefcus, zu teutſch / Millen⸗ 
bach ligt zwey Meil von Weiſſenburg / uͤber den 
Fluß Moreſch / hat ihren Nahmen von dem bey⸗ 
ſtreichendem Fluß Muhl / iſt ein kleines Staͤdtlein 
in einer tieffen Ebene gelegen / mit Fiſchreichen 
Waſſern und guten Lufft geſegnet / und hat unter 
fich 77 Königliche Dörfer. An befagtem Fluß 
kommt man bon dar aufdas Staͤdtlein Wintz / 
da von den Wiedertaͤuffern ſchoͤne Porcellonene 
Geſchitr gemachet werden / unter Melchem Das 
Brottfeld liget / und beſſer hinunter die Teutfche 
Filial-Stadt-Brofch. Um melche Segend fehr biel 
Gewild und Fifche gefangen werden. 

6. Biftricia,gder Noͤſen / hat den Nahmen von 
dem alten Teutſchen Wort Nieſen / olfacere, den 
Lateiniſchen aber von den Voͤlckern Baſtarnis, da⸗ 
hero fie auch Beſterce heiſſet. Sie iſt die dritte in 
der Ordnung / und ligt ineinem Thalas Meil bon 
Cronſtadt / und 14 von Hermanſtadt / zwiſchen 
ſchoͤnen Weinbergen / iſt tool beveſtiget und wird 
durch das Waſſer Beſtritz durchwaſſert. In dem 


ymna⸗ 
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Gymnafio -allhier wird die. Lateinifche Sprach 
ſtattlich getrieben und komen von dar viel gelehr⸗ 
te junge Leut herfür. Die Bürger allhier reden für 


andern Orten rein Teutſch / aber wegendesunrei» 


nen£uffts und Waſſer / ſollen allhier viel kroͤpfichte / 
taube und ſtumme Leut gefunden werden / Buno in 
notis adCluv.p.471,die&egend heiſſt das Noͤſner⸗ 
land. Vier Meil von Noͤſen ligt das Bergſtaͤdtlein 
Rodna / ſo gute Gold und Ertzgruben hat / die aber / 


wegen Ungeſundheit dieſes Orts und Mangel der 


Leute / nicht gebauet werden. 






7. Claudiopolis, Claufenburg/Colofn ar/ 
ift die fiebende Stadt der Teutſchen / welche ihren 


die Keyferliche Guarnifon felbige tapffer beſchuͤtzet / 
aber An, 1664 wurde fie gedachten Fuͤrſten uͤber⸗ 


geben; 
Sg iili In 
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In unſerm Autore finden wir an ſtatt erfiges 
dachten Drts / die Stadt Broſch / andem Waſ⸗ 
fer Marofch / fo aber Feine von den 7 Teutfchen 
Städten’ fondern nur ein filial- Ort ift / und de» 
wegen hiehero nicht gehoͤrig / wiewol andere / wo⸗ 
raus ohne Zweiffel Herr Chriſtian Minſicht ſei⸗ 
ne Beſchreibung / in der neuen Beſchreibung des 
Königreichs Ungarn p. 204 genommen / ſelbige 
auch unter die Saͤchſiſche Staͤdt in Siebenbuͤr⸗ 
gen ſetzen. Beſihe hievon Joh. Troͤſters Dacia 
P@8.439- * 


Don dem Koͤnigreich Boͤhmen/ 
Marggrafthum Mähren und 
Hertgzogthum Schlefien. 


i As Aönigreich Boͤhmen / welches obs 
ne allen Zweiffel Geographigt ein Theil 
Sdeß gefamten Teutſchlands ift / erſtrecket 
ſich in die Laͤnge / in 40 und in die Breite / in 35. 
Meil / nnd iſt mit dem Gebuͤrg und dem Boͤhmer⸗ 
wald / ſo ein Stuͤck des alten Hartzwalds iſt / wie 
mit einer Kron umgeben. | 
Seine Graͤntzẽ ſind von Aufgang Mähren und 
Schlefien ; von Mitternacht Schlefiens die Ober⸗ 
Laufnig und Meiffen zvon Abend Roigtlandund 
die —— von Mittag Bayrn und Oeſter⸗ 
ei | | 


reich, 'y 
Aus dem Boͤhmiſchen Gebürge Fommen viel 

Fluͤſſe und Stroͤhme 7 fü felbiges nicht allein in: 

— Boͤhmen / 







4 


; 
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Böhmen / fondern auch andere daran gelegene 
Länder fehicket. Sie aber an undfür ſich felbft, 


trinckt auffer der Eger / ihre eigene Waſſer. 


Die nahmbafftefte find : Die Eid Moidau / 


Ottau / Soſſau / Eger / Miſa / Pill! 
Sitʒer / R. J — 
Bon denen Haubtflüffen der "Burda nden | 


fehreibet fehr ſchoͤn Sigmund von Bircken in 
Defterreichifchen Werck / 1.-TV,p. 488 alſo: De 
Teutſche Haubtſtrom / die Elb/ entſpringt Nord⸗ 
werts an der Schleſiſchen Graͤntze aus dem Ri⸗ 
fen: Gebuͤrg / das die Boͤhmen Krkonofse nen» 
nen, Iſt erſtlich ein Kleines Brünnleiny wird 
aber Fürglich von so andern vermehret : Daher fie 


von den in Brunnen / auf Boͤhmiſch Labe, zu Las 


tein Albis heiſſt. Sie flieſſt erſtlich gegen Mittag / 
und nimmt zu ſich ober ⸗ und unterhalb Jaromirtz 
Die Upawa und Metueze, und bey Koͤnigin 
Graͤtz / die mit der Chrudimka vermehrte Drliß- 
Darnach wendet fie ſich Abendwerts und trincket 
bey Libitz die Czidlina; bey Nymburg die Mrlinas 


oberhalb Brandeyß / die gleichfalls aus dem Ri⸗ 


ſen⸗Gebuͤrg entſprungene Gizer, und bey Melnick 
den Boͤhmiſchen Haubtſtrom die Witawa oder 
Muldau ; hernach kurtz Die Befsowka ;! bey Nutz⸗ 
nig / Die Chablowka ; Ferner bey Leutmeritz / die 
Eger oder Ohrzen ; bey Aufjif DieBilin ; und bey 
Diezin die Bülfniz, famtdem Badebad, Don 
dannen wendet ſich Die Elb ferner Nordwerts ges 
gen Meiffen, Dorgedachte Moldau aber ent» 

4 699 fpringt 


WET 
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fpringt ander Bayrifchen Graͤntze indem Theil 
Gabretz , der Paffauer - Wald genandt 7 nicht 
meit oberhalb dem guldenem Steg. Sie nimmt 
ihren Lauff erfilichen Oſtwerts / wendet fich aber 
bey Piofenberg Nordwerts / und nimme zu ſich / 
oberhalb Budweiß / die Males oder Malice; 
abermals oberhalb Theyn / die von Tabor herauf 
Krebsgaͤngige Luſinitz oder Luznice 5 wiederum 
oberhalb Zwickau die Perlenreiche Ottawa mit 
der Planiz verſchweſtert; Ferner bey der Gold⸗ 
bergſtadt Gilow oder Eyle / diesa zawa. Nachdeme 
ſie beym Kloſter Zbraslawoder Koͤnigs⸗Saal die 
vonder Cadbürz,Bradanka und lhlawa beſtroͤm⸗ 
te Myſa eingetruncken und durch Prag unter ei⸗ 
ner ſteinern Bruͤcken gelauffen / ſtuͤrtzt ſie ſich drey 
Meil darunter in die Elbe. ER un 
Welcher beeder Haubtftröme wir DIE Orts / ob⸗ 


gleichdaven ſchon oben Meldung gefehehen/ haben 

billich noch einmal Meldung thun mollen / weit fie 
alle andere Einflieffungen und Waſſer dieſes Koͤ⸗ 
nigreichs fürmeifen/und zuerfennengeben. 
Die Fruchtbarkeit Diefes Lands betreffend 7 fe 
ift zwar daſſelbe megen der. Ealten Nordroind, 
zimlich Rauch / hat aber dannoch ftattliche Fufhe 
veyen und nugbare Wildbahn. /.die Menge van 
Getraͤyd / Gerſten / Waitzen und Habern 7 eine 
wenigen Weinwachs / viel Obſt⸗ fruͤchte um 
einen groſſen Überfluß an Hopffen / daß fie auch 
felbigen in, andere angelegene Länder verführen 
mögen! 
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moͤgen / zu gefehmeigen der. herrlichen Viehzucht, 
reichen Gold Silber / Zin/ Kupfer / Bley und 
Cifens Bergwerk / des Schweffels  Alauns und 
Salpeter⸗Gruben / der Boͤhmiſchen Edelgeſtein / 
Perlein / W. FR; 
Es hataber Keyſer Carolus IV dieſes Koͤnigreich 

in XVKreiſſe getheilet(welche Zahl auch unfer A 
or Buno in notis ad Cluv. Winkelmann in 


Amphitheatro , Herr Zeiler und andere behale 


en) denen aber / wie obgedachter Autor des Oeſter⸗ 
eichiſchen Wercks ſchreibet d.l. noch z andere zu⸗ 
ezehlet werden / weßwegen wir auch deſſelben 
Yrönung ung anjetzo bedienen wollen / weiln fie 
us die meinſte Beſchreibung von dieſem Koͤnig⸗ 
ich geben / und gewißlich dem Autori von der⸗ 
eichen Hand communieirt worden / die Diefeg 
önigreichs gute und genaue Wiſſenſchafft wird 
habt haben, 
Num. 1. Der erſte Kreyß ift der Prageriſche / 
d begreifft nieht mehr in ſich / als Die einige 
wubtftadt Prag. 
Praga , Prag / die meitberühmte Haubtftadt 
Königreichs Böhmen / ift von Altersiher deu 
ſchoͤffe und Fürften und endlich auch der Bahr 
ben Koͤnig Reſidentz / und Keyſer Carls des IV 
tterland geweſen; von welcher derfuͤrtreffliche 
st und Orator Äneas Sylvius hernach Pabſt 
s II in feiner Gefchichtfehreibung rühmet/daß 
feiner Zeit anGroͤſſe u Herzlichkeit r yo 
oren 


GE we; a 4 f x ZT 
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Frlorentz zu vergleichen gemefen / ift wenig Jahr 
nad) Ankunfft der erfien Boͤhmen in diefe Land- 
fchaffterbauet worden. Dann alsdie Hiftorien 
melden / hat ficys begeben um das Jahr Chriſti 
639 unter der Regierung Heraclii, daß Czech ein 
fürtrefflicher Drann aus Croatien und gutes Her 
kommens / mit allen ihme zugehörigenund Ver⸗ 
wandten aus feinen QTatterland geflohen / und in 
diefe Revier kommen / welche jest Boͤhmen genen⸗ 
net wird. Zu dieſer Zeit hatte dieſes Land wenig 
Einwohner / die von den alten Bojis ihres Ur⸗ 
fprungs Henetis, oder, wie andere wollen? Fran⸗ 
cken / uͤbergeblieben und nad) langwuͤhrigen Krie⸗ 
gen / Vertreibungen und Uumſchweiffen / endlich 
dieſer Orten ſich niedergelaſſen haben. Die hen⸗ 
kete Czech heimlich an fidy / und erlangte kuͤrtzlich 
durch feine hohe Tugend und Freundlichkeit bay 
dem gefamleten Volck ein groſſeGunſt /alſo / da 
fie ihn endlich für ihren algemeinen Richter ans 
nahmen. | : 

Nach des Ezechs Ableiben kam Crok zum Re⸗ 
giment / der von wegen ſeines aufrichtigen Ge⸗ 
muͤths / don den Unterthanen fo hoch geliebet wor⸗ 
den / daß ſie ihn für ihren Vatter hielten. Diefer 
hatte drey Toͤchter / unter welche die jüngfte Nah⸗ 
mens Libuſſa, wegen ihrer hohen Erfahrenheit in 
Seiftlichen und meltlichen Dingen / in Dem jent- 
nigen Beruff war / in welchem Die Spbilla dep 
andern Jrationen gemefen... Diefe hat nach toͤdt⸗ 
lichen Abgang ihres. Vatters / Durch nr ” 

0188 
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Volcks die Regierung erhalten 7 und dem Volck 
viel Fahr lang glücklich fürgeftanden. Das alte 
Schloß Wyſterhad oder Wilfegrad , und Wiz⸗ 
ſchyrad / hat ſie miteiner Mauren umfangen/ und 
melden die alte Chroniken / daß fie durch Anmeifung 
eines Roſſes / ſo fie frey und ledig lauffen laſſen / 
ihr von Pflug einen Ehegemahl / und dem Volck 
einen Fuͤrſten erwehlet habe YramensPrimislaw, 
auf ſolches einen Theil der Stadt Prag angefan⸗ 
gen zu bauen / und um das Jahr Ehriftirrr mit. 
Maählen und Mauern umgeben ; Und alsdavon 
inter ihren Raͤthen gehandelt wurde 7 mie die 
Stadt heiſſen ſolle befahl Libuſſa den nechften 
3immermann zu fragen’ was er machter gab er 
ir Antwort / er mache eine Thürfehrvellen / ſo 
uf Boͤhmiſch Brach genennet wird; als muſte 
jeſe Stadt nach dieſer Antwort Prag / der Pol⸗ 
ſchen Sprach nach) das H in © verwandelt / 
iſſen. Wiewoln etliche tollen 7 dieſe fey die 
tadt / melche Ptolomzus Cufurgim nennte 5 
3 ligt aber s Meil von Prag Kaurzim / welcher 
ahm bedeutetem Ort naher kommet; tie dann 
anntlich/ daß dieſe Stadt älter fey dann Prag / 
d findet man annoch heutiges Tages auf dem 
d um ermeldte Stadt viel alte rudera und 
numenta. | | | J 
Die Stadt ſelbſt ligt in einem zimlichen weis 
Thal am Flaß Moldau zwiſchen ſchoͤnen 
eingaͤrten / um welcher ein ebenes Gezirk / von 
m edlen Feldbau etlich Meil Wegs RR 
erſtre⸗ 


Fleiſch befchmeiffet ©. Unten gegen Jridergang 
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erſtrecket / und ſehr luſtig anzuſehen iſt; auch wird 
ſie wegen der friſchen und geſunden Lufft von den 
fremden Nationen ſehr geruͤhmet. —— 
Der Fluß Moldau laufft drey Meil Wegs un⸗ 
ter Prag in die Elb / und macht ſich von dar an 
Schiffreich; umdie Stadt Prag aber ift er ſehr 


geſchwelltund breit. Lind demnach die gange Stadt 


in drey unterſchiedliche Städte / dern jede ihr abs 
fonderliches Regiment und Obrigkeit hat / abge 
theilet iſt / fo fcheidetdiefer Fluß die eine Stadt / fü 
man die Eleine Seiten nennet / von. den andern 
zweyen / der alten und neuen Stadt ab zligen alle 
drey am Geftad des Waffers die Eleine Seiten 
gegen Nidergang / die alte Stadtgegen Aufgangı 
welche von der neuen Stadt gleichfam umeinaet 
wird / alfo daß ſolche ab / und unter der alten Stadt 
gleichfals an das Waſſer reichte. 
Die alte Stadt ligt durchaus ehen / iſt boller 
koͤſtlicher Gebaͤu / meiſt auf die alte Weiß erbovet / 
als da ſind die Kirch zu unferer lieben Frauen im 
Theyn: das Zefuiter Collegium, das Collegium 
Caroli IV, oder die Univerfitetdas Rahthaus 
welches einen hohen Thurn und fürtreffliches Uhr 
werk hat / die Muͤntz / der Koͤnigshoff die Fleiſch⸗ 
bank / darinnen keine Fliege ſich aufhaͤlt nochdas 












au 


und Mitternacht / ligt die Fndenftade / woche 
man für ein befonders Staͤdtlein zehlet wein & 
berfhloffen wird und einen zimlichen Pag eins 
nimmet, Die Bruͤcken / vermittelſt welcher 


I‘ 


an 


von 
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von der alten Stadt indie neue kommt / hat Keys 
fer Carl der IV fehr kuͤnſtlich aus Quaterſtucken 
erbauet / iſt 770 Schuh lang / und z5 breit / und 
beſtehet auf 16, Schwingboͤgen; an dern beeden 
Ende hohe Thurne find. —3 

Die Neue Stadt / iſt vor dieſem mit Graͤben 


von der alten unterſchieden geweſen / ſo aber nun⸗ 


mehro faſt gang eingeebnet und Gaͤrten darauf er⸗ 
bauet worden; fie iſt groͤſſer als die alte Stadtzund 
ſeynd darinnen groſſe Mark und vielerbaute Huͤ⸗ 


gel, Kirchen + und ein ftattlih Nahthaus. Am 


Endediefer Stadt find Die rudera des obgedachten 
alten Schloſſes Wisfhyhrad an dem Gemäuer 
annoch zu fehen. DB. 

Die Eleine Seiten ligt zur Linken der Muldau / 
ınd inderfelbe anderfteinernen Bruͤken das Saͤch⸗ 
ifche Haus / ſo aber heut zutag faſt ihrem Nah⸗ 
nen entwachſen / dann fie mit aller Zugehoͤr der 
ten Stadt faft gleichet / worinnen ſonderlich viel 
alatia der Landherrn zu Kenfer Rudolphi II, 
eitenerbauet worden find/ der vieler Kirchen / un⸗ 
r welchen auch die neuerbaute Evangelifche Kir⸗ 
ven / fo An. 1624 den Earmeliten eingeräumet 
urdenzeine ift/anjego um beliebter Kuͤrtze willen 7 


nd meildie Feder vorhin fihon weiter geloffen / als 


ir vermeinet haben’ zugefchtveigen. 

An die Eleine Seiten Höffet das Staͤdtlein Neiß / 
if Der andern Seiten aberiftaufeinem Hügel dag 
Srädtleia Hratſchin welches etlichedz uber Prag 
iſſen. leid) Darneben ift 5, Wenceslai oder 


er 


ER ee 
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das Aönigliche Prager Schloß / woran die 
fehöne und helle Thumkirch / derer. beeden Ber 
fchreibung in der Test 59 und so zufinden 
ift, Nicht weit von diefer Kicchen gegen Morgen/ 
(igt das Altifte Frauen-Klofter im gantzen Könige 
reich / dem Heil. Georgio von Uratislao des Heil. 
Wenceslai Battern/ gewidmet⸗ deſſen Aebtiſin 
die Koͤnigin in Boͤhmen gekroͤhnet. Etwas wei⸗ 
ter davon ligt das Kloſter Strahof oder der Berg 
—* neben der Mauren auf dem Berg Petrzin 
erbauet. — er 
Prebendem Königlichen Schloß iſt der. fehöne 
Luligarten / davon mir aber in unferer Gartens 
Hiſtoria / ſo wirdem andern Theil unſerer Gar⸗ 
ten⸗Wiſſenſchafft angehaͤnget Meldung gethan / 
und deßwegen diß Orts / denſelben ferners zu be⸗ 
ſchreiben / umgehen. | PT 
Unddiefes ifts/ mas wir aus der Beſchreibung / 
die der fürtreffliche Künftler Agidius Sadler un⸗ 
ter. das ſchoͤne Kupffer der Stadt Prag geſetzet / in 
moͤglichſter Kuͤrtze von dieſer Stadt Anfang und 
Fortgang haben melden wollen. 0 
Was die übrigen Kreyffe betrifft / ſo find Die 
vornehmſte Stadte? · — 
Il, Im Caurzimer Kreyß / Caurzim / Co⸗ 
lin/ Bsbmifch: Brod / worinnen der. General 
Ziſchka An.ızar in der Kirchen bey 200 Menfchen 
verbrennen 9— Gilow und Brandeiß. 
ni. m ZSradeber / oder Koͤnigin Gratzer 
Kreiß / Admgin Gratz / an der Elb / da fe 
mi 


a 
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Orlitz bermehret / hat ihren Nahmen daher / weil 
fie der Röniginnen Wittben⸗Sitz iſt. Jaromirg/ 
zwiſchen der Elb und Upam / iſt aud) bißmeilenein 
Koͤniglicher Wittum geweſen; Trautnau / 
Schloß und Staͤdtlein an der Upau / und Podie⸗ 
brod bey der Elb / zwiſchen Nymburg und Kolin. 





ieſen Dit / wo er zu Nacht verbleiben mollen/ 
Dh gleich 
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gleich verlaflen / und auf. Kuhtenberg fortgefah⸗ 


ven. Teutſchbrododer Teutſchfuͤhrt / an den Maͤh⸗ 
riſchen Graͤntzen. Unſer Autor fest, hiehero guch 
Kolin / alwo in. 10 40 der General Baner geſchla⸗ 
gen worden / und das beruͤhmte Schloß Lybuſſa ge⸗ 


ſtanden. | le 
N. VLVI. In Bechiner und Mult auer⸗ 
Kreyß: Budweiß: Budowitia, eine ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Königliche Stadt / in einer Ebene / an der Mul⸗ 
dau gelegen. Tabor / der Huſſiten Stadt / an dem 
Waſſer Lufnis./ deſſen Nahm in Boͤhmiſcher 
Sprach eine Schantz oder Vorwerck bedeu⸗ 
tet; gedachter Bach Lufnis ſolle bißweilen dis 
ner Kicher oder Erbis groß Gold mit ſich uhren 
Teyn an der Multau / drey Meyl von <habor 
hat in Boͤhmiſchen Kriegen viel ausgeflanden 
Sn nr ae ‚u —— davon Der 
echiner Kreyß den Nahmen haatt. 
Unſer Autor ſetzet noch zu dem Bechiner Kreyß / 
Wittgenau / Stadt und Schloß / gegen Oeſter⸗ 
reich ob der. Eng / bey einem See / und Rudolph⸗ 
Stadt / das koͤſtliche Silbergruben hat. Zuden 
Muldauer aber: Domafinbey Janomis- OW 
ſtritz bey Wittgenau Stepenamw,@.. 
VII. Im Bodbender Kreyß: Beram 
oder Weraun / ligt z Meil von Prag / welches 

General Ziſchka / als er um ſein anders Aug Tom 
men / in ſeiner Blindheit A.42. reingeno mmen 
alles was in Waffen geſtanden / nidergewuͤrgt 
dan Die Veſtung und Burggrafſchafft Carlſtein 
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worinnen rinnen 7 nach alter Gewohnheit / Kron 
und Scepter aufgehalten werden. 
NIX Tin prachner Kreyß Piſek andem 
Waſſer Ottau / nachdeme ſie die Planiz uſih ger 
nomen. Suſchitz od Schuttenhoffen / bey Bergrei⸗ 

chenſtein / Karlsbeig / u Harmanitz / Wodnam oder 

SBoudna / andem Waſſer Planitz woran guch Pra⸗ 
chatitz bey dem Guͤldenſteig liget / nicht weit von Hu⸗ 
ſenitz / ſo Joh. Huſſens Vätterland geweſen und. 
dann Gumlau / ſoll vielleicht Cromaw heiſſen eim 
Staͤdtlein auf das Oeſterreichiſche zu 1 
auch andere hier anfuͤhrhee. 
XIm pilſner Kreyß: Pilſen des Boͤhmiſchẽ 
Hiſtorien⸗Schreibers ſohaiis Dubravii Vatter⸗ 
land / zwiſchen an Waſſern / Myza und Watlaw / 
gegen der Obern Pfaltz gelegẽ / Glattaumahe Pla⸗ 
nitz / in deſſen Nachbarſchafft das Schloß u Flecken 
Raby liget / bey welchem oͤffters⸗ bemeldter Ziſchka 
fein annoch gutes Aug verlohren. Setrzibro oder 
Mies gegen der obern Pfaltz an dem Waſſer Miſa. 
Domatzlitz oder Tauß bey Ronsbergu Riſenberg. 
Tachau am Bach Miſa.Rokizan / drey Meil von 
Pilſen / an dem Weg nach Prag zu ligend 
xl. Im Satzer Kreyß Zateck oder Satz(von 
Dem braune Bier Samekwolbekañt)bey der Eger. 
Bruck oder Moſta an einem Waſſer ſo hernach 
Durch denLeuthmeritzer Kreyß auf die Elb zulaufft. 
Launa ligt etwas abſeits von dem Fluß Eger· Ca⸗ 
dan zwiſchen Schlakawerd und Satz / gegen dem 
Voigtland Eomuttamzligtgenen Meiffen vdem 
Voigtland / an einem Waſſer fo indie Eger gehet 
Hb ij Xii Im 












f 
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X: JmRakonigerAreyß: Rakownitz / all⸗ 
wo Herdog Heinrich von Oeſterreich gefangen ges 
fegensan einem Waſſer / ſo die Miſa vermehret / und 
andere geringere Oerter. SE EN 
XI. Ym SchlanerAreyß: Schlan / iſt der 
beſten Städt eines / zwiſchen Laun und Prag / und 
uͤgt nicht weit davon die andere Stadt Velwar. 
XIV, Im Leutmeriger Kreyß: Auſſik oder 
Dffekranden Meifnifchen Graͤntzen / von der Meiß⸗ 
ner Riderlag / An-ı426 beruͤhmt / und Melnik an 
der Zufammenflieffung der Moldau und Elb alle 
beede wiſchen ftattlichen Weingebürgen ; Leute 
meritz an der Elb / nachdeme die Eger felbige ans 
genommen. Br — 

XV. Im Buntzlauer Kreyß: Nymburg / 
oder Schweinbrod / an der Elbe / und auf dem Weg 
von Prag nach Breßlau. Jung und alt Bun⸗ 
tzel / dieſes an der Elb / bey — Waſſers 
Gieſera / und jenes beſſer hinab an beſagter 


Gieſera WEN 337 

XVi. In Glager Kreyß; welcher ehedeſſen 
eine beſondere Grafſchafft geweſen. Glatz an der 
Dlmüs / fo in dieſem Kreyß entfpringt/ Gelnau / 
Lovin / Reinhertz / Wünfchelburg 7 Landek / W. 
alle an den Schleſiſchen Graͤnzen. — 

XVII. Ya Egriſchen Kreyß: Heb oder 
Eger / die Sauerbrunnen » Stadt und herrliche 
Sräng- Beftungandem Waſſer Eger un Dberns 
pfals 7 nicht weit von Waldſaxen/ in melcher 
2n.16344 15 Febr. der Hertzog von Friedland’ = 
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ben dem Feldmarſchall Illo / dem Graſen Tertz⸗ 
ky dem Obriſten Kinsky / uud dem Rittmeiſter 
Neumann / unverfehens umgebracht worden. 

XVIII. In Ehlbogner Kreyß: Ehlbogen 
oder Loketſchy an der Eger / und den Boͤhmiſchen 
und Meiſniſchen Graͤntzen. Jochimsthal ligt gegen 
dem Voigtland im Gebuͤrg / bey Gottesgab / das 
von die Joachimsthaler ihren Nahmen erlanget 
haben. Schlakenwerdt / oder Boͤhmiſch We⸗ 

firom / die Hertzogliche Sachſen Lauenburgifche 
Stadt an dem Waſſer Weſſeritz / iſt wegen des 
herrlichen Schlofes und fehönen Fürftlichen Lu 

garten berühmt. Schlakenwald nahend Falke⸗ 
nau / Königsberg und Betſchau / ein Meil von 
Ehlenbogen / allmo reiche und Eoftliche Zinngrus 
ben ſind. Carlsbad / zwey Meil von Jochims⸗ 
thal / nahe Ehlenbogen / allwo An.370 das warme 
Bad erfunden / und von Keyſer Carl dem vierten 
das Carlsbad genennet worden X. | 

Das Marggrafthum Mahren / gehört von 
jielen Alter her zudem Königreich Böhmen / und 
ft der rechteuhralte Sig der Markmaͤnner: denen 
dv wol / als dem Landerder Fluß Marı March oder 
Mark / zu £atein Morus und Moravus,den Nah⸗ 
nen gegeben / als welcher Diefes Lands eigener 
Strom ift. 

Seine Graͤntzen find von Aufgang Pohln und 
Jungatn ; don Mitternacht Schlefien ; von Wis 
ergang Böhmen : von Mittag Oeſterreich. 

Die Fluͤſſe aber findauffer ubbemeldten Haubt⸗ 

Hh ii Strohm 
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Strom die Teya / ſo Oeſterreich von Mähren 
ſcheidet. Igla: Schwarta: Zwitta: Betzwa / 
gegen Oeſierreich ſteht es offen: ſonſten aber iſt 
es von Gebuͤrg / Gehuͤltz und Stroͤhmen gang 
und gar eingeſchloſſen. Es hat Uberfluß an Ges 
traid / Wein und Fruͤchten / auch mangeln Darin, 
nen nicht Heylbrunnen und geſunde Bader / um 
finder ſich an etlichen Orten Myrrhen und Weyh⸗ 
rauch: Aber das Vieh wird aus Hungarn hie 
nein getrieben. Man hat vor dieſem ioo Staͤdi/ 
40 Märkte / soo Schloͤſſer und 30360 Doͤrſſer 
gezehlet; gleichwie man in Boͤhmen zu Koͤnigs 
‚Ferdinandi 4. Zeiten 41 Koͤnigliche und sr Staͤd 
der Landherrn 303 Märkte / 258. Schloͤſſer 
Domkirchen 171 Kloͤſter / 2033 Pfarven / und 
20363. Dörfer find gezehlet worden. Allein Diefe 
——— nach vielen ausgeſtandenen Kriegen 
Sic) heut zu tag merklich verringern. meßtvegen 










wir dann nur die nahmhaffteſten Stadte 
man noch heut zutag bey. den: Autoribust 
derlich indem Defterreichifchen ABereil.LV..c. 
pag. 487. und:bey unferm Autore ‚findet /.anjego 
aufführen mollen. >. N 


Die zwey Haube» Städte feynd Brinn un 
Olmuͤtz ea 


u... r, ® 
\ at?" Je 


Olomutium, Olmäs/ iftdie Haube, un 
Khoitliche Stadt in dem gantzen Land / undit 
an defielben fuͤrnehmſten Fluß March z_ ele 
ſie umgibet und unter und oberhalb ec. 
3 Heinen 






Eleinere Waſſer / Davon daseine die Fiſtritz hei 
zu ſich nimmet. Sie iſt nicht groß/ aber wol ers 
bauet / und zur Handlung nach Ungarn / Boͤhmen / 
Pohlen und Oeſterreich fehr bequem / worinnen 
ſonderlich der Dom wol zu ſehen iſt. " 
Bruna, Brinn / die andere Haubtſtadt in Maͤh⸗ 
ren / ligt gang eben / wiſchen den Waſſern Schwar⸗ 
ta und Zwitta / und werden allhier und zu Olmuͤ 
Die Landtaͤge umwechſelungsweis gehalten. Auf 
ferhalb der Stadt ligt aufeiner Hoͤhe das 
Spielberg / fd von Natur zimlich veft / dab 
‚Dann felbiges An. 1 643 und 45 der General Tor⸗ 
ftenfohn vergeblich belagert, —J— 
Die uͤhrige Städte ſind: Auſpitz / Auſterlitz / 
Budweiß / Hungeriſch Broda / Cremſier / Eros 
mau / Eisgrub / Eywanſchitz / Feldsburg / Frey 
berg / Gebitz / Goͤding / Holeſchau/ Hradiſch / 
Iglau / Kaunitz / Loͤpnik / Meſeritz / Niklas⸗ 
burg / Oſtrow / Polna / Proſtnitz / € n⸗ 
berg / Som ı Sternberg / Straßnitz / Tet- 
ſchau / Tibitſchau / Trebis/ Tribau / Weißkirch / 
Weſeln / Wiskau und Znaym. | 
Aufpis ligt zwiſchen Aufterlis und Niklas⸗ 
a“ allwo wochentlich ein: groffer Viehmark 


er Auſterlisz/ ligt zwiſchen gedachten Auſpitz und 
Wißkau / und iſt wegen der vieler Secten in der 
Religion belanddd. 


“4 


Ah Mb 





4 ap} u“ 
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Maͤhriſch Budweiß / ligt bey Jamnitz / dies 
EN aber an dem Fluß Zeletewa / nicht meit von 
naim. | | 
Hungariſch Brod / auf die Ungariſche Graͤn⸗ 
gen zu / nahe Hradiſch / an dem Waſſer Olawa. 
zimlichen Weinwachs und gute Sauer⸗ 
waſſer. Sa 
Eremfier/ an der March / da beffer hinab Die 
Ruſſanta hinein gehet. ; ao — 
Crumau / zugenandt Maͤhriſch / ligt an einem 
Waßßer / das nicht weitvon Ewanczitz in die Gih⸗ 
lau faͤllt; iſt ein kleines Staͤdtlein / worbey aber i 
—— Schloß / mit ſchoͤnen Gaͤrten verſehen / er 
auet iſt. | . Bi 
Eißgrub / nicht fern vondem Waſſer Tey 
und den Städtlein Feldsburg und Luntenburgt 
anden Defterreichifchen Grängen. we 
Ewanczitz / ligt an der Igla oder Gihlawa 
auf Crumau / und Kaunitz zu/allmo befagtes Waſ⸗ 
fer und die Oslau ſich vereinbarren. 
Feldsburg / andenDefterreichifchen Graͤntzen / 
welche andere zu Oeſterreich rechnen. 
Freyberg / an Schleſien 7 zwiſchen Titſchein 
und Fridek. + — Yan * 
B:bi/ auf Böhmen zu / bey Trihaw. 
Goͤding / anden Ungarifchen und der March 
welcher Fluß allda eine Inſul machet / und alſo Un⸗ 
garn von Mähren ſcheidet. Ders v NE 
Holeſchau / andem Waſſer Ruſſawa / fo un⸗ 
weit Cremſier in die Marchgehet. 
Hradiſch / 





ix? 7 ran * 


\SänffeteCopiedt Me 
Hradifch/ ligt auch an den March⸗Fluß / zwi⸗ 

ſchen Cremſier und Oſtrow / bey Hungeriſch Brod. 
Iglaw / ligt an den Boͤmiſchen Graͤntzen / 

und bey dem Waſſer Igla. 

. Aaunig/ ein Meil Wegs unter Emangig/ 

und anebendemfelbigen Waſſer. 

Leipnik / an dem Waſſer Veywa zwiſchen 
Prerow / und Weißkirch. 

Meſeritz / gegen Boͤhmen / an dem Waſſer 
Otlawa bey Trewnitz. 

Nxwlausburg / eine Srängftadtin Elſas / ge⸗ 
gen Defterreich ‚indem Weingebuͤrg gelegen. - 

Oſtrow / eine Stadt zwiſchen den Waſſern 
Dder und Oſtrawiez / da gegen über Polniſch Dr 
fra ein Berg-Schloßliget. Ein anders Oſtrow 
fig igeiner Inful / an dem Haubtwaffer March 
nicht weit von Hradifeh. 

Pohlna / an den Boͤhmiſchen Graͤntzen / dann 
| 8* an . Waſſer gelegene Schloß. bon in 
Böhmen liget. 

Proſinitʒ / mitten in Mähren / bey der Herr. 
ſchafft Plumlau / an dem Waſſer Runitze / drey 
Meil von Olmitz. 

Selowitßʒ / Zidlochowitz / auf Boͤhmiſch / 
stwifchen Brinn und Niclasburg / an dem Waſſer 
Schwarta / ſo hernach in die Teyn gehet. 

Sternberg; aneinem Waſſer / ſo oberhalb Ol⸗ 
muͤtz in den —— laufft. 

— = . nam Graͤntzen zwi⸗ 
ſchen Vſtrow eſelnund Skalitz. 
Hh v Tetſchen / 


— nn ___ 
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Tetſchen / ein Staͤdtlein auf Boͤhmen zu / da 
Der eine Brunn des Waſſers Teyg iſt / welcher 
— Frating mit der groſſen Teya ſich ver- 
geſellet. Te Ele i Zn Er 
Tobitſchau / Stadtund Schloß / unfern Ko⸗ 
jetin an der March. ——— 
Trebitz / Stad und Schloß an der Igla. 
Tribau / bey den Städtlein Zivittau und a 
dem Waſſer Zwitta. nr 
Weißkirch / anden Waller Beczwa /zwi⸗ 
ſchen Prerow und Meſericz / fo auch an dieſem 
Waoſſer ligen. a RETTET 
—— unterhalb Oſtrow / auch in einer gn⸗ 


ul, Hl ARUWIRIIESE SIR 
Wiskau / an dem Waſſer Hana / ſo oberhalb 
Cremſier indie March geht 
Sen A a und ern 5 rn —* | 
eya oder Dya gelegen/ welcher Flußdie ©rang 
zwiſchen Mähren und Oeſterreich und nahe Lun⸗ 
tenburg und dem Defterreichifchen Rabensburg 
Sich in Die March verkriechet 
Bir fegen aus dem’ Autore hinzu Fratung an 
der Teya / Jamnitz ander. Zeleiewva Schyaues 
burg Stadt und Schloß ander Deinar Hard 
ſtadt ander Satzaw. Müglik aufdie Graffehaft 
Glatz zu Kojetin an dem Waſſer Runzee Nr 
row an der Bezowa. Fülnek an den Schtefilh 
Srangen. Tiſchein an den Graͤntzen des Herbe 
thums Oppau oder Troppen. Freyberg an den 
Hertzogthum Teſchen. * 
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A a3 — F 
Das andere der Kron Boͤhmen nunmehro 
incorporirte Land iſt Schleſien / zu Latein Sileha. 
Dieſes hat ſeinen Nahmen nicht wie etliche 
wollen von dem teutſchen Wort Schleuffe/ (ſo ein 
Propugnaculum oder Vormauer wider die Tar⸗ 
ternund andere Sarmatiſche Voͤlcker bedeutet) 
ondern vielmehr von dem. Slavoniſchen Wort 
slelowe ‚fo vielerley Voͤlkerſchafft bedeutet/ weil 
n diefes Land allerley Voͤlcker / Schlaven Marks 
nanner / Boͤhmen / Pohlen / und Teutfcher (wel⸗ 
je letzere die Oberhand bekommen / dahero man 
jehrentheils in dieſem Land Teutſch redet) zu⸗ 
ammen gezogen. A 
Es erſtrecket fich beyss Meilen in die Länge und 
> in die Breite / und gränget von Aufgang mit 


ungarn / von Nidergang mit der Mark und 


i ä = 


ufnig ; von Mitternacht mit Pohlen; von 
ittagmit Mährenund Böhmen. 
Seine. bekandtifteFlüffe find: Die Oder; der Bo⸗ 
3 der. Dueis ; Die Kagbach ; der Zach ; 
nr Neiſſe, Die Bartſch; die Olau ; Die 


eikel. 


Der Haubt» Strohm. Darunter +. fo das 
tze Land uber, quaͤr zertheilet / iſt die Oder: 
entſpringt oben. in Mähren / und nimmt 
ich »/...neben vielen andern kleinen Fluͤß⸗ 
Ddie Oppaw / unterhalb. Troppau / Die 
Neiſſe / oberhalb Brieg; die * * 
An | Bleb⸗ 
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Brehlau; die Katzbach unter Lignitz / den mit der 
Queiſſe und dem Jacken vermehrten Bober bey 
Erofen und bey Buben die zweyte Neiſſe von 
dannen fie ferner der Laufniszulauffet- Oberhalb 
Oppeln leket fie zur rechten den ©, Georgen, 
berg @ N | 
- Bon Böhmen Mähren und Hungaen feh ii 
det ſich das Schlefier Land durch.ein langes‘ 
einanderhangendes Gebürg / Das insgemein dae 
Boͤhmiſche Rieſ⸗ oder Schnee-Gebürg / daruns 
ter auch der Ruben » Zahl iſt genennet wird. 

Die Berger ſo Schlefien von Mähren abſchei⸗ 
den / tverden Das Gefäncke genennet / item Das 
Neiſſiſche und Mahrifche Gebürge. Die aber/ 
fo dieſes Land don Hungarn und Pohlen abfons 
dern ı Das Ungariſche Gebürg ; item das Faber 
lunckg ı fofeinen Nahmen hatvon einem in dem 
Gebürg durch welches man aus Schlefien J 
garn reyſet gelegenen Staͤdtlein. Sim Lan 
ſelbſten aber ligen 4 beſondere hohe Berge / als der 
Zottenberg / der Gratzberg / der Spitzberg und der 
S. Georgenberg. IB 

as feine Fruchtbarkeit belanget/ ſo ſchreibt 
hievon der Autor des Defterreichifchen —— 
gels 1.1V c.XT.p.488 alfo : Dieſes Land hat 
was ein Land haben Fan / es ſey an Goldflegen? 
am Silber und Kupffer⸗Bergwerk; an Minerae 
lien und gefunden Baͤdern / am Getreide ABeiny 
Baum und Erdfrüchten / — 9— ho | 
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zahmen Viehe und an allerley guten Biern / unter 


| 


chum Troppenid: 


melchen der Breßlauiſche Scheps der befteift. 
Es hat gleichwie Mähren nur ein Biflumy 
nemlichen das Breßlauiſche / und wird abgetheis 


let in das Ober und Nider⸗Schleſien; item in 


16 Fuͤrſtenthuͤmer und4 Serrfcbaffeen. - 
Das Öberfchlefien wird genandt derjenige 


Theil ı fü gegen Klein-Pohlen / Hungarnund ° 
Mähren hinauslaufft / und infich begreiffet ſol⸗ 


gende Hertzog⸗ und Fuͤrſtenthuͤmer 

ı, Tefchänenfis Ducatus ‚das Hertzogthum 
Teſchen / worinnen die Haubtſtadt an der Elß 
Tefchinum, Teſchen / und in derſelben eines von 
den AltiftenFürftliche Schtöffern in Schlefien.Alls 
hier werden die gute Teſchroͤhr gemacht Die übris 
ge Staͤdtlein ſeynd: Bielitz / ein feftes Staͤdtlein 


an der‘ Biel: Freyſtaͤdtlein; Fridek an den 
Maͤhriſchen Graͤntzen / bey dem Fluß Oſtra / fo 


ſonſt auch eine Herrſchafft intitulirt wird: Jab⸗ 


AJonkaw Stadt und Schloß davon ein Theil des 


Carpathiſchen Gebürgs den Nahmen führet ; 
Strumen / fünften Schwartzwaſſer genannt / 
ander Weixel und bey Pleſſen / einer ſondern Herr⸗ 


ſchafft; Niskow / nicht weit von dem Urſprung 


des obgenannten Waſſers Oſtra; SEoguff’/ 


Skozovo, eine Stadt und.Henfebaftliches Schloß 





an Der Weixel 
2. Ducatus Troppavienfis „ das Hertzog⸗ 
fen Haubt⸗Ort iſt die Stadt 
Troppen( Oppa via ſeu Troppavia)ſo ein —* 
reicher 
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reicher und molerbauter Ort ift bey Zuſammen⸗ 
flieſſung der Oppau ud Mora / wohin noch ferner 
gehoͤren die Staͤdtlein Laßlau; Oder / ſo von dem 
Oderſtrom den Nahmen hat; Krane wirz nicht 
unfern Ratibor 7 Aunsberg / bey der Dir; 
Holtſchin / bey der Zufammflieflung der Oppau 
und Oder Wagſtadt / an der Oder Neukicch / 
Freudenthal an den Boͤhmiſchen Graͤntzen. 
3. Carnovienfis Ducatus,das Hexrtzogehum 
Jaͤgerndorff / die fürnehmfte Stade Darin | 
heiſſt Carnovia, Jaͤgerndorff / eine feine Stadt 
und. Schloß in einem fehr lieblichen Thal ander 
Dppau / die übrige nahmhaffte Oerter find: 
Luͤbſchitz Zauditz; Boterau / Denefchin: | 
4. Ducatüs Ratiborienfis, das Hertzo 
Ratibor / fo auch feinen Nahmen hat don d 
Haubt⸗ Stadt Ratibor an der Dderund 
finkfeitigen Ufſer gelegen’ und gehoͤren erzu di 
Städtlein Sora an den Polniſchen Grangen: 
Oderberg/alltvo die Elß in die Oder laufft Ries 
benik oder Reibnigk 7 fo zwar ein offenen Orti 
aber ein ſchoͤnes Fuͤrſtliches Schloß hat Puit⸗⸗ 
wir / auf klein Pohlen zu; HfiesiowieTt 
dem Bad) Breidwitz.  Kaffıny ein ziwarıkleint 
Drt/ im Gehuͤltz fo der jahrliche Pferomarf 
ruͤhmt macht. Re 












5. Ducatus Oppolienfis, das Ferssgehm 
Oppeln. Allwo das Haubtder Städteift Oppo- 
lia ‚Oppeln, ander Oder / ſo eine ſchoͤne Kirchen 

und Collegium hat. An der Spittal Portenfteht 
folgendes merkwuͤrdiges diſtichon: — 


I TE — 


8,5,.'7 Fuͤnfftes Capitel. * 
Da ua,dum tua fum ; Mmoriam nollap 
— — ungen m — 


— 2* * m. 4 gr 
| "Sb ber. das dein EN 
Weils beiffe das ee —* 


Dann * —* Code tan nicht webt 
eyn 


2 —2 I, 22 di — 
‚Was gegebn nu BEN TTS 
Du haft im Kebn/ ER 
Wird hai! In fer ** tnuß 









oft 

—— 
nauf Friedland fie 
Falkenberg Bu Er ander Ka Raps 
pisz an der Dder/ fs andere Kreppig nennen 5 
BroßStrelig eine Stadtund Schloß Toſt/ 
bey — Ort; Rolifchen / and mIBafke 

Tarnowin an dem Carpatifchen 
Kohn / allıvo es gure Bley und reiche Silber, 
zruben hat; Peiskrozbam / an den er 
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Polniſchen Graͤntzenʒ Beuthen / ober Beuthen / 
nicht weit von jetztgedachtem Ort ſo vor Alters 
auch reiche-Silber- gruben gehabt. Nackel / 
&. Beorgenbergı Ehmelnitz / Schiglingen / 
Teſchnitz / Blabig / Sefnicowig/%. alle auf 


Pohln zu- 

Das Nieder Schlefien / erſtrecket fich von den 
Hertzogthuͤmern Troppen und Oppeln / gegen die 
Laufnitß und das Marggrafthum Brandenburg 
zu / und werden, Darinnen folgende Hertzogthuͤmer 
oder Fuͤrſtenthuͤmer gezehlet. 

1. Ducatus Bresenfis , das Hertzogthum 
— deſſen fuͤrnehmſte Stadt iſt Brieg + ein 
ſehr ſchoͤner und wolbefeſtigter Det an Der Oder / 
ſwoein ſchoͤnes Fuͤrſtliches Schloß und wolbeſtelltes 
Gymnafium hat / welches letzere Hertzog Georg 
der andere zu Lignitz und Brieg indem Jahr Chris 
fti 1,64. aufgethan und herrlich erbauet. Auſſt 
dem Haubi⸗ Ort ſeynd darinnen Strelen / nicht 
weit. von der Olau / ſo oberhalb Breslau in Die 
Dver gehet; das Städtlein Dlau felbiten/fo.ein 
ſchoͤnes und mohlbebeftes Schloß hat; L’lump 
nicht weit von gedachtem Waffer Dlau / bey wel⸗ 
cher auf einem Hügel ein ſchoͤnes Eaftell liger: 
Creumzberg gegen Rofenberg uͤber / an dem“ aͤſ⸗ 
ferlein Brinnitz; Lewyn an Der Neiß; Miche⸗ 
au Keichenſtein / ſo in den mappis heiſſt Bes 
chenberg und Silberberg/an — 
Mrͤnſterberg und auf die Grafſchafft Glatz zu; 
Hitzen / an den Polniſchen Graͤntzen / u 

nnd 


Fuͤnfftes Capitel. 497 
Anno 1588 Ertzhertzog Marimilian von den Poh⸗ 
len iſt geſchlagen worden; Als aber die gemeine 
Soldaten ſich ſolches Siegs uͤberhoben / und dies 
ſes Staͤdtlein pluͤnderten / hat der Pfarrer deſſel⸗ 
bigen bey dem General Samoski Audientz erlan⸗ 
get / und bey ſolcher mit folgenden Verſen denſel⸗ 
bigen angeredet: J 

Hoſtus es anhofpes? Nam quis te dixerit haſtem: 
Ins patrio victor, viloramorecolis. 

welches alsermeldter Polniſcher General gehöret/ 
hat er denfelbigen nicht allein gemiffe Soldtaten 
zu feiner Beſchuͤtzung zugeordnet / fündern auch 
veichlich beſchencket Vechnerushl, 

2. Ducatus five Epifcopatus Niffenfis , d46 
Sertzog⸗ oder Biſtum Neiſſe / welches ſei⸗ 
nen Vahmen fuͤhret ‚don dem nahmhafften 
Ort Neiſſe / ſo eine ſchoͤne veſte und wolerbaute 
Stadt iſt an dem Waſſer gleiches Nahmens / und 
mit der Biſchofflichen Reſidentz des Biſchoffs 
bon Breßlau herrlich gezieret iſt Dahero es dann 
kommen / daß weil die Biſchoͤffliche Wuͤrde eis 
gentlich dem Collegio zu S. Johannis auf der 
Inſul in Breßlau zuſtehet / und das Biſtum zu 
Neiß und Breßlau gang eines iſt / nur die gemeis 
ne Redens⸗Art ſelbige unterfcheidet. 

Hieher gehoͤret auch das Fuͤrſtenthum Grott⸗ 
kau / worinnen die Stadt Grottkau / und dann 
die Stadt Ottmachau / ſo ein veſtes Schloß hat / 
nicht weit von Neiß; Ziegenbals/andem Waſ⸗ 
fer Biel / Cant / Wanſen an dem Waſſer 9— 

ash = 
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Freyenwalde / ein Bergftädtlein / auch ander 
Biele ; Jauernik/famt dem Schloß Johannes» 
berg / bey Sreyenwald ; Zugmantel/ vor Alters 
Edelſtein / an dem Mahrifchen Gebuͤrg / allmo fehr 
reiche Bergwerk / den jetzigen Nahmen aber ſolle 
es von den Straſſenraubern bekommen haben / die 
den fuͤrbeyreiſſenden nichts anders gethan/ alsdaß 
fie ihnen die Mantel abgezogen haben 5; Weida / 
bey Neiß; Warta / an dem Fluß Neiß 7 auf 
Glatz zu ; Patſchkau / auch an befagtem Fluß 
Hotzeplotz und Johannisthal; Hermanſtadt 
oder Hernſtadt Kaltenſtein. | 


Mit dieſem Theil von Schleſien / gegen Boͤhmen 
zu / graͤntzet die Grafſchafft Glatz / deren Nah⸗ 
men von der Stadt Glatz / als dem Haubt⸗Ort 
darinnen / herkommet. Die Stadt aber felbften 
fülle ihren Nahmen haben von dem Teutſchen 
ort Klos / fo einen Stumpf von einem’ Baum 
bedeutet / weiln lange Zeit nad) Erbauung dieſer 
Stadt / auf dem Mark ein Aychenklotz vondem 
ausgerotteten Gehuͤltz frehend geblieben/darbey die 
Leut feil gehabt haben. Sie ift — und 
begreifft / auſſer erſtbemeldter Stadt / ſo ein hohes 
Berg⸗ Schloß hat / wie Herr Zeiler in feinem 
Reißbuch und des Königreichs Boͤhmen Topo- 
graphuserzehlet 9 Städt und viel Dorffer. Die 
fürnehmfte unter den Städten find : Aabdlss 
werd (fü Habelſchwer die Land Eharten aus⸗ 
fprechen ) Landek / Mittelwald / u 


chelburg / Reinharız / Neuſtaͤdtl oder Wil⸗ 
elmsthal / Neurod. | | 


3. Das Hertzogthum Muͤnſterberg / def 
n nahmhaffteſte Derter find : Muͤnſterberg / 
fuͤnff teutſcher Meilen von Glatz / nicht weit von 
m Urſprung des Fluſſes Olau liget; Franken⸗ 
in / und Warta an der Neiß. Andere ſetzen 
ch hinzu; Haynrichau / Tepliwoda und Ka⸗ 
ns. Reichenſtein und Silberberg haben vor 
ters auch hieher gehört / feynd aber hernach⸗ 
hin und zwar An. 1599 an die Hertzogen von 
ieg und Liegnitz gelanget / und müffen ratione 
ationis allhier betrachtet werden, 


. Das Hertzogthum Breßlau. Das Haubt⸗ 
darinnen / wie auch des gantzen Schleſien / iſt 
Stadt Breßlau / um welcher die Oder und 
nachdeme jene die Stadt durchwaͤſſert / Dies 
re auf einer Seiten umfloſſen / zuſammen⸗ 
jen. Sie iſt eine von den ſchoͤnſten Staͤd⸗ 
den Teutſchen Landen / in welcher die Com- 
a oder Kauffmannſchafft ſonderlich bluͤhen 
etrieben werden; dab dahero unſer Autor 
/ und in der vermehrten edition p. 297 
nbillich felbiges den Mittelpunct und Das 
s gantzen Schleſien nennet. Seine Wort 
Uſo: Vratislavia ad Olæ & Viadri con- 
; vere oe Dar & odIaAuos totius Si- 
nd ſetzet ferner hinzu: cujusnobilifimz 
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urbis precipuaornamenta fi Jubet quis cogno- 
fcere „ adibit Eminentiffimi JC. & Politici D. 
Nicolai Henelii Silefiographiam. Wohin noir 
auch, Weitlaͤufftigkeit zu vermeiden / den guͤnſti⸗ 
gen Leſer wollen verwieſen haben. _ 
Von dem ſehr koͤſtlichen Bier / ſo die Breßlau⸗ 
erden Scheps heiſſen / wird folgendes diſtichon 
herum getragen: ⸗ ET 1 
Scheps caput adfcendit, neg, [calö indiget ul, 
gSeſſitat in ſtiy nis, mirabilis intns in Hirnis. 
Auſſerhalb Breßlau ligt auf das Hertzogthum 
‚Lignig zu / Neumark; Namslau / ein wolver⸗ 
mahrtes Städtleinund Schloß / unfern des Fluſ⸗ 
ſes Weida. e / Städtlein und Schloß 
an dem Waſſer Polßnitz; Yuris7eine fchone 
Burg ander Dver ; Geleſch oder Jelefeb/ drer 
Meilvon Breßlau / auf einer Inſel in Der Dder : 
Kant ander Weiſtritz; und Schmogra / Av 
dem Briegifchen / welches ob es gleich heut zu tay 
nur ein Rede Dorff iſt / weil aber allda An ⸗60 
die erſte Schul in Schleſien aufgethan worden 
billich hat ſollen bemercket werden. 
Bas Sertzogthum Delft / ſo alſo genen 
net wird von der Haupt⸗Stadt Oels / Odln 
cia) melche etwan vier Meil von Dreblau 
die Oder und dem Waſſer Weida hinüber fig 
hat unterfchiedlich ſchoͤne Kirchen / ein herrh 
Rathhaus / und nahe bey der Stadt eine 
und wolerbaute Frftliche Burg. Anno 16 
bat General Wittenberg dieſe Stadt eingens 
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men / und mehrentheilsdemolirt nachdem felbi- 
ge ſchon einmal/ nemlich An. 16.43 die Keyſerliche 
aus den Schwedifchen Händen wiederum mit 
Gewalt geriffen haben. Zu dieſem Fuͤrſtenthum 
gehören über dieß die Städte Bernſtadt an 
der Weidan; Feſtenberg / Aunftade oder 
Kontzſtadt / und befler hinauf Moͤſebahr / bey 
Goſetz und Feftenberg ; Hundsfelde/ fo feinen 
Nahmen / der Pohlniſchen Scribenten Meinung 
rachy überfommen hat von den Hunden’ die / als 
An. 1109 Kenfer Heinrich der Vte eine Schlacht 
pider die Pohln verlohren / häuffig hieher gelofs 
en / und das unbegrabene as zufammen gefreſ⸗ 
en; Trebnis bey Praufnis und der Herrfchafft 
>rachenberg / allwo ein Klofter gleiches Nah⸗ 
jens / welches Henricus Barbatus der H. Hedwig 
zemahl geſtifftet mie bey dem Henelio und 
cikfufo mit mehrern zu lefen iſt. Welcher 
kere auch der aus der Erden gegrabene Toͤpffe / ſo 
cht weit von Trebnitz geſchihet / Meldung thut. 
ztroppen ein offenes Staͤdtlein bey Wolau W. 

6.7. Die Hertzogthůmer Shweidnitz und 
auer. In jenem ift der fürnehmfte Drt die 
offe und weite Stadt Schweidnig / Suidni- 
um, ander Weiſteritz / ift fehr wol gelegen / 
ſckreich / und ſoll das groͤſte Geſchuͤtz in Schleſien 
hier in dem Zeughaus anzutreffen ſeyn. NB. In 
fer Stadt / wie die Hiſtorici berichten / ſoll Her⸗ 
g Boleslaus das Vogelſchieſſen mit der Arms 
ft angeordnet haben; fü hernach auch ander- 

Ji iij werts 
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werte iſt in Ubung gebracht worden. Indem Muͤn⸗ 
— Friedenſchluß iſt von Ihr Keyſerlichen 
Majeſtaͤt den Evangeliſchen Gemeinen / neben 
Jaur und Groß/Glogau / auch allhier / jedoch 
auſſer den Stadtmauern / eine Kirchen zu erbauen 
aus ihren Mitteln freygelaſſen worden. Ferner ge⸗ 
hoͤren zu dieſen Fruͤſtenthum Strigau / an der 
Polſnitz / allwo man die terram Sigillatam, ſo 
von dieſem Ort Strigiſche Erden genennet wird / 
in dem S. Georgenberg graͤbet. Reichen⸗ 
bach auf Boͤhmen zu / an dem Waſſer gleiches 
Nahmens / ſo wegen der Leinenweber bekandt iſt; 
Polkenhayn / ein zimlichbefeſtetes Staͤdtlein und 
Schloß an den Graͤntzen des Jauriſchen Fuͤrſten⸗ 
thums; Zandshut / anden Ziederflüßlein(quäfi 
regionis ſpecula) welches Orts ſo wol der Topo- 
graphus Sileſiæ als Henelius in feiner Silehogra- 
phia gedenchen / aber felten inden Land-Eharten 
anzutreffen ift) Freyberg an der Polsnitz / und / 
wie Henelius berichtet / bey dem "Berg Schloß 
Fuͤrſtenſtein; Friedberg / nahend Striga / wel⸗ 
ches ſeiner ſituation wegen / und zum Unterſcheid 
des in Hertzogthum Jauer gelegnen + Sohen⸗ 
Friedberg genennet wird. Friedland / welches / 
wie die Land» Charten berichten/gar hoch auf das 
Boͤhmiſche Gebuͤrg und die Laufnitz zu ligetzHe- 
nelius gedencket auch eines Orts dieſes Nah⸗ 

mens / andem Waſſer Steina. 
Zotten oder Zobten und Zottenau / an den 
Bruͤgiſchen Hertzogthum und den Bebtenbers 0% 
egen / 


WE 
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egen / woſelbſten Koͤſtlicher Marmorſtein ges 
zraben wird. Waldberg / nahe dem Waſſer 
Polsnitz und dem Schloß Koͤnigsberg. Gotts⸗ 
erg / auf Boͤhmen zu / welches wegen ſeiner 
Ertz- und Silbergruben / ſonderlich aber von den 
Steinkohlen / die da gegraben werden / beruͤhmt 
ft. Worzu noch andere fegen Lüben und Jo⸗ 
yannisberg/ Freyberg Te, 
zu dem Hertzogthum Jauer gehört Jauer 
ie Haubſtadt / fü vier Meil von Schweidnitz 
iget / und acht von Preßlau / in einer ſchoͤnen 
"bene an dem Gebuͤrg. Im der Fuͤrſtli⸗ 
hen Burg refidirt der beeden Fürftenthümer- 
Schweinig und Jauer Randshaubtmann / da: 
ann über diefes Schloffes Cantzley dieſes merck⸗ 
ͤrdige Lemma fan gelefen werden / wie unfer- 
lutor und ausihme Herr Zeiler bemercket hat?" 


Hic locus odit, amat., punit, conſervat, hono- 
ral; 
Nequitiam, pacem , crimina, jura, probos. 


Item die Staͤdtlein Buntzlau / Boleslavia ,, 
+ der Bober / patria Martini Opitii des fürnehr 
en Poetens. Leoberga , Kemberg /an dem’ 
ober / zwiſchen Buntzel und Lahn / ein ſehr 
hoͤnes / luſtiges und wolgelegenes Staͤdtlein. 
zchonau / am Katzenbach / ſo von der ſchoͤ⸗ 


en ſituation den Nahmen hat und bedeutet ſo viel 


[8 eine ſchoͤne Aue: 


Hi Greif⸗ 


504 Bericht vom Teut ſaͤland 
Greiffenberg ander Queiß / welches die Kein‘ 
wandweber beruffen machen. Nahe darbey ligt 
das Schloß Greiffenſtein. Friebberg / nich! 
meit von jegtgedachten Ort beym Urſprung der 
Dueis / an welcher beffer hinauf Naumburg li⸗ 
get ; Hirſchberg / beym Ausgang des Waſſers 
ack in die Bober / da oberhalb den Stadtlein ein 
ehr gutes warmes Bad liget ; Aupfferberg/ 
ander Bober / nicht weit von gedachtem Ort / mie 
auch Schmidberg ander Lemnitz / aufdas Riſen⸗ 
gebuͤrg zu, allwo ſehr viel Schmid wohnen ſollen / 
dahero es dann vielleicht den Nahmen uͤberkom⸗ 
men (Winkelmannus in Amphiteatro fuo p. 66 
de hac urbe fcribit , civitatem integrum fere 
milliare longam ‚led fides fit penes autorem), 
Laͤhn / nicht weit von Hirfihberg und Lemberg 
am Bober. Lubenthalnicht weit von Greiffen⸗ 
berg, ſoein beruhmtes Nonnenkloſter hat / darzu 
abermal andere ſetzen Modlauund Klitzſchendorff / 
die ſich aber in den Charten nicht ereignen. 
Naumburg ander Queiß, 

8. Dis Hertzogthum Kiegnig / hatfeinen 
rahmen von der uhralten Stadt Zigmiz / die 
nicht allein dag Haupt» Dre ift Diefes Hertzog⸗ 
thums / fondern auch nach Breßlau des gangen 
Schleſien. Sie iſt fehr mol beveftiget / undligt 
auf einer fchönen Ebne / neben dem Katzbach / 
Stadt und Schloß ; find mit tieffen Waſſergraͤ⸗ 
ben rings umfanaen / aberdas Schloß iſt durch 
einen befondern Graben von der Stadt —— 

ert. 
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dert. Allhie haben die Evangeliſche Staͤnde ein 
Conſiſtorium, und werden ihre Prædicanten diß 
Orts ordinirt. 

Sonſten werden noch ferner hiehero gezehlet 


Aurimontium, Goldberg / an dem Katzbach / 


nicht weit von Liegnitz. Allhie ſollen ehedeſſen rei⸗ 
che Goldgruben geweſen ſeyn / ſo aber hernachmaln 
eingangen / wiewohl annoch der Katzbach Gold⸗ 


ſand führen ſolle. Hertzog Friderich der andere 


hat allhier eine ſchoͤne Fuͤrſtenſchul aufgerichtet / 


und weil / wie gedacht / die Goldgruben / die dieſen 


Ort den Namen gegeben / abgegangen / die Schul 
aber / als eine beſſere Goldgrube zugenommen, als 


iſt folgendes Epigramma deßwegen entſprungen: 


omina Goldberg« feeitmons aurew olim: 
Hic auri locuples namq; fodina fuit. 

Noanc aurum defit. Sed cur Goldberga vocatur? 

Plectra quod hic refonent aurea Pieridum. 
Lübena, Rüben / eine fehr alte Stadt / ſo ein 
ftarckes Schloß hat  ligt auf dee Straſſen von 
Breßlau nach Frankfurt an der Dder ’ und nach 
Ausmeißder Landtaffeln nichtan Katzbach / mie 
Herr Zeiler vermeinet. Parchwitz / Städtlein 
und Schloß 5 beydem Eingang des Kasbachs in 
die Oder / foandere Prachomiß nennen. Heino- 
via, Hayn / zwey Meil von Lignitz / an dem Bach 
Deichſa. Niclas⸗Stadt / bey Wahlſtadt / ſo 
ein ſtattliches Bergwerckfuͤr Alters gehabt. Jetzt⸗ 
gedachtes Wahlſtadt kan den geneigten Leſer der 
Schleſiſchen Geſchichten erinnern der jenigen Ni⸗ 
Ji v derlag 
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derlag / welche An. 12413wiſchen den Tartarn und 
Heinrich den Frommen / der Pohlen und Schleſier 
Hertzogen fuͤrgegangen / welches ſo grauſam auf 
der Chriſten Seiten geweſen / daß die Tartarn / 
nachdem ſie den Sieg erhalten / und nur ein je⸗ 
dem von den erſchlagenen ein Ohr abgeſchnitten / 
> groſſe Saͤck damit angefuͤllet haben. 

Johann Heinrich Hagelgans ſetzet noch hiehe⸗ 
ro klein Kutzen / Kunitz und Koſchwitz / wie aber die 
Veſtung Spigberg/ auf dem Graͤtzberg. 

Es gehoͤret auch hiehero das Wolauiſche Ge⸗ 
biet / oder wie ſelbiges der gemeine Mann nennet / 
Das Hertzogthum Wolau / allwo Wolau / 
welches / wie Henelig berichtet / an einem ſehr feuch⸗ 
ten Ort / zwiſchen lauter Weyern liget / aber 
ein ſehr ſchoͤnes Schloß hat / fo nicht zu verach⸗ 
ten iſt. Ferner gehoret hiehero Hernſtadt 
Stadt und Schloß an der Bartſch und den Pol⸗ 
nifchen Graͤntzen; Steinau an der Dder/ ſo we⸗ 
gen des gefunden Biere berühmt ift. Winzzig / 
zwiſchen Hornftadt und Wolau / darbey noch uns 
terhalb der Meil das berühmte Kloſter Leubus / 
ander Oder / nahend Parchwitz / anzutreffen. Ruda, 
Rauden / an den Glogauiſchen Graͤntzen WB. 


9. Das Hertzogthum Glogau / die Haubt 
ſtadt daſelbſten davon auch das Hertzogthum ſei⸗ 
ne Benennung hat / heiſſet Glogau / ligt amder 
Oder / graͤntzet an Pohln / und wird zum Unter⸗ 
ſcheid des andern Glogau in Ober⸗ — 

roß⸗ 
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Groß⸗ Glogau benahmet. Siee iſt ſehr veft 
und iſt das Schloß daſelbſten ein ſehr ſioltzes Ge⸗ 
baͤu / ligt an einem fruchtbarn Ort und iſt als ein 
Schleſiſche Graͤntzſtadt wegen der Handlung aus 
Pohln uber die Maſſen Volckreich. Die Evan⸗ 
geliſche haben auch dieſes Orts / jedoch auſſerhalb 
der Stadtmauern / eine Kirchen, 


Auſſer Slogan find indiefem Hertzogthum fol 
gende Orter: Guhra, Guhrau / eine auf Pohln 
und Die Bartfch zu gelegene veſte Stadt / vier 
Meil von Glogau. Freyſtadt an der Sieger 
ein molerbauter Ort voller Leinenmweber. Sprots 
tau / ein ſehr altes Schloß und Stadt / darbey die 
Bober und Sprotta zuſammen kommen / iſt we⸗ 
gen des ſchoͤnen Schloßgebaͤues / und herzlichen 
Sungfrauen» Kiofter beruffen. Brünberg/eine 


neue Stadt by Wartenberg andem Hertzogthum 


Croſſen / in einer lieblichen Gegend / die mit 
Weinwachs ı Wiſmathen Gärten und luſti⸗ 
gen Gehuͤltz durchzogen. Schwibuflen / Sue- 
bodinum „eine von Natur vefte Stadt über der . 
Oder gegen Norden gelegen / fo einen herxfichen 
Fruchtboden hat / Darauf allerley viätualien in 
groffer Menge wachſen  Polcowitium , Holz 
kowitz / davon nicht fern das veſte Schluß 
Heinzendorff / fo inivergangenen Kriegen zerſtoͤ⸗ 
ret worden, ein fehr alte Stadt, etwan ein halbe 
Stund von dem Waſſer Weißſuhrt / an einem Ge⸗ 
huͤltz gelegen. Und dieſe Derter werden von unferm 

| utore 


soß Berichte vom Teuefchland 

Autore die Weichbilds⸗Staͤdte genennetimeil 

vielleicht ſolches Sächfifche Recht darinnnen bes 

obachtet wird. Oder meil fie ihre eigene befreyte 

Jurisdiätiion gehabt. Hiehero feget der Autor 

— die provincial-Staͤdte / fü zum Land ge⸗ 
oͤren. 


Wartenberg / an dem Bach Ochel / nicht weit 
von der Oder / von dem gemeinem Mann War⸗ 
tenberg im Freyſtaͤdtiſchen / zum Unterſcheid der 
Herrſchafft Wartenberg / ſo an Groß⸗Pohln 
graͤntzet. Meuſtaͤdtlein an dem Waͤſſer⸗ 
lein Weisfurt / allwo Jaͤhrlichen ein ſtattlicher 
Pferdmark. Bethania, Beuthen / ander Oder / 
zwiſchen Freyſtadt und Glogau / da gegen uͤber 
das Schluß Carlacht liget. Primnikau / nahe 
dem Waſſer Sprotta / woſelbſten einsmahln ein 
Elendthier / fo fonft auffer Preuſſen in Teutſchland 
unbekandt iſt gefangen worden. Koͤben / an der 
Oder / zwiſchen Steinau und Groß⸗Glogau / da⸗ 
von nicht weit weg ligen / nemlich auf Pohln zu / 
Zapplan und Hundsloch / zwey über die maſſen 
veſte Paͤß und Schantzen. Groß Tſchirnau / 
in dem Guraniſchen Land / Stadt und Schloß / ſo 
wegen der Leinwand und Faͤrberey berühmt ift; 
Schlawa über Glogau an Groß-Pohln: Mul⸗ 
bok in Schreibufifchen Land / worinnen auch Par 
radieß und Libenau / allerfeits berühmte Derteri 
wegen ihrer tohlgelegenen / ſchoͤnen und reichen 


Kloͤſter / ligen. 
10. Das 
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_10,Das Hertzogthum Sagan / deſſen Haubt⸗ 
Stadt iſt Zeganum, Sagan / graͤntzet mit der 
Lauſnitz / Mark Brandenburg / Glogau / und 
dem Hertzogthum Croſſen / und ligt faſt mitten 
an der Bober / zwiſchen Sprottau und Naum⸗ 
burg. Die Stadt Sagan hateinfeines Schloß / 
gute Abbtey und ſchoͤne Pfarrkirchen.  1Iberdiß 
merden zu Diefem Hertzogthum die Städte 
VNaumburg / wie gedachtander Bober / undan 
den Grängen des Hertzogthums Erofien ligend/ 
und Pribus / fo an der Neiß und den Laufnißis 
fchen Srängen liget/ gefeget. Von hier ligt nicht 
weit / wie unfer Autor meldet/ uber den Neiß auf 
die Unter Lauſnitz zu das Dorff Dubrow / denen 
von Mezerad zuſtaͤndig; Allwo Anno 1636 den 
6. Martii ein uͤberaus groſſer Stein bey hellem 


Himmel) zu fruͤe um s Uhr mit groſſen Krachen 


aus der Lufft herab gefallen / ſo innwendig von als 
lerley Ertz geweſen / und leichtlich hat koͤnnen zer⸗ 
rieben werden / auswendig aber war er gleichſam 


mit einer harten Schahlen uͤberzogen / und wie es 


ſchien in etwas angebrandt von Feuer. Freywald / 
ein gang neuesStadtleindahergauchin denLand⸗ 
Charten nicht zu finden. 

ır. Das letzte Hertzogthum ift Croffen/ und 
ligt aufdie Mark Brandenburg zu ; der befte Dre 
darinnen/ und fo zu redendas Haubt des Lands ift 
Croſſen / bey Zufammenflieflung des Dder / und 
Bober⸗Strohms / hateine ſchoͤne Fürftliche Re⸗ 
ſidentz / und iſt ſeiter der Brunſt / fo An. re Ä 

ur 
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durch Mordbrenner gefchehen / wiederum garfein 
erbauet. Hiehero gehören aud) Zůlich oder Zul⸗ 
lichau / nicht weit von der Dder/ anden Polniſchen 
Graͤntzen ı Bobersberg / und mie etliche mollen 
auch Sommerfeld ı fü beede nicht weit von Der 
Lauſnitziſchen Neißligenan der Lupa. | 
Unter den verfchiedenen Herrſchafften in 
diefem Land find fonderlich berühmer folgend 4. 
meilen fie gewieſſe Landſtaͤnde machen und Fürs 
ftenrecht haben. | 
1. In Dbers Schlefiendie Herrſchafft Pleß 
ſo an die Hertzogthuͤmer Ratibor un Tefche anſtoͤſt / 
und ſeinen Namen hat vondem Staͤdtlein Pleß an 
der Weichſel auf Pohln zu / dahin andere auch 
Micholau / Berohna und Miſchlowitz ziehen. 


2. In Unter⸗Schleſien zwiſchen dem Hertzog⸗ 
thum Delsund Pohln die Herrſchafft Warten⸗ 
berg / allwodie Stadt und Schloß Wartenberg / 
nicht weit von dem Urſprung des Waſſers Weida / 
fo den Burggraffenvon Dohna zuſtaͤndig/ item 
Bralin / Beraun / Bobelgura / Aampno / 
Schildberg / ꝛc | 

Item, die Aerrfchaffe Erfiliefch / an der 
Bartſch / gegen Pohln / worinnen Militſch / Su⸗ 
low undfaft in Pohln Freyhan | 

Unddann die Herrſchafft Trachenberg gleich 
an dikbemelter Herrſchafft u. dem Waſſer Bartſch / 
welches ſehr Fiſchreich / und an deſſen Ufer das 

fefte Schloß und Staͤdtlein Trachenberg 
. n R 


Fuͤnfftes Capitel. gır 
find. Darinnen aud) Prauſnitʒ aufder Strafen 
bon Preßlau nach Dantzig liget. | 

Marchionatus Lulatie , das Marggraf⸗ 
thum Laufnig. Das IV Land / ſo der Kron Boͤh⸗ 
men ehedeſſen einverleibt geweſen / anjetzo aber / 
nachdeme es von Keyſer Ferdinando 1 1ten Anno 
1623. durch Gefandte / dem damahlig regieren? 
den Ehurfürften Johann Georgen zu Sachen, iſt 
für die aufgervendte Kriegs⸗ Unkoſten / fohüchfterz 
meldter Herr Churfuͤrſt auf die gehabte commis- 
fion, dieſes Land wieder in Gehorſam zu bringen 
aufgervendet und fih auf 6. Millionen beloffen 
jure hypothecario überlaffen / Anno 1837. aber 
und alfo erſt 14. Jahr hernach mit fonderbahren 
folennitaten erblich / aufferhalb etlichen gemwieflen 
Drten ı ſo dem Ehurfürften von ‚Brandenburg 
zuſtehen / eingeraumet worden, in Churfürftlichen 
Saͤchſiſchen Händen ftehet ; hat von Aufgang 
der Sonnen zu feinen Graͤntzen Schlefieny von 
Mitternacht die March Brandenburg; von Ni⸗ 
dergang Meiflen und das Ober - Sachfen Rand; 
von Mittag das Bohmifche Geburg. 

Seine fürnemfte Flüffe find Die Spree und der 
Weiß. Was aber dieſes Lands Fruchtbarkeitbes 
trifft / ſo ſchreibt hievon Herr Winckelmann in feis 
nem Aphitheatro, p. 149, alſo: Luſatia eſt Mar- 
chionatus, frequentiapopuli,ubertate ſoli, acris 
alubritate, mercaturæ commodis haud inferior 
Silefia & Moravia : die Marggrafſchafft Lauſnitz 
st an Menge des Volcks / Fruchtbarkeit — 

odens / 
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Gefundheitder Lufft / und Bequemlichke it zu 
Handlung / nichtgeringer als Schleſien und Maͤh 





Welcherley ſind: | ” 

1, Baudisfina , Budiſſin / insgemein dam 
gen. Die Haubtftadt diefer Provintz ligt ſam 
dem Schloß Ortenburg / ander Spree, dem für 
nemften Fluß beeder Lauſnitz; allwo die Regie⸗ 









li 
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lichen unruhigen Köpffen der Trotz⸗ Keyſer ges 
nennet worden. Nicht weit Dabon ligt ein? - 
voniden Gelehrten Parnaflus , vun dem gemeine 
Mannaber Lands Äron genandt,. 
3. Sittau der Zittau / Sittayia , eine fehr 
ſchoͤne und wolerbaute Stadt ander Neiß undden 
Boͤhmiſchen Graͤntzen / ſo wegen ihres Getraid⸗ 
marckts / Gymnaſũ, Rahthauſes und gemeit 
Stadt zuſtaͤndigen Marsſtalls geruͤhmet wird 
4, Camentium vel Camizium, Canens / 
Camitz / fo vor Jahren gine befondere Herrſthafft 
geweſen an Der Elſter / ſollen ihren Mahmen in 
der Schlaviſchen Sprach haben / von den hohen 
Felſen / auf welchen ſie erbauet iſt. Wr 
5. Lauben, Zauber / an der Queiß und den 
Graͤntzen des Hertzogthum Jauers / welchem es 
hedeſſen zugeſtanden / glwo die Hufliten wider 
ie. Geiſtliche dieſes Orts alſo gewuͤlet daß Die 
Kirchen gleichſam im Blut geſchwummen. 
6.. Löbavia, Lobau, vulgö die Kicbe/ iſt die 
iltiſte Stadt / und hat beyden Zufatnmenkunfften 
ie Dberftelle/ ligt zwiſchen Bautzen und Siltau / 
in einem kleinen Bach. Mh 
Welchen unfer Autor noch hinzuſetzet Hoyers⸗ 
verda / Königsberg ——————— Graͤn⸗ 
en / Zifter/ Pulſnitz / Marienſtern Kloſter / 
arzu Wittgenauund Bernſtaͤdtle gehoͤren / Reis 
henbach / Oſtritz / Marienthal / Hirſchfeld / 
Zeidenberg. / Schönberg / Miarkhffa / 
Muskau BERENOGR RN der Neiß. Weiſ⸗ 
nburg- ? Die 
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Die untere Lauſnitz wird genandt der je 
Theil Lands / fo fich gegen — 
die Oder zu zihet / und dannenhero mit den Ober⸗ 

Sachſen und den Maͤrkern graͤntzet / und hat das 
Haus Sachſen darinnen vier ſonderliche provin- 
cial- Städte nemlichen: 

1.Lubena, Löben ander Spree / ſo das Hands 
Fr { und dannenhero allda die Regierung Diefeg 

ands. 

2. Luccavia, Lucca / an dem Waſſer Geila/ 
allwo / teſte Vechnero hal, anno 1250 gleichwie u 
Lucca in Meiſſen / davon auch ſchon Meldung ge 
ſchehen / An.1308 die Schwaben eine ſtarcke Die 
derlag erlitten haben. 

3. Gubena , Buben an der Neiß/ welche ein 
* Weg beſſer hinunter indie nie 
. Calovia, Calau oder Calan anden 
dar ſo nicht weit davon indie Spreegeh 
‚Zeil.inltiner,p.782. ——— 
Und dann gehören hiehero Sorau 
Neiß. Forſt / an gedachtem afer/ alt 
gutes Bier brauet. Triebel / ſonf Wendiſ 
Triebel genandt / unweit Muska Sprember 
oder Sprengberg an der Spree. Biebrof 
Sonnewald an den Dober. Dobri ı/ 
Churfuͤrſtliches Cammergut ander (divarginei 
fter ſo auf Teutſch ſo Me fen heit: 
fen ſolle. Neuzell / eineberühmte Abbten FÜR 
H. Abbt feine Jurisdidtion durch einen Epange 
lifchen Beamten in diefem gandexercirt, * $ 
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enberg ander Oder. Finſterwal Co nem 
Waſſer / ſo auf Sonnewald zugehet / Wittige⸗ 
nau / pfoͤrten. 44 a * Top 2 er, * 
Uberdiß ſo find etliche Oerter in Unter Lauſnitz / 
welche dem Churfuͤrſten von Brandenburg zur 
ftehen / nemlichen Storckau⸗ Sepkuu / 
prig/ Cotbüß / Sommerfeld davon aber 
Br oben an feinem Ort iſt Meldung gethan 
vorden. A 








Von dem Schweitzerland 


ELvETIA ‚das Schweigerland / hat 

A Afeinenkäteinifchen Jrahmen don denen alten 
‚Helvetiis, den Teutſchen aber von dern of⸗ 
nen Ort Schwitz / weildiefer Der maͤchtigſte un⸗ 
r.den.dreyen Orten Schwitz / Uri und linder⸗ 
alden / ſo fich erſtlich in die Fregheitgefegt. 
Sie wird auch die Eydgenoßſchafft geheiflen / 
eil die Einwohner diefer Lander / dabon anjetzo 
it mehrerm fo berichtet hoerden / einander mit 
yd und Pflicht verbunden feynd/ Nicht vone inan⸗ 
zulaſſen / und einarider mider alle Feinde bey⸗ 
tehen / es geſchehe auch in was Occafion es 
mer ſehn moͤͤͤe. ge 
u Srängen und Nachbar hat diefes Land / 


E 


ches von Natur mider allen Anfall und Uber⸗ 


ff 4 mit hohen Alpgebürgen / mit groſſen 
en und nahmhafiten Waſſerfluͤſen ver 
—— ——— wahre 


—— —[[ [ 
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wahret iſt: von Aufgang der Sonnen Tyrol; ge⸗ 
gen Mitternacht die Lombardie / das Hertzogthum 
Meyland und Piedmond; gegen Abend Franck⸗ 
reich Savoyen und Burgund; gegen Mitter⸗ 
nacht das Schwabenland und Eifas. 

Die nahmhaffteſte Fluͤſſe fo. Die fruchtbaren 
Gruͤnde des Schmeiserlands durchſtreichen / find: 
der Rhein / die Aar / der Rhodan oder Rho⸗ 
ne / Ruͤß / Limat / Thur / Ticino / E. Ausden 
vielen Seen aber / welche ſonderlich indiefen Läns 
dern berühmt finds find dieberuffenfte : der ZUrs 

cher⸗See / der Lucerner⸗See / und welcher 
nicht weit von demſelben entlegen / der vier Wald⸗ 
ſtaͤdter⸗ See, Kivarius, vulgo der Walen⸗ 
fer ober Walen See /: und dann der Neuen⸗ 
burger⸗See. 

Und obgleich wie beteits gemeldt/biefes Band 
mitvielen rauhen Bergen umgeben und mit große: 
fen Seen und Flüffen Durchfchnitten ft; So iſt es 

nichts deſto minder ein gutes Land dann Zu ge⸗ 
———— des Holtzes und an etlichen Diten a 
ki find Die hohe Hergdarinens 
ler Metallund Erg /hegen allerlehGewild /S 
boͤcke / Gemſen / Dachfe/ Diurmerthier und 
allerhand Gattungen der Voͤgel; die Thaͤler 
ber recht fruchtreich / weiſen ſchoͤne Wein» und 
Obs⸗ Garten / Fruchtvolle Sn 
gründe / und wimmlen die See und W 
allerhand Gattungen der guten Fiſche. 
da ſtattliche Viehzucht / und haben die — 










"u wa" F A 


| Fůnfftes Capitel. 17 
ner groſſen Nutzen bon ihrer Milch Butter und 
Sr Te 


Die Abtheilung diefer Ränder, 

&;h und bevor wir aber ferner. gehen / ſo iſt zu 
wiſſen / wie Plandinus in ſeiner Beſchrei⸗ 

ung Helvetiæ Antiquæ & novæ, pagina 17 bes 
ichtet Daß das heutige Helvetien aus dreyen ſon⸗ 
ern Theilen beſtehe / davon der erſte iſt 

Die 13. Ort oder Cantones, welche durch ei⸗ 
en ewigen Bund ſich mit einander verbunden ha⸗ 
en / derer Ordnung iſt entweder ratione ihrer 
utoritet, wie ſie auf ihren Tagleiſtungen zu 
aden ſitzen und votirn / oder der Zeit nach in 
elcher ein jeder Ort in den Bund getretten. 
Was die erſte / und zwar die Ordnung der 13 
erter *— bey ihren Zuſammenkunfften / ſo 
ſelbe / wie folget / dieſe: 1. Zürch:: II. Bern: 
Lucern: IV. Uri: V.Schwig: VI. Un⸗ 
walden: VII. Zug: VII. Glaris: IX 
aſel: X. Freyburg: XI. Solothurn. XI. 
Haphhauſen / und dann XII. Appenzell. 
sch daß dieſelbe nicht: verſtanden werde auto- 
te in cæteros, ſondern allein ordine (edendi , 
bulandi, loquendi „feribendi,@, 
So manfie aber der Zeit nach betrachten will / 
aben Uri / Schweiß und Underwalden / na 
glücklich » abgeloffenen Schlacht mit den Dez 
eichern bey Muhrt / anfaͤnglich den Schweißer 
en Bund / wie aus den Hiſtorien befandt/ ge⸗ 

Keil ftifftet 
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erner und Die zu Zug/ | 11 
Ser burger und Solothurner. 
S 2, de Sir — 
ie Basler un afhaufer. 
eine 
Die Appenieenr 


Der andere Theil befteher aus yendt Sociis 
oder Bandsgenoſſen / Davon etliche einen allg 
meinen Pund gemachtmit den mehrentheilob 
merkten Eydgenoffen/ als da fi Ser der er S 
Gallen, melcher An. 1451 zu und Ad 
vocaten feines Klojters Die Zürcher — —— 
Schwitzer und die von Glaris angeftellet hat, Die 
Stadt Se. Ballen’ fo ſich mit Zuͤrch⸗ ‚Bern /Lur 
cern ı Schwitz / Zug und Glaris verbunden An. 
Chr. 1454. Die Graubuͤndner / ſoſich An-1497 
und der Baur Bund! in — ſo ſich 















denen Ban 1475. 5 — ee gene mit de⸗ 

nen VII Catholiſchen Drtern An. 1733. D 
Stadt Muͤhlhauſen ift erfilichin eine Societet 
gelanget mit den Schweigern An. Ch.1+84. Zum 
ndern hat fie das SBurgerrecht von der Siodt 
BBafelempfangen An.1y0s. Zum dritten ſich mit 
Den 





BE ji) fees ı apitel. 19 
den XIIIOrten vereinbahretAn 1515. Heut zu tag 
aber iſt es meinſtens in dem Bund mit den vier re⸗ 





* 


formirten Orte. 
Andere aber von den Bundsgenoſſen haben 
nur eine ſpeciale Berbuͤndnuß mit etlichen Or⸗ 
ten / als wie die von Biel / Biennenfes, haben ſich 
erſtlich mit den Bernern verbunden An.1303/Und, 
hernach etlichemal biß ſie gar unter ein Burger⸗ 
recht An.3 67 beederſeits ſind zuſam gekommen. 

Die Neuburger/Neocomenſes, die vor dieſem 
mit denen von Bern / Lucern / Fryburg und Solo⸗ 
thurn mit gewiſſen padis ſich vereinbaret gehabt / 
De heut. zutag nur mit.denen von Bern indem. 
DUND. | | 

Genff hat fich erfimalen nur mit den Frybur⸗ 
gern verbunden An. 1709. hernach auch mit Bern 
ea * und dann drittens mit denen von Zuͤrch 
An 584. 

Der dritte Theil beſtehet aus denen Vogteyen/ 
die der Schweiter Juriodiion und hohen Obrig⸗ 
Zeit unterworfſen find / welche wider alſo zu unter⸗ 
ſcheiden ſind / Yo 


SE üi, und Ge⸗ 


⸗ 
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Gehorſam der 8 alten Orten. Die andere aber 
parirt den fieben Dertern mit Zuziehung deren 
bon ‘Bern / Freyburg und Soint) 










| uen / quoad 
fupremamin criminalibus Jurisdidionem.®i 
dritte it unter der Beherrſchung der 7 alten Dexter. 
Item die Freyen Aemter / ſo wie auchdas Rhein⸗ 
that von den 7 alten Oertern / auſſer daß die Appen⸗ 
zeller bey dem letztern als die alte Herrn davon 
mit darzu kommen beherfihetwird. Nas aup 
er der Schweiß in Italien liget / als da ſnd Præ- 
ectura Luganenſis, Locarenfis, Mendrifiana, 
Vahis Madiæ, ſo ſie von Maximiliano Sfortia 
Hertzogen zu Meyland / weiln ſie ihn mit Heers⸗ 
machtwider in fein Hertzogthum reſtituirt haben / 
geſchenckt bekommen / kommen dieſes Orts in kei⸗ 
ne Conũderation. J 
Andere aber werden nur bon etlichen Orten 
regiert / als von den Schweigern 7 und denen wi 
Glaris: Utznach und Gaſteln. N Br 
Bon denen zu Ur / Schteig und Underwalden 
wird beherrfchet Bellentz oder Bellizona / vallis 
Brunia, Riviera. re! 
Von denen zu Bern und Fryburg aber wird 
beherrſchet Muhrt / Grandfon / Eſchal und Die 
Re, 1 A 
Aber wider indas Glaiſt zu kommen / ſo erhellet 
ausobbemeltem / daß das Helvetien od die Schweitz 
einzutheilen ſeye in die XI Oerter und in deroſel⸗ 
ben Bundsgenoſſen. Da dann ſchon zugleich die 
jenige loca, ſo einem oder dem andern Ort parte 
pariren / ſich mit einfinden werden. N 
1. Det 


’ 
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Der erfle Ort ift Tigurum Zürich / davon 
auch das Züricherr Gäu ihren Nahmen hats eine 

fehr volsfreiche und wolerbaute Stadt an dem - 


Ausgang des Sees gleiches Nahmens / und dem 


Waſſer Limat, von deren Erbauung folgende als 


te Vers darthun / daßeiner Nahmens Thuricus; 


(wiewol Herꝛ Zeiler in Topög: es ihme nicht he⸗ 
tieben laſſen will) ſelbige anfänglich erbauet habe; 
Sex minus elapfi fuerant, quammille buanıi 
Utnovus ex nihilo condituw orbis erat, 

Reflabant totidem venturi ad tempora Chrifli, 
Sitamen ex illis bis duo laflra ferass 
Inclytus heit primum Batsit cum Thuricus urbem, 

Qua fundatoris nomine dicta fuit. > 
Poſt ,ubidivitiis, terra e& virıbus aucta est , 
Huic Nuri nomen gens Tigurina dedit. 
Sapsus hæc variis gravibusq́; erepta periclis, 
Nunc ſtat adbac ſummi falva favore Dei &c. 
Sie iſt ſehr maͤchtig an Land und Leuten / ſinte⸗ 
mahl deroſelben Land 9 groffe und 22 Fleinere 
Vogteyen oder Aempter in fich begreiffet / darum 
die Sraffchafft Kyburg und Kauffen am Rhein’ 
wie auch das Freysamt in der Landfchafft Zug. 


Die Veftung Forſteck im Rheinthal 30. Dievors 


| 


nehmfte Städtlein/ fodiefer Stadt gehoͤren / ſind / 
mie Her Zeiler in feinem tinerario pP. 402 bes 
merket. Bulach / nicht meit von dem Waſſer Glat 
in Zuͤrchgau gegen Regenfpurg. Egliſau ligt am 
Rhein / und hat gegen über ein feines Schloßr 

| Kkop Gruͤ⸗ 


m; Eu 


13 Bericht vom Teutſchland. 
Gryffenſee / an welchen auch das Staͤdtlein Greyf⸗ 
fenfee liget davon der See den Nahmen hat Re⸗ 
genfperg Schloß und Städtlein / ein Stund von 
zuͤrch dahin das Wenthal gehoͤret. Stein am 
hein / darbey das Schluß Hohenklingen: Neu 
Winterthur in Turgau. Item die Schloͤſſer Kuͤ⸗ 
burg / Andelfingen / Wadiſchwid / eine beſondere 
Per 7°. zugefchmeigen der vielen groſſen 
örffer 7 Darunter Utweil der fuͤrnehmſten eis 

nes iſt. | Re 
II. 


Der II. Ort iſt die Stadt dern in Nuchtland ſie 
ligt gleichſam auf —— iſt mit dem Waſ⸗ 

fer Aar faſt gang umgeben. Sieiftdie maͤchtigſte 
in der gangen Schweitz / weil fie den geoften und 
beften Theil des Wifflisburger Gaͤws und alfo 


3— 











verſchiedene Grafſchafften / bey viergig Staͤdtlein/ 
31. Teutſche und Welſche Aempier darinnen 


man nicht mehr Teutfch redet / unter ihrer Bot⸗ 
maͤſſigkeit hat. Von den Staͤdtlein werden fol 
gende bey Herrn Zeiler bemerket: re 

4 oo ta t 





und Schloß / an der Aar. Arberg / Stadt und 
Schloß auch an beſagtem Waſſer / woran auch 
Bruck liget. Byrrhen / nicht weit von Solo⸗ 
thurn. Burgdorff / Stadt und Schloß 7. in 
Aargau an dem Waſſer Smmat. Dunoy ‚an. 
Genfferfee Stefis / an Neuburger⸗See / ſor 
ſten Eſtauaye genannt. Erlach am Bieler⸗E 

Huttwyl / zwiſchen Brandis und en, 
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Lentzburg / an dem Fluß Aa / allwo ein ſchoͤnes 
Bergſchloß. Loſanna am Genffer ⸗See / all⸗ 
wo An. 1536 an ſtatt des Biſtums die Stadt 
Bern eine Academia aufgerichtet / davon nicht 
weit entfernet ligen Riva, der Lofanner Schiffs 
port / die Staͤdtlein Morſee und Rverdon / an 
dem Neuburgiſchen See: Loupen / auf Fry⸗ 
burg zu Muden Mouldon, Stadt und Schloß / 
ander Brum LT. wis oder Nyon, am Genffer⸗ 
Eee. Nidow / am Bieler-Gee. Muſtaͤbrle / 
Nawenſtadt / zu oberſt am Genffer⸗See / das 





yon eine halbe Meil das Schloß Zyli liget. Chun/ 


Stadt und Schloß zu unterſt an dem Thuner ⸗ſee. 
Turris am Genffer⸗See. Vivey,angedachtem 
See. Unterſewen / nicht weit von dem beruͤhm⸗ 


ten Berg Gletſcher. Wangen / an der Aar. 


Wierliſpach / in Buchsgau. Wifflisburg / 
an Murter⸗See / ſonſt Pagus Aventicenfis ges 


annt / von welchem Staͤdtlein das Wifflisburger⸗ 
Gau feinen Nahmen hat: Es iſt aber daſſelbe ein: 
Strich Lands / zwiſchen der Aar und dem Genf⸗ 
er⸗/Sẽee / und wird durch eine Jurten des Bergs 


'urafi getheilet in die Wad / gegen der Sonnen 
Niedergang am Genffer⸗See / und indas Nuͤcht⸗ 


and gegen Aufgang. Zoſingen / an dem Fluß 


Wigker / bey Aarburg. Zu welchen wir noch ſe⸗ 
‚en folgende Ort / dern Herz Zeiler auch. ohne ſon⸗ 
ere Beſchreibung gedencket: Penne, Aigle, Au- 
onne; Boſſonens, hoſſeeny. Coppet. hec a 

| ollo- 
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Coflonny, Cuily, Fruttingen / Hasle La Ser⸗ 
ra, Lisle, Lutre, Noville, Oron, S. Prex, 
Rolle, Wimni; welche Oerter aber gar wenig 
bekandt ſind. Hieher gehoͤren auch die Gemein⸗ 
Aemter mit Freyburg. Granſee am Neuenbur⸗ 
ger⸗ See. Murten an dem See gleiches Nah⸗ 
mens. Gryers in Sauerthal. Orben bey V⸗ 
verdon. Peterling / ſonſt Pajerne genannt / zwi⸗ 
ſchen Milden und 2Bifflisburg W. | 

r 4 


Der dritte ift die Stadt Lucern / andem See / 
ſo von der Stadtden Namen hat / und dem Waſ⸗ 
fer Ruͤß / welcher ſie in zwey Theil abtheilet / ſo a⸗ 
ber durch z Bruͤcken wieder aneinander gehenget 
werden. Zwiſchen Underwalden und der Stadt 
Lucern ligt auf einem Berg Framont Pilatıss 
See / davon wir aber bereits oben bay 
thanund nur incidenter allhier davon einige Er⸗ 
innerungthun. Es gehoͤren dieſer Stadtzimlich. 
viel Ort / ſo aber nirgend eigentlich bemerket wer⸗ 
den, Der Zeiler ſchreibet / Da der. Stadt ge⸗ 
höre das Städtlein Wolhuſen / Schloß und 
Staͤdtlein Rottenburg / und das Städtlein. 
Williſau / die Städtlein Sempach aber und 
ben ihre fonderbare Sreyheiten. Bey jegtgedadi 
tem Stadtlein Surfee liget auch die herrkich“ 
und Fürftlich erbaute Probſtey Muͤnſter in ars 


gau Here Winkelmann thut allyier von einer 
Grafſchafft Williſor Meldung / ich halte aber 


Darfür 


w 
Surfee feyen nur inder Lucerner Schutz und ha⸗ 
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darfuͤr / es ſey dardurch obbeſagtes Staͤdtlein Wil⸗ 


liſau / ſo ſonſten auch Williſow genennet wird zu 
verſtehen. F Jar N ur — &ı ro Da ww 

* ERRANG KENe — — | 
Der vierte Drt heiffet Urt oder Urania / ſo die 
Benahmung iſt des gantzen Landes / welches weiln 
es einen Stierkopf in Wappen ſuͤhret / ſo iſt leicht⸗ 
lich zu errathen / daß ſelbiges ſeinen Namen habe 
von dem alten Wort Ur / dahero auch das Wort 
Ur oder Auerochs kommet. Es erſtrecket ſich aber 
dieſes Land zimlich weit / und zwar von dem Ur⸗ 
ſprung der Ruß und denen Lepontiis gar uͤber 
dem &.Gotthardsberg hinuͤber. In dieſem all⸗ 
zeit freyen Land findet ſich keine ummauerte Stadt / 
‚aber groſſe und fuͤrnehme Flecken / Urſelæe Urſe⸗ 
ren Hoſpital. Gettinen / Syllenen / Attinghu⸗ 
ſen / und (allwo die Lands⸗Regierung iſt Altorff / 
bey dem Waſſer Ruͤß / und der 4 Wald⸗Staͤtter⸗ 
See. ap v * 


— ® AN se | Um 
Deer fünffte Ort in der Eydgnoßſchafft iit 
Schweitʒ oder Schwyg / ein ſehr ſchoͤnes zwar 
offenes / aber doch rings herum mit Bergen um⸗⸗ 
gebenes Thalgelaͤnd / zwiſchen Zug / dem Zuͤrcher ⸗ 
See / Walenſtaͤdter⸗ See. Glaris und der vier 
er⸗See eingeſchloſſen. Der Haubt⸗ 
eck dAen iſt Schweiz I welcher nunmehro 
‚nicht allein diefem Gelaͤnd / ſondern auch dem gan⸗ 
tzen Helvetien / weil ſelbiger Einwohner mit denen 
von Uri und Unterwalden dis erſte ae > den 
ae wei⸗ 
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Schtweigerifchen Bund angefangen; ihren Wahr 
men mitgetheilethat. Es gehoͤret zu der Schweitz 
die Vogtey des Fuͤrſtlichen Cloſters zu Einfideln 
in Fürftenwald und ein Meiloberhalb S Mein⸗ 
hardsbergligend ; item das Ländlein Marc) / I 
fü viel als terminus Helvetiorum heiffet 4 Defen 
fürnemfter Flecken Rachen ift. Nicht weit von hier 
ligt aud) der Flecken Geriſau / fo gang frey und 
Eeinem Ort unterworffen meiler in Yustheilung 
der Länder von. den Bundsgenoſſen zu Lei’ 
yon und Unterwalden foll I worden 
ſeyn. 
vi 


Underwalden/ iftder fechfte Se % f ehr 
liches Thalgeländ/.an dem £ucernerz&ee 7 gleich 
‚fallsmit rauchen Bergen umgeben / die aber bi 
neinwarts mit vieler [höner Grap-Q er 
zieret/ und wird Dutch den Kernnoaldin: 
ler eingetheilet / dern das eine II — 
das andere ob dem Wald heiſſet. In dieſem iſt 
der fuͤrnemſte Flecken oder Dorff Sarnen, in je 
nem aber Stans. Es ligt in dieſem Land 
smenfaches Manns « und Zungfrauen, Clofter 
Engelberg genandt/tvelcher Te 
ftadte / Lucern / Uri / Schwitz / und 
Schuß und Schirmhern ſeynd 1d ift 
fonderlich dannerihero berühmt / weiin Veen Ein» 
wohner die Urheber des nunmehro conſiderablen 
Schweitzeriſchen Bund geweſen. * 
| Tügium, 
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Glarona , Glaris / ein fehöner Haubtiflecken / 
an dem Fuß deß hohen Gebuͤrgs Glaxniſch und 
dem Waͤſſer Lind oder Lindmat / darvon das gan⸗ 
Ge Thalgeländ feinen Nahmen hat welches ge⸗ 
gen Aufgang und Niedergangan Uri u. Schwitz/ 
und gegen Mittag an-die Caftra Rhetica ſtoͤſſet / 
und wegen der Kraͤuterkaͤß beruͤhmt iſt. Dieſem 

Ort gehoͤrt die Grafſchafft Werdenberg rein gar 
molerbautes Schloß und Städtlein. So hat x8 
auch mit Schteig in Gemeinfchafftdie Herrſchafft 


tznach unddenflattlichen Sieden Weſen. 
IX 


Die neunte Stell hat Bafılca, Baſel / die / wie 
obenbemeldt/erft An. zor / nachdeme ſie vorhin eine 


herrliche Reichsſtadt an dem Rhein geweſen / in 


dem Schmweigerifche Bund genommen. Siewird 
in Lalein ſonſt Baſilea ee don den alten 


ſckern 
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Voͤlckern die dort herum gewohnet haben / und 
dern Haubt- Ort geweſen AuguftaRauracorum, 
wovon noch etliche Romaniſche Ruinen und alte 
rudera in dem nahgelegenen Dorf Augſt zufe- 
hen ſind / genandt. Aus welcher Stadt reliquien 
auch das heutige Baſel / als ein anderer Phoniy 
herfuͤrkommen / und nach und nad) dergeſtalten zu⸗ 
genommen / daßes heut zu Tag eine von den ſchon⸗ 
sten und maͤchtigſten Staͤdten / nicht allein in Der 
Eydgenoßſchafft / ſondern auch in gantz Teutſchland 
geſchaͤtzet wird / und halte ich es mit den jenigen / 
die darfuͤr halten / daß ſie ihren Nahmen habe von 
dem Wort Baſilica, welches Wort in Griechi⸗ 
ſcher Sprach entweder eine ſchoͤne Kirchen bedeu⸗ 
tet / wann es als ein [ubltantivum genommen 
wird / oder aber / wann man es als ein adjeti- 
vum nimmet / und das Wort urbs oder, civitas 
Darunter verſtandenwird / ſo viel als eine Koönigls 
che Stadt bedeutet. Sieiſt fehr herrlihund in ei 
ner luſtigen Gegend erbauet / und wird von dem 
Rhein in die geöffere and kleinere Stadt / welche 
durch einer4 Joͤchige Brucken An.ı226 find an 
einander gehanget würden / abgetheilet worden, 
Iſt ſonſt berühmt wegen ihres reichen Biſtums / 
und wolbeftelter Academia ‚ ſo An. ia6o iſt aufge⸗ 
richtet / und von Pabſt Pio I!, privilegirt worden / 
und hat ein ziemlich groſſes Gebiet in gewiſſe Vog⸗ 
genen ausgetheilet / darunder Ramſtein / ein Berg⸗ 
ſchloß dann nicht weit von Baſel fnget ſich ſhon 
an das Gebuͤrg Jura oder Jurafli, ſo nn 
Ian 


| — u * 
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hinaus ſich erſtrecket ( Homberg / Sarensberg/ 
ichenau nd Můnchenſtein / Schloß und Fle⸗ 
cken zwiſchen Baſel und Dornik, Wallenburg/ 
Staͤdtlein und Schloß. Liechtenſtall / in ß⸗ 
gau ander Ergetz / und etwan eine halbe Meil von 
Rhein / ein artlich gelegenes Städtlein. Was 
fönften mehr von dieſer Stadt Und ihrer Gegend 
zu fagen waͤre / Diefes alles wird ſich am beiten mit 
folgendem encomiosim.Lemnii ausrichten laſſen: 

Helvetiæò Decus æternum à regionu ocelle 
Rauracæ, & felix Rheni ſpumantibus undıs; 
Tu quoque præclaros nutris Bafılea Poëta-. 
Palladiosq; viros, artesq; in honore diſerta 
Floreſcunt, hinc omne genus bene naſcitur alto 
Diſciplinarum pretio & virtutis amore. 
Inhgnes Muſæ varias [harguntur in öras, 
Præcipuè autlores & [eculacana fophorum, 
Inincem doölus producit OPORINUS artes : 
Palladia, Ut dives dıtät ſub fronde racemos 
Pampınea autumnus, vırıdes & poma per hortos 
Et ficus cujus jam gloria pulſat Olympum. 
Legibus bic Jacris floret Reſpablica, Muſæ 
Clareſcunt fama ; gens hic populoſa Chorig,s 
Forma faminei ınfıani , & probitate decora, 
Cedunt Argolides vultu, cedıtq, Lacena, 
Penelope , caſta vincunt prasonia palma: 
Helvetia decus est ıngens Bapılea diferta : 

Hic quoque paflores ın pafcua mille Juvencos 
Aurora educunt, pasfimg, armenta per herbas 
Oramsneas errant., malle errant montibus agnæ. 


| Mille 


30 Bericht vom Teutſchland 


Mille jugis ſucco replent mulctraria vaccæ, 
Innumera ſegetes & florida pabula creſcunt: 
Vitiferosg, colit Bachi de palmite campos. 
Falcifer agreſtis, quin pleno capia sornu 
Luxuriatur agris paſſim, nec moenia cedunt 
Amplo circuitu muris, quos Licius amnis 
Vindelicis procul hinc ſonitu prælabitur arvis: 
Nec quos immenſis ſibi jactat Norica tellus 
Sumtibus excellens, parviq; Bononia Rheni 
Nec qua doctiloquo gandet Verona Catullo, 

Nec qua Vergilio flere[cit Mantua vate, 

Usque adeo magnas inter, caput extulit „urbes 
Kaurica fama ſoli — 





— — ⸗ * 


X, 

Freyburg / eine feine jedoch under und fonders 
fich erbaute Stadt im Nuchtland welche mitder 
Stadt Bern / wiewol etwas eher von Berchtodo 
1V. Hergogen zu Zähringen fülle erbauet worden 
feyn. Sie iftfo mol von Morgen als Mittag und 
Mitternacht mit hartenund hohen Steinklippen 
an ftatt einer Mauern umfangen/ und ligt hin und 
wider auf den Felfen ſehr verwunderbarlich / wird 
von em Waſſer Sanna in’ zwey Theil gefondert/ 
davon der eine in Grund / derrandere Theil aber - 
hoch auf dem Felſen liget / fie hatıy Vogteyen / 
auſſer denen / fo jie mit Bern befiget / und feynd 
von Städtlein unter Denfelben Montency, Mon⸗ 
tenach nahend Corfery, an einem Waſfer / ſo in 
den Murter- See rinnet.Remont,andem Waſſer 


Sana / und Rue der Ruw / andem Waſſer la 
Broye, 


Faͤnfftes Capitel —1 
broye, welchen andere hinzu este 
ningen / Montenach / — / 


Der XT. Ort iſt und hei Solodurum,; Solo⸗ 
thurn / Saleure auf Frantz oͤſiſch / hat feinen Na⸗ 
en von dem Wort fol und turris , und heifft ſo 
viel als ein Sonnen Thurn. Es fol aber beſag⸗ 
ter Thurn annoch mitten in der Stadt flehen / 
daß ihn die Sonne aller, Drten mit ihren Strah⸗ 
ken beleuchten koͤnne. Sie ligt ander Arola oder 
Aar ı aufeinem ebenem und fruchtbaren Boden/ 
und hält mandarfür daß fie mit Trier faft ein Als 
ter habe, und zu Zeiten des Patriarchen Jacobs 
(led fides fit penes autores ) erbauet worden feye. 
Dahero auch die Vers anden alten Thurn/ von 

Dem wir bereits Anregung gethan / entftanden: 

Inceltis nihil efl Soloduro antiquins , unis 

Exceptis Treviris, quorum ego dicta ſoror. 


Ihre Vogteyen die fie hat füllen abgetheilet 
ſeyn / in die border Stadt jenfeits des Gebuͤrgs / 
und diffeits deffelben unter welchen fich finder Die 
Graffſchafft Thierſtain / und das Staͤdtlein 
Olten ander Aar in Buchsgau. 

XL: 

Schaffbauffen / quafi Schiffhaufen / oder 
wie andere wollen Schaff Haus / melchen letzern 
rahmen ihr etliche wegen Ihres Wappen geben / 
)a doch vielleicht die erftederivatio viel beſſer iſt / uñ 
Ion 1 u 17° mag —— 
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meil etwan ein halbe Stund unterhalb der Stadt 
C bey dem alten Schloß Lauffen genandt / ſo nach 
Zuͤrch gehören fol ) der bekannte Rheinfall ins 
dem der gange Rhein Durd) Die Schroffichte Fel⸗ 
fen fich zufamm ziehet / und mit einer grofien Uns 
geſtuͤmme etliche Klaffter hoch herab ſtuͤrtzet. Da 
hero Cafpar Brufchius allhie von dem Rhein alſo 
geſchrieben / daß er nemlichen ſeye: 
Impätiens jugi nautarum & liber ab omni 
Navigio, exonerat quicquicqid ubig, grave eſt. 
Rhætorum quicquid vini defertur ab oru. 
Mittit & Helvetiis urbs Phihyrina faks. 
Ipfe velut Dominus ſpaciatur aburbe propingua 
Flumine luxuriuns per vaga rnra ſuo. 
Ile & fexcentos paſſus progreſſus, ab alto 
Vortice, cum totis pracıpitatar aquis 
Murmure tam magno, quò vix audire loguentem 
Quam vis contenta flentora voce quei. & 


Und dannenhero man alle Schiff sberhalbden- 
felben ausladen / und die Güter auf den Woͤgen 
durch Schafhauſen biß unterhalb des Rheinfals 
zu dem Zollhaus fuͤhren / und daſelbſten wiederum 
einladen muß. Sie ligt am Rhein / etwan ji) 


Schweitzer Meiln von Bodenſee / iſt molerbaue/ 
und hat aufeiner Seiten in das Land hinein eine 
alte Burg ı fo die Topographia Unnott heilt. 
Diefer Stadt gehüret ein Theil von Klettgon 
und darinnen fonderlic) Nunkirch und Dwingen / 
zwey Staͤdtlein. So ligt auch nicht weit Don ber 
fagtem 


9 
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tem Rheinfall die Inſul Rheinau / worauf ein fehr 
reiches Benedictiner Cloſter gelegen. 

XIII. 


Das XIIIOtt iſt Appensell/ quaſi der Aebbte 
Zellen dann die Aebbte von S. Gallen allhier 
das Schloß Clanx gehabt davon nicht allein Dies 
ſem Flecken / fondern auch dem gangen Laͤndlein 
der Nahmen geblieben ; der Flecken ligt an dem 
Sitter- Fluß, und ſchoͤnen Gegend / wiewol das 


Laͤndlein allenthalben mit hohen und rauhen Ger 


bürgen eingefangen ift. Herr Zeiler in feiner To- 
pographia ſchreibet vondiefem Laͤndlein alfa: Es 
iftfolchesin ı2 Gemeinſchafften getheilet / die von 
ihnen Roden genennet werden. Sechs Moden / 
fo Dem Haubt-flecken Appenzell am nechften ligen / 
feynd auch in derfelben ‘Pfarr gehoͤrig / Die andere 
& ligen in andern “Pfarren 30. Jene heiflen fie 
Innere Roden / diefe aber Uſſer Roden. Und 
diefes ſeynd alfo Die obbemerfte 13 Ort / allmo ans 
noch zu merken / daß Zuͤrch / Bern Bafel und 
Schaffbauffen der Meformirten Religion zuges 
than feyenz Glaris und Appenzell beede Die Refor⸗ 
mirte und Catholiſche Religion haben die übrige 
Derter aberder Catholiſchen Religion feyen. Item 
daß Zuͤrch / Lucern / Uri / Schwitz / Underwalden / 
Zug / und Glaris die 7 alten Ort oder Cantons 
genennet werden / ſo aber die Rede von 8 alten 
Orten gehet / fo wird auch Bern darunter ver⸗ 


ftanden, | 
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Ehe und bevor mir aber zuden Bundgenoffen 
der Schweiger gareinen Übergang thun / muͤſſen 
mir allhier noch in etwas / wiewol nur kuͤrtzlich / von 
denen Orten reden / ſo den mehrentheil der Orten 
der Eydogenosſchafft unterworffen find’ und zwar 
erftlichen von Denen welche fie indem Defterreis« 
chifchen Krieg erlanget haben / als da find Baden 
in Argau und dem Waſſer Limat. Bremgarten 
an dem Waſſer Ruͤß. Frauenfeld ander Murgg / 
ſoindie Turrgehet. Mellingen an der Ruͤß / nicht 
weit von Baden und Rapperswil / zwiſchen dem 
obern und untern Zuͤrcher⸗See / aufeınem Huͤgel / 
ſo in die See hinein gehet. Und dieſe werden 
theils von den 8 alten Orten / Frauenfeld aber 
famt dem gangen Turgau / und dem Staͤdtlein 
Diefenhoffen am Rhein werden nur von den 7 
alten Drten geregieret. Welche auch fürs ander 
Die Gemeins⸗ Vogteyen vegieren / ale Da ift Die 
VogteyBaden / darinn die StadtleinKlingenau / 
Keyſerſtuhl / und der wegen der Kauffmannſchafft 
berühmte Flecken Zurzach liget / ſo fonft dem 
Biſchoff von Coſtnitz zuſtehet / wiewoln die 
Stadt Baden von den acht alten Orten geregie⸗ 
vet wird. Drittens/ kommen hiehero auch die - 
Freyamter in Wagenthal am Waſſer Ruſa oder 
Ruͤß / oder die Flecken und Dorffer,pum Brem⸗ 
garten ligen und mit Meyenberg  Richenfee und 
Verbigen die Sraffchafft Rore gemacht haben. 
Diertens die Grafſchafft Sargans / ſamt de⸗ 
sofelben Stadt / ſo die fieben alten Ort von den 


1} 
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Grafen von Werdenberg erkauffet. Fuͤnfftens 
die Rhettiſche Wolcker. oberhalb des Bodenſees 
auf beeden Seiten des Rheins; von deren die ſo 


an der Rechten Seiten des Rheins / wo Bregentz 


ter Dein an deffelden HE DOOR, 
| I iR. 


iſt dem Haus Defterreich ; die andern aber wo 
Rhinek ifty denen Schweiger zugehoren/ und wird 
das gange Rheinthaldie Herrſchafft Rhinek ges 
nandt / ſo vo Zeiten das Rhingaw geheiſſen und: 
von der Grafſchafft Werdenberg herab biß an 
dem Einfluß des Rheins in den Bodenſee reichen 
thut 3. Herr Zeiler in dem Teutſchen Reys⸗ 
buchs Auszug P- 414. | 
Die Hindsgenoffen der Schweiger ſind / erſt⸗ 
lichen gewifle Städte / ſo dann und zum andern. 
verſchiedene Probinzien. | 
Die Städte find 5 S. Gallen / in ober Zur» 
gau / etwan ein Teutſche Meil von Bodenſee / ſo 
famt ihrem Abbt / und dieſer zwar An. 2451. die 
Stadt aber An.1454 in den Bund getretten. Sehr 
ſeltzam / und faſt unglaublich iſt mas der-Topo- 
graphus von dieſer Stadt ſchreibet: es wachſe um 
dieſe Stadt nichts dañ Graß / darum gehe aus der» 
ſelben kein Pflug / kein Rebmañ / noch Ackermañ. 
Mouͤhlhauſen / darvon im Elſas oder indem. 
Ober⸗Rheiniſchen Kreyß. 1 
Kottweil / wovon wiein dem Schmabifchen: 
Sreyß-gehandelthaben,. - RK 
Bienna,vulgo Biel / einefehr ſchoͤne Stadt an 
dem Ausgang des Bieler⸗ Sees / allwo zimlich gun. 


Neo». 
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Neocomum,vulgö Lieuenburg/andem See 
gleiches Nahmens / in Wifflisburger Sau 7 fü 
allein mit Bern indem Bund ftehet. Das Land 
herum iſt über die maffen fruchtbar / und der See 
Fiſchreich alfodaß er allen umligenden Rändern 
div Menge von Fifchen darreichet / und erden die 
Fleine Heuerling/ welche auch im Bodenfee gefan 
gen werden / Jaͤhrlich weit und breit verſchicket. 
Genff / Geneva, eine Stadt an dem groſſen 
See /ſo von ihr den Nahmen uͤberkommen / und 
Dem Fluß Rhodano oder Rhone, relcher allda aus 
dem See gehet/undden Eleinern Theil der Stadt 
von der groͤſſern abſondert. Es ligt dieſe herrlich⸗ 
erbaute Stadt / auf einem guten Boden, daak 
lerhand Früchte in groffer Menge machfen / und 
werden in dem See allerhand Gattung der Fiſche 
und ſonderlich Forellen von zo und mehr Pfunden 
gefangen auf dem Land aber die koͤſt lichſte Ca⸗ 
paunen / ſo fuͤr andern bey den Auslaͤndern be⸗ 
ruͤhmt ſind / in groffer Menge gezogen. 

Die verſchiedene Laͤnder oder Provincien ſind 
erſtlichen Rhetia, oder der Rieß/ deſſen Einwoh⸗ 
ner ı die Bündner Graubuͤndner / und Churz 
wahlen genennet werden / melcher Gebiet / wie Herr 
Zeiler und andere berichtenyfichvor Zeiten viel weis 
ter erſtrecket hat / als heut zu tag. Was fie noch 
innen haben / feynd ober und unter Engadin / das 
Muͤnſterthal / Fürftenberg ander Etſch im Vinß⸗ 
gaw eine Veſtung / Churberg/ auch eine Veſtung 
an der Etſch / Bergel / Veltun/ Ceben/ erg 
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Thal / darob Mafay / Ruͤßler und Galanken: 
item was dißhalb der Gebuͤrg den Rhein hinab 
biß an die Vadutzer Herrſchafft und das Sar⸗ 
ganſer Land liget. 
Und dieſe Laͤnder ſeyn ſo wohl mit denen obbe⸗ 
meldten Eydgenoßſchafften / als ſelbſten unterein⸗ 
ander mit Eyden und Pflichten zuſammen derbun⸗ 
den / dahero Dann auch Die 3 Bund kommen / 
in welche fie ein, und abgetheilet werden / als da iſt 
Der obere und graue Bund / der Gotteshauß⸗ 
und / und der und der Zebengerichte ; 
dern einjeder in Die 19. gemiffe Gemeinden hat. 
Welche aber eigentlich und mweitläufftig zu bes 
fchreiben / meil an den menigften Drten mehr 
Z eutfch geredet wird / wir unfers Theils für uns 
nöthig halten. Jedoch nur etwas weniges dar⸗ 
bon / und gleichfam im fürbengehen 7 zu fas 
en / ſo mollen wir mit unferm Autoreein und dag 
andere Ort / Thal oder Geland Fürslich und faſt 
ur mit dreyen Worten darſtellen: 

Curia, Chur / die Haubtſtadt in Rhetien / und 
igentlich zu reden indem Gotteshaus⸗Bund / 
igt eine halbe Stund von dem Rhein / zwiſchen 
weyen Bergen / in einer fruchtreichen Gegend / fü 
er Rhein und die Pleſſure befeuchten / und iſt bez 
andt / wegen ihres Biſtums / davon wir aber be⸗ 
eits oben Meldung gethan. 

Nicht gar zu weit von Chur flieſſet der hinder 
nd vordere Rhein zufammen / bey dem Schloß 
hætium, vulgo Ratzuns / und wird allmählich 

giv Schiff⸗ 
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fchiffreih. So ligt auch herum das Winsgaw. 
Don Chur feynd nicht weitentlegen das Pfeffer 
bad / fo ineinem hohen Waid⸗ und Brunnen 
reichen Gebürg/ 2 Meilunter Chur in der Land 
vogtey Sargans / und etwan ein halbe Meil von 
Rhein liget/ dem Bifchoffvon Chur zuſtaͤndig. 
Meyenfeld / ein Städtlein am Rhein. Fuͤrſte⸗ 
nau / am hindern Rhein / da beſſer hinuͤber Thu⸗ 

s liget. Ilantʒ oder Jant / am vordern Rhein 
in obern oder grauen Bund / allwo oͤffters in wich⸗ 
tigen Sachen die drey Bund ſich zu berahtſchla⸗ 
gen zuſammen kommen. 

Hiehero gehoͤrt auch Vallis Tellina, vulgo 
Veltlin/ vderdas Eelliner Thal / item Claven- 
na,die Grafſchafft Cleve / ſamt der Herrfchaflt 
Bormio oder Worms 

Im Veltliner Thal / allwo der bekandte koͤſt⸗ 
ſtliche rohte Wein waͤchſt / ſeynd die fuͤrnehmſten 
Oerter Sondrio, Tyran, Puſchiavo, Morbegno; 
und zu Ende deſſelben die Veſtung Fuentes. 

Die Grafſchafft Clavenna oder Cleve / hat 
ihren Nahmen von der Stadt Cleve / ſo ein ge⸗ 
waltiger Paß iſt an dem hohen Alpgebuͤrg und 
dem Fluß Mayre / auf Italien zu / davon nicht weit 

entfernet liget / oder vielmehr gelegen iſt der berüf 
fene Flecken Plours, davon Leonhard Meie 
V,D.M. in feinem Theatro Hiftorico p. 33 ı dl 
fo fehreibet : Der Flecken oder Städtlein Plus 
ift An.ısızden2y Angufti uhrploͤtzlich Durch einen 
ungeheuren Bergfall bedeckt — — 
| vorhin 


| 
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' vorhin Platzregen mit donnern und plisen abge 
geben, Darbey ſich auch ein ungewöhnlicher Ger 
ſtanck mercken laſſen / I25 ſchoͤne Gebaͤu ( zu 
Plours )zufamt;78 Hauffern in dem Dorff Schi⸗ 
lan mit. 930 Perſonen Mind durch dieſen ſchroͤck⸗ 
lid)» und erbarmlichen Fall zu Grund gegangen, 
Die zu Cleve meintensman ſchieſſe einen Hauffen 
Stuͤck Geſchuͤtz mit einander loß C; dann dag 
Staͤdtlein Eleven lag von Plours etwan ein halbe 
Stund ) auch ſahe man allda Rauch / Staub mit 
Feuer und Schweffel vermiſcht davon gen Him⸗ 
mel aufiteigen. Und weiln ſich durch dieſen Fall 
der Fluß Moria geſtecket / aber endlich durchge⸗ 
brochen / hat er einen See ein Viertelſtund lang / 
uͤber den zerfallenen Flecken gemacht: 

Die Herrſchafft Bormiooder Worms / ligt an 
Veltlin und iſt ein Thal aus s Gemeinden be 
ſtehend / zwiſchen hohen Schnee» Gebürgen, durch 
welche doch der Fluß Adde durch und auf Veltlin 
zuftreichet. Es feynd aber Beltlin/ Eleve und 
Worms mit den Öraubündern in Feinen Bund / 
fonder ihnen / als von Hertzogthum Mayland an fie 
gelangte Laͤndlein / unterworffen. 

Zum andern Valeſia oder der Walliſſer Land / 
fü von den alten Scribenten auch Vallis Pæ— 
nina , oder Pennina genennet wird. Es ift 
aber daflelbe ein lang und fehmal Thalgelaͤnd / 
fo von dem Uhrfprung der Rhone oder dem 
Sorthards » Berg ı biß auf das na 

— > | arti⸗ 
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Martinach / unddem Einfluß des Waſſers Dran- 
ſæ in die Rhone / und auf S. Moritz seinen fuͤrneh⸗ 
men Paß / wordurch man faſt einig und allein zu 
Winterszeit in dieſes Thal gelangen mag / ſicher⸗ 
ſtrecket. Es wird dieſes Land / welches uͤber die 
maſſen an Wein / Korn / Obs / wilden und zah⸗ 
men Vieh / Fiſchen / W. fruchtbar iſt / getheilet / in 
das obere und untere Gelaͤnd; Injenem find die 
fürnemfte Derter / Sedunum,Siun, Sitten / ein 
Bifchoffliche Stadt ander Rhone / und dem Bach 
Sitten / fo ein dreyfaches Schloß / viel ſchoͤne Gr 
baͤu / und luſtige Garten hat. Syder / Raren / 
Wiſp / Gombs Lenk / und Briga / davon die 
letztere berde wegen der bey ſich habenden gefunden 
und warmen Baͤdern beruͤhmet ſind; In die⸗ 
ſem aber Octodurum oder Martinach / an dem 
Waſſer Dranſa und agaunum oder S. Mauri/ 
der Schluͤſſel zudem gantzen Land / in welcher biel 
ſchoͤne antiquiteten zu finden / und iſt allda die The⸗ 
baniſche Legion auf Keyſers Maximini Befehl 
getödtet worden. 

Der Autor des Ulysfis Germanici gedencket 
allyier noch gewiſſer Vogteyen / worunter erſtli⸗ 
chen verſtanden werden gewiſſe Staͤdtlein oder 
Flecken / als da ſind: Altſtaͤtten im Rheinthal/ 
nicht weit von Appenzell / Ober Baden / an der 
Lindmat / allwo herrliche warme Baͤder ſind / das 
Kloſter und Flecken Wettingen / Bremgarten / 
an der Ruͤß / davon nicht weit Mellingen / Rap⸗ 
perswyl / am Zuͤrcher / See. Frauenfeld — 

er 
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der Murg in Turgau; der Topographus aber ſe⸗ 
tzet noch hinzu / Bellentz / inden WelſchenLanden / 
Buͤrgeln in Turgau / worinnen auch Dieſſen⸗ 
hofen / an dem Rhein liget / Lowertz an dem See / 


ſovon ihr den Nahmen hat. Rheinek ein altes 


Staͤdtlein andem Rhein / da er in Bodenfee hie 
neingehet. Sargans / ſo ein hohes Bergſchloß 
hat nicht weit vom Rhein / und gegen Mehenfeld 


uͤber / Wahlenſtaͤtt / andem Waͤllenſtaͤtter⸗ See. 


Die freyen Aempter in Wagthal / und was ſon⸗ 


ften die Schweitzer für Laͤndereyen donationis ju⸗ 
re von Maximiliano Sfortia An. 1513 erlanget 
und uͤberkommen haben. Allein weil mir bereits 
der mehrern- bievon oben Meldung gethan 7 
auch diefelben aufferhalb Baden / allwo Die XII. 
Derter ihre Zufammenkunfften gemeiniglic) ans 
ftellen / in Feine fondere confideration kommen / 
als unterlaffen mir hievon mit mehren zu 
ſchreiben und machen alfo damit 
des V Kapitels 
ein 


EMSE. 


Caput 
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Das VI. Capitel. 
Von den Niederlanden. 


Achdeme wir nun unſern Vorha⸗ 
N i + s e 

N KB ben gemaß / der Gnuͤge nach / von Des 
SINE nen jenigen Ländern fonicht eigentlich) 
zu Teutſchland / oder befler zu fagen / den teutfchen 
gehören jedoch aber etwan vormaln darzu gerech⸗ 
net worden / oder anjego wieder Darzu gelanget / 
oder aber Daffelbigecomiter erkennen. / und wegen 
der Nachbarſchafft und Teutſchen Mutterfprach/ 
diedarinnen geredet wird / mit Demfelben muͤſſen 
in Betrachtung gezogen werden / geredet haben / 
als find noch ubrig die. Miderlanden / davon wir 
anjetzo / wiewol in müglichfter kuͤrtze / weil deroſel⸗ 
ben Beſchreibung bey andern weitlaͤuffig anzu⸗ 
treffen iſt / handeln wollen: | 


Die Niederlande / (welches Wort fo viel 
heiffet als rider» Teutfehland / weil e8 gegen 
der See gleichfam nidergelegene Lander feynd ) 
heiffen zu Latein Belgium , welcher Nahme Das 
hero entfproffen / weil die Einmohnet / als gute 
Krieger / gefrieget und dahero ihren Nahmen 
von dem Wort Balgen / fo in ihrer Sprach 
fo. viel als kriegen oder kaͤmpffen bedeutet / ber 


kommen haben. Die Frangofen / welchen aud) 


andere Ausländer folgen / nennen fie Flandern / 
Flandre , von der vornehmjien und u 
n 









| 
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nechſt gelegenen Provintz dieſer Laͤnder. Die 
Graͤntze dieſer Laͤnder werden von verſchiedenen 
Autoribus unterſchiedlich geſetzet / welche aber 
iu Anſehung der Charten leichtlich koͤnnen con- 
ciliirt werden. Der Autor des Ehrenſpiegels / 


des Ertzhauſes Oeſterreichs lib. V. cap. 27. bes 
ſchreibet dieſelbe alſo: Es hat das Niederland 


zu Graͤntzen Welt und Noriwerts das Teutſche 


Meer oder die Nordſee / Oftwarts das Ober⸗ 
Teutſchland / und Suͤdwerts Lothringen und 


Sranckreich. Herr Zeiler aber in der Befchreis 
bung des Burgund: und Niederlaͤndiſchen Krey⸗ 
fes fchreibet folgender mafien : Esligen aberdie 
Niederlanden gegen der Mitternächtigen Seis 
ten nicht fern zu Meer / von Dennemarck / als 
s oder 5 Tagreiffen : aufder Seiten gegen Mit⸗ 
tag ı grängen fie mit Francfreichund Lothringen; 
auf der Seiten gegen Aufgang mit Teutfchland : 
gegen Nidergang ligen fie nahend Eingell: Schotts 
und Irrland / dahin man bald kommen kan. 
Unſer Autor faget ı e8 habe das Niederland zu 
Graͤntzen / von Aufgang die Ertzbiſthuͤmer Trier 
und Coͤlln / das Hertzogthum Eleve und Weſtpha⸗ 
fen ; von Mitternacht das Teutſche Meer; van 
Niedergang Oceanum Atlanticum (fcilicet la- 
tius fumtum ) und Franckreich; bon Mittag 
wieder Franckreich und einen Theil von Lothrin⸗ 


en — 
u Sie 
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Siehabeneinen fehr groffen Umkreiß / und iſt def, 


fen Länge von Damin Groͤninger⸗Lande / biß an 
Hesdin in Artois bey 70. die ‘Breite aber von 
Srafenhag in Holland / biß nach Dittenhoffen 
in Land zu Luͤtzenburg / (wiewol fie nicht durchaus 
fo breitfind } bey a5 Teutſche Mein. Die für 
nehmſte Flüffe darinnen find / der Rhein 7 die 
Maası Scheld / oder Sceld / und Die Ems / welche 
mit ihren Ausgaͤngen in das Meer fallen. Die 
andere aber ſind faſt unzehlbar / beſonders wann 
man die mit Fleiß gemachte Canaͤl darzu ſetzen 
ſollte. Beſihe hievon Heren Zeiler d.p.4. 
Ihre Fruchtbarkeit befreffend / fo ift der Lufft 
darinnen zwar mehrentheils neblicht und feucht / 
aber doch auffer dem Herbft nicht ungefund * Der 
Frühling ift Eueg und rauch : der Sommer ober 
temperirt und nicht zu heiß und findet man darin⸗ 
nen nicht viel Fliegen / Floͤhe / Wandlaͤuß und 
dergleichen Ungezieffer / auch weniger als anders 
merts Donnermetter und Ungetvitter. Doch hat 
das Land viel Erdbeben und Sturmwinde / und 
waͤhren die kalte Winterzeiten zimlich lang. Das 
Feld / ob es gleich an etlichen Orten ſandicht / ſo iſt 
es doch fünften fruchtbar und Getraͤidreich (wie⸗ 
wol in Holland wegen der Menge der Leut man 
Getraid von andern Orten muß zuführen ) und 
bringt infonderheit theils Drten guten Flache / 
daraus fie die fehünfte Leinene Gedinglich machen, 
Allerhand Obſt findet man diefer Drten Die Mens 
ger aber Bergwerck hat es nicht überall, Es . 
au 


— 
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auch feine Waͤlder / unter denen der Ardeñer Wald 
der fuͤrnehmſte iſt / worinnen gut Bauholtz. Ewie⸗ 
wol ſie ſonſt das meinſte Gehuͤltz zu ihren Schif⸗ 
fen aus Norwegen und andern Orten haben muͤſ⸗ 
fen.) An der Viehzucht haben die Niderlande 
fat vor allen andern Landernden Vorzug / und 
waͤgen ihre Ochſen 12 biß 16 Centner / auch geben 
ihre Kühe unglaublich viel Milch daraus fie ums 
terfchiedliche Rafe machen. Ihre Schafe find 
ingleichen fehr groß / und werffen mol 3 oder 4 Lama 


mer des Jahrs. Sozihet Geldern und Flander / 


ſonderlich aber Frießland / gute und groſſe Pe? ⸗ 
der allein nicht tauerhaffte / weilfie anderer pBIr ⸗ 
ten / wo fie nicht gleiches fettes Futter haben fh 
in kurtzer Zeit werden blind frefien. Der Brunn ·⸗ 
quellen gibt es darinnen nicht viel / auſſer an weni 
bergichten Oertern / aber See 1. Teiche / Fluͤſſe/ 
Baͤche und Graͤben / ſowol von Natur / als Fleiß 
gemacht / haben ſie mehr als genug.  Zumbeißeg 
ind jagen ſind die Lufft / Waͤlder und Felder 
Wildbret und zur Fiſcherey / wiewolen die See 
ind Fluͤſſe von faſt unzehlbaren Gattungen der Fi⸗ 
che; Gutes Bier wird darinnen gebrauet / aber es 
vaͤchſet kein Wein / oder doch gar ſelten in denfelz 
yen/ und muͤſſen ſie den Wein entweder aus Frank⸗ 
eich oder den Rheinſtrom herab holen. | 
Es halt das Niderland 17 Movintzen in ſich / 
Is nemlichen 4 Fuͤrſtenthuͤmer / Brabant / Lim⸗ 
rg / Luͤtzenburg und Geldern: acht Graf⸗ 
chafften / Holland / Flandern / Ar- 
m 


tois, 
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tois., Hennegau / Namur / Zůtphen / und die 
Marggraffchafft Antwerpen / oder Antorff; 
und s Herrſchafften Mecheln / Utrecht / Frieß⸗ 
land / Oberyſſel und Groͤningen. Und wird 

eingetheilet in das Koͤnigliche oder Spaniſche/ 
und in das vereinigte Niederland. (Die vereinig⸗ 

te “Provinzen werden gemeiniglich heut zu Tag 
bon den Ausländern unter dem Pahmen Hollandı 

die Spaniſche aber unter dem Nahmen Flan⸗ 
dern fürgeftellet.) So aber jemand fragen mob 
te / woher diefer Unterſcheid gekommen / fü müflen 
wir / dieſe Frag zu beaniworten / etwas weiter ruch⸗ 
—* — den Geſchichtbuͤchern die Antwort her⸗ 

ey holen. 


Anno Ehr. 1472 Find die Niderlanden unter 
dem firertbaren Carolo Hertzogen von Burgund 
aus dem hohen Hausder Könige von Franckreich 
entfproffen / nachdeme fie vorheru befondere Gro⸗ 

und verfchiedene Heren gehabt / auch gar vor 
vielen Alter dem Meich füllen — gewe⸗ 
fen ſeyn / in “ein -corpus zuſammen gebracht 
morden. Don dar fie An. 1477 durch Ehepacien 
an Keyfer Maximilianuml, dann folge os durch 
Erbrecht an das Haus Defterreichrund endlichen 
die Könige in Hifpanien gekommen. CarolusV, 
ift der erfte getvefen / melcher diefe Rand vͤn 
langet 5 Deme nachgefofget fein Sohn Phifipp 
An.157 2. Unter welches Regierung, im dieſen 
Landen alles geaufamlich über und Über gan 

gen 
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en / die Privilegia vernichtet / die Spaniſche in⸗ 


uiſitio, ſamt neuen Biſchoffen eingefuͤhret / und 


ine unmenfchliche Tyranney veruͤbet worden, fin, 
mahln der Hertzog von Alba auf achtzehentaus 
md Menfchen durd) des Scharfrichters Hand 
at hinrichten laffen : Darunter der Graf von 
horn und Egmond / und viel andere fürnehme 
yeren gervefen, Welches dann verurſachet / daß 
in 1580 ſich die Niderlaͤnder mehrentheils wider 
je Koͤnigliche Regierung und dero euerung ber⸗ 


unden / von ihr / weil ihre Privilegia geſchwaͤchet 
wurden / abgetretten / und lieber die Wafſen er⸗ 


riffen / als ſolches grauſames Unrecht länger 


iden wollen. Darauf ein langer 40 jähriger 


drieg erfolget mordurd) endlichen der dDamahlige 
doͤnig bewogen worden / ihnen ihre alte Freyheit / 
ſie durch Die Waffen wieder erobert / zu befläts 
gen / und ſie als ein freye Republique zuerken⸗ 
en / ſo geſchehen von Philippo Dem vierten A.1648 
en 30 Junii zu Muͤnſter in Weſtphalen. Allwo 
uch eben zu der aut unfer Zeutfchland der. edle 
eied z welcher faſt gang und gar Durch jegigen 
rieg wieder vernichtet worden / geküffet und alle 
amablige Feindfeligkeiten. in die hoͤlliſche Abs 
ründe verjaget worden find. Der Hochſte wolle 
uch für Dißmalen die Sriedens- Sonne wiederum 
icken laflen / und die trübe Wolcken des Frans 
fifchen Kriegs Ungewitters ferner von ung bins 
eg treiben Amen: 


Mm ii Aber 
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Aber zur Sach felbften wieder zukommen / ſoer⸗ 
hellet aus befagten / daß das Königliche Nider⸗ 
land, oder wie man ins gemein redet / die Spar 
ſche Niderlande / feyendiejenige Länder / melde 
mehrentheils dem Königin Spannien gehordun; 
Dis vereinigten Niderlande aber / (oder wi 
man wieder insgemein redet/die Provinzien du 
General Staden / ) ſo von dem Koͤnig in SW 
nien abgewichen / und nunmehr als eine freye Re- 
publique bluͤhen. ur 
N. I. Unter den Spannifchen Niderlanden 
tirderftlich verftandenund bemerfetdas Serzog⸗ 
thum Braband / deflen Graͤntze von Aufgang 
ſind das Hertzogthum Luͤttich; von Mitternach 
Geldern und Holland; von Abend die Scheld 
von Mittag Hanonien oder Henegaw und Die 
Grafſchafft Namur. “7 er 
Ludovicus Guicciardinus, den wir mit wenig 
veränderten Worten anführen wolle ſchreibet hie 
don (nachdeme er aus andern Hiftoricis beſteiſf 
hat daß Braband feinen rahmen wahrfcheir 
lich habe / von Giofredo Barbato, einem Grafen 
Loͤven) alſo: Sage demnach, / daß Braband ge 
gen Mitternacht habe die Maaß / welche das 
zum Theil von Geldern und Holland abfondt 
Segen Mittag hates Das Land Hennegausik 
Graſſchafft Namur / und das Biftum Luͤttich 
gen Aufgang wieder die Maaß / die es aufeim 
andern Seiten zu gleicher Weiß von Gelder 
fcheidet ; Segen Nidergang aber zum a. \ 











| 
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Schelde / die es von Flandern theilet / und zum 
Theilmit der Graffchafft Aelſt (fo der fruchtbarfte 
Theil von Flandernift) granset. 

„Ras feine Groͤſſe anbelanget 7 befinde ich Die 
Laͤnge 22 Teuitfcher Meilen/ von Gemblours / an 
einem auf der Mittags Seitten gelegenem Drt/ 
Mitternachtmerts biß gegen S. Gertrudenberg 5 
und die Breite von Aufgang bey Helmont an zur 
rechnen / gegen Jriedergang biß gen Bergen Ob» 


Zonm / zwiſchen welchen Drten es am breitften ift/ 


‚Meilen: EN | 
Dieſes Land hateinen gefunden Lufft / worin» 


20 Meilen / und den gangen Umkreiß bey 80 


r 


nen nicht leicht die Peſt regieret/ iſt Eben / und meh 
rertheils auſſer der Landſchafft Kempen fruchtbar 
und Viehreich / dahero dann die Brabantiſche 
Kaͤß kommen. Es iſt nicht allein mit vielen fiſch⸗ 
reichen Seen und Weyern / ſondern auch mit 
herrlichen und ſchiffreichen Fluͤſſen / worunter die 


Maas und die Schelde die fuͤrnehmſten find bes 


gabet. Gleichermaſſen befinden ſich in denfelben 
ſchoͤne Waldunge und Gehuͤltz + davon die fürs 


nehmſte find: Zaventerloe / Groottenhout / Groo⸗ 


tenheit und Meerdal. Aber am allerſchoͤnſten iſt 


es gezieret mit vielen herrlichen Staͤdten / Schloͤſ⸗ 


fern und Flecken / und zehlet obgedachter Autor 
der Städte 26 / die allemit Mauren umfangen 
find / als da ſind: Loͤven / Bruͤſſel / Ancorff/ 


Zertzogenbuſch / Tumond oder Thienen / Lee⸗ 
We / Nivelle / Arſchot / Bergen op Zom / 
| > —31 


Im ii 
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Moͤgen / Breda / Maſtrich / Sternbergen! 
Lier / Wuvorden / Gemblours / Judoigne / 
Hannuyt / Landen / Halen / Dieft/ Sichem / 
Herentald / Eyndhoven / Helmont / Brave. 
Davon wir aber anjetzo (wann wir nur annoch 
werden ausden Winkelmanno p.90 vermeldet 
haben / daß Braband in fich begreiffe, die Marg⸗ 
grafſchafft des H. Roͤmiſchen Reichs / das Hertzog⸗ 
thum Arſchott / die Marggrafſchafft Bergen die 
Grafſchafften Hochſtraten / Megen / Cantecroye, 
Dalheym und Falkenburg / die Herrꝛſchafften 
Breda / Dieſt / Gruͤnbergen) dergeſtalten wol⸗ 
len handlen / daß was die vereinigte Niederlanden 
hiebborn / ehe der Fransofifche Krieg angegangen / 
‚Seite gehabt / wir biß dahin wollen berfchoben 
aben. | es 

Lovanium , Loͤven / das Haubt⸗ Drfdiefes 
Hertzogthums / iſt eine fehr alte / groſſe / herzlich“ 
erbaute / und lieblich gelegene Stadt / dahero es 
auch Hortus voluptatis genennet wird. Agt ⸗ 
Meil von Mecheln an dem Waſſer Dilia und 
Vorta , und hat ihren Nahmen / wie Abraham 
Goͤlnitz in feinem Itinerario Belgico Gallico be 
richtet von ihrer fituation, dann lo ven in der. 
Niederlaͤndiſchen Sprach fb viel bedeutet alsein 
pfuͤtzicht Ebene. Die Academi allhier iſt M 
1426 von Hertzog Johanne IV in Brabandauf 
gericht und von Pabft Mart.V. confirmirg wor⸗ 
den / und hat felbige Phoenix Eruditorum Juftus 
Lipfius berühmt gemacht: In dem Schloß 

allhier 






2 


Sechftes Capitel. sr 
alldier Hat Carolus V.den Ehurfürften Johann 
—— von Sachſen eine Zeitlang gefangen 
ehalten. * | 
: Bruxella , Bruͤſſel / ſo vor Alters Bruchfella, 
bon einem alten Drt(fodie Senones;ein Engliſches 
Volck / indem fie Frankreich überfallen wollen / 
aufgerichtet haben ) fol benennet worden ſeyn / iſt 
gleichfalls eine fehüne groſſe / molbeveftigte und in 
einer fruchtbaren Geland gelegene Stadt / 100, 


rinnen der Hof der Stadthalter überdie Spanis 
fche Niderlande ı das Waſſer Sinnadurdwaf 





fert die Stadt / und tan man vermittelſt der Schife 


fe. / durch einen Canal der mit vielen Schleyſen 
verwahret iſt / in den Fluß Rupel / und ferner in 


der Schelde gar leicht und bequem nach Antorff 
gelangen. a 

Antuerpia, Antuerpen oder Antorff / ſo den 
Titul der Marggraſſchafft des H. Reichs fuͤhret/ 
hat ihren Nahmen ven an oder zuwerffen / weil 
die Einwohner ein hohe Schuͤtte oder Wahl wi⸗ 


der der Schelde Auslauff anfaͤnglich allda erbau⸗ 


et habem und iſt eine ſehr ſchoͤne / wegen der Kauff⸗ 
mannſchafft und ſchoͤnen Schiff⸗ Einlauff / beruͤm⸗ 
te Stadt / ſo aber von allen Zeiten gar viel aus⸗ 
geftanden hat’ dann fie nicht allein An. Chr. dzs / 
tie auch An. 1236 gantz in die Aſchen gerahten / 
ſondern auch An. 15767 als fie in hoͤchſtem Flor ge⸗ 
ſtanden / von den Confaderirten Niederlaͤndern 
eingenomensundverbrennet worden. Als aber herz 
nachher A158; der Hertzog von Parma felbige rider 

Mm iii einges 


552 Bericht vom Tentfchland 


eingenommen / hat felbige fich nad) und nach wie, 
der erholet / daß fie nunmehro unter die ſchoͤnſte 
Städte Fan gezehlet werden / dann nirgends ſchoͤ⸗ 
nere Kirchen zufinden / als allhier / und wird das 
Caſtell / ſo oben ander Stadt ligetifür eine ſonder⸗ 
und Wunder⸗Bau gehalten. Hievon febreibet 
Scribanius in orig. c. Ix. alſo: Nullum vide- 
rat Europa validius propugnaculum. Vix ı0 
annis fteterat (nam cœpta 1547 dirutarg77) 
cum pars maxima zquata lolo ,necmulto poft 
furrexit iterum tanquam poft bufta phoenix, 
funeri fuperftes fuo; und von der Stadt].Scalig. 
Lugdunum omnigenum est, Operofalutetia, Roma 
Ingens, res Venetum vaſtæ, Toloſſa potens. 

Omnımoda merces, artes prifcag, nova, 
uorum infunt aliis fingula, cunllamibi, 
Mechlinia, Mecheln / das Hertz undderMik 
telpunctvon Braband / iſt ſehr nett und veſt erbau⸗ 
et / hat ihren Nahmen von dem Ertzengel S. Mi⸗ 
chael / welchen ein Wirthshaus / ſo vor der Stadt 
Erbauung allda geſtanden / im Schild gehabt / 
der Fluß Delia oder Dell / gehet mitten durch die 
Stadt / und kan auch im fall der Moth um die gan⸗ 
tze Stadt angelaſſen werden. Allhier iſt ein Ertz⸗ 
biſchofflicher Sitz und fuͤrtreffliches Nonnen⸗ Clo⸗ 
ſter. An. 1548 iſt Landgraf Philippvon Heſſen 
allhier in Verhafftgelegen: die Burger und Ein⸗ 
wohner find ſonderlich ihrer Nettigkeit und Hoͤff⸗ 
lichkeit halber berühmt / dahero fie auch die Me⸗ 
ſters van polyt genennet werden / und a Us 
er 
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berdieß die guten Künfte allhier in hoͤchſtem Flor. 
Weil ſie eine befondere Herrſchafft hat / macht fie, 
(wie auch Antorff) einen Theil von den 17 "Pros 

vintzen. RR | 

Bon Mecheln ift bürtig gewefen der berühmte 
Nicafiusde Werda , melcher/ ob er gleich im Dritz 
ten Zahr feines Alters feiner Augenberaubetwors ⸗ 
den / dannoch alſo in Wiſſenſchafften zugenommen’ 
daß er in Philofophia Magiſter, in Theologia 
Licentiatus, und U.J.Do&or worden. . 

Then, Thienen / eine Stadt 3 Meil von Loͤ⸗ 
ven/andem Waſſer Geta, Guicciard.h.l. 

Arſchott / an dem Waſſer Demer / fü den 
Hergoglichen Titul führet / dann die von Eroy 
fich auch, Hertzogen zu Arſcot fehreiben. | 

Lier /einalte Stadt/ 2 Meilvon Antorff / an 
den Nethe⸗Fluß. / ir; 

Leewe / ein veftes Städtlein an den Luͤttichi⸗ 
fchen Graͤntzen. FR 
‘ Nivelle , figt zwiſchen Charleroy und Bruͤſ⸗ 
fel san dem Waſſer Thiene oder Sinne /und ges 
hört zudes H. Reichs Marggraffehafft. 

Dieft ander Demer : Vielworden / ligt zwey 
Meildon Bruͤſſel an dem Fluß Zenna. Halten / 
in Hagelandan der Volpe. Hanaut / 2 Meil von 
Judoigne / davon nicht ferne Lunden und St. 
Truyen ligen. Herrnthal / an dem Waſſer 
Nette. Hochſtratten / ein Staͤdtlein an dem 
Waſſer March / woran auch Breda liget. Sir 
chem / bey Dieſt an der Demer. Gemblours, 
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ein Städtlein andem Fluß Lorno s Meilvon Ni⸗ 


pelle. Ifia, Eſſen / 3 Meil von Bruͤſſel einofe 


fenes Städtlein/J.Lipfii Patria, 


N. 2. Ducatus Limburgi, dag Hertzogthum 
Limburg; diefes hat feinen Nahmen von feiner 
Kaubtftadt und liget zwiſchen Lüßenburg / Bra⸗ 
bant / dem Stifft Luͤttich und denen Guͤlchiſchen 
Landen; es iſt ein rechtes Frucht ⸗ und Getraid⸗ 
land / welches allerley / auſſer Wein / zu des Men⸗ 
ſchen Notturfft und Unterhaltung darreichet / und 
weil die Weyde für das Vieh mit den koͤſtlichſten 
und geſundeſten Kraͤutern angefuͤllet ſind / als 
wird eine groſſe Menge der Kaͤſe von hier aus an⸗ 
dern Landern mitgetheilet. Seine Gründe und 
wenige Berge halten Eifen / Bley / und fonderlich 
Schweffel in fich / (dahero dann auch viel geſun⸗ 
de Quellen und Sauerwaſſer darinnen / berfür 
quellen) fo manglets auch diefem Lande nicht am 
herrlichen Steinbrühennnd Marmor-geuben SO. 
Es beftehet Diefes Land, ob eg gleichnichtgar groß 
iſt aus vielen Dorffern und Flecken’ darunter 
der Flecken Upen und Hernia / wegen Des Berg⸗ 
wercks / am beruͤmteſten ſind. Von Städten und 


Staͤdtlein find darinnen Limburg / Falkenburg / 


Dalem / Hertzogenrode und Kerpen. ke: 
Limburg / iffidie Haubtftadt Darinnen 7 foß 


wol von Natur als Kunft wol beveftiger ift fiat 
auf einem jehen Hügel und an dem aſſer 
Weſer / drey Meil von Ach und vier von Lürtig. 


Nicht 


— 
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Nicht weit von hier find die berühmte Bergwerck / 
woraus der Galmey / vermittels welches Das 
Kupffer zu Meſſing gemachet wird / herfuͤr kom⸗ 
met | 


Falckenburg / Fauquemont, ein wolbeveſtig⸗ 
tes Staͤdtlein / ſo den Graͤflichen Titul fuͤhret ligt 
etwan Meil von Maſtrich. 

Dalem / ligt auf die Maas zu / Rhodia Ducis, 
Rode le Duc, Hertzogenrode / ein ſehr ſchoͤnes 
Staͤdtlein / aber aufdas Guͤlchiſche Land zu nich 


weit von Achen. m. 


Rerpen / foll zwiſchen den Gülchifchen und 
Coͤlniſchen Landen auf dem Rhein zuligen. 

N. 3. Ducatus Lüzenburgi , das Hertzog⸗ 
thum Luͤtzenburg / hat feinen Nahmen von feis 
ner Haubtſtadt; melchedenfelben vondenen Daher 
um mohnenden Bölckern Leucis oder den Lügen’ 
„der auch von der Göttin Lucina ſolle überfomz 
men haben / wiewol anderewollen / daß diefe Stadt 
ihren Nahmen habe von dem Fluß Eltze / an 
welchem ſie liget / und gbedeien Eltzenburg / 
moraus hernach Luͤtzendurg formiret worden / 
gebeiffen habe. 

Diefes Land ligt faſt in einer runde und um⸗ 
greifft nahe bey roMeil. Seine Graͤntzen find: 
von Aufgang / das Stifft Trier / Limburg und 
Mofel ; von Abend die Maaß der Arduenners 
Wald / undein Theil Franckreichs; gegen Mits 
ternacht Namur und Luͤttich; Gegen Mittag 
Lothringen. * | 

Seine 
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Seine fürnehmfte Waſſer find die Sour und 
Semoye / von welchen Die meifte andereralsda find 
die Altzet / Prum / Our / Durtund Sure ıR. in 
die Mas und Moſel gefuͤhret werden. * 

Es iſt dieſes Land / ob es gleich zimlich bergicht / 
und mit dicken Waͤldern durchzogen iſt / nichts de⸗ 
ſtoweniger ein gutes und fruchttraͤchtiges Land / fü 
einen groſſen Theilvon dem Arduennerwaldum ſich 
ſchlieſſet und dahero in zwey Theil eingetheilet 
wird / (quorum altera Tamenna, altera Ardu- 
enna dicitur, Guicc. h.l. p.315.) Dabvon das eine 
Tamenna , dag andere von dem befasten Ardus 
enner⸗Wald feinen Namen hat; Jenes Theil iſt 
ſehr fruchtreich hat guten Acker ⸗/ und auch Wein⸗ 
bau ; diefes aber ift twegen der Wälder etwas 
rauber / mas aber Demfelbigen abgehet an dem 
Ackerbau / dag erfeget reichlich Das Gewild und 
Waidwerck dann inden Waͤldern die Menge, 
bon Hirſchen / Schweinen / Rehen ı Hafen, Ca⸗ 
ninigen (der Fuͤchſe und Woͤlffe zugeſchweigen) 
gefunden werden / und ed faſt nirgends ein ans 
nehmlicher Vogelfang /befonders der gar wolge⸗ 
ſchmaken Reppbüner / und derer Voͤgel / fo ſie 
Caurettes , poulle de Limoges und de Bruyeres 
nennen / als in diefen Waldungen angetroffen. 
Doch beftehet Die meinfte Einkunfft diefes Lande. 
in der Piehmayd und dann in etwas Silber⸗ 
mehrentheils aber Eiffen und Kupffer⸗Berg⸗ 
merfen, BT a 


$ : N 
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Es begreifft in ſich (wie offtgedachter Guicci- 
ardinus d.l. H. Zeiler in feinen Burgundifchen 
und Niderlaͤndiſchen Kreyſen / der Autordes Des 
fierreichifchenEhrenfpiegelsundandere berichten) 
die Marggrafichafft Arlon. Die Grafſchafften 
Chiny. S. Paul. Roche, Salmı Ortimont / 
Manderſcheid / Virnenbourg und Vianden / 
neben vielen andern Herrſchafften / der Doͤrffer 
follen bey 11770 und der Städte über 20 gezehlet 
werden. 
Die Städte finds / wie ſolgt: 
Lüzenburgum , Kügenburg / die Haubtftadt 
diefes Lands / an dem Fluß Alget oder Eltz / zwey 
Meil von der Moſel / ligt zum Theil auf einem 
DBerg/ welches die obere Stade genennet wird; 
zum Theil im Grund an gedachtem Waſſer / und 
wird la ville baffe genennet / und iſt über Die. maſſen 
wol beveftigt/ und. mit guted Vorſtaͤdten verfehen, 
Arlon, (quafi Lunzara) Arlunum ‚ligt audy 
auf einem Hügel/ 4 Meil don dem Haube Ort 
gegen Morgen. | * 
Baſtonach / Baſtonia, iſt ein nach der Laͤng 
erbautes Städtlein 8 Meil von Luͤtzenburg auf 
die Sraffehafft Salm zu. 4* 
Biedburgoder Byrtburg / bey Kylburg auch 
einem Staͤdllein / gegen der Tryeriſchen Eyffel ge⸗ 


legen. 
Chiny , ſo den Titul einer Graffhafft fuͤhret / 
ligt an dem Waſſer Semoye oder Sennoye, auf 

Sedan und Mouſon zu. | * 
an« 
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Danvillers, eine Lügenburgifche Stadtrfo von 
Carolo V, An.ıs26 wider Die Fransofen veft ges 
machet worden / ligt anden Srangen dieſes Her⸗ 
tzogthums auf die Maß zu. * 

Die Kirch / ein Staͤdtlein an der Sour oder 
Sourten / an welchem Fluß auch Echternach 
nach der Moſel zuliget Und gehet derfelbe bey 
Waſſer Bülich indie Mofel hinein. 

Dietenhofen / Theonuvilla,ein veftes Städt 
fein in Form eines Eirculs an der Mofel erbauet / 
nicht weit von Durby an der Urt. / 

Eſch / ein Städtlein an der Eltz / fü ben der 
Haubtitadt füruber flieffer. | | 

Feltz / ein Bergitädtlein. Grävenmachern/ 
ein Städtlein in einer Iuftigen Gegend am der 
Mosel / melche felbiges durchlauffet / und an den 
Grängen gegen Lothringen. _ Pe 

Yvois (quaſi Jovis- Stadt) Xvers an der 
Grafſchafft Chini / ein Meil von Moufon, einer 
Frantzoͤſiſchen Stadt ander Maapzift fehe wohl 
beveftiget. bi 

Aönigsmachern/ein Städtlein unweit Dies 
tenhofen an der Mofel. | — 

Marche im Ardenner Wald an dem Fluͤßlein 
Marfette. a 

Marville(quafi Martis Villa, dann die meinften 
Städt indiefem Land haben ihren Nahmen von 
denen Heydnifchen Göttern ) an dem Waſſte 
Ortheim und den Barrifihen Orangen: = 


Ts 
F 


Onm- 
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Mommedy - Mons — iſcher 

Ort ſehr wol bebeſtiget / bey la Fer ilvon 

dem Fluß 


Danvillers und 24 von Jametz / a 
Cheza. so 

Nev Chaftell, Neu Caſtell / Novem caltra, 
oder Novum ca rum ‚auf die Epffelzu. 

Roche, in Ardenner al, Stadt und Schloß 
Rodemachern / nahend Der Mofel. S. Veit / 
eine Graͤntzſtadt gegen Mitternacht auf das Lime 
hurgiſche zu. 

Vianda, Vianden / figt zwiſchen hohen Ber⸗ 
gen an dem Waſſer Ur oder Ura welches hernach 
in die Sauer oder Sur gehet; ſonſt heiſſet man 
dieſes Staͤdtlein ins gemein Viertbal / Viennz 
vallem. 

Virton , Vertonum ‚ein &tädtlein/fo ehr veſ 
und nicht weit von Lůbenburs liget. 

N.4. Comitatus Namurci, die Grafſchafft 
Namur / eine von den XVII. Provintzen ligt zwi⸗ 
ſchen Brabant / Hennegau / Lügenburg und Lüts 
tig an der Maas um Sambre. Stein fehr Fleines 
aber Iujtiges und wegen der Nahrung Volkrei⸗ 
ches Rand. Seine $ uffe find toller Sifce / die 
dicke Wälder voller Gewilds / die Gebürge voller 
Eiſſen Bley / Erg ı Hartenfteiner ‘Brüche 
ſchwartzen Marmor und Steinkohlen» Gruben / 
welche neben dem Gehülg denen Bergleuten und 
Schmiden fehr mol zu ftatten kommen / wiedann 
fehr viel Stahl und Eiffen anderwerts aus die⸗ 
fem Land geführetwird, & 








— 
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Es werden darinnen gezehlet 180. Doͤrffer / aber 
SE SET ER 


nur 4 Städte als: 


2 


Bovines der Bovignes, Boviniacum, ligt an 
dern linken Liffer der Waß 4 Meil von Namur/ 
da beffer hinab Dinant / ein vefter in Das Stifft 
Luͤttich gehöriger Ort liget. | 
 Namurum, dieHaubtftadt/ligt auf dieſer Sei⸗ 
ten der Mas / zwiſchen zweyen Bergen / da ſie die 
Sambre zufichnimmt / und durch die Stadt rim 
net: das Caſtell bey der Stadt liget auf eine 
Hügel und ift wol beveftiget / und ſtehet noch allda 
ein Thurn von Julio Clare erbauet. Zwiſchen 
Namur und Dinant fihet man auf einem hohen 
Perg der Polwag genandi / die rudera von der 
Stadt Cheuremont , ſo in Luͤttichiſchen Kriegen 
ift zerftöret worden. Dan —* 

-., Charlemont ein Bergſtaͤdtlein / auch an Dem 
linken Liffer der Mas / welche Carolus V. Anısss 
wider die Sranzofen erbauet hat. — 

Vallocuria, Vallencourt, ein ſchoͤnes 7 Meil 
bon dem Haubt + Det gelegenes Stadtlein auf 
Hennegau zuz auf welchen Boden / fie andere 


wollen / es gar ligen folle, Charleroy ‚eine beruffe⸗ 


ne Veſtung an der Sambre. * ne 
N. s. Comitatus Hanonie, die Grafſchaff 
Zuennegau/ Hainault , macht auch eine fündere 
Provintz von den: 17 / ſoll wie Guicciardinus 
ſchreibet / erjtlich Panonia geheiffen haben / von 
dem Abgott Pan , fo allhier verehret worden / her⸗ 
nach der Kolenwald / ferner Die untere Pica bi 
RB 







bi eg den jegigen Naben don dem Ba 
na und dem Hort Gau befi ae m Stber | 
fagter Fluß —— durc die and gehet 


und die Haubtſtadt Bergen n vorbey flieſſe 4 
hey Conde in die Schelde. ve 
Seine üremie Fluͤſe ſi fu di Shede ı 






Sambra / Deur h 

Seine —— und fruchtbarkeit betreffe r 
fo hat diß Land einen gefunden und temperirfe 
Rufft/ einen guten Getrayd⸗ Boden / und koͤſtliche 
Viehweyd / wie nicht minder einen fehonen Gars 
tenbaus reiche Bergwerck / Stein: und Marmors 
Bruͤch und gute Glaßhuͤtten ZR.und hat zu Graͤn⸗ 
en von Mitternacht / Braband und Flandern / 
yon Mittag Campaigne und Picardie, von Mor⸗ 
gen Namur und Lüttig / von Abend Flandern / 
Arteſien und die Scheld. Seine Lange iſt von 
Hall big nach Cambray 18 und\ die Breite von 
Lesfinesbiß nach Landrechies ein Meil/ und ber 
jreifft neben 2200 Dorfferen bey.24 ummauerte 
Stadtes als: Bergen / Valenfien  Bouchain/ 
Duefinoi, Kandeefi, Avennes/ Chimay / Mariens 
yurg / Philippeville, Beaumont, Maubeuge, 
3javais,Bins, Rens, Soigni, Bteine le Conte, 
nghien, Hall Leshne, Cheure, Atte. S,Guil- 
ein , Conde und Leufe, Unter welchen die fürs 
jemite fü find: 

Montes Hannoniz, Bergen mit dem Zunah⸗ 
nen in Hennegau / zum Unterſchied der Stadt 
Bergen in Flandern / fü Dr —— ha 

nahm 
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nahmet wird. Sie ſolle von Carolo M. exbaud 
worden ſeyn / und liget etwas Berg auf / daheroſie 
auch den Nahmen hat / bey dem Fluß Hayne zin 
welchem vor der Stadt das Baͤchlein Trullg rin⸗ 
net / ſo die Stadt durchwaͤſſert. Und ſolle ad 
fönderlich allhier die Garten Wiſſenſchafft fir 
viren: | 
Valenciennes , Dalenfin / ſo ihren Nahmen 
ſoll haben von dem Kenfer Valentiniano , fiat 
einem lieblichen Thalz an der Scheld / fo milk 
durch Die Stadt laufft / die Ronelle zu fich zihet! 
und viel kleine Inſuln mache. Cie iftfehrmohl 
erbauet und herzlich beveftiget/ aber noch herrlicher 
von guten Statutis und Gefegen verfehen/daf auch 
die Ausländer, und ſonderlich die von Nürnberg! 
nad) Art der alten Roͤmer / fo von den Athenen⸗ 
fern gewiſſe Geſetze abgeholet / fonderliche Statuta, 
Geſetze und Drdnunge von dar erhalten und zu ih⸗ 
ven Nutzen folen angervendet haben, Golniz, ex 
'Guicciardino h. 1. Ge führet überdieß Diefelbe 
den Titul einer befondern Grafſchafft ı —— 
Bouchain, Quesnoy und Conde; feine S 
lein Cfoalle 3 gleichfam in einen Triangel 7 nid 
Hiel über 3 Meil von Valenſin ligen) ſamt 
Doͤrffern gehören. Be 
ins / Binche ‚3 Meil von Bergen / an ein 
Arm des Waſſers Heyne, — 
Halle, Yall/ Stadt und — den Vio⸗ 
bantiſchen Graͤntzen und den Waſſer Seinen 
auf Bruͤſſel zu lauffet. | | e ’ 
an 
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 Landrecy ,; Landreecium , Guicciard. Lan⸗ 
dreſi / ein zu Aufferfi an dem Fluß Sambre ge⸗ 
fegenes Eleineg / jedoch von den Frantzoſen wohl 
bermahrtes Stadrlein. al. 2 

Marienburg / ligt vier Meil von Chimay , 
und nad) — Autoris Bericht / zwi⸗ 
ſchen den Baͤchen Blanca und Nigra / und zwar 
bon jenem einem Mußqueten⸗Schuß weit / von 
diefem aber ein halbe Meil Weg / fu auf Ber 
fehl Keyfers Caroli V. von Maria Königin in 
Ungarnifterbauet worden. | 

Malbodium , Mabeuge, vier Meil von Ber⸗ 
penander Satibre. a 

Philippeville , figtein ſtarcke Meil von Char: 
lemont ‚und Tumanung Anno Chr. ı5sF 
von Philippo Il, König in Hifpanien erbaut 
worden, TORE. ST 
‚ Charlemont ‚An der Maas. * 
Beaumont / vier Meil von Chimay, ſo den 
Fuͤrſten⸗Titul hat und in dem Kohler / Wald iyl- 
va Carbonaria) liget. " ; 

N.6. Comitatus Artehiz , die Brafichaffe 
Artois , oder Artefia , figt Nord und Oſtwerts 
an Flandern Sid. und Weſtwerts aber neben 
dem Pay de Boulosne und la Picardie,anGranks 
reich / worzu es Auch guten theilsjure belli gebracht 
worden / tie man dann aud) mehtentheils anje⸗ 
tzo / wiewol grob / Frantzoͤſiſch darinnen redet. 

Nu ij Sein 
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Seine Länge ift von S. Omar / biß nach) Ba- 
paulme 12 /die Breite von Arien biß nach Hesdin 
scMeil: Die fürnemfte Fluͤſſe darinnen ſind / die 
Liſe und die Scärpe/ und full bey S. Dmarein 
See ſeyn / wie indem Defterreichifchen Ehrenſpie⸗ 
gel zu ſehen / auf welchen Inſeln ſchwimmen / die 
man mit &eilen hin und wider zihet / und das Vieh 
darauf wendet / (davon aber Guicciardinus und 
andere Meldung thun) anzutreffen fyn. 
Jetztbemeldter Autor befcheeibet die ſes Landund 
feine Fruchtbarkeit kuͤrtzlich alſo: Artois iſt das 
‚mehrer Theil Lands / welches Cæſar in feinen 
Commentariis das Land der Atrebatum von der 
Haubtftadt Attrebatum , ſo anjego Arras heiſ⸗ 
fet 7. Deren Graͤntz ſich anjetzo folgender maſſen 
erſtrecken: Gegen Mitternchcht hat es den Fluß" 
fe und den neuen Graben / fü es von Flandern 
feheidet. Gegen Mittag auf Dourlens gränget 
esmit der Picardie ; Gegen Yufgang mit welſch 
Flandern / und mit dem Land von Camerid) 7.98 
gen Nidergang auf Monftreul zu/ ſtoͤſſet es gleich⸗ 
falls an die Picardie. Es iſt ein ſchoͤnes undgu⸗ 
tes Land / und der Lufft darinnen gar geſund um 
wol tewmperixt. Der Grund und Boden aberübt 
die maſſen traͤchtig und fruchtbar nie er dann⸗ 
lerley Getrayd haͤuffig herfuͤr gibet / auſſer daß 
Wein darinnen waͤchſt / welches aber mehr as 
der Einwohner Nachlaͤſſigkeit und Frantzoͤſſſ 
Kriegen Beſchwerlichkeit / als des Landes Gilt 
genheit herrühret ; das Land begreift in ſih 
| ammant 
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ummauerte Städte famt Rentin / fo abereinem _ 
Schloß als Stadt ähnlicher und 854 Dörffer 
- auffer denen Burgvogteyen / Abteyen + Cloͤſtern 

und Eonventen. Die fürnemfte find : Arras 
St. Omer / Bettůn / Hera / Beaupame / die 
andere ſind: Hesdin / Renti / St Pole / Perne / 
Lillers / la Baſſe, Lens. Aber der Autor des 
Ehrenſpiegels ſchreibet hievon alſo: Nechſt ei⸗ 
nem Theil von Fuͤrſtenthum Eſpinoy, der Mar 
grafſchafft Renty / und denen Graſſchaff⸗ 
ten St. Pauli / Buquoy und Falckenberg ums 
greifft Arteſien bey 28 Maͤrckle / 800 Doͤrffer 
und 12 Staͤdte: unter denen die nahmhaffteſten: 
1. Arras/ 2. Arien / 3.Bapaulme, 4. la Bapau- 
me, g.laBalse, 6. Bethuͤne / 7. Hesdin / 
8. Lens / 9. S.Omar / 10. S. Paul / 11.8. 
Terwan. Pelcher ſituation in einer annehm⸗ 
lichen Kuͤrtze wir anjetzo befchreiben wollen. 

: Atrebatum, Arras / Atrecht / die Bifchoffliche 
Haubtſtadt / ligt an dem Waſſer Scarpe / und iſt 
von den Frantzoſen / nachdeme ſie ſelbe im Jahr 
1540. 13 Junii eingenommen / zu einer Haubtves 
ſtung gemächet worden. Das Biſtum allhier 
fol jaͤhrlichen nachdemedie Frucht geraͤth / vier 4 
fünff. bisin 600 Eronen Einkommens haben. 

' Aria, Aire , rien oder Hera / eine ingleichen 
veſte Stadt andem Waſſer Lys oder Life, hat ein 
altes Schloß und herrliches Canonicat, ligt faſt 
mehrentheils in Moraſt. 

Bapalma, Papalmes, ligt in einer trucknen Ge⸗ 
end / « Meil von Arras auf die Picardie zu. 
Nu iij La 





be 
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La Baſse, ligt an den Flanderiſchen Graͤntzen/ 
2 und ein halbe Meil von Lens / diche aber vier 
- von Arras und Dovay , worzu ein ſchoͤnes terri⸗ 
torium gehoͤret. 

Bethunia, Bethuͤne / li 1985 Meil von Heca 
und 24 von Lillers, allda koͤſtliche Kap gemacht 
werden  ift von den Frantzoſen Anno 1645 in 16 
Stunden erobert worden. 

Hesdinum, Hesdin / ligt an dem Fluß Canee/ 
ſo Carolus V. erbauen laſſen. 

&. Omar Fanum. S Audomari. 8, One 
eine fehr vefte Stadt / an dem Waſſer Aaı ſo bey 
Grevlingen in die See gehet. 

Fanum S.Pauli, &. Paul oder Pol / sth 
mitten im Land / 6 Meil von S. Omar / und 

vonder Haubtftadt / feine — Bafhaft 
machet/ darinnen and) Perne ein Paßliger. 

Tarvennz , Terovenne , fo An. ıyp2 ee * 
rolo V. wider alles herhoffen der Frantzmaͤnn 
eingenommen/ und gaͤntzlich / mit —— 
derlag / zerſtoͤret worden. Vide Thuapım kız 
hoc anno. ENT, 

Hiehero wird auch von etlichen referigtu g 
zehlt das Ertzbiſthum oder Land Camerich 
Cambray, fo ihren Nahmen hat von der Di 
Stadt meil felbiges zwiſchen Artois und Sen 
gau liget. 

Cameracum,Cambra y, Cammerich / iften | 

ehr fjöne/vefteu —— Stadt an der Schel⸗ 
N/ ſo mitten durch laufft. Keyſer Carolus — 
on 
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ſchon zu feiner. Zeit folche mit Mauren umfangen 7 
dahero es ein fehr alter Ort ſeyn muß ; was fünften. 
denckwuͤrdig von ihr zufage mare Das erkläret ſol⸗ 
gendes diftichon aus dem Itiner. Golnizii p. 134- 

Cambracum ,.tıtulis auctam Imperialıbus urbemn . 

Commendant bellum, forma, cathedra, ſitus. 

Sonſten ift fie beruͤmt wegen Der ſchoͤnen Lein⸗ 
wad ſo allhier gemacht, und Die Cammerleinwad 
genennet wird. Es gehoͤrt unter den Biſchoffenein 
simliches Land / fo von den Frangofen Cambrefi 
genennet wird, darinnen viel Dorffer und Schloͤſ⸗ 
fer Chafteau en C ambrefi,Crevecour &c. figen. 

N. 7. Comitatus Flandriæ, die Grafſchafft 

Flandern / ift nicht allein unter den Grafſchaff⸗ 
fen der Niderlanden/fündern auch in Europas die 

groͤſte / reichſte / ſchoͤnſte und herrlichſte / woher aber. 
dieſer Nahme dieſem Lande kommen / iſt man bey 

den Autoribus gang ungleicher Reinung / ich mei⸗ 

nes Theils halte es mit dem Urtheil eines unbe⸗ 
kandten Autoris, den Guicciardinus h.l.auf fol⸗ 
gende Weiß anzihet: Ein gar alter unbenannter 

Autor / welcher in feiner. Ordnung die Geſchichte 

yon Flandern in gar alter Frantzoͤſiſcher Sprach 

hefchrieben zeiget an: mas maflen Lidericus Det - 
rſte Srafin Flandern von Carolo M. ſeye in die⸗ 

28 Land geſetzet worden und habe diefes Land den 

Yeahmen Flandern don feiner Gemahlin Flandri- · 

‚a überfommen. Wiewol ich diejenige Meinung? 

ð diefen Nahmen von dem Lateiniſchen Wort Ha- 

ibus herfuͤhren / nicht gar verwerffe, 

RU; In 
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Syn übrigen vermeldet der Autor des Oeſterrei⸗ 
chiſchen Ehrenfpiegels vun dieſem Lande in einem 
kurtzen Berfaß diefes: Die Länge diefer Graf⸗ 
ſchafft ift 3; Meilen von Antorff big nach, Greb⸗ 
lingen ; die gröfte Breite von Dovay an der 
Scarpe / bißnac) Blanfenburg am Meer 24 
Meil ; undder gange Umgreiff ungefehr 30 Mei⸗ 
fen. Ihre Grangen find gegen Aufgang Bra⸗ 
band und Hennegau / gegen Mittag Dennegau 
und Artois, gegen Nidergang Artois nnd Picaı 
die , und gegen Mitternacht das Teutfihe Meer. 

Sie iftreichan Fifch- und Schiffreichen Waß⸗ 
fern ;_unter denen die fuͤrnemſte ſind die Schelde / 
Lis / Tener / Leye und Rupel. Sie — 
ſich ſieben Biſthuͤmer / unter denen der ve Dor⸗ 
nick ihr eigner Biſchoff iſt; die drey Fürftenthüs 

er / Strenhuſen / Gavere und Efpinop; z08 
en g7 2bteyen/und zı Collegial-Stifft; 
über 27 freye Herifthafften und 2x0 Vogteyen / 
endlich Uber ro Dörfler  undso / aber zum 
Theil offene Städte, — 

Die vornemſten find / Gent die Haubtſtadt 
Brugg / Aldenarden/ Armentiers / Comine / Eors 
tryk / Denermund / Dixmuide / Dobay. Gerhard⸗ 
berg / Harelebeck / Huͤlſt / (iſt Staatiſch) Ipern / 
Lanoy / Lille oder Ryſſel / Mortaine / Nieneve / 
Dornick die Biſchoff⸗ Stadt / Wynoxbergen / die 
Inſel⸗ Staͤdte Biervliet und Cadſant / ſo Staa⸗ 
tiſch und Die See⸗Staͤdte Duͤnkerke / Grevelin⸗ 
gen und Mardick / ſo Frantzoͤſiſch. Schluiß der 











Scechſtes Capitel. s69 
eren Staaten, Nieuport unddas vonder dreys 
jahrigen Belaͤgerung berühmte Oſtende. Es ift 
dieß Land mit Städten / Maͤrckten / Schloͤſſern / 
und Doͤrffern / dermaſſen angefuͤllet daß es die 
Spanier / als fie daſſelbe am erften betretten / vor 
eine einige Stadt gehalten. Vide Bertiumh. l. 
Sonſten wird das Flandern von Jacobo Mar- 
chantio und Petro Divæo l. rerum Brab, wie auch) 
aus denen Neotericis bey dem Winkelmanno in 
feinem Amphitheatro p.87. eingetheilet in das 
Teutſche⸗ VDelfche; und Keyſers Flandern / 
und werden jedwedern Theil ſeine eigene Staͤdte 
undiDerter zugegeben. Allein ob die ſe Eintheilung 
in deme nicht allein durch die Frantzͤſiſche un Ni⸗ 
derlaͤndiſche Kriege / ſondern auch durch die darauf 
erfolgte Friedenshandlungen / verſchiedene Derter 
davon unter die Potmaͤſſigkeit des Koͤnigs in 
Franckreich und der Herren General» Staaten 
gerathen / noch üblich ſeye / ift faſt zu zweiffeln / 
fintemaln andere Landsverſtaͤndige dafür halten / 
Daß felbige beffer indas Spaniſche / Frangofifche 
und Staatifche abzutheilen feye / meiln uns aber 
eigentlicher Bericht ermangelt als laffen wir es 
bey den befagten bewenden und Fehren uns zu der 
kurtzen fituations - Hefchreibung obbemerckter 
State, | I 
Gandavum, Gent ı eine weit und breit bes 
ruͤhmte Niderlaͤndiſche Stadt / und die an der 
Groͤſſe der Stadt Pariß im geringften nicht meis 
chet / wie dann ſolches 9 andern daraus - 
nv et / 





Eu: 

70 BBeriche vom Teutſchland 
let das aus feinen 7 Pfarrkirchen die fo. dem- 
Martino geweyhet iſt / yoıs abfonderlicher Hau er 
Einwohner / zu Zuhörern u. Pfarꝛkindern hat- Sie 
ligt 4000 Schritt von der See / fo weit nemlichen 
der groſſe An, ıys1 erbaute Canal oder die Tim 
vahrt op t zas (fü eine Spaniſche Haubtveſtung 
dieſes Ports iſt) genandt / reichet / zwiſchen 3 oder 
wie andere ſchreiben 4 Fifch- und Schiffreichen 
Waoaſſſern / als daiſt die Scheld / £ifer&peoder Lieve / 
und Mourwatter oder Meere. In dem gantz mit 
Waſſer umfangenen Schloßallhier ift CarolusV 
An, 1500 gebohren worden / dahero dann * 
die Reiſende / um ſolches unvergleichlichen Heldens 
Geburt willen / ob es gleich ſonſt nicht zum herr⸗ 
lichſten erbauet iſt / fleiſſig beſuchen / — 
rum in ltinerario. — 

Mehrgedachter Ritterus-in Coſmo phi: — 1e- 
trica 1. IV, ae ha ee fi el . . "£ 





j 
| 








parum cedat Lutetie Fe © - 
pulofum , Caroli V. incunabulis celebre &c, 4 
und dann ferner : Tradit Petrarcha uod. hzc 
urbs fit & Julio Cxfare condita , ac primum 
Clarinaa fuerit appellata, deinde 4 Wanda» 
lis Wandala, hinc Wanda , mox prime 3— 
teræ mutatione Ganda ( Gendt zu TDeutſe 
Condita eſt quarto lapide & „mari — 
trĩ um 





F 
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trium fluviorum , qui funt Scaldis Lifa, & 
Levinus. Ambitus ejus intra muros'eft mil. 
liarium feptem „ pontes Habet 98. Inlulas 26, 
Ecclefias 56, quarum plures fundafle dicitur 
Amandus Epiſcopus, Unde verfus: fe 


Hanc Clarinaam vereres dixere coloni, 
Gordani Populig, truces , colwere Sicambri- 
Mercurio Cafar , Chrıflo [acravit Amandus, 


Bruga, Brugge / iſt nitminder eine veſte / ſchoͤne / 
groſſe und herrliche Niederlaͤndiſche Stadt; Sie 
ligt drey Meil vom Meer in einer gar lieblichen 
Ebene / rings um mit einem Waſſer⸗ Graben 
umgeben / an dem langſam / und truͤb⸗ flieſſen⸗ 
den Waſſer Reya / der durch unterſchiedliche 
vermaurte Canaͤl durch die Stadt / und hernach 
auf Damme und Sluys in das Meer gehet. 
Abram Golniz pag. 10, berichtet aus des Mar- 
ehantii I.r. pag. 121. daß ihr Nahmen herkom⸗ 
me nicht vonder Menge der Hölsernen Brücken 
fo über ermeldten Fluß erbauet find 5 fondern 
von einer gewiffen Brucken / der Srügftock 
genandt / Darüber man ehedeffen von Aldenburg. 
und Torn⸗hout in die Rodenburgifche Meß ges 
zogen feye. Allhier iſt Philippus der Erſte An⸗ 
no Chriſti 1478 auf. dieſe Welt geboren wor⸗ 
den / und Johannes von Eick die Oelfarben 

erfunden / 





* 
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erfunden: Weiln allhier ein groſſes weilläufftir 
ges Haus / worinnen die Kauffleute zuſammen 
zukommen pflegten / miteinem Geldſeckel (labour- 
ſe auf Frantzoͤſiſch) bezeichnet geweſen / als iſtda⸗ 
hero der Nahmen allen ſolchen Plaͤtzen Da man 
des Kauffhandels wegen zu erſcheinen pfleget / ent⸗ 
fprungen + daß fie die Buͤrſen find benahmet 
worden. 

Aldenard oder Oudenard / ligt an der Schel⸗ 
de / s Meil von Gent. M 
Ardenborch / nicht weit von Sluyß. 3 
Armentiers / ein Stadtleiny ligt in einer 
— Gegen het Land von Love an der Leye 
v er | j } — ae | 
Comene , Comin / ein veftes Schoß und 
Staͤdtlein gegen Meisene uͤber an dem Waſſu 
Liß allwo die beede fürnehme Hiftorici Philip- 
pns Cominzus und Augerius Busbequius find 
geboren worden. — PARSE 
Cortracum , Cortrecht / an jetztgedachtem 
Fluß, Stadt und Schloß. ss. | 
Denremond , Denermund / an dm Waſſer 
Denderrdaesindie Scheld lauffeee. 
Diemüden / ander Iper / oder wie die Lands 
harten es ausreden / Iperlee. Re ST 
Duacum,Dovay eine fhöne und groſſe Stad 
ligt an dem Waſſer Scarpe und an den Std 
gen gegen Hennegauund Artois auf Arras zu. 
Duynkerken + eine Haubtveflung und gute 

Ort an der Nordſee / ſo ehedeſſen wegen der = 

rauber 
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rauber heruͤhmt geweſen / heut zu Tag iſt ſie in 
Frantzoͤſiſchen Haͤnden. 

Gerhardsberg / Grandmond, Geertsber⸗ 
gen / ein kleines Staͤdtlein an dem Waſſer Den⸗ 
der / zwiſchen Lesſines und Ninoven. 

Grevelingen / an dem Waſſer Aa / daran 
auch S. Omar liget / gehoͤrt dem Königin Fran⸗ 
reich Winkelm. h.1. 

Harlebek / bey Cortryk. 

Huͤlſt / int’ Land von Waes. 

lIperæ, Ipern / ligt an dem — 
welches daſſelbe durchſpuͤlet in einer gar fruchts 
baren Gegend. Iſt fehr veft und ſolle in dem 
Stadthaus allhier feine Spinneverbleiben, auch 
niemalen eine darinnen gefehen worden feyn. 

Lille, oder Rüffel/ und Infulz,ift ein flattliche 
Veſtung nicht weit von Doornik und Lanoy, 
weiche legtere zwiſchen innen liget. 

Mortaine ‚oben an der Scheld. 

Mardik / ander See. 

Nieneve, oder Nienoven / eine Stadt an der 
Dender und im Land von Aelſt. | 

Tornik / Tornay , eine Bifchoffliche Stadt / 
ander Schelde / fo fehr volckreich ift/ dahero auch 
17 ‘Pfarrkirchen darinnen find. u, 

Winoxbergen / eine ſtarcke Meil von Duyn⸗ 

kerken an dem —5* Colme. 

Wir ſetzen noch ferner hieher Aelſt /eine ſtatt⸗ 
liche Veſtung an der Dender / ſo eine beſondere 
Grafſchafft machet. 

Caſſel / 


= 





5% 


annoch dem König in Spanien von 
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Caſſel / eine Berg-Stadt unweit S. Omer 
Dam; bey Bruck oder Brügge. Oudenborch / 
bey Oſtende/ melcheberuffene Veſtung nach ihrer 
dremiährigen Belagerung / ſo An. 1001 angeſan⸗ 
gen und An. 1004 / 22 zbris Durch Accord auf 
hoͤret / fish bifhiehero nicht nieder erholet/fondern 
sur eine. Wohnung der Fifcher iſt. Orchies, 
zmifchen Dovay und Tournay &c. - —* 


N.7. Hiehero gehoͤren auch noch gewiſſe Staͤd⸗ 
te von dem Hertzogthum Geldern / und zwar ſon⸗ 
derlichen dieſe / welche zu deſſelben andern Viertel 
von denen Geographis heut zu tag gerechnet wer 
den / dern Haubt, Ort iſt Ruermond / Die übrige/ 
— etwas kleiner ſind / doch auch wol beveſtigel 
ind: DR ee cn 

Geldern / Venloe / Seralen/ Wachten⸗ 
dunk / Erkelns ifontfohre. 

Ruremunda, Auermond / eine Bifchofflich ® 
und zugleich die Haubtftadt des ragen theils / ſo 

(dern zuſte⸗ 

het / ligt bey dem Auslauff der Ruer in die Mas 
Gelria, Gelern oder Geldern / ein ſehr veſter 
Ort aufdas Cleviſche zu an dem Waſſer Neers / 
davon das gantze Land ſeinen Nahmen hat 

Venloe / eine ſchoͤne Veſtung ander Maas 
iſt in dem Hanfeatifchen Bund / und wegen 
Handlung faft berühmt / da nicht übereine MA 
beffer hinüber an dem Waſſer Niers oder Meer 
Stadt und ‚Schluß Wachtendonk liget 7 ou 
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vergangenen Kriegen / wie faftalle obbeſagte Ort / 


viel ausgeſtanden. [> | 

Straelen / ligt 24 Meil von Wachtendonk in 

einem Laͤndlein 7 fo vonihr den Nahmen hats 
Erckelns / ligt ſchon in dem Juͤlichiſchen. 
Mont fohrt aber nicht weit von Ruͤermond. 


Die Niderlaͤndiſche fpecial-LandChartenbezeiche 


nen allhier von der Maas / der Veſtung Venlo / 
bey Geldern biß auf Rheinbergen einen Graben / 
Foffam $, Marie genannt / vermittelſt welchen Die 
Spanier das Waſſer aus der Maas in die De⸗ 
mer und von dar in die Scheld haben mollen lei⸗ 
ten / allein ſolches Vorhaben haben die Nider⸗ 
laͤnder mit groſſen Blutvergieflen allzeit hinter⸗ 


trieben / biß egendlich unterlaſſen worden. 


Und Diefes find dann auch die Spanifche Nie⸗ 
derlanden / von welchen aber heut zu Tag /auffer 
deme was die Holländer’ vermög des Münfterie 
ſchen Friedens befigen / darvon hernach folgen 
wird / die Kron Franckreich einen guten Theil 


abgeriſſen. Sintemal der Autor Hiſtoriæ or- 


bis Terrarum Geog. & Civil. in Hiſtoria Ci- 


‚ vil. pag.279 , welcher Chriftoph. Becman Pro- 


#feffor Hiftor. in Academia Francof. feyn fol 
hievon alfo fehreibt < Loca Gallicam Jurisdi- 


Aionem agnoſcentia ſunt:: In Belgio I. Co- 
mitatus Arteſiæ, ſolis territoriis Arie, Au- 
domaropolis & Rentii exceptis. II. In Pro- 
‚wincia & Comitatu Flandriæ, urbs Gräve- 


linga, 
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Gravelinga, Fortalitium Philippi, Sluſa, Ha- 
lovina, Borburgum, Fanum 8. Venantii, qui- 


in articulis Pyrenzisxx B 
ſihe hievon mit mehrern d Pe 
tri von Aren/ welche Ga 





IERERV N ' 
Erſtlich hat bat man ſich verglichen / ſo 
Niderland betrifft W. daß in der Grafſchafft 
tois fotl höchftgedachte AllerCheiftlichtte Koͤnigl⸗ 
che Majeftät inne behalten Die Stadt Arras oder 
Atvecht, ſamt Denen darzu gehörigen Regierun⸗ 
gen und Yemptern : die Weftung 5 und 
darzugehörig Amt. Bapaume und deſelben Amt / 
Bethune, Lilers ,„ Lens famt zugeh rigen A m 
teen ı die Grafſchafft SPaul / Die Sutdt Terou- 


enn 


piefdie 
Heddie 












Sechſtes Capitel. 577 
enne. Pas und deroſelben Aemter:wie ingleichen 
die Aempter und Burgvogteyen in der Grafſchafft 

Artois, welche auch die ſeyen / ob fie ſchon allbier 
nicht ſpecificirt und benamt werden koͤnnen; mit 
Vorbehalt allein der Stadt/ Aemter Burgvogs 
teyen und Pflegen / die zu den Städten 2frienund 
S.Dmergehiren famtallendene adpertinentieny 
welche famentlichder Eatholifchen Koͤnigl. Majeſt. 
wie nicht weniger der Ort Renti / dafern ſich fin« 
den ſolte / daß er zu Arien oder St. Omer hiebe⸗ 
vor gehoͤret habe / und anderer Geſtalt nicht ver⸗ 
bleiben ſollen. ER | ; 
| XXXVI. I, 
Fuͤrs ander / fo verbleiben dem Aller Chriſtlich⸗ 
ften König inder Provintz und Grafſchafft Flan⸗ 
dern: Gräplingen Philippſchantz / Schleng und 
Hawin / Bourbourg und die darzugehoͤrige Burg⸗ 
vogtey und 8. Venant, derſelbige Ort gSoͤre gleich 
zu Flandern oder Artois / ſam ihren Herrlichkei⸗ 
ten und Zugehoͤrungen. 
XXXVII. 


Drittens / behalten die Aller Chriſtlichſte Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt in der Provintz und Grafſchafft 
Hennegau / Landrecy und Quesnoy, ſamt dero⸗ 
ſelben Aemtern und Vogteyen W. 
— 
Viertens / verbleibt She Aller Chriſtlichſte 
Koͤnigl. Majeſtaͤt in der Probintz und Hertzogthum 
Luͤtzenburg in Beſitz und Genuß die Staͤdt und 
ah Fa und Damvil- 





1* 


din, 
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lers, famt allen Darzugehurige Vogteyen und Her⸗ 
fchafften der Bogteyen Ivoy Chavancy , Schloß 
und Vogtey und des PoftensMarville welcher an 
einem Eleinen Fluß Bezin genandt / gelegen iſt / 
wie auch der Vogtey Marville , welche hiebevor 
zum TyeildenHergogen * Barr zugehörethat- 


Fuͤnfftens demnach Ihr Aller Chriſtl. Koͤnigl. 
Majeſt. veſt darauf beſtanden und zu erkennen 
geben / daß fie zur reftitution der Herter la Ba 
und S.Vinoxberg, famt der darzu gehörige Burg» 
Vogtey und auf dem Canal bey der Stadt Berg 
erbauten Koͤnigſchantz / in Ewigkeit ſich nicht ver» 
ſtehen koͤnne / und Darauf die Catholiſche Koͤni⸗ 
gliche Majeftät eingemilliget / dag ſolche Ort / 
doch fü fern der Kron Franckreich verbleiben ſol⸗ 
[en / wann man fich einer billichen Auswechs⸗ 
fung mehrgedachter Drt/ gegen andern von glei⸗ 
cher conſideration nicht wird — — koͤnnen / 
als haben beede Herrn Gevollmaͤchtigte ſich end⸗ 
lich miteinander nachfolgender Geſtalt vereinba⸗ 
ret / daß mehrangeregte Ort la Baſſe undS.Vinox- 
berg / mit deſſen Burgvogtey und Fott Royal ge 
gegen Marienburg und Philipp / Stadt 1 melde 
zwifchen den Fluͤſſen Sambre und Maas gelegen 
ſeynd / famt allen deren Zugehörungen/ % rlich⸗ 

W 









keiten und andern dergleichen Ein⸗ und ehr 
rungen ausgemechfelt'merden ſolle R. Welches 
wir / damit deſto deutlicher koͤnnte erſehen wer⸗ 
den / was heut zu Tag unter den Nahmen der 
Spani⸗ 
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Spaniſchen Niederlanden begriffen werde / aus 
dem Theatro Pacis ‚zu des ‚gunftigen Lefers beſ⸗ 
fern Nachricht / haben hieher in möglichfter Kuͤr⸗ 
ge anführen füllen. 
Don den vereinigten Niderlanden. 
er) Se Hereinigten Niederlande find die jenige 
Provintzen / welche in vorigem Seculo von 
ihrem Herrn dem König in Spanien ab» 






getretten / u. nachdem MünfterifchenSriedenfchluß 


zu einer freyen Republique erwachſen; als da ſind: 
Num.l. Des Hertzogthums Geldern drey 
Viertel. Darunter die Grafſchafft Zuͤtphen / 
eine von den XVII Provintzen / auch als ein Theil 


deſſelben muß genommen werden. 


Das Hertzogthum Geldern hat / wie bereits 
gedacht worden / ſeinen Nahmen von der Stadt 
Geldern / welche das alte Gelduba bey dem Taci- 


co ſeyn ſolle. 


| 
| 
j 
| 
| 
| 


Seine Graͤntzen find von Mitternacht die Suy⸗ 
der⸗See und Iſſel; von Morgen / das Hertzog⸗ 
thum Eleve; von Mittag die Maas / fo fievon 


Braband abfcheidet; von Abend / die Probintz Hol⸗ 


land. Der Laͤnge nach erſtrecket fie ſich von Blomers 
oberhalb Geldern / biß zum Ausgang des Bomler⸗ 
weerds 15 Meil / der Breite aber nach / da fie am 
groͤſſeſtẽ iſt von Echtreinem Marckfleckẽ / oberhalb 
Montfort,bißnach Hattem ander Iſſel / 22 Meile, 

Seine fürnehmfte Fiſch⸗ und SchiffreicheFluͤſſe 


ſind der Rhein / die Maas / Wael / Ruer und Iſſel. 


Es iſt dieſes Land mehrentheils eben / und hat 


wenige Huͤgel / viel Waͤldlein und nutzbare Ge⸗ 
| bufches 


o 9 


\ 














Sebiet Nieumoͤgen die Ober und Nider Betau⸗ 
den Bomeler und Thieler Weerd / ſamt dem Land 
zwiſchen der Maas und Wahl und beſchu ſſet die 
Städt : Battenburg / Buͤren / Bommel /Cra⸗ 
nenburg / Eulenburg/ Gent / die Veſuung 
ckenſchaͤntz und Thiel. —— ——— 

Noviomagum , Nieumoͤghen / vor die ſem ei⸗ 
nie fuͤrnehme Reichsſtadt / heut zu Tag eine beruͤm⸗ 
le Han ſee⸗ Stadt in Geldern / welche ſo wol wegen 
ihrer fituation , als der daran gewendten fortii- 
cations⸗Kunſt ſehr veſt / und wegen des K 
handels reich und in allen vermoͤglich ift 3 ligt an 
der Wahl / ſo ein Arm des Rheins iſt / und wird ihr 
Gebiet Regnum Neom agenfe , Het Ryck van 

| Vyme⸗ 





ee en en. 


Kerr | 
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NMymecgen genandt-: Sie foll ihre Erbauung 
von Jul. Cxfäre , die reftauration aber von Fri- 
derico Barbarofla haben wie aus nachfolgenden. 
verfibus. Leoninis zu erſehen iſt 
eAnnomilleno boſtquam lalus 5 data fech, 
Centeno juncto guinguageno guog, quinto * 
Cæſar in orbe füns.Erideriens pacis amicus, 
Lapfum conſractam vetus, in nihil ante redaclum. 
Arte, nitore pari reparavit opns Novemagi, 
Julius in primo tamen extitit ejus origo. 
Impar paciſico reparatori Friderico.. 
Wiewolen ſie vor vielem Alter. des Battönis der- 
Catten König Refideng geweſen feyn 7 und ein 
Theil der ſelbigen / da ein altes Schloß ſtehet / von 
Tea Sohn. Hefso Heſſenberg genandt feyn füls 
: ra ft ſie den Junn per Accotd an 
Die ET übergangen.. | 
Battenburg / der alten Batauer Fuͤrſten Sitz 
an der Maas / ſo etliche nur fuͤr ein Schloß wa 
Buͤren ein Städtlein an dem Waſſer Lingen) 
und dem Molengraben / ein Meil von Cuylen⸗ 
burg / ſo an dem Waßfer Leck liget / ſo mit hren 
Gebieten 2 Margaraffchafft machen. | 
Bommeln / eine Hanfee- Stadt 2 Meil von 
Büren / in der Inſul / fo beede Fluͤſſe Die Maas 
und der Rhein machen, un der Bomelwaerd be- 
nahmet wird. Dazu Aufferft derfelben das bes 
ruffene Schloß Lömenftein erbauet iſt. 
Cranenburg ein Eleines Stadtlein2Meil von 
der Stadt Nieumoͤgen / auf das Cleviſche zſu. 
Oo iij Gent 


>» 
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Gent / ein Meil von der Haubtſtadt / und nahe 

der Wael. | — 
Hieher gehört auch die bekandte Haubtveſtung 

Schenckenſchantz mitten im Rhein. Welcher 





uber⸗ 
geben. Von dar ruckte er mit der — 


Anboit / ein Staͤdttein an der Oude » Ze 
nicht weit von Yfielburg- | 
Bredervoerd / oder Krewgerdt/2 Meilvon 
Anholt / nahend Groll / einer Veſtung 7 w* 
aber 
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aber auch ohne vielen Widerſtand den neunten 
Junii ermeldten Jahrs an den Biſchoff von 
Muͤnſter ſich ergeben. Bronchorſt / an dem 
rechten Uffer der Iſſel / ein Meil von Zutphen ges 
legen. eine Grafſchafft den Grafen zu Styrum 
zugehoͤrig. Borkeloo / an den Waſſer Borckel. 
Dotechem / an der Ouden oder alten Iſſel / wel⸗ 
cher Fluß aus NBeftphalen herfuͤrfüeſſet / an wel⸗ 
chen auch das feine Staͤdtlein Iſſelburg liget / ſo 
dann Lochem auch ein Stadt an obbemeldtem 
Fluß Borckel Herenberg / W. 

Das vierte und letzte Viertel iſt und heiſſt Arn⸗ 
beim / ſonſten Die Velaw oder de Veluwe ges 
nandt / fd zwifchen dem. Rhein / der. Iſſel und 
der ZUunder» See liget : begreifft die Staͤdte 
Arnheim / das Haubt von Staatifchen Geldern’ 
ligt an dem Rhein / nachdeme ſelber die Iſſel ans 
genommen / iſt uͤber die maſſen veſt und ſehr volck⸗ 
reich; dannenhero es kommen / daß ſie indem le⸗ 


gern Frantzoͤſiſchen Krieg. kaum eine ztägige Be⸗ 


lägerung ausgeftanden / dann als fie den 14 Junii 
mit menig Stücken befchoffen murde / haben des 
zofelben verzagte Innwohner folgenden Tag bey 
frühen Morgen angefangen. zu accordiren / mit 
welchem Accord es. auch ſo geſchwind zugieng / 
daß weil man in Eyl keine Dinten zu. Handen 
bekommen Eönnen / die Frankofen ehender in die 
Stadt Eamen / und felbe befeßten/ als die ‘Puncten. 
Des Accords unterzeichnet. wurden. 


Oo liij Elburg 


Bi 
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Elburg und Harderwyck / zwey feine Stadt 
fein an der Zuyder ⸗See / und am Ende der Ve⸗ 
law / Davon jene in dem Hanfeatifchen Bund iſt. 
Hattem / eine Stadtvom HanfeerBundyzar 
der Iſſel auf Elburg zu / und Wageningen/ 
Men bon Arnheym / wird von etlichen auchin 
gedachten Bund gezehlte 
Nat. Comitatus Hollandiæ, die Grafſchafft 
Holland / dieſe / als die maͤchtigſte und reichſie 
hat die andere Stell unter den vereinigten Pro⸗ 
vintzen und ihren Nahmen warfcheinlidy a terra 
cava, quafi Hol / (and weil ihr Grund an vielen 
Orten dergeftalt luck / daß es ſcheinet / als ſchweb es 











auf dem Waſſer. Sie iſt gegen Morgen (De 
fterreichifcher Ehrenfpiegel 1.V. c.xxvIn.p 869) 


mitder Zuhderſee gegen Abend u. Mitternacht mit 
dem Teurfehen Meer bezirket ; graͤntzet im übri 
gen gegen Morgen mit Utrecht und 88 
gen Mittag aber mit Seeland / und jenſeit de 
Maas mit dem Herkogthum Braband / und ha 
in ihrem Umkreiß beh soMeilen. 
Seine fuͤrnehmſte Fiſch⸗ und Schiffreiche 
Fluͤſſe auſſer der See find die Maas und der 
Rhein / ſo auchindie See ihre Wa Bald 
und zwar der fegere / mie bereits Eingangs ge 
dacht worden / mitdreyen andren Nahmen / als 
der Wael / Leck und Iſel / aus welchen 7 und in 
melche unzehfich viel Graben / oder Waſſerlei⸗ 
tungen / zu bequemlicher Hins und Wiederfahrt 
auf denen ſo genannten Dreckſchuͤtten / oder klei⸗ 
| nen 


* 
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nen Schiffen / ſo auf dem Land / vermittels eines 
Seyls / von einem lauffenden Rob gezogen wer⸗ 
den/ hin und wieder indem gangen Land mit groß 
fen Unkoſten angefteller find. — 

Jetztbemeldte Fluͤſſe / benebens der See / brin⸗ 
gen dieſem Lande einen unausſprechlichen Nutzen / 
dannenhero es in Schiffahrten / und Kauffhandel 
feines gleichen nicht hat· Und will ich anjetzo nicht 
ſagen / daß deroſelbigen Schiffleut / die ſo genandle 
Oſt⸗ und Weſt⸗ Indienfahrer / die gantze Welt 
ſchon laͤngſten umgeſeglet haben / und noch biß 
dato umſeglen / auch die Einwohner alles / mas 
von frembden Schiffleuten / die faſt von aller 
Welt hiehero kommen / eingebracht wird an ſich 
handlen; ſondern nur dieſes melden 7 daß die 
- Holländer fich infonderheit bereichern 7 durch In⸗ 
landifche Waaren / mit dem Fifchfäng / nemlich 
Kaͤs und Leinwad⸗ Geweb; und ift bekandt denen / 
die ſich dieſer Orten eine Zeitlang aufgehalten ha⸗ 
ben / was der Heering⸗ Stockfiſch⸗ und Lachsfang 
eintrage / in was groſſer Menge die Kaͤs und klare 
Leinwad anderſtwohin verſchicket werden. 

Es iſt in dieſen Landen auch die Gaͤrtnerey im 
hoͤchſten Wolſtand / daß auch weit entlegene Laͤn⸗ 
der um ihren Uberfluß Jaͤhrlichen buhlen / und ha⸗ 
ben eine ſtattliche Weide fr das Vieh / welches 
nicht allein wegen der feiften Weide ſehr groß und 
milchreich iſt / ſondern ſich auch uͤber die maſſen vers 
mehret / daß dannenhero ſelbiges an manchen Or⸗ 
ten faſt nicht zu zehlen iſt und berichtet T. Juſtus 

Oo Winkel» 
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Winkelmann in feinem Amphiteatro p.ↄ4. daß 
das Dorff Aſſendelff / zwey Meil von Harlem ge⸗ 
legen / offt auf die 4000 Stuͤck Kuͤhe⸗Viehs / oh⸗ 
ne Pferd zehle: Aber der Wein und das Ge⸗ 
traid manglet dieſem Land / welchen Mangel aber 
die Schifffahrten / neben dem Bauholtz / deſto reich⸗ 
licher erſetzen. Im übrigen ligt an Dyken und 
Daͤmmen des gantzen Lands Heyl und Wolfahrt / 
mit welchen fie ſaſt täglich / wider das Wuͤten und 
Toben der See ſich beſchirmen muͤſſen / dannen⸗ 
hero faſt in der gantzen Welt beſſere Dyck und 
Waͤhlmacher nicht zu finden ſeynd / und die drey 
ſonderliche Wunderdinge kommen / daß 
die Leut aus Waſſer Land machen / 
unter dem Waſſer wohnen / 
und in das Waſſer fan 
Sonſten ift leswuͤrdig das Epigramma Jolephi 
Scaligeri, per an Johann van der Does geſchrie⸗ 
ben / welches Guicciardinus 1. 3. Deſcript. Belgii 
p- 92. anführet dieſes Innhalt | 
Ipuorata tuæ referam miracula terra, 
Doufa , peregrinis non habitura ſidem 
: Omnia lanıtium hic lafat textrina Minerva, 
Lanigeros tamen hinc ſcimus abejfe greges» 
Non: capiunt operas fabrıles oppida vefra 
Nulla Fabris tamen hac ligna miniflrat humus. 
Horrea triticearumpunt:hic frag acer vi, 
Paſcuus hic tamenefl , non Cereali ager; 
Hic numerofa mers flıpantur dolia callıs, 
Qua vineta colit nulla putator habet. 
Hıie 
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Hie nulla ‚aut certè ſeges eſt rariffima lini, 
Linifici tamen efl copia major ubi ? | 
Hic mediis habitamus aquis, quis credere poffie. ? 
Et tamen hic nullæ Doufa bibuntur ague. 
Welches Martin Opitz der Teutſche Phoeniy als 
ſo verteutſchet: 
Hoͤr an / ein Wunderwerck begreifft dein 
Vatterland / 
Das / Douſa, keiner glaubt / der Fremd und 


unbekandt. 
"in allen Städten laͤſſt man faſt von Wolle 


weben: 

Noch weiß ich / daß es nicht wich Schafe 
pflegt zugeben. 
Mit Zim̃erleuten find die Winkel alle voll: 
Doch waͤchſet euch kein Holtz / darvon 
X man bauen ſoll. 

Es find die Speicher gang mit Korn und 
Frucht beieget; ſtraͤget. 
Doch iſt kein Acker hier der gnug Getraide 
In Sellern finder man die Menge guten 


Wein: 

Noch ſiht man keinen Berg da Stoͤck und 

Trauben ſeyn. 
Nichts oder wenig wird der Flachs hier an⸗ 
gebauet / [geſchauet. 
Hergegen nirgend wird mehr Leinwad doch 
- Wir find mie Waſſer bier umringt mehr 
als zuviel [chen will. 
Doch Doufa! niemand ıft/ der Waſſer En 
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Ehedeſſen haben die Coſmographi dieſe Graf 

ſchafft eingetheilet in fuͤnff Theile / als nemlichen 

in das Suydland / Kemmerland / Weſtfrießland / 


Watterland und Goyland / heut zu Tag aberwird 
es in das Sud, und Work Holland welches ins⸗ 


gernein Weſtfriesland heiffet » abgefondert: 


Suyd⸗Holland iſt ein Stuck von dem alten 


Batavien / welches droben / wo der Rhein fich in 


zween Arme theilet / und die Schenckenſchantz li⸗ 


get / ſich angehoben / und zwiſchen dem Rhein und 


der Scheld hinunter / biß zu derſelben Ausgaͤngen 
indie See / y Meil breit / 20 aber lang erſtrecket 


hat, Und hatdas Obertheil die Betaw den Nah⸗ 


men bißher behalten." 
Nordland / fonften Remmerland und Goyland 


genandt / iſt vor Alters ein Theil von Friesland 
gervefen / wovon es aber nach und nach an * 
—4— Se > 


land erobert worden. 7 Fr 
Es feynd fehr viel ſchoͤne Staͤdte in dieſen beeden 
Landen / welche abgetheilet werden in groſſe und 
kleinere Staͤdte; der groſſen vulgo de grootte 
Steden / find 7/ Dordrecht / Harlem / Delfft / 
Leyden / Amſterdam / Goude und Rotterdam. 
Die kleinere werden wiederum abgetheilet in die 
jenige / fo ordentlich zu den allgemeinen Landsver⸗ 


ſam̃llungen beruffen werden / und die jenige 7 


nicht allegeit darzu Eommen 7 welche ſind Gor⸗ 
ckum / Schieddamm / Schonhoven und Bruͤel. 
Dieſe aber Gertrudenberg / Hoesden / Worckum / 
Oudewater / Woerden / Narden / Weſp rar 

en: 


TE. 
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den. Sonſten feynd auch nochetliche Heine Staͤdt⸗ 
lein darinnen / ſo aber. gar nicht zu denen Landes 
verfamlungen gelangen / als Vianen / derer von 
Brederode. Iſſelſtein und Leerdamm den Prin⸗ 
gen von Uranien zuſtaͤndig. Aſpern / Hueclem. 

Zu dieſen kommen noch viel herrliche unbe⸗ 
mauerte Derter / als Hag / oder Graben Hag / 
worinn gemeiniglich der Printz von Uranien ſeine 
Reſidentz hat und der Verſamlungs⸗Ort der 
Herrn General Staaden ; ein Ort an Groͤſſe 
und Herrlichkeit vielen Städten fuͤrzuziehen. Gre⸗ 
befand sam Ausgang der Maas / Delffshaven / 
Beverwyk / Scagen / Nieuport / Vlaerdingen / 
Sevenberg 7 Clundert / Wilhelm» Stadt 3. 
Schoockiusin Belgio Foederatoc. 6... 0. 

Folget nun eine Furge Beſchreibung der fürs 
nemften Städte des Suyd⸗ Hollandd. 

_ Dordracum , Dortrecht / ift eine fehr alte 
Holandifche Stadt / und heift auf Hollandifch 
ſoviel / als eine durch⸗ oder Überfahrt 7 weillman 
durch viererley Fluß z als da find / die Maas / die 
Mervüe, Wahl und de Ling / da hinüberfahren 
Fan / und felbig dieſe Stadt und Zugehoͤriges 
Land zu einer kleinen Inſul machen.  Pkilippus, 
König in Spanien / als er An. 1549 in dieſe 
Stadt die Yuldigung einzunehmen gezogen / hat 
er dieſelbige laffen conterfeyen und folgendes difti- 
chon zufündern Ehren darzu feßens 

Me Mofa & Walis,cumLinga Mervag, eingunt. 
eäiternam Batava virginis ecce fidem. 


Delphis, 
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Delphis,Delpbe/diefe Stadt hat ihren Yramen 
don einem alten Dorff / aus welchem fie folle ers 
bauet worden feyn oder, vielleicht beffer von dem 
Canal / fo auf Roterdam und Schieddam hinab 
gehet / und de Vliet , der Ausgang aber in die 
Maas de Delfshave genennet wird. An dem 
Karhhaus Thurn ftehet diefes Diftichon; 

Hac domus odıt, amat, punst,confervat,honorat 

Nequitiam, pacem ‚crimena, jura,probos. 

An. 1584 ft Printz Wilhelm von Uranien al 
bie mörderifcher Weiß erſchoſſen worden. 

Lugdunum Batavorum , Keyden / einefehr 
fchöne Stadt / ſo man mit höchftem Recht dz Aug 
von Holland heiffet ; allwo der Rhein fich mit 
Holland leget/ und bald darauf von den Harlemer 
Meerpfügen verfchlucket wird Diefruchtbare 
Gegend hierum / darinnen viel fehöne Derterligen/ 
aiĩs Kheinsburg / Noortinck / Rodanburg und 
Catwik / wird das Rheinland geheiflen. Es ſeynd 
ſehr viel Sachen / ſo dieſe fchöne Stadt berühmt 
machen, fonderlich aber die Univerſitaͤt 10 A.ıs7r 
ihren Anfang genommen. Die beruͤhmte Biblio 
thek / der fehöne Barten/ und das Theatr. Anatom. 

Gouda, Goude / auch eine herrliche Haubetatt 
an der Iſſel / ſo aber ein anderer Ziußralsderrfonn 
dem Rhein kommet / und bey Campen in die Su⸗ 
derſee gehet / dann dieſer von Iſſelſtein / auch einen 
Hollaͤndiſchen Staͤdtlein / herauf kommet / unde 
Roterdam wider in den mittlern Rhein hinen 
ſchlieffet an welchen auch Gent Aioneforeun 
Oudewater ligen. Rote- 
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Roterodamum ‚ Roterdam / eine berühmte 
Kauffmansftadt, fo ihren Nahmen haben ſoli von 
dem Waſſer Rotes und fo viel heiſſen als Rotz 
obex five agger, Der Rote Dam / ſo daſelbſt in 
die Maas gehet. | 
Now & occidwis & lounge notus Eois, 
Vagsıt hac prima [criptor Eraſmus humo. 
‚ Ibiparva domusmagnusqua, natu Erafmus 
Gorckum / Goricomum , Gorichemium, 
ligt an der Wael / und zwar rechter Seiten/da faft 
gegẽuͤber Worckum liget / an der Die Merve fürbey 
a. pen Waſſer aber hernach ſich vereinigen / 
und faͤllt die Linge nachdeme er die Stadt durch“ 
waͤſſert / injegtbemeldte Waſſer / mit hoͤchſten Nu⸗ 
tzen der Einwohner. 
Bruͤel / Briel, ein veſter Ort / bey dem Ausgang 
Des Rheins / und heiſſet Die Gegend t Land van 
Voorn Woriñ auch beſſer hinab Geer vliet liget. 
Bey Bruͤel weiſt die guͤtge Natur ein fuͤrtreffliches 
Wunderwerck / indeme / da in der gangen Inſul 
kein ſuͤſſes Waſſer zufinden / fich doch in dem Auf 
‚ferften Winkel derfelben / ein Eöftlicher Brunnen 
| weiſet / worvon der gantze Dre Koch⸗ und Trinck⸗ 
waſſer muß abholen. Gertrudenberg / an dem 
Waſſer Merve und dem Busboß. 
Auce⸗denum. Hoesden / Stadt u, Schloßrligt 
in der alten Grafſchafft Teuſterband / an den Bra⸗ 
bantiſchẽ Graͤntzen. Aſpern / andem WaſſerLinge / 
(Da. beffer hinauf Hoeckelum. Leerdam/ dem 
Printzen vonUranien rt * 
| — avon 
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davon Schiedam an der Schia / zwiſchen Roter⸗ 
dam un Slgerdingen. Schonhoxen heiſſt ſo viel 
als eine Stadt zwiſchen ſchoͤnen Gaͤrten am Ger 
- ftade des mittlern Rheins oderdem Led. Vianen/ 
der familia von DBrederode gehörig / Ligt über 
Kulenburg hinauf an dem Leck oder Lech. Woer⸗ 
den /eine Rheinſtadt / die der Hertzog von Luxen⸗ 
burg An.ıs7ı ducch Liſt eingenommen · Soerer 
in ein er Inſul ſamt Guotorp an der See / die von 
ihr den Rahmen hat / und Das Land bon Soeren 


fi JF NR ee TE PN 
In Hords Holland find die Haubt / Städte 
«ar — 









ren Kahmen von einem Damm / und dem De 

fee Amfiel; und nicht / wie andere wollen / one 
nem alten Schloß fu an dem gedachten Waſſe 

ehyedeffen folle geftanden feyn / Alter: | 


Meermwinfel Y oder Ye,und hateinenfü NE 
Port oder Schifflendung / daß offt hiff 
in kurtzer Zeit von und indie Suyder⸗See aus: 
undeinlauffen. H-Philippvon ie 





fehreibung Nicolai Cannii Robgedicht hlehao pro 


Aueh 


—* ẽ— | | 
Scchſtes Capied. 593 
Hac illa Batava non ultima Gloria Gents, _ 
Anmnis cui nomen, cuicataralladedit, 
( Diöla prius Damum) ruris habitatacolona , 
Cum contenta cafis ruflica vita fuit, - 
Hinc Amfterdamum jam fala celebrior arg, 
Fortuna crevit tempore nomen item. — 
Urbs bene nota prope atq; procul diſtantibus ori 
Dotibus innnmeris ſuſpicienda bonis, 
Dives agri, dives pretioſ veſtis & auri, 
It pleno cornu copia larga beet. J 
QuodTagm atq; Hermes vebit & Pacdolus in unũ, 
Verè huc congeſtum dixeriseffelocum. 
Harlemum, Haerlem / die HaubtftadtinKems 
merland / fü ſehr volckreich 7 ligt drey Meil von 
Leyden / an dem Waſſer Sparna / dahin man 
gar bequemlich durch einem Canal gelangen mag / 
wann man nicht uͤber das Harlemer Meer ſchiffen 
will; dieſer Stadt Einwohner halten darfuͤr / daß 
bon Laurentio Coftero bey ihnen am erſten der 
Grund zuder Burhdruckeren ſey geleget worden? 
und zwar A. 1440 deflen inftrumenta Johannes 
Fauftus feinem Herrn abgefehen und felbige erſt⸗ 
lichennach Amfterdam / von dar nach Coͤlln / und 
endlichen nach Mayntz / als ein Flüchtling gebracht 
haben ſoll / wie fülches Hadrianus Junius in Ba- 
tavia fua meitläufftig berichte. : 
Alkmar / ligt im Norder Quartier bon Holland 
und in Kemmerlands 3 Meil von Horn /mohin 
auch ein Kanal gehet/ duch naher auf die See zus 


in einer Wahdreichen ar dahero dann bike 
| Pp 
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hler fuͤr andern Orten die Menge Niberländifche 
Kaͤß gemachet wird, 
Edam / ligt drey Meil von Amſterdam / im 
Watterland / und einem Arm der Suyder⸗See. Iſt 
berühmt für andern Orten wegen. des Schiffbau 
und * Hu sangen Teutſchland berühmten Eda⸗ 
mer⸗ — 
— Io gt * der — und d 
aͤuſſerſten Spige-Hollands / gegen Fri | 
ber ‚dern Imwohner mehrentheils. Schi Sa 
verftändige und kluge Schiff-bauleute find. 
Horn / eine beruffene feine Stadt ı nich Eid 
von. Edam in Weſtfriesland oder lland / 
zwiſchen fehönen grünen Wiſmaten und d der be 
fagten See / melche ſich als — nde 
Land. hinein kruͤmmet / dahero Auch-di Sm adt 
der Nahmen ſoll entſprungen ſeyn en) 
Medenblick / ein Staͤdtlein zu aͤ auf — 
an Holland / auf die Inſel Weringen * eyel⸗ 
Strom zu. Monkendam / oder Mon —9— 
ligtein Meil von Edam in Watterland wen q 
Muyden / zwiſchen Wep and. LIaerden) 
drey kleine Staͤdtlein in Goͤyland un and 
Suyder⸗ See und’Pampus. > ee | 
Purmerene / in Purmerland / an dem SH 
Purmer und der fruchtbarn Gegend de Bemiket 
Hiehero gehören auch die zwo Inſuln Texelund 
Wieringen. Be 
N. Ill. Comitätus Zelandie., die Brad 
ſchafft Seeland / fuͤhret den Nahmen mit de 

















Sechſtes Capitel. 223 
That / indeme die vielfaͤltige Uberlauffung der See / 
dieſe Gegend / ſo ehedeſſen zwiſchen Denen dreyen 
Oftüs oder Ausgaͤngen des Rheins / der Maaß 
und der Schelde gelegen / ein veſtes Land geweſen / 
mehrentheils uͤberſchwemmet / durchriſſen / und zu 
7 oder Inſuln gemacht. Seine Graͤntzen Lands 
werts ſind gegen Morgen Braband / gegen Mit⸗ 
tag Flandern; gegen Abend das Teutſche Meer; 
gegend Mitternadyt Holland. | 

Es begreiffet / wie Auguft Friderich Boner in 
der vereinigten Piderlanden Staat p.ızı ſchreibet / 
in der Laͤng s Teutſche Meil / und Sin der Breite/ 
und umgreiffet mit Lande u. Strand bey⸗ Meilen 
zo Städte und uͤber 100 Flecken und Doͤrffer. 
Wird getheilet indas Land jenfeit der Scheld 7 
oder der Beoſterſcheld / u. diſſeits der Scheld oder 
der Beweſterſcheld. Injenes gehören 4 Inſuln. 

1.Scaldia,vulgo het Land van Sthouwen / 
welche 7 Meil in Umkreiß bat / wiewol es vor die 
ſem viel groͤſſer geweſen / dann durch die Waſſer⸗ 
fluten ein guter Theil davon ertruncken. Zt fehr 
volckreich / hat viel Doͤrffer und Maͤrckte / aber nur 
2Staͤdte / als Zirikſee / eine uhralte Stadt mit 
herzlichen privilegis,um welche viel Faͤrber Roͤh⸗ 
te gebauet wird / und Brouwershaven allwo die 
Menge von Fiſchern und Schiffern wohnen. 
2. Duveland / oder Taubenland / von der Mens 
e der Tauben / ſo darinnen anzutreffen find/ hat 
Feine Stadt / aber viel Flecken / und iſt ben Sturm⸗ 
windenu. Wellen des Meers gewaltig eh 
ij w 
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wiewol ihr heut zu Tag mit Daͤmmen und Duy⸗ 
Een ſoll mächtig geholffen wordenfeyn. 

3. Tola, Het Hand van Tolen/ ligtan Bw 
band / iſt zwar nicht groß 7 aber uberdiemaffn 
fruchtbar und luſtig / und ift 8 Martins Duyck/ 
ein Stuck Lands/dem Prinsen von Uranien Zuge 
hörig / heut zu Tag daran gehencket worden /in 
welchen beeden fehr viel Fuftliche Dominia um 
Herrlichkeiten ſind. Tolen Die u a & 
darinnen / ſo / wie auch das Land / den Namen 
von dem Wort Tol oder Zooh: ligt 2 Meil von 
Bergen op Zom / an dem Fluß Sendrach um 
dem vertrunckenem Land / und iſt mit hrer gant⸗ 
Gegend wol verſchantzet. 

4. MocreSand oder Oreſand ligt / wie He 
Zeiler in feinem Burgundiſchen Kreyß berichte 
wiſchen Schouwen und Nordbeverland / weſch 
von den Bürgern zuzirikfee iſt bedammet worde 
weil es ein gar fruchtbare Snful; Alein dieſes 
Land will fich in den neueften Ipecial+ Chareı 
nicht finden / dahero ic) dafür halte 7 daB 
heut zu Tag von der See bedecket jene 7 Dan 
wenigſte bon den neuen Autoribus derfelben ſo⸗ 
derfich gedencken / ſondern nur don den übrigt 
dreyen Meldung thun. In das Land Di 
Scheld gehören auch 4 Inſuln / nemlich?, 

ı. Walachria , Machern / iſt die fürneht 
fie von dieſen Inſeln / und haltim Bezirck auf 

10 Meil / worinnen auch die meinſten und füt 
nehmſiẽ Städte ſind / als Nodebun viun 

een 
















| 


| 


| 
| 
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Veere und Arnemuyde. Middelburg / ift die 
Haubtſtadt nicht allein allhier / fondern aud) im 
gangen Seeland / fü ftarck beveſtiget und weiln 
fie faſt mitten im Land liget / als hat fie auch da⸗ 
hero ihren Nahmen überfommen / und ift alhier 
eine Niderlag und Zufammenkunfft / von dem 
Collegioder. Herrn deputirten von Seeland / wie 
auch ein herrliches Gymnafium , ligt fonften eben 
fo weitvon Veereals Flifingen.. 
$liffingen/ ligt an der Nordſee auf dem Cad⸗ 







ſand / und die Sraffchafft Flandern zu / an deren 


‚Port den Niderlaͤndern fehr vielgelegen daher 
auch felbigen zu vertwahren und zu bevefligen Ca-. 


rolus V, feinem Sohn Philippo, II. fleifjig ber 
fohlen... Gehört heut zu Tag dem Printzen von 
Uranien / welcher felbige/ wie aud) die Marggrafs 
ſchafft Veere, vulgoter Veer, ( welcher Drt auf 
der andern Seiten in Oſtwatteringen / oder an 


t’Veer Gat liget / in deſſen Port die Schottifche 
‚Schiffe pflegen anzulenden.) Faufflich überfoms 
men / und anjego darinnen einen prächtigen Pallaſt 


beſitzet. J Ne NER 
Arnemuyde / ift.ein Eleines/aber trefflich mit 


der fortification ausgeziertes Städtlein / fozu 


aͤuſſerſt dieſer Inſul gelegen und ehedeflen eine gu⸗ 
te Schifflandung gehabt / ſo aber anjego faſt Al 
lerdingsmit Sand verfchuttetift. 

2. Zuydbeveland/ift die groͤſte von dieſen In⸗ 
ſeln / ſo aber An. 1532 drittentheils mit der Stadt 
Borſalle / ſamt einer groffen Anzahl Menfchen und 
og Pp iij Vieh 


\ 
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Vieh elendiglich vertroncken / mie folches in Der 
fpecial- Land Charten von Seeland Friderieidk 
Witt artlich angezeiget wird. Die Staͤdte da⸗ 
rinnen ſind / Goes oder Ter Goes / ein wol 
bauies veſtes Staͤdtlein / eins theils an der Schild / 
oder vielmehr eine Arm derſelbigen / ſ C’Schen 
gen genennet wird; anders theils in dem Land / 
bon ihr den Namen hat / und de Goeſche Feld⸗ 
genennet wird / und Roͤmerswale / welcher Di 
aber durch Das vertronckene Land gang davon db 
geriffen / und tie in einer Fnfelgelegen 7 in Dt 











Nord und Supdbeveland weraufnuer 2 Dir 
fer / aber Enftliche Viehweyd. Andere ſetzen 
hieher OwerNacke / auch eine Inſul / zu nechitan 
Holland / worzu auch die. neueſten GSSsSs 
zehlen. Sonſten werden Die heutige Städte int 
Seeland eingefündert in die Grootte off Sraeſ⸗ 
lycke Steden / und indie fmale off fimpele Ste 
den. Jene haben in den Verfamlungen ih 

Stimm 
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Stimme / und find Middelburg / Zirikſee / Goes / 
Tolen / Fliſſiagen und Veer. Dieſe aber / als 
Domburg / Brouwershaven Arnemuyden und 
©. Martinsdyehhaben keine Stimme: y 

N.IV. Dominium Trajedtenfe ‚.die Herr⸗ 
febaffe oder Herrlichkeit Utrecht / insgemein 
Das Stifft oder Sticht genennet; mar vor Dies 
fem ein Biftum/und ift der erſte Biſchoff S. Willi⸗ 
brordus vom Babft Sergio An.695 hiehero vers 
prdnet rorden.. Der letzte aber Friderich Schenck 
von Tautenberg An: 1580 geftorben.. An. 15.27 
bat Pfaltzgraf Heinrich der 68 Biſchoff / ale er: 
wider Hertzog Earl von Geldern fich nicht beſchuͤ⸗ 
ben konnte / fein territorium an. C.arolum V, 
ihm allein das jus diecefeos vorbehaltende / übers 
geben. Worauf das Land erflichen für eine der. 
17 Prosingen iſt gehalten worden. Solche Herr 
ſchafft iſt faſt um und um mit Holland umgeben / 
und ftöffet Ofimarts an die Velau in Geldern. 
Der Acer darinen fo etwas hoͤher / als in Holland, 
iſt guttrachtig / dahero viel Getraid und Gartens 
gewaͤchs darinnen herfür kommen / der Lufit auch 
nicht: ſo feucht und fo. beſchwerlich. Es hat 
ſeinen Nahmen von der Haubt⸗ Stadt Utrecht / 
dieſe aber. von dem Wort Out / das iſt / ale 
( Tefte Boxhornio in Theatro urb. Holland.) 
und. Treche das iſt Überfabre / und foll ı vers, 
woͤg eines Vertrags / famt Ober Iſſel zu Hola 
land referirt werden. Oeſterreichiſcher Ehren⸗ 
u ſpiegel 


— 


soo Bericht vom Teuefchland- 
fpiegel h. 1. welches ich dahin geftellt feyn laſſe. 
Sein Land wird eingetheilet indas Ober und Ni⸗ 

derftifft / Cemland und Das Land von Montfort, 
Die Staͤdte Darinnen finds 1. Utrecht + ⸗ Amers⸗ 
furt / Wyck te Duͤerſtede Renen und Montfort, 
Der Dörffer aber find bey 70. 

Ultrajedtum, Utrecht / die Haubtftadt ligtan 
dem Waſſer de Vecht , den alten Rhein / iſt zim⸗ 
ich groß und wohl / jedoch nicht ſo zierlich fondern 
zimlich altvatterifch erbauet / hat unterſchiedliche 
Kirchen / darunter S. Martin der Bifchoffliche 
Dom gemwefen. Carolus V. hatindiefer Stadt 
ein Cittadell, Nahmens Vredenburg / erbauen 
laſſen fo aber A.i577 wieder zerſtoͤret worden. Ans 
no 1672 nachdeme die Staatiſche Armee aus dem 
Lager vor Utrecht aufgebrochen / weil ſie der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Gewalt nicht getrauet / ſondern fuͤr rath⸗ 
ſamer gehalten. die Paͤſſe um Holland zu verwah⸗ 
ven hat auch Diefe herrliche Stadt auf ihre Uber⸗ 
gab gedencken muͤſſen / beſonders weil ſich die mein⸗ 
fte von der Regierung aus dem Staub gemacht ı 
melches auch den 20 Zunit befchehen/mweldhe iiber» 
gab aber hernach / weil fie von den Frantzoſen fehr 
hart getränget worden / fie herglich bereuet; allein 
es mar geſchehen / und Fonnten fie der Srangofenz 
melche auch alle die übrige Städt und vefte Plaͤtz 
überrumpelt hatten / nicht eher wieder loß werden 
biß.fie An.ı67 3 den 17 Nobembr. 550000 fl. 
Brandfehasung erleget haben. Beſihe des wieder⸗ 
erwachtẽ Niderlaͤndiſchen Loͤwens a 

| merd⸗ 


Sechſtes Capied. sei 
Amersfort / ligt an dem Waſſer Eem / ſo her⸗ 
nach indie Suyder⸗GSee gehet. Wyck de Duer⸗ 
ſtede Batavodurum, an dem Leck / woran beſſer 
hinab Renen liget. Montfort aber an dem 
Land von Vſſelſtein. Mit dieſem Land graͤntzen 
be Sraffehafften Eulenburg 7. Leerdum und 
lanen. | | hr 6 
NM. V. Tranfılalania, Ober Iſſel / oder wie es 
ſonſten genennet worden / hät Over⸗ſticht / das 
Oberſtifft ı weiln es ehedeſſen zum Stifft Utrecht 
ſolle gehoͤrt haben. Diefes Land hat Keyſer Carl 
der fuͤnffte / mit dem Nahmen Ober Iſſel / weil es 
von Utrecht uͤber dem Iſſelſtrom gelegen / unter die 
XVIIProvintzen geſetzht.. 
Seine Graͤntzen find von Aufgang Weſtpha⸗ 
ten ; von Mitternacht Frießland und die Herta _ 
fchafft Sröningen ; von Pidergang die Zuyders 
See ; von Mittag Geldernrn. 
+ Sein fürnemfter Ftußift auffer dem Iſſelſtrom 
die Vider, oder wie man ins gemein redet Die 
Veche. Der Boden iſt eben / reich an Korn 
und Neigenfrüchten / hat viel luftige Waͤldlein 
und eine gute Wayde z der Lufft zimlich geſund / 
und die Gegend denen Reiſenden nicht unanges 


nehm. BIRRAR 
- Das Land wird in drey fonderliche diſtrictus 
oder Gebiet eingetheiletu nemlichen in Saland 
‚ oder Iſeland / Drent und Twendt.: 
Sgaland / welches etliche Darfür halten / daß es 
vor Zeiten die Wohnung der alten Francken ge⸗ 
| Ba weſen 
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mefen ſey / ift das Land an der Iſſel darinnen 
erſtlich find drey groſſe Städte, Daventer, Cams 
pen, Schwoll / und Dann & Eleinere/ fo.aber Feine 
Stimmen in deu allgemeinen Zufammenkunff 
ten haben ; nemlich: Haſſelt Ommen / Har⸗ 
denberg / Wilſſen / Genemuyden / und Graf 


orſt. 

Zwolle, Schwoll / eine feine und wolerbaut 
vormahlig⸗ Reichsſtadt / ligt ein halbe Meil vu 
der fiel / und ein Meil von Campen. Ihre 
veſtigung reichet ſehr weit hinaus / und faſt bißan 
gedachten Strom / allda ſie mit 4 ſonderbaren 
Schantzen / De Caterſchans / de Nieuve⸗ 
fesans / de Berghſchans / de: Kuyelcham/ 
wolverſehen ift. Nichts deſtoweniger hat ſie ſich / 
den 23 Synüi 16721 vhn allen Widerſtand / dem 
Feind per accord ergeben. | 2 

Daventria,Deventer ligt ander rechten Sei 
ten der Iſſel und der Grafſchafft Zürphen / . 
nem fetten Grund / iſt indem Hanfeebund I und 
wol verfihangt / doch aber auch) in beſagtem Johe 
durch einem heimlichen Verſtand an den Bichef 

von Muͤnſter uͤbergangen. | 
Campia, Lampen / eine Hefen gervefen 
Reichsſtadt am linken Liffer der Iſſel und unwen 
feines Ausgangs woruͤber auch eine Bruͤcken/ 
in gleicher weiſe / mie die gange Stadt /mit SSchans 
un Auſſenwerken eingefangen ifudieaber gleichfalls 
eben um mehrbemeldte Zeit liderlich übergangen, 

Haſſele/ ein pe Itigee Stätten — 












— 
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der Vehht u. bequem zur Schiffahrt, Ommer 
bey der Dmmerfchangander Vecht. 

Hardenberg / ligt beffer hinauf / auch —* 
Vecht. Wilſen / dieſen Ort habe ich in den Land⸗ 
Charten eigentlich nicht finden mögen / auſſer daß 
ich in den ſpeciab Charten deß F. de Witt der Wi⸗ 
ſumer Groenlanden / und darinnen ein Ort die ſes 
Nahmens gefunden / fo aber nicht als eine Stadt/ 
ſondern wie ein anderer ſchlechter Ort bemercket iſt 


Genemuyden oder Geelmuyden / ligt bey dem 


Ausgangder Vecht in die Zuyderſee / nicht weit von 
der berühmten ſchwartzen Schluyß. Graffhorſt 
Diehergehöre auch 4 Drofteyen oder Aemter / als / 

I. Het Droft-Amt van Coimſchaete / morinnen! 
Deventer, welche auch ſolches Amt beftellet-U1. Het 
Droft-Amt van Saland / fo aber mit den groffen 
Städten darinnen nichts zu thun hat. 111. Het, 
Droſt⸗Amt van Yfelmüden. Iv.? Schout-Ymt, 
van Haſſelt. 


"Dubantia, volgö. Twende / wird wieder ab⸗ 


getheileti in — oder Gerichte/davon. sbes 


ftellet find für folgende Städtlein / ſo ihre Obrigs- 


keiten haben 5 Oldenſiel / 2 Eleine Meil ven Ol⸗ 


marſen / ſo auf die Graffſchafft Bentheim zu liget. 


Almeloo / an einem unbekandten Waſſer / fü here 
nach in das Waſſer Regge / dieſes aber in die 
Vecht rinnet. Enſchede / ligt etwan ein ſtar⸗ 
ke Meil van Oldenſeel herabwerts. Ghoer / an 
gedachtem Fluß. Regge / davon nicht fern auch 
Delden zu finden. Dipenheim / ein Meil 
yon . / und etiwan ein halbe aa * 
\ 6“ 
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Doͤrffer und Flecken. — sr 
Die Drente / iſt ein Stuck Lands / ſo mit Frieß⸗ 









erobert / welches letzere aber der Herr Genenl 
Rabenhaubt mit Sturm wieder eingenomenrfo 
gefchehen den 3oDecembris , An.ı672. Beſi⸗ 
hievon den verunruhigten Holländifchen Komen 
pag. 25%. DICHT. 1 SE 
Hieher gehört auch Diftridus Vollenhovi 
nus, vulgo t’Drölt, Amt van Vollenbove/ 
worein Vollenhove ein Städtlein ander ©: 
der⸗See ı da der hohe Kath der Probinz Ober: 
Iſſel feinen Drdinari' Sig hat / und Steenwic 
ein Paß nach Friehland / andem Bach Aarfozum 
Unterfcheid der Havelter Aa / die Steenwpeker Mt 


 SchwartenSchluys, — SR 
NB. Oper fiel ift fonft der fechfte Dre unter 
den fieben vereinigten Provintzen / iſt aber ratione 
fituationis hiehero gefeßet worden : damit an 
Sich deſto bas in die Land Charten richten möge. — 





J 


X 


— 
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N.E. Frifia, die Herrſchafft Friesland / 
und abufive Oſtfrießland / dann eigentlich zu re⸗ | 
den Diefer Nahme diefem Land nicht zukommet / 
ſondern der Grafſchafft Embden und darzu ges 
hörigen Drten / davon wir aber bereitsan feinem 
Ort Meldung etben. ' 
Sie ift eine Wohnung geweſen eines allezeit 
tapffern Teutſchen Tolcks / welches / weilen es in 
dieſem Land allezeit ob ihrer Freyheit gehalten 
auch den Nahmen der Freyen uͤberkommen / und 
ihr Land das Fryes⸗ Land genennet worden / von 
welchen auch die Fry/ anken oder Francken (wel⸗ 
ches Wort dann foviel heiſſt / als Nachkoͤmmlin⸗ 
ge oder Enckel der Fryen oder Frifen ) ihren An⸗ 
fang / Urkunfft oder Urſprung haben. 
Es graͤntzet dieſes Land (welches wegen der 
Meersfluten 7 und vieler Uberfloͤſungen / wie ſon⸗ 
derlichen An. 1570 da über die 10000 Menſchen 
ertruncken 7 gefchehen wenig Getraid⸗bau / hat 
aber eine erwuͤnſchte Gras ⸗ weyd und Wieſen⸗ 
wachs / und dannenhero eine ſtattliche Viehzucht / 
wie dann die Friſiſche Ochſen / und ſonderlich die 
ſtarcke groſſe Pferd aller Orten / ſonderlich in 
Weſtphalen / in guten Ruff ſind. An Holtz hat 
es zwat Mangel / allein ſolchen erſetzt zum bauen 
die Schiffart / zum brennen das Torff und der ges 
doͤrrle Pferdmiſt; Aberan Kaͤß Milch und But⸗ 
ter einen Uberfluß / dahero fie auch ſolches andern 
Landen reichlich mittheilt) Nord und Weſtwerts 
an das Teutſche Meer / gegen Suyden an die 
Suyder⸗ 








665 Bericht vom Teutſchland. 
Suyders See und Ober Iſſel und gegen Oſten an 
die Ems / und dem Dollerd oder Dullerdt: Durch 
welche es von Oſtfrießland ſich abſondert. Die 
Laͤnge iſt von Stavern / biß zur Veſtung Reyde 
am Dullerdt 13 Meil / die Breite bey 37. und hält 
in feinem Gezirck bey 40 Meilen z Davon aber Dit 
viele Canal » Graben Pfuͤtzen und Waſſerlei⸗ 
tungen / wormit die ſes Land aller Drten durchſchnit⸗ 
ten iſt / einen nicht geringen Theileinnehmen, 
Sonften wirddas Land ; getheiletindas Oſte⸗ 
gau / Weſtergau und Sevenwolden: Oſtergoo⸗ 
Weſtergoo / en Sevenwolden. In Bellen 
gau'find 127 Flecken / 9 Gerichte — 
wie ſie anjetzo inder Ordnung / als ſie der beruͤmt 
Martinus Schockius in feinem Belgio Foederata 
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_ Harlinga, Harlingen / eine mit ſtarcken Wer⸗ 
cken und Schlepfen umgebene und gut« erbaute 
See, Stadt an dem Uffer der Weſt⸗See ı von 
welcher ein fihoner Canal auf Franeker gehet / ſo 
man mit den Dreckichiffen füglich gebrauchen 
mag / hat zwar einen ſchoͤnen Port zaberdie Laſt⸗ 
ſchiff mogen nicht gar an die Stadt gelangen 7 
weil Die See zufeiht. ——— 

Slota, Sloten / ein veſtes Staͤdtlein an einem 
Arm der Suyder⸗ See / fo die Einwohner Slo⸗ 
termeer el Meilvonjegtgedachten Sneeken. 

Stavernfligt gegen Welt Srießland uͤber / am 
Einlauff eines Arms von der Supdersfee / iſt ehe⸗ 
deſſen eine fuͤrtreffliche Handels /Stadt / wegen ih⸗ 
res bequemen Ports / geweſen / weil aber die wuͤten⸗ 
de Wind denſelben allerdings mit Sand angefuͤllet 
haben / als hat ſie mercklichen darinnen abgenom⸗ 
men / wiewol fie einen Weg als den andern noch in 
dem Hanſeebund iſt / und ſchoͤne Privilegienhat, 

Sindelopen und Workum/z Staͤdtlein / ligen 


— 
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gar einen geringen Weg von einander / uͤber Staf⸗ 


fern hinaufwerts / davon ſich jenes wie ein Vorge⸗ 
huͤrg in’: Vlie⸗·Strom hinaus ſtrecket; Diefes aber⸗ 
ſo vor Zeiten Wolkerung geheiſſen zihet ſich was 
beſſer in das Land auf Das Workumer Meer zu. 
Jift / ligt ohngefehr ein halbe Stund von Sneeke, 
Das Ooſter gau / iſt die aͤuſſerſte Spitze von Ni⸗ 
derlanden / und ligt uͤber das Weſtergau hinauf⸗ 
werts / wie es ſich dañ von Mitternacht gegen Mor⸗ 
gen / auf das Groͤningerland und die Grafſchafft 
Embden 


— — 
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Embden zuzihet. Worinnen uͤber die 127 Doͤrf⸗ 
fer und Flecken / aber nur zwey Städte ſind / und io 
Gritanias oder Gerichtſtuͤhle. e 2 

Die Städte find: Leowardia, Leeuwarden 
eine über die maſſen ſchoͤn⸗ erbaute / herrliche und 
Volckreiche Stadt ſo das Haubt⸗ Ort iſt in gan⸗ 
Gen Frießland / allwo auch die Lands/ verſam lun⸗ 
gen gehalten werden. Sie iſt zwar mit vielen und 
perfehiedenen Canaͤlen durchſtrichen / aber der fürs 
nemſte iſt der Fluß Ee fo von hier. nad) Dockum 


















eine fehöne Treckfahrt machet / Agrnacher aber 
ins Meer gehet/ und daſelbſt die Dkumer Die⸗ 
benahmet wird. Der ander heit T’Ilet/und.gel 

nach Harlingen und Franeker auch) einer. _ De 
Hoden hierum iſt fehr fruchtbar, Dannenheroaug 

viel Gärten allyier zu finden find. x an⸗ 
dern Gebaͤuen iſt ſonderlich das Zuchthaus wol 
zuſehen. D eg 
- Doccum, Dokum / ligt / wie ae och One 
warden / andem Fluß La / ſo unterhalb derfelber 
anfängt / fich mercklich zu vertieffen und zu erwei⸗ 
lern / und iſt diefer Zeit mercklich verbeſſert und bes 
veſtiget worden. | ER 


Tractus Sylveftris feptem faltuum, vulgö 
Seevenwolden/fomit Ober Iſſelund der Trens 
te graͤnhet / hat gar Feine Städte / aber 77 Doͤrf⸗ 
fer und 10 Aemter oder Gerichte / davon einen gu⸗ 
ten Theil machet das Schotterland an er 
ner Fluß. Es gibt auch zu aͤuſſerſt an dieſem gr 
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Biel ungelegene Inſeln / als Schelling / Ameland 
und mehr andere. | | 

N. vu. Die Herrſe Gröningen famt 
dem Ommeland oder Umbland werden unter die 
17. Niderlaͤndiſche Probintzen abſonderlich geſetzet / 
und zu graͤntzen ihnen zugeeignet : Von Nider⸗ 
gang Frießland; von Mitternacht die Meerpfuͤtzen 
de Watten. von Aufgang die Embs in den Dol⸗ 
lerdt; von Mittag die Trent und Oberyſſel 

Im Ackerbau / Viehzucht und Weinwachs beſte⸗ 
hetdiefes Lands beſtes Vermoͤgen / worinnen über 
Die 146, Doͤrffer oder Flecken zu finden. Wieder 
Defterreichifche Ehrenfpiegel ſetzet. . oe 

Es iſt aber dieſe Herrſchafft (Grönigen nem⸗ 
lichen und Ommeland) ein Stuck von Frieflandy / 
und wird (wie A. F. Bonen in feinem vereinigten 
Niderlaͤndiſchen St. part. ı1. p, 133, vielleicht 
aus dem Schockio und dergleichen Authoribus 
ſchreibet) in das Stattland und, Ommelandeins 
getheilet. In jenes gehoͤret Groͤnigen / nebft 30, 
Doͤrffern und dem Ländlein Weſterwaid. Dies 
ſes begreift die Laͤndlein Hunfigo / Tirelingo und 
Weſterquartier. Dam iſt der Haubtortdarinn / 
Delffzuyl Langackerſchantz / Bilingwolder⸗ 
ſchantz und Fort de Bourtange feynd nichtfchlechte 
Veſtungen / fo auch hiehero gehoͤren. 

Gröninga,Bröningen/die Haubtſtadt dieſes 
Lands / iſt füctvefflich erbauet und wohl bebeſuiget / 
ßieligt an unterſchiedlichen / theils natuͤrlichen / theils 
gemachten Canaͤlen / PR auch die Ei ker . 

| q ei 
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einer luſtigen und Gaͤrtenreichen Gegend Ao 1614 
iſt allhie von den Herren Staatẽ diß Orts die Stadt 
Groͤningen mit einer beruͤhmten hohen Schul ge⸗ 
ziert worden / welche / weil fie ſtets mit gelehrt 
Profefloribus verfehen / annoch von allerh 
Nationen pflegt befuchetzumerden. 20.1672 den 
28. Julii murde zwar dieſer veſte Platz von den 
Biſchofflichen Coͤllniſch und Muͤnſteriſchen am 
gefangen zu befchieffen / allein weil darinnen di 
gefreuer und tapferer Commendant / der Her 
General Rabenhaubt / gelegen / kunten ſie nid 
darfuͤr ausrichten / ſondern muſten ſelbige / nach⸗ 
dem ſie die Stadt mit ſtinckenden Feuerballen hart 
geaͤngſtiget und viel Haͤuſſer zerſchmettert dena, 
Auguſti wiederum verlaſſen. 

Dammona, Damm’ iſt eine Stadt / oder diel⸗ 
mehr groſſer Flecken nicht weit von Der Ems / an 
dem Canal / ſo von Groͤningen heraufgehet und die 
Treckvaert opden Damm insgemein heiſſet wel⸗ 
che Fahrt hernach gar biß nach Delffsyb/ ewer 
beruͤhmten ſtarcken Veſtung an de ngder 
Embs / reichetund aldaeinfliefet. 
—* —5** Feen, an de 

enſelbey Bur inſchotterzyl / Selin⸗ 
woͤlderzyl / Bonnerſchantz / Langcadei 
ſchang ligen nicht meitvoneinander/zund ziwardlt 
Legterean Dollert » See. Das FortbonBoit- 
tange aber inder groflen moraftigen Heyde Bour- 
tange und Reide ander Spitzen / die fich bey dem 
Ottio der Ems in dem Dollert id > A 
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Dieſe ſeynd nun auch die Landſchafften / fo den 
General⸗Staat / durch ihre Abgeordnete (Dele⸗ 
legirte) regieren. Die Staͤdt und Oerter aber in 
Braband und Flandern werden als durch die 
Waffen bezwungen regieret / und fepndderfelben in 
Braband dieſe Bergen op Zoom, Das iſt 
Bergenandem Waſſer Soma / ſo mit dem Ti» 
tul der Marggraffſchafft Ao.1r33.von Carolo Vto 
iſt geziret worden. Sie ligt wie gedacht an dem 
Waſſer Soma oder Zoom (ſoannoch in dem zu⸗ 
‚gehörigen Land entſpringt / und ein halbe Meil un⸗ 
kerhalb derſelben indie Scheld lauffet) zuaͤuſſerſt 
an den Brabantiſchen Graͤntzen gegen Nidergang / 
nicht weit von Coͤhlen / ſo heut zu Tag zimlich lor· 
tiſicirt iſt / wiewohl man ebedeffendafiit gehalten, - 
Daßegrealiter nicht koͤnne ihrer Situlation’megen 
beveſtiget werde, Darvonnicht übern. Meilweit ab 
Tigetaufdas Princenfandund die See zu / Steen⸗ 
bergen / ſo dem Printzen von Oranien zuſtehet und 
ſtarck beveſtiget iſt "Lillo aber auch ein veſtes 
Staͤdtlein und Schloß auf der andern Seiten 
Mittagwerts / liegt an der Scheld 3. Meilen von 
Antorff / und hat gegen über eine ſtarcke Schantz 
Namens Lieſkenshoek. Wilhelmſtadt liegt 
‚gleich gegen Holland uͤber an Hollands Diep / ſo 
Printz Wilhelm von Oranien. Ao. m unge 
fangen zu erbauen / welchem ſie / wie auch Clundert / 
zuſtehet / und das Land zwiſchen hier und Steenber⸗ 
gen’t Printzenland genennet wird. Sp dann liegt 
gleich daran Die Pringiiche Herrſchafft Breda / 
Di ſdo ihren 
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ſoihren Namen hatvonder Stadt Breda / welche 
ander Merck lieget / ein ſtatliches Palatium hat / 
und fuͤr die allerbeſteſte Stadt in Niderlanden ge⸗ 
halten wird. — BE 
Gravia, Brave ift eine fehr beruffene Veſtung 
an der Maaß / ſo das Haubtort ift im Land von 
Cuyck oder Kuyck / melche aber elendiglich in 
jetzigem Frantzoͤſiſchen Krieg Ao 1672. uͤberrumpe 
und eingenommen wurde / nachdem ſelbige vorheto 
unvor ſichtiglich gantz von ihrer Guarniſon entbfi 
worden / wiewohln fie hernachmahlen auch wieder⸗ 
um eingenommen wurde. San 
SylvaDucis,BufcumDucis, Hertzogen Soſch 
iſt eine von den 4. Haubtſtaͤdten in Brabandt 
ſtarck und veſt 2. Meilen von der Maaß / bey den 
Waſſeꝛn Renne und Dieſe / ſo mit fürtrefflichguten 
Vorſchantzen / als da ſind gegen Mittag / nach An⸗ 
zeig der Mappen / Iſabella Schantz und naͤher auf 
de Stadtzu / S. AntoniFort /item en nd 
die Pettelenſchantz und 2. Meilendavonb: 
sang der Diefe in Die Maaß Crevecaur ein 
ſtarcker Platz melcher von Anfang diefes Secuk 
bißhieher in Staatiſchen Händen gewefen ; den 
19. Juny aber obbemeldtes Jahrs / nachdem es nur 
zween Tag beſchoſſen wurde / von den Frantzoſen 
mit Accord eingenommen / nachmaln aber alsman 
Bonn im Coͤlniſchen wieder erobert gehabt / von 
denſelbenbe / nebenſt Woerden / Bommel / zuſamt 
ei: — Provintz Utrecht / wieder verlaſſen 
orden. | | 


Die 
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HSiehero werden auch gezehletdie kleine ⸗. Laͤnd⸗ 
lein / nemlich Kempenland / Peeland / Maes⸗ 
land und Oſterwyck. Zn der Mayerey von Her⸗ 
tzogenbuſch / darinnen die fuͤrnemſte Oerter / Hel⸗ 
mont / Megen / Eyndthoffen / Graſe / Oirſchott / O⸗ 
ſterwyk / Tillborch / Odenroy 130. fo mehrentheils 
nach Hertzogenbuſch gezogen werden. Uberdiß kom⸗ 
met allhier auch noch zu beſchreiben für : 
Trajedtus ad Moſam, Trajectum ſuperius, 
Maeſtricht / eine ſehr groſſe / veſte / volckreiche und 
wolerbaute Stadt / 4. Meilen von Aad).an der . 
Maaß / deren Namen foniel als ein Uberſahrt be 
deutet. Ihre Situationbetveffend/foiftdießiegend 
daherum luſtig und fruchtreich / hat gegen Mittag 
einluſtiges Gehuͤltz / gegen Abend und Mitternacht 
ein frenes und zum Äckerbau dienliches offenes 
Feld / gegen Morgen aberdie Maaß / und wird vers 
mittelſt einer ſteinern Bruckẽ an den Flecken Wyck 
angehenckt. Anno 1032. den 23. Auguſti ward dieſe 
Stadt von Printz Friederich Heinrichvon Orani⸗ 
en mit Aecord erobert / vermittels welchen die H. H. 
Staaten die Rechte ſo der Koͤnig in Spanien da⸗ 
rinnen gehabt / erlanget / und dem Biſchoff vonLuͤt⸗ 
tich feine Juraungekräncket verblieben. Anno 1673. 
‚den 30. Junii / nachdem ſelbige eine lange Belage⸗ 
rung ausgeſtandẽ / iſt ſe von demKoͤnig in Franck⸗ 
reich / welcher perſoͤhnlich darfuͤr geweſen / wiederum 
per accord eingenommen worden / undflehet ans 
| noch in Frangofifchen Gewalt. 
In Flandern beſitzen die H. H. Staatẽ folgende 
Derter / undzwar von A. 1604. Slufa, Schluyß / 
Odq iij eine 
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eine — See» Stadtin Flandern 3, 3M 





von Brügg. An welcher /gegẽ Mittern —5 — t 
die Snfel. adfant / welche Kerr nr | 
Provintzen des Koͤnigs in Spanien‘ a Kite mit 
ſtarcken Wercken verfehen | 


Arelı einfeines StädtleinvimLand von Waer 
Zaͤlſt / ein veſte Stadtauch im and von Waes 
Terneuͤſe oder Terneus ein Städtkeinunterhal 
Axel auf die See zu. Ardenburg ein Meilen 
Schluyß bey Midde burg Iſenduyck feine ftatl- 
liche Veſtung auf die See zu/dagegen dr 
ner InſelSier vliee 5. Meilen von Schluyß lieg J 
ſo ein ſehr veſtes Staͤdtlein iſt und einen fürtrefflis 
chen Haſen hat. Wilhelm Beuckelns / ein beruͤhm⸗ 
ter Fiſcher / ſo unter allen Niderlaͤndern am erſten / 
wie die Hering einzumachen / erfunden iſt Anne 
Chriſti 1347:allhiegeftorben/und ſchreibet hiervo 
unſer Autor alſo: Patrialegitur fuilfe Guilielm 
illiusBeukelns fiveBucckeldi:quempriasum h: 

teces muria & falecondivifle , &a — 
conduxiffe ſcribunt: quod hominuminventum 
tanti feciffeCarölum V.Imperatorer ren 
tius Bejerling in opere faoChronologico refer 

utcum annofuperioris-feculiys: Idibus Aug 
Bierflitum appuliffet, cum ſorore Maria Unga 
rie-Regina, (epulchrum ejusadieritz fi 
tariag; ipſius manibus fuerit® - 
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Adorff · 39 
Aelen in ber Waat / Berne⸗ 
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derer Länder und Ländlein / wie 


auch Staͤdte / Sch! al 
| ‘gen und $leck: 
Sp entweder. in diefemSpecnlo fuͤrgewie⸗ 


ſen / oder ſonſten von denen Hiſtoricis, ſo von 


Teutſchland geſchrieben henenuenwerden / mit 
Vermeldung / in welcher Gegend ſie | 
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Bergen Obzom⸗ 6 
Bergſtraß. 232 Buff in Hopenbergis 
Bergzabern. 186 |- chen. rin 164 
Berleburg. 207 Lirdenfeb. u — * 
Berlin. 421 | Difang. 169 
Bern. Bar > Sirdoffteomin.Branden. 
Berneck. rar]: 233. 
Bernau. 423 Biſchoffslack in taym· 
Berncaſtel. 241 fiben 
Bernburg. 414 Biſomarck⸗ 4.4 
Berngrieß. 107 Blſchoffsſteyn⸗ 46 
Beruſtadt. so. | Bifhoffewerd- -; ; 
Beßtkau. ziz Biſchoffszell in Turgaw 
Beſicken. 134 Biſchoffszell. 125 
Bethuͤne. 566 Biſchſtayn. 453 
Betau. 360 BARON: 
Betzenſtein. 147 Biſma 
Bevern. 274.290 |' —— in gBürtenbergls 
— 2390| ſchen. 
uthen. 496,508 Biſtritz. 432 
es In der Grafſchafft | Bitiden an der Enz 13 
Glatz. Bitterfeld. 40 
Beylſteyn. 250 Bicrfeh Sr 187 
Bibrach. 10 Blamont. X 


Blancken⸗ 


Um 


| Regifter. 
Blanckenberg. 1811 Böhmen, 10.472 
Blandenburge 264.351] Böhmerwald, 58.359.472 
Blanckenheym Gr. 2365| Böhmifch Brada, 460 
Blanckenſteyn in Heſſen. | BöhmifhGebürg. 472.492 


. Blafenburg. in Boitzenburg. 347 
Blaub auͤrn. 132 Bolswerdt. 606 
Blekede an der Elb. Bommeln. 581.612 
Bleyſteyn ein Schloß in ber | Bommelwoͤrdt. 27.612 

-obern Pfaltz. Bonnerſchantz. 610 
Bleyburg. 76 Bonn. 245 
Bliefcaftel. 242 | Dopfingen, j51 
Bließ. ibid. Boppardt 
Blocksberg. : 45.302 | Borborch: in$landern-. | 
Blockziel. 604 Boꝛchholm / der Biſchoffliche 
Blomberg. 288 | Sig von Rebein win) diefe 
Blumenau. 316) land. 

Blumenberg. 164 |Borchheym. 273 
Blumeneck. 145 Borchloͤen. 255 
Blumenfelb. 164 Borckelohe. 2745 
Bober Fl. 30 |Borden. 273.28 
Boberbhauffen.' 203 Borchworm. 255 
ee: sıo | Boringen, 5 on 


273.282 | DBofenburg 
* f" Hildesheymi⸗ — in der Stop 
chen. ſcha 


fi ffe Lippe. a, 
Bocholt, = Sortmar. | > 
Bockelheym. 
Bockhum in bem — en 772 
Bockloh. ſchen. 
Bodenburg aBrauuſchunt Botterau. 

giſchen. Boͤtzau. 
Bodenſee. 15 | Bogen. 
Bodenſtein. 103 |Braband. H. 
Bodenweerder⸗ zius Brackenberg. 


Bodwerber Kreiß. 452 | Brad 
Boderan in Jaͤger dorffiſchẽ. Brackel. 





— 


Brack mim abergan. Briegantz am Bo | 
Bral Hg J sp fierreichifch. * 


Bramſtett. 338 Brieganger-Bee, bi, 
Brandenburg St. 418.420 | Brilon, 268 
— in Preuffen. 462] Briun. 436 
Brandeyß. 480! Brifach. 178 
Braubach. 193 Brißgaw⸗ 177 
Braunau am In. 87,89 Brixen. | 34 
Drannfels, 206Brouckhorſt. 299 
Braunsberg. 457 Brochhbuyſen. | Pr’ 
Brauned. 83 | Brodnig, 44 
TE gi —— * | 275 
—— 6n ———— —* 
Bredenberg. - 3306| Bruch in der Sraffgare 
Bredervoert oder Drevd: | Hennegan. 
erdt. 332 — fe, 173 
Bres. 256 Bruck an der Leitha. 6 
—* in klein Sachſen. — ander Aax. * 
Breitingen in Naumburgi⸗ —— ander Mur, 
Then. — {it Böhmen. * 
Breitbach. 249)1 — inGälchifchen, 259 
Bremen Hertz. 3371. in Sachſen z61 
Bremen Stadt. 333.367 | — der 
Bremerverden. 333 Foͤkla. 69 
Bremgarten. 534,540 | Brüel. 246,59 1 
Breune das Gebuͤrg. 47| Brüggen. 259 
Breßlau Herk. 459 Brugge in Flandern. 578 
— Staͤdt. ibid, | Brumt bey Landau. Ri 
Bretſch. 381 | Bruneck ein Schloß bey 
Breta. 173.2271 Bremgarten. 
Bretheym. ibid. — ein anders in Tyrohl⸗ 
Brettin. 381) dem ROTER 
Breünlingen, 178) jugehoͤrig. 
Briechſenſtabt. 113 | Brunßbüttel, 339 


Brieg Hertzogt. Her Bruus hauſſen· 13.316 
— Sſccabe. 4 n EHE, 


_ | 


Recciſter. 

Brunſchweig H. 3031 Burgober Bord, 3, 
— Stadt. 39 | BurggauMarggr, - 140 
Bruntrut. Aa — Stadt. ibid. 
Bruͤſſel. 55Burgdorff. | * 
— in Prurbhein. 173 Burgeln. 

Buchain. 361 | Burggam/ein Sändlein 4 
Buchen / Landſchafft. 199) Saltzburg 45 an 






— Städilein. 235] Gfeyermar — 
Buckau. 35 31 Burgbaufen. 
Buchen Abbt. 128 Berglangenfeis Pf New 


— Stadt am Zeberfee.) burg. 
151 Burgun diſcher Kreiß · 


Buchbolg. | — Burgwalls. 

Buchhorn. 51 Burich. —* 

Buchsgau die Gegend —3 Buͤrſe. 35 
Solothurn. Burßfeld. 36 

Bucenburg ein Meil von Buſe Inſel. 339 
Minden, 236 Buſchweiler. | 188 


Buckenheym in der Braf-|Burram. - 358 
 füoft Naſſau Saar | Herrſchafft. Pr 


Buttſtadt. 
Budeweiß. 482,488 Burtelftäde bey Burtflabe. 
Budingen. 207 Butzbach. 
Bubiflin. sıri Öurtehud, . 
Budna. 483 ‘€. 
Bullion. 255 Cadan | 
Bulach. 135,521 Cadelsburg. 
Bun iken in Zabergau. Cadſand. 
Buntzlau. 454.503| Salam. 
Bunglauer Rreiß. 484 Calb. 13 
Burckthaun. 3 Calb Am Weerdter. 
Burckhauſen. . 87,88 Calcar. 
Barcklangenfeld. 95|Cale. 
Buren. 291 —— 
Baͤrren. 522 Calis. 





Burick. 262Caloww. 


| i sm * Mey. ER 
— RUE 1:2 
Salvörde. 316 | Cagenelebogen Gr. 7 
Cam tw der Schweitz zur | Carolowin’preuffem 
Stadt Zuggehörtg. 527 | Caub. — 
— inFrancken : &auben in Rhingau. 
ur 









Caurtzim, 480 
— in Heſſen. ⁊04 133 — Kreiß. ibid. 
Camburg ein Altenburgiſch Cell oder Zell, 329 
Amt. Eempten oder Kempten. 151 
Campen. 6oꝛ Ceutron. 26 
Samen. . 273 Cham. - 87.915197 
Camentz. 513 Chemniitzz. 5 
Camin Biſt. 40 Chiemſee In Saltzburgi, 
— Stadt. 'ibid. | ſchen. a EHE 
Cammeryck. 366Chimau in Hennegau. 
Camitz. "313 |Chiny Gr. 75 
Tanſtadt. 134 CEhriſtbugg. a6 
Eant. 497 Chriſtianspreiß. 
Sappel, 337) Chrudim., 481 





nie tn Heſſen. 196 Chrudtmer Reif,  "ibid, 








Sareng. 4341 Chir Biſthum. mE 
Sarlat bey Beuthen an der | Chur Stade, 337. 26. 

’Dder. Chnrberg. » — f 6 
Sharle' Röy. 385 Chur Brandenburg. "ars 
Sarolsfahrt- 3151 Chr Pfalg, "21 
Sarlisbad, 485 | Churfürfilicher Kreis. 2ꝛ20 “ 
Earlsberg Charlemont, 560 | Ehurfürft. Mayıy, z28 

— An der Mies. 563 | Chur Sachen. 377 
Sariftabt. 103| Churf, Cölen 243 
ariftein. 482 Chuirmwahln. 336 

Fäffel. 195.574! Cılly, 7e 
aſſuben Hertz. 40 Cirknitzer See. 13 

aſtell. Gr. 114 Clagenfurt. 24 

aſtel Kloſt. 91 | Clauß. ——— 
aſtellun aufn Huasruck. Clauſeuburg. 71 
atlenburg. 316 Slaußthal. ni 
ab: 292 Glen .. | 











a 
| | Kegifter: } i 
Cleve Ser 2509| Coßla —— * 
Elev Stadt. 26 1 | Eoflin | 
ei Neuburg. 67 Goftank tz⸗ 
Eloſterwald. 164Coſtnitz Biſt. umdEtadt.1z« 
Sobolentz. 2381Coſtnitzer See. 15.125 
— vBalley. 250 | Cofwig in Anhaltiſchen. 
Coburg dasHaubtort in der Cotbuͤß. zi5 
Grafſchafft Henneberg · Coͤthen. 414 
vide errata. 113 |Covin. N, 
Cochheym 241 |Crayndurge 77 
Gorsfeldi in Weſtphelen Craichgau. 263 
Coeverden. 60604 Se ; J 
| Eoiderg. | 440 |er 
Coldinge. 316 Srangam bey tagen 
Colditz. 392] Der udermard. 
oe 480 | Erempe. 336 
Colmar. 179,210 | Eremfier, 
Coͤln am Rhein. 293 | Creuffent, 112 
eg an a ae 421 | Steügberg« 460.496 
Ersbifipum 242 |Creugburg. 463 
Chin; fche Derser. 244 Creylsheym. 112 
Colofivar. 471 Creuͤtznach. 288.215 
Commotau. - 433 | Erichingen Herrſchafft. 187 
—— 562 Criſpalt Berg. 46 
nitz. 453 | Croman. | 43 
a dieſſelts der Cronach. Los 
Waſſer inder Graffchaffs | Cronbergi/"zwen Meil von 
Spigelberg. Srandfurt an Mayn. 
Corbey. 201Croneburg in ——— 
Corbach. 208 | Eronfladt. 
Corlin. 440 | Croffen Hertz. 
Cornelii Münfter. 298 | Croffen Stadt. 
Corneburg. 66 | Erudenberg, 
Sun 291 | Sruman. 


Eorfery 530 , Eulenburg Gr. 
Gortipe — cuim. 





Culmiſchland. 
Culmenſee. 
Culmbach. 
—— 


Aſa Haft 
Cuſtrin. 
Cyriacsburg. 
Czaßlau⸗ 


Zaßlau⸗ Kreiß 
>) 


Daber. 


Veolſier. 


ibid. Deibeßhenm. Ri | 
ibid, Delfft. ° 
111 Duitſch in Ober Ba 
396 Delmenhorft. 275. 278 


126,537, Delsberg. — 9 
450 Delten. 603 
426 Denermuͤnde. 3 


400 Denholm Juſel 


481 Depen in ber rafrda | 


| 481 Hope 


1 Depenan. 
440 Be in $teffland am ac 


RODRPR oder beffer Mr > Einbeck. 


172 Dean. 5 pe: 


ftein. 
Dachrelfeld in Braunfchweis| Detbmold, 


giſchen. Dettlingen in Wirtenbers 
Dalbergifch Sand. 291 | giſchen | 

Dalem. 55 Dertelbah. 2603 
Dalen, 259] Deventir. 602 
Damm. 438. te Deucfhbur: 5 — 
Dambach. 172 | Deüß, — 249 
Damgarten. 433 | Dieben. ” 380 % 
Damiß-. 352 ee 58 
Damin. 437 | Dieppurg. 233 

‚ Dannenberg. 330 | Diephalt Or, 23; 
Dannewerck. 340 | Stadt. 12835 

. Danquerode. 304 | Dteffenhorem 741. 534 
Danvillers. 358 Dieſt. 45 
Dangig. 451 Dießhoren am Bodenfer. 
Dargun. 353 Dieſter / ein Berg bey Wun⸗ 
Darmſtabt. 191 | derander Hamel. 

Daffel. 324 |Dierfurt. 8 
Dartenrieb in Ober Eifas, Dietmar ſen. 338 
Daventer. 602 | Diermel, 288 
Deckendorff. 87 Diepholtz. 283 


rg in der Gr. |Dievenow ein Seeport an 


Waldeck. 


dem Balthiſchen Meer. 
Mr Dieten⸗ 





— — 


Kegifter: 


Dietenhofen.. 558 | Donauthal bie Gegend yon. 
Dien/ Sraftiäaft 193 |. Urfprung der Donau biß 





Diey Stadt. 204 |  faftanlilm, 

Diesin an der Elb /da die Dordredr. 89 
Pielſaitz fich bineim bes Dornberg in Saͤchſiſchen 
giebet. Fuͤrſtenthum Ofterland. 

Dillenberg. ‚205 | Dornid. 454 

Dillingen. ı25| Dornheym. —_  .. 14 

Dulßberg. 227Dornſtetten. | * 

Dinant. 256| Doͤrpt. 

Dingelfingen. B9 Dorgborpan der — 

Dipenheym. 603 Dlvenburgifchen. 

Dippoldswalde, 395 | Dorften. 24 173 

Dirfcbaun, 453) Dortmumd. #9 297 

Dixmuͤden. 2*8 572 Dotechem. * | 

Dobberin. 352 Dowah. 

Dobeln. | 395, Dogenburg in der, Ude 

Dobriling. sı4| ward. 

Dobrin 493 | Draoder Drab/ Sup. a2 

Dofum. t 608 Dradenfelf, » .. 249 

Doefburgs $82| Drangfeld, 2 

Dole. un »68| Draurftein Berg. 

Doͤlitz. 


Dollert. R 2795| Maynktfh. * 
Domaglig, - 483 | Drente. N ‚601, ei 
Domafin. 482 Drenburg oder Zrentelbm 
Domburg. 599 

Doͤmitz YORK, 35% Drefiden. 

Doͤmitſch. 381 | Dreufchlau. 


380 | Drecdshufem am Kheia⸗ 









Domniel oder Dummer / ein| Drexhauſen. 2 
berübmter See in Weft.| Dreyleben in eichin Dur 
phalenbey ©. Huͤlffe. deburg. 

Domnau. 465) Drenfurt, | 2 

Donauflrotm. 171 Drieborg. 

— Emfluͤſſe. 18 | Drieborff, | 

Donaumeerdt, ıs2 Driefen. au 


N 





Orinckfort. 460 Ebserberg 94 
Dringenburg, 290 Ebersheym. 172 
Drolshagen. | hen Eberſtadt. * 
Droſſien. 28Eberſtorff. 
— in &lfas. ; 2 Eberswald in der Ward 
Dua 5721| Brandenburg; 
ie | 909 |Ebftorffi 339 
Duderſtadt. 233CEbingen. 132 
duerſtedte. 601 | Echternach. 358 
Dünemunda) ein Liefflaͤndi⸗Eckernborch. 342 
ſche Veſtung an der Outna Eckhardsberg. 404 
uitſch. Duig. 245 Ecklenfort. 341 
ulmen. 273.2283 Eckerſorda. 341 
dummerſee. 283Edam. ei 
yündelfpül eine alte Reichs⸗ Edelſtein. | 498 


fadt an dem Bach Wer⸗ Edelſtetten in ber Relchmans 
nig 3. Meil von Nörling| weiches $ändleim tm’ der 


fo oben in dem Caralogo MaraarafBur au le ef, 
der Schwaͤbiſchen Reichs⸗ Efferdi er 9 g 


—* iſt ausgelaſſen wor⸗ Erfel in Remp enlaͤnd * 
in Sieffland an 


Egeln Stadt und Schloß in 
ne 4 Ertzſtifft Magdeburg | ges 
uͤnoy. gan, “ ; © 
iren. DIE 2 Egeleberg/ das alte Schloß 
renſtein. zu Manheim. 
arlach. —* Egenburg in Maͤhren. 
irfenreith. g7| Egenburg tn Unter⸗ Delle 
ſſeldorff. * reich. 67 
ımeland. 505 Eger Fi. 36.40 
ißburg. 260 re 434 
akirchen. 572 Egeſtorff. 286 
nslacen in Cleviſchen. Eatß deym in Elſas. 

E. glißau. 921 
enfuhrt. 67 Eheuheym · so 
Rei Edhingen 


Erdingen in Defterreich. J 


* 





14 
* 


rn Be; © a Se 
et * 

Regiſter. 
— am Nebker auf der | Einbogen, 444 
Alb. 165 | EinbognerKreiß. ibid, 
Ehtugefeld an der Rott in in Braunſchweigt⸗ 











ayern. 
Ehlfeld. 233 Elſas. 10. 175 
Ehrenberg in Tirol. Elſas zabern. 172. 190 
Ehrenbrechtſtein. 238 Elſen. | 4 
Ehrenbreitenfteln. ibid, Elſter. 
Eichelftein monumentum |Elvenfelb. 4 
Druſi bey Mayntz. Elwangen Probſt. = 
Eyffland / ſiehe Lieffland. — Stadt. 
Eilenberg in Maͤhren. Embden Graff 
Eilenburg. 393 | Embden Stadt, 2 | 
Einbach fipe Eimbeck. Embrid. 
Einbed, j12| Ems Fl. 5 
Einddoffen die Hauptftadt | Embs Staͤdtlein. 193 
in Kempen, 713 Emmerich. 262 
Einfiedel. 2 Euckhuyſen. 154 
E:fenadh. ı | Enderich in der Suaffhaft 
ms u Sürftenchum Spanheym. 
Oſterl Endingen: ri 7 
Eifabung Io ber Grafſchaft | En dinreinScht Sands wm 
Walde, raubänten/ um die Ge⸗ 
Eißfeld. 233 | gend/da der Inu und bie 
Eißgrub. 4388| Eilſch entſpringen. 736 
Erßleben. 407Engeisburg. As 
E:fna. 155 | Engelthal. 117 
Elbe Fl. 23 | Engelberg. 316 
Elbingen. . 455 Engen in Heggan. 
Elbingesode. 317 | Engert ———— 267 
Elburg. 584 Engern Stadt. 268 
Elhingen Abbtey. 128 | Engers. 
Eldenburg in der Prigniger | Enſchede. 
Mard. Enskirchen. 


Elfeld am Rhein. 194 | Ensfluß, 
Eimehoru. 338. Ens Stadt. 









wu - F "ur. rn — u a 
Kegifier. 5 
Sufesbmnm. | 178 ersberg. . 
geringen. ” Ewanc 


Hi. \ 
‚| Erpleben Schl. in Stife 
Magdeburg. 


Eppftein 

Spreruact im Zrterifchen, 

ie oder Enffeld. 233 
. 31 


Erbach Grafſchafft. 115 


Erbach. 194 Eyder | 
Erdingen. 37.89 Eyderſtett. 941 
Erenburg. 234 Eyffel. . 216.240 
Erffurt, 400 |Enfenburg an der Graf: 
Erfelus. 5751 Schafft Waldeck. 
Erlach. | 522 | Enßfelv. 233 
Ermland. 458 Eyßkirchen 2/9 
erg Rs Eptin. 344 
Erteltenjein@alenbergifches Fach oder Bach, 198 
Art. 317 | Saldenau in Böhmen, 


Ergen$; 317 | Saldenberg. 405 
Ervet / dem. Stiffe Coͤln in | Falckenburg. 417.555 
Veſtphalen zuſtaͤndig. Falckenſtein. Gr. 189 
fh. 558 | Barnsberg. R * 
—** in der Obern Feder⸗See. 
Pfaltz. Feldkirch / das Haubt⸗ Dre in 


| — 315) Walgau er Nebelgau 
Eſchwegen. ı96| Inßbruggiſch 
Eſens. 280 Feldkirch im —* S. Veit 
Eßlingen. 152) und Billa 
Effen Stift 265 Feldberg. 50 
— Stadt. 296 Fels in Rrannifchen bey un» 
Efterban in der: Braffchafft | fererlichen grauam See. 
Mömpelgard. Felsburg. 196 
Ertenheym. 172 Feldseburg. 438 
Et tlinſtett inder Richnau. Feltz. 55 
Ettlingen in der Marggraf⸗ Femmern. 
ſchafft Baden. derne / ein Hleines@cäbtlein 
Etſch Fl. 31 in Hennegau. 


Enskirchen. 259 Feſterberg. g01 
Rr ti Fe 















AL AT g er. "4, „r 
son] Frauenfelb. ya 


Befferberg. Eat, | 

Seftenburg in Bi - FSrauenftein in Meiſſen und 

kt I 4| an denBoͤh miſchen Graͤn⸗ 
Finſterwalb. gısi Ken. .t a5? 

Firngrund. pr 

Fiſchhauſſen. 459 —— — 

DIR Srafſchafft. s37| Schweitz gehörig. " —J 4 

340 Breieishenm. 

Bor ne Sr Steben Chur eh 

* a Weſtphalen. 

— * zen —F su 
rftenb aͤrſten⸗ Freyberg. 389.4 499 5 
5 Ya erg / fie Surfen: Srepburg bey der — 

Forſtenaw. 275 
Sorfenfen, = yo m Methan Hz 
Roffe. Dr iap Freyburgiſche Orter. 4774 


Framont Frag ont, 47] ri aa 
Frauckenland. 10.98 Freyburg tn — 
Franckenberg. ' y 96.255. menden: in de: 
—— ar Sr 
Franckenſtein 1 9 
Srandentbal: -v „E. — — 
Srandfurtan Moni 27 in Niderſchleſien. pn 
Srandfurt au der Oder. Freyſtadt. Pre 

4211 Sreyftadt fu — 
Fraͤnckiſche Kreyß 98| reich. 















— Adels Einthei. Freyſtãdtlein. 087.498 
lung. 1 22 Freudenberg. 20524 1.284 
Frauckmont. 251.255 ——— unten au dem 
Franecker. 606! Gnibs in ——— 

Fransheym. 225 fhen. 99 
Frantzhagen. 345 Freudenthal. Mm 494 
Frantzberg. "433 | Ireuenwald, 497 
Brating. 400Freyenwald. 4430 
Frauenberg. 458 Freyhan. 510 
Frey⸗ 








Freyſingen Dil. und |: fir gen be Freyſin % 
Stadt. oA Sri lar. ar alt, 273 
Freyſach oder Frieſach. 75 Snggerifche Öltter 146 
Freywald. * Fulneck in Mäbrn an den 
Friborg Schleſiſchen Graͤntzen. 
3— in Schwaben Faͤrſtenau 126.27}. 5338 
der Donau Oeſterret⸗ Fürftenberg an der Oder. 514 
Bürftenberg. Gr. 143 
Türftenberg Stadt. 143.536 














chiſch. 
Friedland oder Fredland. 422 


2 317 | Kürftenfeld. 72.487 
er 4. sine Burn an der Spree» 
Brievberg, 37.504 |. ir 
Briedberg in der Werterau, bers— 

zug | Sürt in Bayern a 97 
Briedeborg. ) 268 Fuͤſſen. | 140 
$rtedeburg an ber Sal / Fulda Abbtey· 199 

Mansfeldiſch. jügehörigeDrter. 100 
Friedeck. 493 Zülnehim Mähren. 490 
ertedeland,  473.495:502| Suflad am Bodenſee. 
ttedenſtein. 4604 6. 
Ben. Le — Geveldhau⸗ 


friederichsburg. 218 


riederichftadt: oder Vrede⸗ fen oder Gibbelhauſen. 


rycksſtadt. ‚41 234.313 
riedland. 453: 495.402 Gatldorff- 116 
riedwald. 3097| Sapebufch. 352 
riederichsberg das Schloß Galinderland. 462 
bey Manheym. S. Gallen. 535 
rießbeid fiheSriefolt. Gana—. 381 
rteßland. 605 | Bandersheym;- 313 
teſoit. 282GBardenſee. 457 
tefoyfte. 223Gardeleben. 418 
iſach⸗ 75.92 Gartach in Waͤrtenbergi⸗ 
iſchhaff · 450: ſchen. 
Rruilij —8 


[| 





Gartz. nr _ıg1 
Gebertshagen. 317 Gerauerland / ein Stud 
Gebichenflein. 3357| Sands von Odenwald/biß 
Gebitz 488 an dem Necker / und ferner 
Gebweiler. 1805| biß zum Mayn uñ Rhein / 
Geelmuyden. 803| v5 Staͤdtlein Gerau wicht 
Gefreß. 112) weit von Frauckfurt an 
Gehren/ ein Schwarkbur,| dem Mayn alfo.genannt. 
giſch Amt, Gerbftett. 





4 
Geißlingen / ſiheBeyßlingẽ. Gerdauen in Preuffen. 465. 
Geldern Hertzz 574379 Gerhardsberg oder Seerite 






Geldern Stadt. 574 bergen, —— 
Gelkirchen. 259 Gerningeroda. | 
Gelmyn in Luͤtticherland. Geriſau. 2 Gas 
Gelnau. 484 Gerrißheym. Ber. 3 
Gelnbaufen. 312 Öerns oder Gerishepu. a 
Gelmuyden. 603 Sermersheym. 


Gelren oder Geldern. 374 Gersbach. 

Geltſch oder Jeltſch. 00 Gertrudenberg. 
Gemblours. 553 Geſaͤnck. 
Gemuͤnde in Francken. 103 Geſeke. — 
— Oeoſterreichtſch. 67 Geſnitz / ein Anhaltiſches 


Gemünden/fibeMtynden. Gettinen. gar 
Beben. 222 1©. Gevershaufen. 192 
——— Geveldhuſen. 213 
euff. 9 engen * 
ee See. 3 | Geyslingen. 
Gengenbach / Abbt. 308 Shrftele ein Marcflecten ı 
Br | 262) Flandern. 
Gent 9.582 Ghoͤer. 60 
Gentheym ne Giefen. a m 
Georgenburg. 462 Giffhorn. 3430 
©. u 5 492:496 Öiglinge 135 
398 Gilgenburg. 463 
Gera, in der Gegend Brand | Gilam. 430 
fur am Mayn, Bingen. 153 


— 





Gleſe werder in Heſſiſden 
Gl 259 






ladbach Goͤrtz. 70 
Glarniſch Berg. 367 
Glariß 403 
Glariſergau, 312,913 
Glattau 47 
Glauchen. 339 
Gleichen Br. 503 
Gleichenſtein im&nßfeld, 590 
Gletſcher Berg. 6 a 
Blog auHertzogt. 506 | Grafen Bag. 

— Stadt. 506 —— am Thüringer 
Glatz Grafſchafft 484 498] Wald. 

— Stadt, 484.493 Grafhorſt 60 
Glatzer Kreiß. 484Grain ya ander 
Gluͤckſtadt. 336) Don 

Bemündt. 69.152 Branfen i in der Schweig au 
Eniem uch Move dem Jteuenburger » Sea 
Bnojen. 353 574 
S. Goar. 192 Gran⸗See. 524 
Boch. 262 | Granzaun. 424 
Födingen. 488 — ” 
Böeren. s92) Bra 


oeſe oder Ter Goes. 598 Bräsingen in Wärtenber, 


Bolbe. 455 giſchen. 13% 
Er 466 | Sraubündten, s36 
Bolbberg. 353.505 Graudentz. ars | 
Bold Cronach 112 | Graudimer Kreißf. 481 
* Grave. A dı2 
olup 454Graveneck Herrſchafft. 14% 
zombs in ober Walliſerläd. Beeren der in Hergog- 
las, er thum Luͤtzelburg. 

pt | 
** oder @orichem.sgı er 
Sr indand zuSterneberg| Vraves Er 

oder in der Mittelmarck. — 


—* 





4 








Regie: 
Brävenberg. et? Gröningerland, 609 
Gravenbag. 582Gronßfeld. 299 
Gravenmwerd in der Obern Groß Blogau. 406.507 
Pfaltz. Groſen Hain. 395 
Grebenau in Heſſen. 202Groſen Linden. 2ol 
Grebenſtein in Heſſen ‚4197| Groſſe Weerder. 456 
Greek, 308Groß Strelig. 495 
©: Gregory Mänfler.. ‚209| Groß Tſchirnau. 508 
Greiffenberg in ———* Grottkau Hertzog⸗ 497 
— Stadt; 4 


— ander Queiß 3— 


Grubenhagen Hertzog. 314 





Greiffenſtein. „8206| Grudim, | 
Greene. 317 BrndugerPipfh 
Grett oder Griet imder Herr: Grunau. 324 
ſchafft Jevern. „| Brunberg. =. 202.507 
reg. -398| Grunebey Eolenburg, | 
Grettelmuͤhl. 429 | Örüningen, J 
Grevelingen. 573| Grunßfeld ;, 104 
Grevenbera. 117 Srupswalde ie: 
Grevenbroed. 259| Gryers. * | 
BSrevenſtein⸗ 268 | Guben, * 
Geeuſſen in der Grafſchafft Gudensberg. a 
Nez 4». | Bugelburg. 455 
Griet. ‚2362| Guhrau. ‚507 
— * 262| Gülich Hertz. 11.257 
Grieffenbagen. 4338| — Gtadfe wid. 
Grieffsmoͤhln. 35BGulnau a an der 
Griffenfen Sin sir INA. | Kr 
Geillenberg. 38 Gundelfingen. 14 
— — 391.4 —— in Preng | 
8: menffein. ; 403 thal. 
— 5 Gundelfingen Neub barsi 
—— an ber Eifer | 
@:0 "gg | Bungburg, Na 
Be — a di — 2173 
Bröningen. ] 


Sufnga 


— — * Bi 








| Kegifler. — 

Guſingen im Schwartz⸗ Halberſtabt F. 359 
wald, — Stadt. 1.4359 
Buftrom. 351 Haldersleben. 53 
Buttenberg« 4 497 | Hall. 562 
Bursenfelß, 2:7 Hall oder Hallein in Saitz⸗ 
Guͤtterbock. 357| burgiſchen. 


Guttersleben in Anhalti⸗ Hall in Cocherthal. N,253 








ſchen. Hall in Sachſen. 357 
Zuclenberge in Heſſen. Hal in Innihal. 82 
Buttenzel Abb. 329 | Hallenberg. st 
Zuttſtadt in Preüffen. 1209 Hallerfpring. ar ‚317 
Bunfon Graff · 435.4 30 Hallein. — 
5. Gwer. »72| Haltern. 283,274 

| Namen: . m * 269 
3a: Fl. 28 | Hamburg. 363 
Jabelswerd oder „Kabel: Hamersieben im in -Sürfen- 
ſchwehr. 498 cthum Halberſtadt. 
—— Ab. g0 Hamelburg fibe Amelburaz 
di Fe ‚230, 
ochberg in der Grafffchafft Balymeln. one 
So able LEER Haramnerftein. er} 
ademar. 205 Hamont. gg, 
Eee rag 
adereleben. , 341 Be — 
wi aaa Sient, 2 "20% 
sugar: I ana sichtenbergi ): 180 
ag in Holland, | 12 Hannzuten — 
egenburg — an Schwaben / zwiſchẽ der 
—— vr reach 
igern. | 205 J 
Kane Alaka 5 ansburg das St a 
thumtl * Hadersleben. 
en a: umeig “ ‚| Bänfeeftäoe. 70,771 
atme ” 
—— in Rambarg 88 aa Düren. ber 
Den. Hand 


x Pa 


J ® 

J ee: . 
| Burn. 
N 





a A > 


Kegifker. 
Hanut in Hertzogthum Bra⸗Haven ſtein B. 
band. 550.553 |Haus der Frölichen Wieder. 
Harburg. 126 329| kuafft. 388 
Sarburgife and. 330 | Hauffen. 143 
Hardegfen. 317 Haybeck inder Pfalg. 87 
Hardenberg. 265.317.603 | Hayn 207 
Harderwyck. 4 Bann in Schlefin. 50% 
ardſtadt. 4so| Hechingen, - 143 
arlem. 503Heggau. 140 
Harlebeck. 573 Heditadtan der Wippen tn 
Harlingen. 607| Mansgfeldifihen. 
Harmanitz. 4831Heggbach⸗ 
N ” Seeruchel ober PR 
553. 
Ferne in. — — in H. Braun 
Trier. eig | 
Hartenſtein. 388 Heidingsfelde. 193. 
Hartzwald. 56.57 Heidelberg. 223 
Hartzburg. 1318| Hetdenheym in Hanuenkant 
Haßban. 2514 welches H. Zeiler in das 
Haßlach nr Schmwanenfeld feret/fo in 
Haſeluͤne. 275282 Fuͤrſtenthum Onoltzbach 
Haſelunen. 273.282 liegts 
Haßfurt inFrancken. 103 — 178 
— in ee an ‚der, Heiger in; der Grafſchafft 
Brenfch Naſſau Dillenberg. 
Haſſelet —* Haſſelt. Soꝛ Heilbrunn. 754 
—* 256Heiligenberg. 143 
s84 Heiligenhave. 345 
wor, in Bergiſchen. Heiligpeil⸗ 461 
165 ı Hetligenftadt. 233 
Hatzgenroda. 415 | Heiltgenftett an der Leina tue 
Havelt. 32| &ißfelb. 
Havelland. 4M0Heilßberg⸗ 45 
Havelberg. 420Heilsbrunn Kloſ. 112 
Havelswerd. 498 | Heimbach. 2 






Keinrichan 





Regiſter. 










Sesrichen in Mönfterbers | Hernberg, 183 
gifchen. Herich. 193 
—2* ein Theil von Herrieden. 107 
Wolffenbuͤttel. Herihgen. 412 
Heingendorff bey Polckwitz Hermanſtein. 238 
in dem Hertzogthum Glo⸗ — — 
u aſtadt. 498.506 
Heirich. 193 | Herqueiirode bey Haſſelt an 
Heiserba ande: Ntagoli.ısa| der Deman. 
Heckftaͤtt 408| Hertefeld ein Fändichen in 
Heldrungen. —9— Schwaben um die Ge⸗ 
©. Helena. B. 47|. gend des Waſſers Brenutz. 


Helffenftein Sr. 161 Hetruberg. * 
Hellendrunn bey Saltzburg. Hersbrugg. 1? 
Helmet ein Schloß in Lleff⸗ * # Weſtphalen. 
-Tanb. | Hertzog Aurach. 102 
Helmont. 613 Hertzberg. 380 
Re 197 
Helm ‘312 | Hergogenburg. 67 


Bea Pfals Neuburgiſch. Dergogerode, 555 
87 Heikogliche Preöffen. 458 
Henninckſtede oder Henſtede Herwerden. — 
in Dietmarſen. eßdin. 566 
NHenneberg Fürftenthum.siz He it 3 
Hennegaü. 569) Heſſen kandg. 198 
Denn! F Henfteb. 3 a 9 ettershenm in Brißgau 2. 
Hepp Meil von Neuburg 
—— —ã— Hettingen auf der Alb: 
en Heubach. 134 
Herb 205 | Heyde. 339 
— bey Mollheym in Heydenheym. 133 
Weſtphalen. Heydersheym. 174 
—9* erck. 6Heyrich. | 51.103 
ee teinsoder@ideint.; gms Hildesheym Bifi. j22 
Heras so I — Gtadt. 322 
Herfort. 295 | Hildesheim in der Eyffelr4 
H geile 


Herkogenbufch. 68 


a. 
Regiſter. 





Helllaenſtadt. 233 Hochberg in Schwartzwalb 
— in Fuͤrſt. Co⸗ Hohen = Ems Grafſchafft. 
ur 147 
—*X 87. 5.117 Hoheneck. 164 
Hılmarbspaufen. 318, Hobenfele. - 164 141 
"Himmelport. 334, Dbodenflingen, gı2 
Himmelräd an — Hohenlohe Graf. 114 
Hindelopen. 607 Hobemaubt ſibe Mauth. 
Smterpommern. 433 | Hobenftein.117.410.411.45 
Hitſchau in der Pbern| Hohentrotl, gl 
Pfaltz. Hohenzollern. 142 
Kirk: 19. | 504 | Hohnftein. 397 
Hixrſchfeld. sı3| Hollandt. 463 
Hirſchfeld Fuͤrſtenth. 200 Hoye Graf. F 
Huſchfeld Stadt. 20— Stadt, | 
Hirſchhorn. u | in Darzigehätigede, 
‚Higader. 3:8 ter. 
Singer. 3:8) Hojersiverba. | Kr 
berg. 137.163 | Hounensleben in Halb 


Hoch 
öchftade oder Höchftere.| ſtaͤdtiſchen 
” * „95.102 | Hoitensleben ‚in Salberfins 
Hoͤchſtadt. "7095| tifchen, 
© rei 553) Holand fine Holand. 
Hoͤchſt 234 | Hold in Cebiſchen. 
Hi am Mayn Chur Holdſchin zwiſchen Oderberg 
Mayntzlſch. und den Staͤdtlera Bent 
Hodersichen in Halberftäd- ER on in Schlefien. *8 











tifchen. eihau, mug 
Hoͤeſden. 591 land Gr. 584 
Hooeckelum. s91|Hollerland in Srebmifde 
Hoff in Volgtland, sro) Holitein Hertzogthum. 34 
Hoffheym in der Gr. Catzen ⸗ Holtſchu. 744 
Ehlenbogen. Holkmünden: * 
Hoggerland. 457 2 193 107. 20 


Hoͤgau. 140 | Hombur  TozW 


urg. 
Hohenberg Br, 164 Homburg an Der Höhe. at 
| | Hondei 


2” 


Regifter, 





Honberg ein Schloß zent. ng 
Tuttlingen. underüce 1 . naar 
Horburg. 144 vr 1'266 
Honſtein. 218 Aura Brod. 77488 
Hontenburg- 275 |Hunnesräd, 87 
Hopfenbach in Unter Cray⸗ Huſſenn. 34 
niſchen bey Rudolffswerd,| Hueſem. 6 
Horb. 165 | Huflenig. 0483 
Horn. 67.288.594 | Huttmeil. gr 
Hoorhuyſen. er Huy oder Hoyen. nn n 7245 
KERN, 2 a} 
orndurg. 34.3601.) 28: dei 
— ; Jablondau, - 
Hornberg. 128.154 | Sabelumfa.  . 
Hörfelberg, 46.403 Jade der Meerbufn. dep 
Hofpital. s25 |.» Jeder, 
Hoͤttelnſee⸗ Jigenoiff 2% 424 
hoͤxter. * — 5 Stadt. — 
ern Jamuttz. 4 38,490 
z Jaromirß, 481 

—R an der Mahr in Jasmund. 21433 
Mahru. Javer Kerl. .,5oL502 
ufingen. 14 Zavernick. 8 
uerda in der Marck. Joxtbergs. 104.28 
uesden ober Hoesden. 592 Iburg * 
ulckeradt. —— dſtein.· 

Haͤlff. Peiſo ein Schloß Bench 
fee 


—** ein port an der 
ses in Halberſtaͤdti⸗ Je Em 


chen. nn 
iſt. 573.614 erpbepbm in Breunfäinek 
ameliuck. 282| giſchen. 
amelshayn in der Graf⸗ Ielngen oder Jettingen ein 
Drlamünda, Marckfleck in Schwaben 


indsfeld. so! bey der Miudel. 
Ä Jeſſen 





Regiſter 


Seffen. 381 | Iffenburg, a0 
Seven’ Jevern Der 281 | Jffendyd. 613 
Iglau. 489 Iſſenhagen. = 
— 318 Iſſer Sl. 


319.410 IſſerneSchnippe / dz Sau 
Stat) ein Theil in Daf Mn zu Gardleben. 


ſau. ſne. 
Sum. 412) Jeeho 
Ilmen. ibid. — 32 das Eh 4 
Ilmenau. ı14| Narve. 
uf. 60% | $uvenbutg. Fr 
—— in Algaw. 140. En Bungel. 484 
245 | ungenau. 143 
yennel oder Imwers. Suftingen G. ibid. 
thal. 172 | Sutterböd. 357 
Ingelheym in der Pfalg.22% x. 
FJagolſtadt. 87.89 | Rafenhaufen die aeweſene 


Inn Fl. hg des Biſchoſft 
Innthal ein Stud tandesin| von Riga. 
De am ‘fu da Inſpruck Kalb doder "Talb im Werder. 


ws 
w 













419 

Sufpen, 80 | Ralvebart. 168 
Anfterburg. 460 | Kalenharft. 
Foachimsthal. 23.485 |Ralenbern > 47 
Johannisberg. 498 | Raltenflein. | 
— 462Kampuo. 

ohaunisthal. 498 | Kauth. 92— 
Forph 319Karckhaus in dieffland, 
——* im der. Werteran | Karlsberg. 

Naſſauiſch. Kaͤrnthen Hertz. 
* 373] Rauffbern. | 
ps | Rauffmanne — 
Srfee Abt, 128 — — 
Iſelburg. 533, Kau 
Iſeland. 601 Kaurfehimet od Caurſa u 
Iſſelſtein. 5891 Kreys. — 


Kegiie; 


Raur(him od Raurzim.480| Kirchain. 
Kaugenberg/ das Schloß zu] Kirchberg. 


Creutznach. 
dahenehlnbogen Gr, 190 
Tanfersberg, 210 
tanfershenm, 95 
dedingen. 604 
elbra. 412 
elheym. 8, 
emburgs 379 


‚emmerland. 59 
emnadẽ ein ſchoͤnes Baun⸗ 
ſchweigiſches Kloſter / 


nicht weit von Poden⸗ 
werder und den Ami Pole, 
eminat in berObern’Pfalß. 
mpen. 247 [37 
mpen / Landſchafft. 549. 613 
mpten. 151 
ppen in Geldriſchen. 
—— an derRaab / in dei 
Steyermard. 
rpen. 
ttwyg anden Bergifäen 
Srängen. 
ydinger fand. 3 
ferlaufern, 225 
yferftubl. 543 
ſerswerd. 247. 264 
. 342 
delbrick. 405 
sberg- * 
sheym 79 


jenheym ein &täbelein 


208 
18.146 
Kirchberg aufn Hunsruck. * 


Kirchdorff. * 

Kirrdorff. 202 

Kirchhein in Heſſen. 
Kirchheym. 202,133 

Kater bey Riga in Life 

and, 
3/ Kirig in der Prigniger 

Marck. | 

Kiſing. 

Kisin 


ungen 
Klerwang in Mömpelgar- 
bifchen, gr 
144 


Klettgaus 

Kleine Weerbder. 456 
Klein Hanau 
Stede. 

Klein Glogau. 


Klein Kutzen in —E | 


5 | Klettenberg, 207 
Klettenburg. 412. 
Klingenan. 534 
Klingenberg, 134 
— — 
——— 
—8 in der Pregn * 
Maͤrck 
Knichen Gr. 218 
Kniphoff. 459 
Knefebeck. 1360 
Kniphauſen. 21 


der Ortenau ——— Knittelfeld in —“ 


Kirch: 558 


&f | Rosinen, 





KRegiſter 





Kobelgura. sıo ; Kranomig, 49% 
Köben, soß| Krapie. 295 
Kochersberg. ı72| Kraupenweert. 249 
Koesfeld. 273.2631 Krautenhehm. 128 
Kolin oder Coln (naslauer Krautheym. 4 
Kreyß. Krain Hertz. 
Koliſchen. 40t] Kreylsheym ſiehe Eroplw 
Köndern, 357) beym 
Koͤnigaberg. 42745.513 Rreglingen in Taubenthal 
in Heffen. 1794| if An ſpachiſch. 113 
—— in Sdleſten beh | Krems, | nu 
Waldberg, Krempe. 
— in Preuſſen. 458 * er / (de Grem 
Königs. Gr, 145 | Krep J 
Königefeld in der Schon Kreide Könige, | 
Berneriſch. marck. | 
Koͤatggtatz. -. | Kropelin. 
Kömggraner Kreiß, 480 Kroppenfteft in Halbe 
Königshoffen. 103) flädtifhen 
Königalsister. 3179| Kuntg/ fihe Konitz, 
Köntgsmacern, 558 Runsderg. 749% 
Koͤnigſee / nahe Schwarken- | Kunſtadt. 501 
burg in Thuͤringen. Kupferberg. ARo2504 
Koͤnigſtein. 234394) Kupfſtein. 3 
Köntgswinter, 249| Ruttenberg, 481 
Koutzſtadt. 501 Kyburg Gr. Sr1.522 
Koͤpenick in der Marck KRylburg. 241 
Brandenburg. Kuͤtzbuͤhl. 8 
Kopffſteln am Jun / Dr . 
reichiſch Laba. 6 
Koſch witz in der Liegnitz. Labtau. 463 
Kofel. 495 Lachen. 726 
Kreusheym. 1.18 Sad in Rrapnkfchen- | 
Krakow. 353 | Sadendurg: 174 
Krampenwehrt. 249Lage. 35 
Kranichfeld in Heſſen. Laͤhn. 0% 


| | Kegiſter 
zahra / ſuche Lohr. lauenburg Hertzogt. 345 


tatnbach Fl. ‚05 
Sänbshesm in der Untern senentarg. SersfüafT | 
Pfaltz. „225 | $auenftein, 3:9 
Landau. 87. Lauff. 1416 
Landau Reichsſtadt. 213 Lauffen. 32472 
dandeck. 484.498 Jauffen am Necker. 134 
Landreſy. — am Rbein. za 


tandsberg. 87.426.396 


/ berg ein Waldſtadt 
— in Zweybruͤckiſchen. — ſ 


am Mhein. 








tandsfrone, 5. 392 Saugungen: 87.95 
Landshut. ‚87.89-502 |ayna. x 483 
Landſtraß. 78 | faufanna am Genffer⸗ See. 


Langackerſchantz. 601.609 
tangenarg am Bobdenfee. 
tangenburg. 114.128 
Langenheym in Bambergi- 


Saufnig anargß» EL 
— 2 
tauterburg. 173.455 
Lautereck. 186 


fürn / allioo ein Capell zu g yenau in der Grafſchafft 
„ den 14. Nothhelffern. Hoie; 
Langenſaltza. 40 Lauwenburg. 441 
Langeweel. 325 | gehenicht, 459 
Langenzenn. CHR, 34 
Langwedel. Lechenicht. 247 
tar in der Mortnan / fechgau. 34 
Badiſch. leer oder Lier. 280 
zaffen, AP4| geerdam, 539.59 1 
Zaßlau oder daſſen.  ibid. Socke: 553 
Laſphe. F 7Leichen in ber Ucker— 
Laßzin / ſuche Leſſen. > Mard. 
Laubach oder Latbach. 77. Leiden oder feyden: 90 
206 | geimbadh. 408 
Sauferbad), ns feinen in der Untern 
Lauben. jı3 ) Dfalg. | 
tauda, 104 Zr 
Lauenau. 319.287 |$eipheygm am der Donau. 
Lavandt. Fl. 71 


16 
Ef Leipuik. 


Regiſter. 


Kipuik. 469L1icca. EN 
Leiptzig. 383 Licha. | 206 
Leiſenick. 44! | £ichene. 415 
geifnicze * Lichtenau / in Elſas Hanau⸗ 
geitinerig. iſch. 

Lemberg. — inm Heſſen. 197 
Lembgau. u7 





gend in Ober Baltferland.. 102 
$ennep. 16 — Zu 
Lens / ein Städtleinin der Lichtenſtein. —WV 
Grafſchafft Artois. Lichtenſtein in Mähren. 
Lentzburg. 523 |$tebe. Lobau. ‚33 
gengen. 3521 Uebenau. 283 | 
Leoben oderLeubn. 72 Lebenzel Badiſch.. 
Leonberg in Wuͤrttenbergi⸗ Lieberoſſe. 514 
(chem, Ä 1 8iebmüble, 4 
©. Leonhard. 5 Uebenſchted. 205 
gegen. 60. “ tichtenber bey Zowin⸗ 
Leubn in Steyermarck. geberg. | 
Leichenitz —— — | Hertzog. Braun» 
geuchtenberg, 96 fhmeg 
geufirch. 155 Ueffland. 4e«0 
Leuneburg. 455 Llegnitz Hertzogt. 4 


Leuͤttenberg in Schwartzbur⸗ Liegnitz St. 104 







giſchen. tier, 553 
— oder Lewenforde. Lientz. 76 
233 Liller in Hennegau. 
Leevwarden. wie Lillo. II 
$eeme. s3 timburg auf dem Weſier⸗ 
Levin oder bei mBleper wald an der tähn, . | 
timburg Herb. 554 
Lewiu. 4 2 — Stadt. ibid. 
Leyningen Gr. 187 — Herrſchafft. 115 
LUban oder Libna. 454 |tindenfels. 228 
£ibus, 4.22 |Eindau, | 156 425 
| Eindan 


Regiſter. ’ 


$indauAbbtey. 128 Löffingen. 
‚Singen. 274 ia odessochau incl 
Lin nich. 259 bey Schweinitz. 


Lngau / eintaͤndlein zwiſchen Lohn Fl. "Ts 













beeden Waſſern Arg und Loͤhn. 27, 
Schuß / fo beede in den tobnftein. 234 


Bobenfee fallen, Sobr. 115.13 8.234 


intz. 68 Loͤhningen. 27 
Lintz in Coͤllniſchen. 247 | tommelin Rempenlanbd. 
Lintau. 425) &ön, 7: 
ippe. Or 3287| S.toremy B. | — 
Uppe Fl. 33oots. 

Lipperſchautz. ‚297 | tor ein Rlofter infRingau, 
tippfpring. 200 Sorfch / ein Kloſter in der 
£ippfladt., 270) Bergſtraß. 
Siffan.. 500 | tofanna, 513 
fißberg. 2002 Lothringen H. 181__ 
tigen. 3.93 | £ovverden oder Leeuwarden. 
Firenos. 283 | ‚608 
obau. 454.513.\&oupen. 523 
öben ſuch Lewun. göven. F 
obenſte in. 399 |töwenburg: _ 24 
Sbenffein zu Ende bes Bo⸗Lowertz in derSchweitz / u 


einem See sr Na: 


meler Weerts/wo die Maß 
mens, 


und. Waal zuſammen twie- |- 


der kommen. Loytza. 436 
burg, in ae gübbegrün, 357 
fchen. 318 |Sübbede, 

Bau 381 | Lübben in der fignig. 

chente 53 Kuͤbeck. 362 
fentß» 425 | tüben. 505.564 
fum. 319 | &übenthal | 504 
jerburg. 38 | 2ublinig, 4 
‚e oder £öhn. 273 | tubfchig 44 


werden an der Dommel 
der Dummer / in ber 


Srafſthafft Diepholk. 


391 


Kegifker. 


Lucern. 924 —— Hertz. 354 
Lucernergau. ibid. Stade. 355 
Lucklum. 319 Madiberg in Marg. Baden. 
Luden an der Tauber / Unter: | Mähren Marg. 10.485 
pfaͤltziſch. Maͤhriſch Tribbau. 490 
tudingehaufen. 274 | Mafenfeto, 241 
dudwigſtein in Heſſen. Malchin. Se 
£ueng. 8373| Maldyau, 353 
Lumitſch bey Meiffen. Marlom. | ibid, 
$unden. 3 1953 Manderfcheld.236.24 2. 299. 
tünberg. 557 
Luͤneburg Herkogt: " Manhartsberg: 47 
— Stadt, 326,327| Manheym. 224 
tüneburger Heybe. Mangfeld Sr. . 124405 
tünen. - 270 Stadt. 407 
Lupen / ohnweitFFreyburg in Marburg. 104 
dem Ruchtland. - Marbach. "134 
gurteramBorrenberg. 319 Marchtbal. 218 
rtuͤttich 253 Marchburg. 7i 
. sütticher Biſtum. 251 March, j 559 
— fand.  IUzsı.feg.| Marchdorff. 225 
zanclhurg/ Gere: fuchedügen, en in der Schweiß. 526 
burg. R Marbi es 
Pf Sügelfleit. 186 Mar Siof. 269 
Luͤtzen / ſuche Litzen. Mare 35. 485 
tügenbura H. 555 Marcdiiffe. _ s13 
_— Stadt. 757 Marck Gruͤningen. 134 
tyn. 247 Margen oder Mergenthal. 


M. 
Machland / die Gegend um Mahr Fl. 
Freyſtadt / im aud ob ber Martenheym/füche Merger 
” Ens / ſo die Grafen von) heym. 
Burghaufen und Mach; | Marienberg. 320,300 
land oder Mahland bes Marienburg, 323.46 5.455 
ſeſſen. Marienburg in Hen negau 
Maesland. 613 56; 
| de Marien 





Regiſter. 
Marienberg in Preuͤſſen 465Mayen ander Nette in Ma⸗ 


Martenberg inMeiffen. 380 |; 


Mariengarten m Braun: | Mayberna. 13 
ſchweigiſchen. Mayn Fl. 4 
Martenrohda. 320 Mayntz / Ertzbiſtum. 228 
Marien ſee. ibid — Sadt. 220 
Martenſtern. sı3 | Mecheln. 52 
Martenthal, ibid. | Mechelnburg Her. 348 
Martenweerdter. 320. 456. | Medebach. 268 
5.463 | Medenblid. 594 
Marlonts * Medingen. 231 
Marpurg, 4| Medwifch. 469 
‚Marsberg bey can * Megen in Maesland. 613 
Weſtphalẽ Chur Coͤlniſch. Meghen in Braband. 
Martinach. 540 Megles / ſuche Medwiſch. 
S. Martinswand. 84 Meckenheym. 247 
Marweil Mar ville. 558 Meyeagaberg . 534 
Maſe Sl. 26 Meyenfeld. 241.538 
Maſeck. 256Neyen oder Mayen. 241 
Maßland- 613 | Meinerfen, 331 
Magmünfter in Ober Elfas. | Meinau. 15. 1 
Maſtrich. 613 Meinungen. 
Nauiberg in Hennegau. — in Boepkrdt 
Raulbrunn ein Wirtenber- 
giſches Kloſter / bey der un, — | sr 
tern Pfaltz. Meiffen. 384 
5. Manriß, 540 — Marggrafthum, 381 
Raurkirchen in Bayern, . | Meldorf, 339 
Raurmüufter ben Elſas Za⸗ Melin. 173- 
bern ın unter Elſas / wird | Meld. 67 
fonft Morsmünfter ges) Melle. 275 * 
nannt. Mellingen. hr; 
autert- 93 | Meinid. 
aubt. . 48 3 | Melrichftade in Märgbur: 
ariming Abbtey. * giſchen. 
axelnayn. Mellerſtadt. 104 
Sftiij Melſack. 


jenfeld und in der Eyffel. 


Regiſter. 


Melſack. 458 Milicfeh Herrſchafft. 710 
Memmel. 46o0 Millenbach. 470 
Memden. 268 Milſingen. '-197 
Memmingen, NEE Miltenburgan Mayı, 235 
Mengen. 146 | Mindelheym in Algau. 140 
Mergershaufen, 209 0146 
Mepbede. * Minderkingen. 2 
Meppel. 6094| Minden Biſtum ⸗ 
Meppen. » 273.274 | Minden in Vraunfoncge 
Merom. , 82| chen =, 
Merenburg bey Cronſtadt. Minden Stadt, 284 
Mercke. 455 Minſingen — 
Mergerheym. 109,110, gtſch. | 
Mersburg. 385 Mirabell dag Palatium u 
Mersburg am Bodenſee.ic Salgburg. 
Meſchede. 244 Miſcheda an der Ruhr in 
Meflerg. 489| : Weftphalen... >77 24% 


Beben | im Herkogehum Mitar in Sergogrhum 


Meffirch in Heggau. een in der.geraiaft 
Meineerode. 287) Pletß. 


Men. 184 Miftelbach in Oelerreich 
Meve. 453 Mittelmarck. 420 
Meyenburg in ber Pregnt: | Mittelwalda. 6 
ger Marc, Mirtelwalve in der Markt. 
Meyen. 241 Mitwetde / zwiſchen Wochlig 
Michelſtadt. 115 are 
Michelau, | 453 Moers, A 
Michelftade oder übten, Möldern. NR 
ſtatt / ein Stäptlein in Er: | Moldau Fl. 36 
bachifher Sraffhaffe | Möllen. e 36 
Mivdelburg. 597.614 Moltzheym. iezugg 
Middoch. 281 Mommedy. 59 
Mieß. 483 | Mömpelgard Gr. 35 


Milven. 523 | Mönchen. 87.88 
Moͤnchs⸗ 





Regifker. 
Moͤnchsberg ein Bamberg: Müblberg. 
ſches Cloſter. Muͤhlbock inSleſen 
Moͤnchs berg ein Culmbacht⸗Muͤhlhauſen. 209,365 
ſches Staͤdtlein / zwifchen | —— in Hoggerland. 453 





Hof und Hefreß. — in Suntgan. 209 
Monheym in — Imiheym 264 
A s Mühlingen Br. 415 
— am Rhbein. — Stabdt. ibid. 
Monſingen —— Muͤhlſtadt. 76 
Mönfterberg / ſuche Muͤn- Muldauer Kreiß. 482 
ſterberg. Muldau. 473:474 
Montabur, 238 | Mümpelgard ſamt zugehört- 
Nontenach. 330gen Oertern. 05 
Rontfort Gr. 144 | Münchsberg. | 
— Stadt, 575:590,60 1 mas Neuburg. in Anbal. 
torenfcgein. 107!' tifchen. 
orin. | 427 | München? fuche Mönchen. 
oringem. 320 | Münchenften. 329 
oragburg. 16 Wuͤnder an der Kamel. 
‚Morigendberg zo) Münden 314 
orungen. 463 Mundat quafi munus datum, 
oͤrs. — 261 | das Land um Muffach / fo 
orſee. 523 | 'Dagobertus dem Stifft 
— in Ober Elſas.verehret bat. 
rtatue. 573 | Munitedam oder Monfen- 
— ander — 89dam. 594 
febohr. 501! Münfter, | 172 
fir). 143 Muͤnſter. Biſt, 270 
fel. Fl. 48 | Münfter Stadt. 271 . 
pden: 94 | — in Argau⸗ 524 
mienberg« 48 Münfterberg Hert: 499 
nchsrohf. 128 — Stadt. ibid. 
ider. 320 a run 17$ 
raus 7ı Muͤnſter Ey ffel. 258 
eln. 396 | Münfter iS. Bregorithal 
liß. | 498 209° 
S7* Muͤnſter⸗ 


Kegifter 


Sagolverthal/die@egenda — 
dem Waſſer Nagold in 


Wuͤrtenbergiſchen. 
Namen / ſiehe Namur. 
Namslau. | 
Namur Gr, 

— Stadt, 
Nancy. 

Naußberg. 

Narden. 

Narva. 

Naſſau Gr. 

— Stadt. 
Natangien. 


Naumburg. 386.504.507 











Maͤnſterthal. 536Neckers ⸗Ulm unterhaltß 
Murhardt. 2334| BHeilbrunn. 
Murau. 73 Nehem oder Neim. 268 
Mur Fl. 71 | Neidenburg. 460,462 
Muhrten. 324Neiſſen in Wuͤrtenbergi⸗ 
Mußkau. 513) fchen. | 132 
Mutſchen. 396| Neiß Hertzogthum. 407 
Munyden. 594 1 — Fl. in derLaußnitz 37 
Mynden. 314 | — il. in Schlefien. i 
x: Neiß Stadt. = 
Nab Fl. 40.43 | Nellenburg. 
Nabburg. 43:87:96 Netze / ein Rlfer in der © 
Dackel, 431 Walde. | 
Nackelt. 496 | Neuburg am Rhein. 177 
Nadrasien. * Neuburg Würtenber. 133 
Nagold. Pfaͤltziſch. 87,97 





in Preuſſen. 
— vorn Wald. 87 
— an der ag 67 


- Neuenburg... 576 
580 Neußaftl. 3 
559 | Neugarten ©: 439. 
561) Neuenhaus/Sachfenlauene 
182 | burgiſch 

47 Reuentlofter be Wiſmar. 
594 Neumarck. 37.90 
467 Reue Marc. | 426 
203 Neuewerck in Deu 
203 | Neuhaus; 

462 | Neuhauffen oder Aenhue 


se Sanrifchend. 504 —— in Sternbergefäen 
Nebta— 4051 Land 
Necker Fluß. 36.130 | Neu Ragen-Ehlnbogen. 193 


Neckergemund obeꝛhalb Hey⸗ 
delberg. 





Neukirch. 494 
Neuenſtein. ie 


ln 





i z * * 
Regiſter. | 


Nevis in der Waat Berne: | Neu en 164 
riſch. Newſtad eo 


Neumarckt. 87:90.455 — an der Auf. m 


Reumuͤnſter. 343 — an der Donau in 
—— in Halberftädtt: +02 Bayern. 87 
- fehe — — — der Waat / Berne⸗ 
Heinfirchen in Sarbrädts ri 

Iſchen. * Wuͤttzburgiſch 14 
Neuraht. "499 Neuftädelein in Coburgl⸗ 
Steuruptn, 4424giſchen. 

Neuſtadt. 259.321 — in Krayuifchen.: 77 
— > IB DET Ohrla. 404 — in der Pfaltz an ber 
— in Mähren... -.- Ä Hart, 224 


Penftädtelan der Wab. 96 Neuftflädtel, 112.405:508 

Neuſtaͤdtl in Kraynifchen. Neuſtaͤdter Doplitz / das war: 

Neu Stargardt. 4391 me Ban, bey jegtbemelds 
— Stettin.: 4411 tenDrt. 


— Trepfau. 1.439 Neuftifft bey Fre n 
Neuwedel oder NReuenweed Neuteich. of un 


om Rhein / zwiſchen Cbo⸗ Neutreptan | ” 
lentz in Andernach, Reyß. 
Neuzell in der untern Lauſ⸗ Nusteleburg/ Nidansburg, 
niB. — 74 469 
Neuburg am Rhein 177 Nictelftadt Melaspadt. >, 
— ander Donau. 67 305 
— in der Graf. Wal-|Yidda, Bi 
er See. 36 |Nidenf ein in N ; 
— Bine Nider Baden. 138° 
Neüenſtein in Francken Nider Burgund. 166 
Sraͤſtich Hohenlohlſch · Teutſchland. 542 
Neuhauſſen / ſihe Ninhuſen. — Elfas. 177 
Newis. 523 — Heſſen. 195 
Neukirchen. 273 494 Niberland. 1. 542: 543: 


| sol‘: ſeqq. 
00 
Rhpmng | NRoͤu— 





| ee 


Regiſter. 

Driver » Mfeinifcher Kreiß. Nord: Hollande 588. u 

220 Nordbeveland. 5 

— Suaͤchſiſcher Kreiß, ——* 16 

300 Northauſen. 366 

—— Schlefien, 495 | Northeym. yız 

— Defel. 7 261,296} Norihen. — 

— Iſenburg. Vorthorn. * 
Nidau. oſen. 


Niehus / ſihe Neuhauß. | Nofareht der Nogarci 4 
Nim oder Nthem in Pader⸗ Burgund. - 


borniſchen / an demFluͤß⸗ Noͤſſen. 47°. 

lein Hed.: PRuchtland.. . 513 
Nienburg. 283 Nuͤenar. 26 
Nienvahre opt Zaß. 576 Numburg., * 
Stienmünfter, / fuche Reu⸗ Numm. f 

münfter. + | Nüntirch. oder Rn 
Nienborg in Dldenburgi:| Stänrlein nach 2 

(hen. bauſen gehoͤig. 
Nienhaln. 3 Nuͤrnberg. 6: 
Nienhuß. — Nürnberger Walt. 5%: 
— an derLtipp. 291 Rürnbergichen. 427 
Nienſtadt. 344 Nuͤwenſtab 223 
Nienove. 121 ¶Jyuſte ade 259.265 
Nievelle. 553 Nyenkerken — 
Nihem / ſihe Nim. Nymburg. 
Niheno ven. 573 Nyon in der Schweitz V. 
Nimmoͤgen. 380 ich: | 
Nimptic. 496. a 
Nunoven. 320! Ober Baden. 
Naßlow. 493 — Bayern. u; 
Noppenau / fuche Oppenan. —— Berdenin Elfas Dt: 
Noͤrtingen. 1333| ſterreichiſch. 
Norden. 280 - Benthen. 
Nordenburq in Preuſſien. — Burgund. 
order :E1b. 330] Elſaß. 





Nord⸗Elbingen. 335. — Heſſen. 





gr “ar. 


* 
Reg iſter. 4 — 
— Iſenburg. 207Oirſchott / ſuche Arſchott. 
— Iſel. 601Oitin oder Eytin. 344 
Oberkirch. O—— 495 
Oberkirch in der Oortnau zum Oldeborg. 344 
Stifft Straßburg vor⸗Oldenburg Graf. 275 
malen gehoͤrig / aber anje⸗ —— Stadt. 276 
jego Wuͤrtenbergiſch. — darzu gehörige Ders 
Dber Krayn. —— ter. 178 . 
taufniß, — g12| Oldendorf, 237.324 
| Pfaltz. o0o Oldenſiel. - 603 
RheinifheiKzeiß.ı71| Oldeslo 34 
| Sachſen. 375.377 Oldersheym ander Eins. 


Schlefien. 493 Olde Stadeland, 333 


Teutſchland. 60 Olepe. 268 
Weſel. 238 Oleſchoo, 4602 
— Wittenberg. 378 Oels Hektz. 400 
Oberndorff bey Voͤlckel⸗— Stadt, ibid. 
Ochſenfurth. 104 Olmuͤtz. 486 
Ochenhauſen Abbt. 128 Olſnuitz. 397 
Odenbach an der Lauter / in Diten. | 531 
der untern Pfaltz. Oltena. ibid. 
Obenwulb. 38.59 Ommer. | 60 
Odenheym. 175 | ©. Omar. 566 
Oder Fl. 25 Omland. 609 
Dder Staßdt. 4094 Dnolgbach Marg, 112 
Dberberg. 423.494 | Örtelsburg. 462 
Dedern. 391 0ſterhofen. 87 [Iſtat. 
delß. H. 300 Ooſterwick / ſuche Seeling⸗ 
Yeuingente ı25 Ooſterrode. 457.463 
)eringen. 114 Hoſt⸗Frießland. 279 
Yertingen Gr. 87.143 Doft . See. ; 12 
Yffenbach. 207 Dfirom. 489 
Iffenburg. | 157 Oppeln St. 494 
fenheym. 213 Oppeln Hertz. ibid. 
)gershen / zwiſchen Man; | Oppenhepm. 225 


Jeym und Srandenthal. Dppenan 





du 


Regiſte 

Oppenan liegt in ber Orte» end e ———— bey 
nau/an dem Geibes by | S 

Oberkirchen. 










— — oder —— Oſtritz. 30 
hürgs 424 Ottmarſen. 
Drben in der Schweitz 524/Ottenſtein ——— 
O chter in Flandern. Weſtphalen. 
Oreunbau voder Arenbau. 107 | Ottersberg. 226 334 
Ordorff. 405 | Dettingen Gr. 143° 
Drefand, 596 | Orrlinftere in der Marggr, 
Drgeler. 170) Burgau. - 
Drigen, fiehe Deringen. Ottmachau. 497 
Driamünde, 404 |Dttweyler in Sarbrüdk 
Drioy. Ä 262) ſchen. . 
Drtelsburg. , 462) Oudenarden, — 


Ortenburg tu Bayern dahero Oudenborch. 574 
die ältere Brafen von Or⸗ Oudewater an dei Se ur 


tenburg ihren Samen Owerflacke. + 

haben, Dvelgün, | 
Ortrant. 396 — demShloße 
ag 395 davon die Ferkögen von 


4584| Würtenderg ihren Titel 
Ofnäbrud Biſt. und Stadt, 


führen. 
274 Oytin. —144 
Oſtende. 574 p. 
Oſterburg. 4195| Daderborn Biſtum nr 
Dfterfeld in Naumburgiſche. Stadt, 289.29 
Oſt⸗Frießland. 605 Padis eine Abbtey * 3 
Oſtergau. 606) veln.. 
Dfterhoven an der Donau | Parchim, — 
Bayrifch. Parchwi 
Dfterrade. 313 Parckſtein in d obertPfalg, 
Defterreih, 11.623,63. ſeq. Parnow in $ieffland/an dent 
Dfi: See, ı2/| Baltiſchen Meer. 104 
Oſterwick. 613. 300 — in srepfinges 
ei. 


Oſterſchelde. 28 
| Pole | 


3 FREE 


N: — gig 
Besifter 









Peſſewald. 420 | Pfefferbad. iR 
Paſſau Biſt. 93 /Pfingftingen in der or. 
——— 37.946aarbruck. 
aſendeym. 4 
* et Naumb ne 
atſchkau a n urg. 
——— Rap Pforgbeym — 138 
S. Paul. | s66 Pförtene Dr sı5 
Paumberg. 48: — | > 
echlin en an der un | 
Pegnitz Start. 112 cliſchen. 
Pegnitz Fl. 37.38) Philippsburg. I 
'Deme, 323 | Phulendorff. 157 
Heig. | 415 | Pilatus, Set 76.524 
Heißkrotzham. 1295Pillau. 4 
Deland. 613) Pilfen. 7} 
©. Pelten. 65 | Pilfener Kreyß. 433 
Pere. 256 | Pinneberg. 337 
Merleberg- 4r0| Piran der EIb. 394 
Pernaw. 467 Pirn Berg. 24 
Peßkaw. 425Piſeck. 483 
Metrersberg. 396 ke an den Polniſchen 
Petterburg. s24] Grängen. 
Pettershagen. 285 | Piken. 496 
pertershuffen Abbt. 128 | Plandenberg. 4lz 
Be in der Lauſuitz. Planckenheym in der Graf. 


Pett 73 Gleichen. 
bfaffenofen ander Sim. 87 re fihe le 


Ber 249, 

pfalk 242.237 —— 
pfals am Rhein. 221 Plauen ibid. 
Pfalz Neuburg, * 95] Plawen 307 
spfedersbenm. 228 | Pieif. sıd 
fedelbach. 114 | Pleifendurg, 


38. 
Pleifiein 


i Fan 


Pleiſteini * nat: 
: Hg n d Obern Dreh 5 un Elb in Ober 
eſſe/ eine Herr t 
Heſſen 1 Ber G Pam. die Gegend um dag 


locksberg. 
era berg si Drei in Schwaben. 
Diogten. Ä Klon * Elm 465 
— 5 in Beggats. R —2 —* I > 
plur 49.539 | Pribus — 
—* AI Dr er Aare 509 
podberder.Kreiß. 482 9 * — 2 
Modenwerders 324 Dr gruß, — 
Dodiebred, HM rimmifan oder —— 
Poel / ein Wiſmari An ” 
Doldenhain. ra A 315 
Moldiike * — 

olle be 
—* ohlna ne A Provingen der Herrn Sraas 
Moingin. ee 579 
Pᷣommern. 419 Prumen Abt. 175.242 
Pom merellen. 41 Prurbein. 173 
Domefanerland, 455 pürmerend. 394 
Portftenn. ne Purmerland, ibid. _ 
Mottftamb. ibid. Pulenig. 51 
Hötfehen Berg. Ir uctbus, fach Buttbus. | 
Drachner Kreiß, 483 Porike ;. 438 
Drachatik, ibid- Pyrmont Gr, 209.189 
Prag. 475 — Stadt, 289 
Prageriſcher Kreiß. ibid &. 
Praußnik 511 | Quarfenbrugges | 275 
Prentzlaw. 425.438 oder 
Prentz in Schwaben / an dem Quackenborg. ibid. 

Waſſer gleiches Namens. Quedlinburg. 409 
Prerow. 490 | Querfuhrt. | SR 


Pretigau / ein Laͤndlein in QDuefnoy. 
Sraubündten / da Mejen⸗ Auinobel inder alten Mark, 


feld liget. Rab 





Begifker, 
* R. Raßſtadt. 17 
Rab / Fl. nı/Raitenbarg _ 460.465 


Ralitz an den Boͤhmiſchen Rateburg am In / Oeſter⸗ 
Graͤntzen / der Stadt Egerreichiſch. 










gehörig. | Ratenau. J Ar 
Raby in Pilfner Rreiß. Ratibor ergo 494 
Rackelſpurg. — Stadt. ibid. 
Radeburg. 396 Rattingen. 264 
Madeberg ander Meder bey | Ratzuns. 537 
Radebürg, Ratzehurg. 346 
— in der Grafſchafft Rauden. 303 
ard. Raven in Ober Walijer: 
Feten . . land. 
Rabenach. Ravenſpurg. 
Radmansdorff an der Sau Ravenfperg ——— 
im Krayuiſchen. 5 
Radſtadt. 92 Ravenſtein an der Map in 
Radftaͤdte. 2378| Braband, 
Radzimit. 455 Raventhal in Riugau. 
Ragůttz ſthe Rangnitz. Rauſchenberg in Heſſen. 
Kain in ober Bayern an dein 202 
Waffer Acha. Ratzeburg Fuͤrſtenthum. 
Rakowunitz. 4 146 
Kafoniner Krelß. ibid. Recklingshauſen. 247 
Med , — 


Rameslo. 






mmelburg. Reden. 
—— 528 Receztz in der eupfen 
Famont in der Schweitz / Reeliungen in ber Gegend 
Freyburgiſch. Weſtphalen / die Veſt oder 
Zauen in der Betuwe. Im Veſt genannt / wel⸗ 
dangnitz. 62) die ein Stuck Lands iſt 
ana in Wagerland. BPOMR der Amer und 
sw lJ. 540 Ppe. 
——— Reheburg. 321 


eiswehier in Elſas. 179 
asfeld. 2 | 1” 
— Degenfperg- 


— 37 J— — | 
—* >= — 
J * 








Kegiſter. 
Regenſperg. gaꝛ Renneberg⸗ 28; 
Megenfpurg- 97 Rensam Khein / in Unter⸗ 
Reichenau Inſel. 151 heſſen. 
Reichenbach. 502,513 Rensburg. 343 
Metchenberg. 4096| Reppen, 428 
Reichenhall in ober Bayern/ | Rethem. | 371 

onder Sale. Rettberg. 5 
Denpensberg am In / Bay: —— Prag. 

rif aͤhrn. 

Reicheneck. u7 — unter ———— 

Reichen ſtein. 496 Reveln. 

Reich enweyler. 136 Reuͤtlingen. er 

Reide. 6i0 Rhegnitz Fl. 37 

Reifferſcheid. 236 Rhein. 19:537 

Rein inPreuffen In Barther: ie be 
land. Rheina 

Reinach. Fl. 71 Apeingräfiiche Güter: Hr 

Rheinberg. 248 Rheinſtein Gr, 

Meine Gcafffehaffe / fuche Rhein Zabern. 

Reineck. Rhemga in der Graffhaffe 
Reinfelden. 85 Gleichen. 
Reinfelſen / das Schloß zuS. |Rhene. 273 

Gar, Rhens am Rhein. 248 
Reinhardebrunn. 405 Rhenen. 601 
Reinhartz. 499 | Rheinbach. 248 
Reinheim. 191 Rheinegg. 250 
Reinholdsburg · 34} beine Herrfehäffe. 535 
Meinzabern. 173 | Rhinfelden, 35 
Remlingen. 104.114 Ribenick. AI 
Remont. 530 Ribnitz. — 
Remsthal in Schwaben / an Richenau. 529 

vem Waller Rems. Richenfee. 34 
Remda—. 412 Riedingen an der Dana 
Rendesburg / ſiheKRensburg. Defterreihif@, 

Renen. 353.001! Riedlingen. 


. 


Wegifker. 
' Sieh, 336 | Rofenfele. 2 
I Kiga, 466 ! Rofenfelß inober Elſaß. 
— Gr. 215 | Rofenthal ſonſt Barthenſtein 
Ringau. 1934 in Preuſſen. 
Rintheln. 286 DIOR 
Riß / ſuche Rieß. Roßheym. * 
Riſenberg. 52:54 |Roßitod. 
Riſenburg. 457.463Roͤtte an berPleig/ ing 
Nifengebürg. 5233} fen. 
Rittburg Gr. 285 Roͤteln / davon die Marg⸗ 
Ritzenbuͤttel. 332] grafen von Baden einen 
Ritzingen. 1331 Titul fuͤhren. 137 
Riva, 323 Rotenburg in au: 
Roͤbbeln 353 
Mode 5 09 Rotenburg am ber Sure, 
Rochefort. — 197 
Rochlitz. sı Rotenburg am Necker. 


Nadenbauf in der andern 165 
altz. — ander Neiß. 513 
Moda in Oſterland / zwiſchen ob der Tauber. 120 


Jena und Gera. — unweit ei; 
Modenberg. 286 
Robemachern. 559 — ———— 
Roggenhauſſen. 455 
Roin / ſuche Rain. Rofenkireh / beym Sag 
Roͤmerswale. * Grubenhagen. | 
Romhilden. 4Rotenmann. 72 
Monneburg in Aldenburne Roterdam. 391 

ſchen. Rotenmuͤnſter Abb.) 129 
Monsberg. 764 |Rotenfels. 173 
Rore Sr, 534 | Rötingen, 104 
MRoͤrort. 2613Rotweyl. 158 
Roßburg. 388 Rorereitz ober Rorereit. 83 
Ro * am Bodenſee. Rudelſtadt. 411 


Mofenberg. 457463.495 Rudolffſtadt. 482 
; x . th Rudolffs⸗ 


Kegifter. 


Rudolffshauſſen in Gru⸗ ei bene gu Tag 


beuhagen. 

— 114 
Ruͤden 268 
Küvel oder Roͤttelheym 

206 
Ruffach. 173 
Rügen: Inſel. 433 
Rugenwald. 441 
Ruͤget hal. 385 
Runckel Gr. 299 
Ruppin Gr. 424 
Ruermond. 574 
Ruͤſſel. .$73 
Raͤſſelheym. 192 
Ruſtringen. 281 


Ruw oder Ruc in der 


Schweitz / an dem Waf- 
ſer la Broye. 530 
S. 
Sachſenburg. 396.405 
Saat. St. 39 40 
Sachſen. 
Sachſenhurg an ber Uns 
ſtrat in Thüringen. 
Sachſenlauenburg. 345 
Sagan Herttzogt. 509 
— Stadt. 309 
Sebi st. 40 
Salau. 
Saland. 
Salb irg. 
Saifeld. 


466 | Schaffbauffen, 
601 | Schakerode, 
3991 Scalavonien. 


404:457.463 | Schandan. 
> 


Neuſtadt / gehört nad) 







önchen. 

Salins, 
Salme im RE u | 
Salmonswehl Abbtey. x 

Saltza. 
Saltzburg Stadt und —* 
92 
Salg der Helden. 314 
Saltstötten, "290 
Saltz Ufſeln. 287 
Sambdre Ft. 27 
Samland. 462 
Samring Berg. 47 
Sangershauffen. - 404 
Santhen. 262 
Sarbrücden Sr, , 186.188 
Sarburgı * 242 
Sargaus. 34.541 
Sarnen. 526 
Sarwerden. . 187 
Saffenhagen, — > 
Saulgen. - * 
Saufnbegtamgrffäe h 


Sarenhauffen 

Sayn Graf. N 

Schade an der ** aufs 
Weſterwald. u 


— — — — en —T — 
— 2 “ X 






Schandersleben in Anhal— Sqltach in Kintzgerthal. 
tiſchen. —F—— 484. 
Schantzfels. Schlackenwerd. 485 
Stharffenftein in Ensfelo. Schlagen. 285 
Schartowitz. 453 Schlattz. 393 
Schauenberg. - 286 Schlaner Kreif, 434 
— Schloß. ibid. Schlawe oder Schlage. ⸗ 
Schauenburg. 499. 44 
Schaumburg. 285 | Schlana. 444: es 
Scheidwin. | e Schleiden. 
Schelde. 27 Schleiſingen oder Schlen- 
Sthelfingen auf der Ab fingen, 113 
.. Schleſien Hertz. 401 
Schelbing. 609 Schleſwig Hertzogthum. 
— ——— — Stadt. 339 
— 
Schember in Hohenbergi⸗ euͤſſingen. | 
ſcchen. 3 ® benbers Schlieben Chur⸗ Sitte, 
Schendenfhan 82 
Scheer / * at Schlochau / ein Schloß — 
Schwaben. 143 Schöneck. 
— ein Staͤdtlein. 145 Schluys. 614 
Scher dingen am In / Bay- Schluͤchtern. 202 
riſch. Schmalkalden. 114 
Bi 102 Schmalenborg, 268 
Schaͤeßburg. 469 Scmideberg, 389 
Seat, er ze 
BERNER OHR — Schneckenwerd/ im Stift 
Shieffelbein. 426) Würgburg. 
Schildberg 10Sneeck. 606 
Schilde. 395 | Schneeberg. 390 
Schildach. 134 Siöneitlingen/ Halberftäds 
Schillings fuͤrſt. 1141 ttjſch. 
Te iij Schnitno 


Regifter: 


Schnittno / ſihe Ortelsburg | Schotten in Heſſen. zo 
fo der rechte teutſche Na⸗ Schottwien. 67 
men. Schoumenland, 95 

Schoͤckel B. 47 Schrabenhaufen. 87 


Schönau so3| Schraplau im Mangfeldg- 

Schoͤnbach Wärgburgifh. | fehen/ an der Weita / eine 

Schoͤr beck. 3581 Reſidentz. 

Schoͤnberg. 164. 358| Schrefenberg wird heut zu 

Ehönburg in Mersburgi:| Tag Annaberg gebeiffen- 
(chen. Schreitenthal in unter De | 

Schöndorff im Würtenber-| flerreich. 68 






gifchen, Schriesheym: in der Berge 
Schoneck. ° 453.)  flraffen. 
Schönburg in Fuͤrſtenthum | Schrobenhaufen an der Bar 
Ratzenburg. in Bayerite | 
Schönfeld in Bayern / wo | Schulteburg, 257 
dertech in dieTbonaufält.| Schurgafl, - 45 
Schönfeld inder Marggraf: | Schüffenriet. 128 i 
Burgau. Schuttdorff. in: ber: Graf. 
Schoͤnfließ. 427 DBentbeym. 
Schoͤngau am Lech. 87 Schwabach. u2 
Schonboven, s92 | Schüttenhoffen. 483 


Schonrain in Wuͤrtzburgi⸗ Schwabenland. To,ı2z 


fchen. Schwäbifcher Kreiß. 122 
Schoͤnſee. 455 Schwalbach. 193. 
Schoͤnthal / ein Wärgbur,| Schmalenborg: 291 
gifch Cloſter. Schwalm in Heffen FH. . 
Schöningen ı2| Schwanenftadt: 68 


. 3 
Schöpfen in Wiefenthal.| Schwan. 353 
Ä 137|Schwanberger Alpen. 47 


Schopa. 39: | Echmwannenbera: 261 

Schoͤppenſtaͤdt. 321 Schwandorff Neuburgiſch. 

Schorrendorff. 134 87 

en in der Graf. Schwanfeld. 397 
ppe. 


S . 0 
— Sana 
\ R 


Pu Pa 


| — * 
nenn ins Be in Land zu Stern’ 





Schwartzenbeck. * RR, 608 


Schwartzenburg Grafſchaft. Segenberg. + 3 
ıı | Segeswahr, 


— bey Schwan⸗Seida Chur » eine. 
gi 
Pa Shluys. 604 Selidenberg. 


Schwartzwald. 56 — Seinsheym varſhet 


Schwartzwaſſer. 
Schweidnitz Hergogehum Selb. 
goı Seleſtadt / ſuche Schlett- 


— Stadt. ibid. ſtadt. | 
Schweinitz. 381 Seeltngenfiatt; 23% 
Schweinbrod. 484 Selowitz. 489 
 Schweigerland, - 515) Selg am Rhein. 219.250 
Schwerin. 3 Sempach in der Schweitz. 
Schwet. u 
Schwer. je Sendenhorſt. 274 
Schwibiſen. 507 Senfftenberg / in Meiſni⸗ 


— — Schwei⸗ * Lauſuitziſchen 
er na ſuche Stein. 


"Schwein / ber Hafen bey| heyhm. 


. Stettin, Sengfeld in. Darmftäbtt- 
. Schweinfurt, 121) fchem 
Schwitz. s25 Seſſau Laͤndlein. 463 
School. 602 | Geeffen. 321 
Schuttfort. 274 Sichem. 553 
Seckingen am Rhein / Des| Sidau. 462 
fterreichifch. Sidenbur 284 
Seeburg. 408 Siebenbürslfihe up 
Se ehauſſen. 40 Städt. 


leburg 


* 


Seeland Gr. 394 Siebengebuͤrg. * 
| ze ij S 














* — 
ur. 

J ar 

ur? ar > 


ar‘ — 
Regiſter. Be 
Sieburg oder Sigebera / ein; — daeSchloß ber 
Staͤdtleta und Abbteh in) Win an der Elb. | 
—— — gege Sornewald. — 
Bonn übe Sonsbeck. 262 


Sigenheym * sadenburg. | Sontra inHeſſen. 

Sigen. 205| Sonthal in H. Braun⸗ 
Sigwaringen. 143: ſchweig. | 
Silberberg. 495 Sontheym. 115 
Simmern Herg. 189 Sora. | 494 
Siudelfingen. 133Sorau. 


4 
Singmacringen. 143 | Sorbid/ ſuche Zorbig,. 
Sintzheym in. Craihgam. Sormwick in Meiffen. 
2238| Soveregfen. . 4 
Sintzig in Guͤlchtſchen. Spalt in Francken. 107 


Sittgqu oder Sißgau. 172Spandau. 421 
Sittau oder Zittau. 713 Spangenberg. 196 
Sitten. s40| Spaubeym, 188 
Stozuff. 3 Spaniſche Riderlanrn 
Slotten. 548: 
Schamlenberg in Befipber Sparenberg. 1.778 
len 268 Speyer Biftum. an, | 
Sneecka. 606 — Stadt. 213 
Gobernbeym. 188 Spedfed, A115. 
 Sobislan ıu Böhmen.482 Soehbard, — 
Soeſt. 270. 297 Spinberg. er 
Soldau in Preuflen, 463 | Spigelberg. 
Goldin. 4 Spigelberg. Srafäaft. 
Soldwedel. 418 289 
Sollingen. 264 | Spielberg. 0,487 
Solms Grafſchafft. 206 Spitzberg. 492 
Solothurn. 531Splinger Br . 47° 
Sommerfeld. 425.5T0.,515 |Sponheym / ſuche Spans 
Sommerhauſen. 115) heym. | 
Sonnenberg.in Tyrol. | Spremberg. 514 
Sonnenburg. 427 Sprengberg. ibid. 


Sprotau. 





— 











Sprofan 06027 
Gtablo. 2981| 6Steina. 

Stachem / ſuche Stodem. |Steinau. 06.495 
Stadtbergen. "268! Steinbach. 1373 
Stadthagen, 285 | Steinbrüde. 321 
Stade. 333 8Steinfuhrt. 274 
Stadte in der Wetterau, | Steinheym. 235 

ibid- | Steinhude,. 287. 
Stadlon, 23; | Stendel, 418 
Staffelſtein. 102Stenheym. 
Stain auRhein. 522| Sfepenau, 
Stahleck. 226 —2 / fi he Schr 
Stalitz in Mähren. feld. 
Stalgenau in der Grafſchafft Sternberg. 353:428.489 
Hoje. Sternbergifhlaund. . — 
Stans. $26| Sternftein Grafſchafft. 
Stargard Hergogt. Stetin Hertzogthum e 
Stargardt St. 439.453) — Gtadt, ibid« 
Stasfurth. 358] Steuermalb. 223 
Statbagen, 286 | Öicyermard, Hertzogthum. 
Stauffen H. 97.145 10.71 
Stauffe nburg. 194Steyer. 68 
Stauffenburg. 321 Stinchenborg beyYBudan. 
Stavern. 607 | Stichhufen. > 280 
Stechfeld oder Steſansfeldẽ Stikhaufen. | 
in Unter Elſas. Stofah ober Stofen. 
Steenberg. 611 141 
Steenwick. 604 Stockheym. ibid. 
Stefis. 12Stcoff. 346. 
Steigerberg. 28 Scolberg Grafſchafft. zo. 
Steigerwald. 58 — Stadt, ibid. 
Stein. s2. Stollhofen. 137. 
— in Rräyn. 79| Stolpen. 423, 
— titn Unter Defferreich. Stolpe in Wenden, 441 


toltzenau. 284.324 


1% Gurk 


Regiſter. 
Storckau. 425 515 Sultz Grafſchafft. 144 
Stormann. 336 1Sulg in Elſas bey Geb⸗ 
S oͤrtzingen. 831 weyler. 


Stoͤtzingen Schloß: 


Staͤdtlein zwiſchen Gundel⸗Sultzbach. 





Suls am Necker bey Albeck⸗ 
87.95 
Sultzberg. 


97 
Scrackenburg bey. Heppen» | Sulgberg- oder Burg ein 


fingen und Langenau. 

heym. 
Stradau—. 462 
Strahoff—⸗ 480 
Stralen, 375 
Gtralfund, 432 
Grraßburg. 211.425.454 
— Bifum. 172 


Straubingen. 


76 
87.89 


Badnifcher Ort / zwey 
Meil vonFreyburg. 138- 
Sundern in Hertzogthum 


Suntgau. 178- 
Suͤrſee. 524 
Suſenberg oder Sauſen⸗ 


berg / Landgraf. am Rhein / 
zwiſchen Roͤtteln und- 


Strausberg in der Marck. Badenweyler. 

Gireitberg, 112 | Syd: Holland. ‚8%: 

Strelitz. 353 | Spyder in kg — 

Sirilen. 396.495 | Sylienen. 325 

Stiengber. 4 —— / ſuche Hermens. 

Strigau ſtadt 

© ..omberg: = 

SG roppen. go T. 

Strumen. 493 > 

Studgardt. 13 1 | Zaber: 432 

Sulingen Landgr. 143 | Tachflein, 172 

Stuin. 456 Tachau. * 

Stuttgard. 131 | Zamsbrucen. 

Suaveſtadt. 3411Tarant / Schloß bey Dips 

Sul. u4| poldswalde an ber Wei⸗ 

Sulaw⸗ 5161 ſeritz. 

San / zwey Meil non Tarnowitz. 495. 
Bıberab Tarvenne. 566 

Sulte oder Sul, 3531 Tauber Fl. 


41 
Zancha / 


ala 


| Regifter; 
re: Fein Meil von &ip:| Thon Eſchingen. 


— 
J 


143 
Tonna in der Grafſchafft 
Gleichen. 


——— 453 

Zaus, .483 | Thorn. 45% 
Teckelenborgh. 274.282 Thul. 184 
Tedinghauſen. 325 | Thum. A— 
Telligt. 274.183 | Thürem. 235 
Seltfh/ander obern Teya in — n. 290 

Olmuͤtziſchen. Thuſis. 538 
Zemar Kr Zielebrud, 339 
Zemplin. 425 | Tillborch. gr 
Zengen in der S$andgraf-| Zilfe. 
ſchafft Nellenburg. Tiram an der Adda in Silke 

Zenftadt. 405 | Im 

Zerneng, 614 Tyrol Grafſchaffe. 79 
Zeffin; 353 | Tyro oder Tirol. 32 
Zefchen Hertzoge. 497| Zeimoning, 92 
— Stadt, 493 — 490: 
Tettwangin Algaw. 140 396. 
Tettnang. 144 Zolermie oder Tolckermit. 
Tettſchen. 490 458 
Zeuffelsgrund.. 24! Tongerm 255 
Zeutfchbrod, 482) Tonningem. 34* 
Teyn. ihid. Zopplig in Böhmen, 
Zeutfche Reich, 61 | Zorgam. 379- 
Zeutfhlands Gröffe sc, 3) Fornayoder Tornick. 375 
— Abtheilung, 60. Toft. 495 
Zerel. 394 | Trab, * 
Tabo. 482 | Trabuik 2 
Thale ia Meiffen. meins Herrſchafft * 
Themern in Henueb ergiſche. Tramburg. 

Thiel. s82 — {u ber Sraffhaft: 
Thielerwerd. ibid | Spanheym. 

Zbienen, 53 | Traun Fl. 42: 
Thlerſtein. IE nn Stadt. 94. 








| Regiſter. 
Trautnau. 48161Tungern / ſihe Tongern. 
Zranfteın, 27 | Tüngen Herrſchafft. 145 
Fravemünde, 345 | Tuicheym/ nicht weit ven. 
Zrebnitz. soı| Colmar / ein klein RAR: 
Trebur. 102 ſtoͤdtlein. 
Trebitz. 450 Turckheym in der — | 
Trechtinghauſen. 235) Pfaltz ber Herrn Herrn 
Trechtelfingen. 1434Grafen von. Leiningen 
Treptow. 4321 Reſidentz. 
Treyſom. 399 Turgau / ein Lan dſchafft in. 
Tribau. 450) der Schmeig/ am Wake 
Zribeſee. 4331 Tur / jenſeits des Boden⸗ 


Turris an Genffer⸗ er | 


Zeibur in Heſſen vann See. - 
tiſch. 
523 
Tuͤrſenreuͤtt in der. sn 


Sriehel, 2 i 
a ſuche Maflricht, } 







Trient. 84 Pfaltz. 
Zrier Ergbifkum. 235.) Tuttlingen. 32, 
Trier Stadt. 237) Twends, 60.1,605, 
Trieſt. 79 ' 
Sronfpergander Alta Gay Y 
iſch. * 

Ra Hergogthum. 498: Bach oder Fach⸗ 198. 
— Stadt: 493 | Satdingen. 133. 
Trotzkayſſer. 513 Vadutz Herrſchafft. 147. 
©. Truyen. 256.553 37- 
©. Truden. 256 Valencourt, 


Frudenfeiden Gebürg. 48 


56a 
— ſihe Sladene. 
Tſchopau nahe Yanabergin) DUTS- 


Meiffen. — | s62 
Zfchernemel. 781 Ballerfchleben., 338. 
Tübingen. 132) Ballendar. 207° 
Zul. 284 Varem. 2.256 
Zuln. 65 | Überlingen. 159 
Ze 2 Un eL 234 

— BE Ucker⸗ 





— —— — 
- ’ * 
— 
Regiſter. 


Uckermarckt. ars Vianen. 589.592 
Udermünde, 425. eg in Derteithum 
Uder: Sea 435! Bremen. | 


Udenheym. ne oder Vielwor⸗ 
Vechte. 282.273| ben. 553 
Vegelack. 368 | Bierradens 413 
Veiſtritz. 72 Vierthal. 559 
©. Veit, 75.559 Vilach. 76 
S. Veits Berg. 47 Villingen. 2 
Peiden, 117 Vilſeck. 
Velau. | 582 Vilshoffen an der Donan. 
Velburg in a 87 
87 Vinſtow ein Länbdlein im 
‚Beldeng. 188] Granbünden / unter dem 
Belved vulgo Felß in Sray:| Blſchoff zu Cur. 
niſchen. Virnenbourg. 557 
Veltlin. 536,538 | Virngrund / die Gegend 
Velwar. 434) Schwaben / um die Stade 
Venloe. 574| Duͤnckelſpuͤhl. 
Verden Hertzogthum. 324 | Virton, Vertofum, 
— Stadt. 325 Vile oder Bifer, 255 
Veere. 507 Bivey. 323 
Vereinigte Riderlanden5/90 | Ulme Schloß. 239 
Peringen Sr. 74; | Ulm Stade und zugebörige 
Veſp in Walliferland. Derter. 159.160 
Veſern / ein Kiofter bey! S. Ulrich. B. | # 
Schleyſingen. Ulrichſtein. 
Veſt oder Im Veſt. 247 Vlotthove oder Vlott an er 
uffeln. 287| 81. Wefer in Ravenſper⸗ 
Uffingen liegt zwey Meil von/ giſchen. 
Kitzingen. Ultzen. 320 
Uff now / ein Inſel in Zuͤr⸗Umland. 609 
cher: Eee. Umſtadt. TS1 
Bianden Braff. 240. 557. Underfewen. 523 


559 Underwalden. 526 
Ungriſches 







Regifter. 
Ungrifßen Brbätg 492 Urfperg Abt. ſache Aurs⸗ 
Unckel. 249| berg. 
re a Ufedom Inſel und Stade, 
438 
Unter Iſeburg — ugagen. — 
— ————— * — 
—— e 2, > 
ar A Graf. Utwen oder Hutwyl. 922 
u Se 180 ugnach. 327 
— rayn. 77 
—— — 15 m. 

—— 69 Waade / ein Strich Lanbs 
— — Bor) om Genffer-Serr 14 
Boigtland. 397 RN 225 
Voigtsberg. 72 an 574 
Vogelsberg. so adiſchwid. * 
voldach. 'j02| Waes oder TaLaud von 
Voͤlchelmarck. 75. Wach, 014 
Volckmarſen. 253 | Warl Fl. 22 
Mollenbofen. 604 Wageningem 584 
Vorde oder Voer. 275 | BWagerland. 344 
Vorder Pommern. 431 Wagthal ein Laͤndlein in der 
Border Rhein. : 5335Schweitz / da Moͤllingen 
Urb, 2 innen lieget. 

Urantenburg. 4! Wahelftadt, 505 
Ureckleben in Anhaktifchen, Wahlenſtadt. 31 
Vreden. 273.285 Waidhoffeafe. 66 
Vrederyckſtadt. 341Walchern. 28,596 
Uri. 525 Walckenried. 322.409 > 
Urfel. 235 | Walenfee. * | 
Urfern, s25 | Waldberg, | 
urfperg in der. Untern Waldburg Sraffäaft. 

Pfaltz. 145 


Waldıd, 


FTSE VOUUR u 2 

| Regiſter. 
Walde. | 354 \ Wahlftadt, 505 
Malved, Grafſchaft. 206Walsrede. 331 
Maldenbuch, 133 | Wanfrted, 198 
Waldenburg an der Schnee: | Wangen, 181,723 

bergifchen Mulda. Wangerland ih Oldenburs 
Waldenburg / Hohenloiſch gifchen 

bey Deringen. 114 | Wanfen St. Br? 
Waldcapel. 196 Wanfen /. ein Laͤndlein in 
Waldhauſen am Bars, Flandern / unter der Graf: 
Waldheym in Meiſſen. ſchafft Aloſt. 


Waldhut in der Schweitz am 
Rhein. 


Waldkirch in Brißgau. 
178 
Waldmünchen an dSchwar⸗ 


g. 
tzach / bey dem Boͤhmer⸗ Warburg. 
wald. 


87 

Wald Sachſen. 25 
Waldshut/ eine aus den 
vier Waldſtaͤdten beym 
Schwargwald, 
Maldfee, 140.146 
Waldſtaͤdte. 5r6 
Die 4. Waldſtaͤdte in Briß- 


gau. 85 
Waldſtaͤdter⸗See. 16.525 
Waldenburg. 114 
Wald Thüren. 235 
Malen, See. 716 
: up 351 

allenburg. 529 
Wallenſtaͤtt / fiche Wahlen: 

Stadt. 
Wallenſtein. 144 
Walliſerland⸗ 33 


Wanſchleben. 
Waontzleben in Magdebur gi⸗ 


356 
ſchen gegen Halberftadr, 


— bey Straß⸗ 
u 


r 


290 
Dardenborg. so8 
Waren. 353 
Warendorff. 273 


Warendorp. 273274. 283 
Warendorff in Anhalti— 
ſchen. 


Warmerland. 48 
Warnau ein Il. in Mechei⸗ 


burgiſchen. 
Warneminde. 350 
Warſteen. 268 
arta. 


498 
Wartbherg / ſihe Warburg. 
Wartburg. 403 
Wartenberg Herrſchafft. 

| 510 
— Stadt und Schloß. 
ibid. 
458 


Wartenburg. 
| Waſſer⸗ 


Waſſerburg in ober Bay⸗ 
ern an In / gehoͤrt in bie 
Regierung nach Moͤn⸗ 


chen. 
Waſenberg in Juͤlchiſchen. 
Waſſer⸗ Trudingen / Anſpa⸗ 


Regiſter. 


— — 


Weinbauſſen. 

Weinheym. 

Weinsberg. — 

Weiskirchen an ber Donau / 
in Unter Oeſterreich. 





if. 113) zume. 2 
Waßgau / ein Stud fandes Weiſnau 128 
am Elſas / diſſeits bes Weiſner B. so 
Rheins ftoffend und mic | Weifenburg ati ber Altmuͤhl. 
der untern Pfaltz gräh- 121 
gend und deu Namen Weiſenburg Probſtey. 173. 
von dem weldichten Ge⸗Weiſenburg in Elſas. 213 
buͤrg Vaſage habend. 185 Weiſenburg tm der Lauſnitz. 
Waſſungen. 174 513 
Wattingen in Hennebergi⸗ Weiſenfels. 397 
ſchen. Weifenbort. 147 
Waiweil zwiſchen Sultz und Weiſſenſtadt. 112 
Tann / nahe Murbach ˖ Weiſſen⸗See. os 
echfelburg. 388 | Weifirig. 91.72 
Wedel. 337 Weitra. 6b 
Weiblingen. 734 | Weigel, 29 
Weicher hauſen Hohenloiſch. Weixelmuͤnda. a5t 
Weida. 498 | Werrelburg. 78 
Heiden. 398 Welau tin Preuffen. 461 
Weiben in der obern Pfaltz. Wellingen / ſihe Mellingen. 
| ‘57 | Welke 69 
Weidenbruck in Lpptſchen. Welsberg. 76 
Beil oder Weilerſtadt. Welſenach. 40 
151 | Wendingen im Rieß nicht 
Weilheym. 271331weit von der Weruitz. 87 
Weilburg. "204 |S. Wendel. 242 
Weimar. 401 | Wenden, 268 
Beinfriede. s | Wenden Herkogthum. 441 
Weingarten Abbtey. 128’ Wendlingen. 135 


2 


u ae 
| Kigifie. —— 


Wentngen in- * untern wDeſtphalen — 





Pfaltz. | 165,267 
Menthal, sr2 Weſtphbaliſcher reiße 251 
Werben, 4191 Wefteich/ fuche oben Weſter⸗ 
Werberſchantz. ibid.! reich, > 
Merdaoder Werthe, 398 | Welt» See. — 

erden. 270) Wertenhaufen Abbtey. 18 
Werdenberg. 527 | Wertera. 195 | 
Werdenfels im Biftum Wetterau. “201 

Freyſingen. Welternburg. 209 
Werle. 268 Wettin. 358 
Webrlitz. 415, Wettingen. a 


f 


— /ſihe Warner) Weslar. 
and. Weyl ober Belfast, 
Denke, in der Landgr 


Leuchtenberg. Wexelsborg im Stifft Dar 
Mernau. 164 derborn, $ 
Werne 273 Widtlich. 


eroda Graffſchafft. J in Zauber 
419 


Werre Sl. 26 MWicflisburg. 513 
Wertheym Srafihafit. Wien, 64 
114 | Wienfrieden / fuche Dans 


Weſſen. 5271 fried. 
Weſſel. 261Wieringen. 594 
Weſſeln. 490 | Winterbaufen, — 
Weſſer. 260 Wietlispach. | 
Weſp. 594 Wievelſted in ber Staff } 
Weſterwald. 591 Oldenburg. | 
Beftergau, 606  Wigelburg in Waſgaw. 
Belterreich. 185 |Wilobaden. 133 
Beſterſtede. 278 Wildberg. ibid. 
Beſterſchelde. 281Wildenfels. 207.442 
Weſterwald. 201 | Wildeshufen oder Wilshu⸗ 
Beſt⸗Frießland⸗ a fen. 325.278 

u 


Willhelm⸗ 





Regiſter. 


Willhelmſtadt. 611 Wingig, so® 
Willhelmsthal. 499 | Wink, 470 
Willſau. 524 | Wipra. 408 
Wilſen. 60ꝛ Daienberg / ſuche Wuͤrten 
Wils huſen. 278. 2251 berg. | 
Wilßnack / in ber Prigniger | Wirtingen, 3 
Mare, Wißbaden, 
Wilftade inder Mortenau/ | Wifcha oder Wiskau. 90 
Bansusticchtenhrahin, Wiſelach. | 
Milfter. 36 Greſſchafee 
— 144 
ſche Veſtung an Sranden/ Wiſm 
bey der Stadt Weiſſen⸗ Wiſp m  Balliferlanb. 
burg. Wittau. 43 
Mimpfen. — Witgenau. is. 
Windelingen an ber Lau⸗ ABirgenffein/ Sraffäafte 
ter in / der untern Pfaltz. 
Windiſchmarck. 78.| Witlage in Ofmäbtägate 
Hindifch ibid. | fchen. 
Windiſch Graͤtz. 72 Birmund. 280 
Winsheym. 121 ben | 
Wineden. 134 | Wittenberg. 
Wineta. 438 Wittenberg in klein Sad. 
Wineken oder Windeden. fen. 
203 | Wittenborg. 353 


Winingen an der Mofel/ 
Zrterifch. 

Minorbergen. 73 

N 499 
Winſchotten. 610 

Winſenan der Lue odertuſe / 
zwey Meil von duͤne⸗ 
burg. | 

Winterberg. 

Winterhauſſen. 145 





Mittebrugg. 275 

Wırtich oder Witlich-eine 
Trterifche Stadt und 
Schloß am fl. £efler. 

Wittigenau. 

Wietlspach. 

Wittislingen im rum 
Ausgfpurge 


> 


268 —* 


| 275 
Wiromy fihe Witan. 
Ä ‚Wigens 


Kegifier. 
eihenhauffen, 198.315 Worms HertfhafftBormio 


Woerden. 592 538.539 
MWoldenburg: 249] Wofltrew Bol: —*— 
Wolau / Hertzogthum. 061 Schlackwerd. 485 
Wolhuſen. 524 | Wotig in Böhmen. er 
Wolbeck. 233 Wunſtorff. 322 
Wolckenberg gegen Bonn Würtenberg. 119 
über. Wuͤrtzburg Biſt. und Stadt. 
Wolckenſtein bey Marien⸗ 102. 103 
berg in Meiſſen. Wurtzach. 140 
Waldenberg in der neuen Wurtzen. 3.19 
Mard, Wrevdenhagen. 354: 
Wolfenbüttel. 309 | Wufterhauflen.-. 424 
Wolffendyck. 598 Wuͤnſchelburg. 484 
en in Heffen. Wyck. 613 
198 Wog de Duerſtede. 601 
—— inder Marck. as Wynoxbergen. 573 
Wolffſtein. 
— an derrauter / in * Petingen die Carthaufen bey 
untern Pfaltz. Srauenfeld in Zurgam. 
Molffsberg. 76 Yverdon. 523 
Bolfertshaufen in ober ae a2 
Bayerns: Ybbs. 65 
Wolgaſt. Hergogthum- ver Doers. 538 
Stadt. 436 3: | 
Wollin. 439 DUAL TE EN UNTEN 
Wolmerſtadt. 357 Zabelſtein. 133 
Wohnſiedel. - 221 Zabergan / ein Laͤndlein am 


Worckum oder Gorckum. Waſſer Zabern / nahe an 
soı} der untern Pfaltzz. 


Worckum. 607 |Baland oder Saland. 601 
Worms Biſtum ec. 216. Zana oder Gana. 381 

217 |3applam. | so8 
Wormit. 458 Zateck. 483 


Jorms Biſtum. 174 Zautitz. 494 
TER | Uni Zechtin. 





* er * 
Regiſter. 

Zechtin. * Zoſingen. — 
Zedenick in der Marck Bran⸗Zons. 7248 
denburg/ nicht weit vom Zorbick oder Sorbick fin 

Urfprung der Havel. Magdeburgifchen. 
Zeit. 3386| Zorbig. 38: 
Zell. 329.242 | Zottenberg. 55.492 
Zell in Hammerfpach, 152) Zottenau oder Zobfenan.so 
Beng oder Zend, 79| Zug. $27 
Zerbſt. 413 Zugmantel. 498 
Zidlochowitz. 45 | Zulauf oder beſſeꝛ Sulow.yio 
—— 497Zuͤlich. 249.418 

tegenhbaye. 198 |Zulichan. sıo 
Ziegenruck. 398 Zulpen / ſihe Zulich. 
Zielenzleg. 4:3| Zürc. 52 
Bierenberg. | * Zuͤrchergau. * 
Zirckſee. Zurtzach. 
Zimmern in der Brafffhaffe Sufmacboufen an der Aufan 

Dettingen, bey Guntzburg. 
Zinte 45 Zutphen Braffihafft. 582 
Birfniger Sen 3 Zuydbeveland. 597 
Zirlsberg. 4 Zund Holland. 328 
Ziſer in der Mittelmarck. Zyli. — 
Zittaw. 513 | Zuntenin Preuͤſſen. 
Znain, 490 | Brit - Se 97 
Zohtemoder Zobten. —* Zwencau an der Pets. in 
Zohſtenberg. Mersburgiſchen. 
Zoffingen / im Veruerifhen Zweettahl. 

an der Wiger. Zweybrucken Hertzogt. — 
Zollentzig inSternbergifchen | Zwickau 387 

Land. Zwingenberg. 191 

EI DE. 


| 
| 


Druckfehler / 
welche durch Abweſſenheit des Autoris: 
unvermerckt eingefchlichen / die den Kefer 
aber irr machen Eönnen/feynd folgen; 

der maſſen zu verbeffeen. — 


P 13. linea 22. leſche aus de. Pag. 14. lin. 3. fuͤr gevieret 
.gerierer. Pag. 751.25. ließ Ehrenſpiegel. Vag. 
76. lin. 20. Kaͤrndten. Pag. $ı. lin. 18, oppidum. 


Pag. 87.1.3. Braung, Pag. 89.linea 12, wohlgebautes 


Pag, 94. linea 24. geweflen. Pag. 95.linca 6, Staͤndte 
proStaͤdte. Pag. 97. lineaz. für Herrſchafft / Sraff ſchafft · 
Pag. ıız. linea. 13. für will / folle. Pag.ıı3. linea 27. ſetze 
nachdem Workfind / auffer der Zauptſtadt Coburg / 
ſo ein Fuͤrſtliche Reſidentz und wohlbeftelltes Gym- 
naſium hat. Metnungentc, Pag. i12;linea 27. pro Mit⸗ 


Sr 


ternacht Mittag. linea 22. Iteß pro fo an dem Fluß glei 
ches Namens /foan einem Eleinen Fluß lieger. Pag 


5. lınea 31. Marckflecken. Pag. 117.linca. 4.für Seld⸗ | 
ten. Velden. Pag. ızzlineag. fuͤr Waffen / Waſſer. Pag. 


143. linea 8. für Wirtenbergiſchen / Werdenbergiſchen. 
Pag. 185. linca 27 für vonet. von. Pag.187.linea 22. pro 
Erichingen. Crichingen. Pag. 192, linea 21. nach dem 
Hort nicht ungleich / find ausgelaffen worden dies 
fe Wort: Fu der untern Brafffehaffe- Linca 24. 
Sauptſtadt. Pag. 202. linea 30. für worinnen / darin⸗ 
net. Linea 31. für worinnen/ worunter. Pag, 227. 


für Laub / Caub. Pag. 229.linea 21.1 Mayntz. Pag 


235, linea 19. liß öch für Hoch. Pag. 250. linea ultima 
Nider-⸗Iſenburg. Pag. 259. linea 3. für Enskirchen 
Eyskirchen. Pag, 260.linea 14. für daß / dem. Linea 
ultima aufhluͤt / aufyaͤlt. Pag.273.iff das WortArteger 
riſch ausıulöfchen. Pag. 283. linea ultima, Civeno. Pag» 
312. linea 7. am Sohltuger Wald. Pag. 378. linea 2. 
für kaum / kan ober koͤnne. Pag. 389. Cala fuͤr * 
— 
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Pag.’408, linea ultima leſch aus obbemeldt. Pag.aı. 
linea g.lefche aus das Woͤrtlein im. Pag.427.linea 8. lteß 
denen von Borcken. Pag. 431.linca zo, für oder und. 
Pag. 435. nach ben Wort hat / der. Pag. 450. linea 25, 
nach dem Wort Nagoth/fegevdavon, Pag. 462.linea 27. 
fee nach Maffurn iſt. Pag. 481. für Gaßlauer Kreyß 
Chaßlauer Kreyß · Lag. 48 3. linca z.lefihe aus sinnen, 
Pag. 497. fur victor victa⸗. Pag.sır: linea. 7. iiten, Ilda. 
© Pag» 521. linea az. fuͤr darinnen / Darunter, Pag. 528. 

Uinea 24. nach abgetheilet / leſche aus worden. PLag. 531. 
linea ꝛui. vorder / vor der. Pag.542. linea zu dem Teut⸗ 

ſchen Reich. Linea 23. gern gektieget. Pag, 545. linca 

22.für wiervohlen avimmeln. Pag. 559. Harten Stein⸗ 
bruͤche. Pag. 564. linea 10. nach dem Wort andere / 
fene/Eeine. Pag. 596.linea 16, Mooreſand / Moreſand. 

Pag. 598. linea 19. Stadt Eoregenee. catera leviora bes 

ve volus ipſe corrigar ledor, _ * hu 
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